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CATALOGUE GENERAL 
DES 

ANTIQUITES EGYPTIENNES 
DU MUSEE DU CAIRE. 

Nr. 381 — 653. 

STATUEN UND STATUETTEN 
VON KÖNIGEN UND PRIVATLEUTEN. 

TEIL 2. 

381. Oberkörper1) der Statue einer sitzenden Königin2). Dunkler Granit. 
AW>- Höhe: 0,70 m. Tanis. " Dyn. 12!). 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der 1. Unte ra rm liegt unter der Brust am Körper 

an, die H a n d be rühr t den r. Oberarm mit den Fingerspitzen. Der r. Unter ­

arm lag auf dem Schöße. — Schmaler Rückenpfeiler bis zu den Schul terblät tern. 

T R A C H T 4 ) . Große, gescheitelte, die Ohren freilassende Perücke, welche in zwei 

mehrfach gebundenen, dicken, nach unten zugespitzten Zöpfen aus welligem 

H a a r auf die Brust fällt. Die Enden der Zöpfe 

drehen sich um j e eine runde Scheibe. Hinten 

fällt die Perücke gerade in St rähnen bis auf den 

Rückenpfeiler. Auf dem Scheitel eine Uräusschlange 

mit mehrfach geschlängeltem Schwänze (s. Skizzen 

hierneben). An den Schläfen ein Eckchen eigenes 

') Stück des unteren Teiles (Oberschenkel, Knie und obere Sitzfläche), von Herrn BARSANTI 
1904 aus Tanis ins Museum gebracht (Journal Nr. 37487). 

2) Vgl. Nr . 382. 
3) Dat ierungen, welche nach Inschriften, Fundumständen oder aus ähnlichen Gründen als 

gesichert zu betrachten sind, sind fett gedruckt . Die übrigen beruhen auf Schätzungen auf meist 

stilistischer Grundlage . 
4) W i e auf dem Bilde aus Berscheh ( N E W B E R R Y , El Bersheh Bl. 24 u. 29). 
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2 CATALOGUE DU MUSKE DU CAIRE. 

Haar . Augen ha t ten kurze Schminkstreifen. Langes, WXNVN ,^^ 

enges F rauengewand mit zwei Tragbändern . Brust- \ßk/W//// 

schmuck 1 ) mit dem Namen f o s ^ l in vertieften K(/f©r,Rv 

Linien. Band am Handgelenk gleichfalls in vertieften //Ss r~2p3 

Linien (s. Skizzen hierneben). ESv S I 

FARBEN. Keine Spuren. /ifiMMT W=ä\\ 
, 7—>j 381 381 

INSCHRIFTEN. N u r der Name ( O B f$ ] im Brustschmuck. 

TECHNIK. Fein polierte Oberfläche. Arme nicht frei. Finger wenig von einander 

gelöst. Nägel ohne Nagelhaut . Augen waren eingesetzt. 

K U N S T W E R T . Sehr gute Arbeit. 

ERHALTUNG. L. Oberarm und Nase fehlen. L. W a n g e beim Ausbrechen des Auges 

verletzt. Daumen der 1. H a n d angestoßen. Uräus desgleichen. 

382. Statue der Königin I , sitzend'). — Dunkler Granit. — Höhe: 1,65 m. 
Tanis 1863 gefunden, 1870 ins Museum gebracht. Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen liegen auf den /» 

Knien. Die F ü ß e stehen nebeneinander. — Sitz mit niedriger = ^ ^ ^ » 5 

Lehne, an den Seiten mit ganz schwacher Zeichnung (s. Skizze ^ w n 

liierneben), F u ß b r e t t rechteckig, die Borde (x) auch an der Vor - j H 

derseite des F u ß b r e t t s : schmaler Rückenpfeiler wie bei Nr . 381 . " r J ^ p x 

T R A C H T . Genau wie bei vor. _^__^ Nr . Nur noch an den Ge- ft * » ,, 

lenken der F ü ß e Bänder § HÜ 1 und anderes Muster des 8=E=M===±L 

Brustschmucks (s. Skizze ~ Wz hierneben). Augen waren / /cSüIk. 

eingesetzt, reliefierter Schminkstreifen: ^_^^^=^ /^TlSt\\ 

FARBEN. Keine Spuren. 382 tl^}^€jfZ 

INSCHRIFTEN. An der Vordersei te des Sitzes und auf dem F u ß -

bre t t r. und 1. neben den Beinen in vertieften Hierog lyphen: 

TECHNIK. W i e bei Nr . 381 . rech t s : l i n k s : - K a n t e -

Nagelhaut an den Zehen 

angegeben. 

K U N S T W E R T . W i e bei Nr . 

381 . 

ERHALTUNG. Nase, 1. Arm, 

r. Unterarm und r. F u ß 

abgeschlagen. Oberkör­

per lose. 

VERZEICHNISSE U. VERÖFFENT­

LICHUNGEN: Kat. MASP. 

Nr. 6028 S. 25; Kat. 1892 
[GREBAUT] Nr. 6028 S.73; 

Kat. 1895 Nr. 122; In­
schriften: lZ .1871 S.125; 
PETRIE, Tanis II Taf. 11 

L 1 I I l—1 t 1 

Nr. 171. Kante 

') Vgl. den Dahschurfund. 2) Siehe Nr. 381. 



STATUEN UNI) STATUETTEN. 3 

383. Kopf der Kolossalstatue eines Königs1). Dunkler Granit. Höhe: 
Abb- 1,05 m. — Bubastis, Ausgrabungen des Egypt Exploration Fund 1888. 

Dyn. 12. 
HALTUNG. Geradeausblickend. 

TRACHT. Die Ohren freilassende Königshaube mit Uräus (s. Skizze ^"iSf0 ~7h 

liierneben). Die auf die Schul tern fallenden Lappen der Haube =£==—=x 

sind glat t wie der obere Teil . Nach unten breiter werden­

der welliger K i n n b a r t : tZr- An den Schläfen ein Eckchen 

eigenes H a a r (s. Skizze 383 hierneben). J 

FARBEN. Keine Spuren. Die hier und da vorhandenen kleinen weißen 383 

Fleckchen sind woh l keine Farbenres te . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Gut bearbeitete Oberfläche. Die Augen waren eingesetzt und ha t ten an­

scheinend einzeln s tehende, besonders eingesetzte Metal lwimpern, - _ ^ ,,Mk 

nicht, wie sonst üblich, die ganze Wimpernre ihe in einem Stück. c38ffläP> WSL 

KUNSTWERT. Vorzügl iche Arbeit . 3M 

ERHALTUNG. R. Ohr und dazugehörige Seite der Haube fehlt. Bar t bestoßen, 

Nasenspitze u n d Kopf des Uräus desgleichen, ebenso 1. Haubenhäl f te . Die obere 

Kopfhälf te angesetzt. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28573; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6255 S.75; Kat. 1895 Nr. 124; 

NAVILLE, Bubastis Taf. 11, Fundbericht daselbst S. 26. 

384. Oberkörper der Statue eines Königs, von ($?£* =Xlfci] ($4* ^ e T l I . 
usurpiert. Schwarzer Granit. - Höhe: 1,45 m. Alexandrien, 
»le torse pres de la colonne Pompe'e, et la tete dans le quartier arabe«. 
[Kat. 1892 S. 75.] Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme lagen am Körper an. 

TRACHT. Königshaube mit , , Streifen (zwei dünne [o], ein brei ter 

[&], schwach vertiefter: [==a~ ) auf dem Kopfteil und enger Fa l te - \\ /? 

lung auf den Brust lappen, f b Uräus . An den Schläfen ein // \ y 

Eckchen eignen Haares . J * Schminkstreifen. Schmaler, 'S^^ es Jp 

unten brei ter werdender Bar t an der Kan te des Unterkiefers. 0 ( W 

Kinnbar t . Auf der Brust ein Amulet t an einer Per lenket te /sst 3St 

(s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf der Brust unter dem Amulet t in vertieften, nicht sehr sauberen 

Hierog lyphen zwischen zwei f ~ \ Auf der r. Schulter vorn in der- / f ^ N 

Uräen mit Sonnenscheiben, ^ ^ selben Ausführung, aber ohne die j j ^ 

ebenso vertieft: T = T Uräen : i = r 

TECHNIK. Sehr geglättete, fast = = • polierte Oberfläche. Arme nicht frei, _ ^ r 

Brauen, Schminkstreifen und V J Brus twarzen in Relief. \ J 

KUNSTWERT. Leidliche Arbeit . 

') Nach GREBAUT, Zettel Nr. 6255: »Ce doit etre la tete du colosse transporte ä Londres; La 
ete de Londres est du travail de la jambe (Nr. 540) apporte äBoulaq«. 

1* 



4 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

ERHALTUNG. AUS zwei Stücken zusammengesetzt. Nase und Kinnbart sowie 1. Arm 
fehlen. Uräus bestoßen, desgleichen die Kanten der Haube; Zopf der Haube ergänzt. 

VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 28825; Kat. 1892 [GRKBAUT] Nr. 6252 S.75; Kat. 1895 Nr. 125. 

385. Statue des ( ° ^—ß~] f ö 0 t^-=^T), sitzend. — Gelber Kalkstein. 
Höhe 1,00 m. — Hawara, unweit der Pyramide. Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Handflächen liegen auf den Knien. Unterschenkel 
parallel. •— Sitz würfelförmig mit niedriger Lehne (s. Skizze hierunter). An 
den Seiten des 
Sitzes in vertief­
tem Relief zwei 

A 

1 1 

38.5 

Nilgötter (mit 
Hängebauch und 
fetten Brüsten), 
die Pflanzen von 
Ober- und Unter­
ägypten um ein 

T - Zeichen 
schlingend, auf 
dessen Unterteil 
(Lunge) sie mit 
dem einen Fuß 
treten. Schmaler, 
nach oben sich 
etwas verjüngen­
der Rückenpfei­
ler bis zur Höhe 
der Schulterblät­
ter. Hohes, vorn 

abgestoßenes 
Fußbrett. 

TRACHT. Die Ohren freilassende Königshaube mit gestreiftem (ein breiter, zwei 
schmale Streifen, s. Skizze) Kopfteil und gefältelten Brustlappen. Gerippter, bis zum 
unteren Rande der Schulterblätter reichen- . 
derZopf.. Uräus mit geschlängeltem Schwänze. Mc \ II 
Eckchen eigenen Haares an den Schläfen. « I \ // mK,„,vw A 

W/ \ ff t'ii'Wj ml! • E= 

Amulett an Perlkette auf der Brust (s. Skizze). a p \J wMUI jli 1 
Kurzer, gefältelter Königsschurz mit glattem * p cf\ l i ^ ^ p ^ | 
Gürtel und Löwenschwanz, der vorn zwischen jas iss JSJ JSJ 
den Beinen in Relief wiedergegeben ist (s. Skizzen liierneben). 

l) Vgl. Nr. 486—488. 



STATUEN UND STATUETTEN. 5 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, fein geschnittenen Hieroglyphen vorn am Sitz r. und 1. 
von den Beinen und auf dem Fußbrett: links: Kante rechts: 

Ferner an den Sitzseiten neben den #3ßt ^ ^ eoenso, 
Darstellungen, rechts: j ^ ^ ^ n u r m 

1 2 3 4 5 6 7 ~^~ ö u m S e -

fS /Äf fi i r m 1 1 $ M Sr 
/WWW AWAM A^AAA ^ ^ AW^A K t l i n O ' 

ff 1 f © * • Ji 
o : j f A lg At ä 
links: ebenso, nur in Zeile 1 und 6 î  3 0 X ^ 

folgende Variante: " ü 1 — 

I MWWV 

TECHNIK. Glatte Oberfläche. Arme nicht frei. SN 

Zwischenraum zwischen den Beinen wenig Ja*^ 
vertieft. Zehen gelöst. Nägel mit Nagel- ==^ 
haut. Brustwarzen in Relief. Schienbein ^— i . 
scharf markiert. Ohren durchmodelliert. 

KUNSTWERT. Hervorragende Arbeit. Kopf wohl Forträt. Große Ohren, einge­
fallene Backen, hervortretende Backenknochen. 

ERHALTUNG. War in mehrere Stücke zerbrochen. Vorderteil des Fußbretts und 
Stücke der Zehen fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 31301; Kat. 1895 Nr. 1370 [Suppl. 96]; Bulletin de l'Inst. 
egypl. 1896 S. 143. 

386. Statue des ( o f f , ^ , ] ( ^ | ^ 2 Ü ! ] , stehend. Rotbunter Granit. — 
Höhe: 1,50 m. — Abydos, Köm-es-Sultän. Dyn. 13. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend, Hände geballt. 
Die R. hält ein zusammengelegtes Tuch: ^ ^ Die L. einen kurzen Stab (?) 
von rechteckigem Querschnitt: n Q Q [ U J M L. Fuß vorgesetzt, das r. Bein 
steht etwas zurück, nicht vertikal. 3t5 — Schmaler Rückenpfeiler bis 
zur Höhe der Schulterblätter. Rechteckiges Fußbrett, unter dem 1. Fuß fünf, unter 
dem r. vier Bogen vertieft angegeben: _ y ^ ^ _ Auf der r. Seite der das 1. Bein 
mit dem Rückenpfeiler verbindenden f** Wand in vertieften Linien ein 
nach vorn schreitender Mann mit }96 herabhängenden Armen auf 
einer 0,14 m über dem Fußbrett befindlichen Linie. 

TRACHT. Die Ohren freilassende Königsliaube mit gestreiftem (nur gleich breite, 
wenig vertiefte Streifen) Kopfteil und gefältelten Brustlappen. Gerippter, bis 



6 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

zum unteren Rande der Schul terblä t ter reichender Zopf. Uräus mit „r- ,. 

geschlängeltem Schwänze. An den Schläfen eine Ecke eigenen Haares . 'lilm/fil V1' 

Königsschurz mit glat tem Gürtel (s. Skizze hierneben), Löwenschwanz Jlid^^M<^ 

nicht sichtbar. Der Mann zwischen den Beinen: Eigenes, kurzes j = | 

Haar , breiter Halskragen, kurzer, spitzer Schurz : /t===f 3W 

FARBEN. Keine Spuren. ' ^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem F u ß b r e t t ^ \ 

r. neben dem 1. F u ß : _. n . , „ , i ' s—% 
Desgleichen aul dem 0 ( \ 

^~Z ± Rückenpfei ler 1) : m->- ^ E | 6k 

- ^ £ \ \ J] Desgleichen vor ^~>- ^ = ^ - ^ 

= £ 5 g ^s>- ; dem Bilde des Mannes 1 ö ^ b j j j j 

^ — ^ p - C Ä zwischen den Beinen: Jf^]" | O D ^ " 

W f o l sil %* i m j) 

s * — iL 
TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen wenig gelöst. Nägel 

ohne Nagelhaut . Brus twarzen in Relief. 

K U N S T W E R T . Ungeschickte Arbeit . 

ERHALTUNG. "War in mehrere Stücke zerbrochen. Nase und die Gegenstände in 

den Fäus ten s tark bestoßen, desgleichen die Ecke des Mittelstückes des Schurzes. 

VERZ. U.VKRÖFF.: Kat. MAR. Nr. 19; Kat. MASP. Nr. 446 S. 51 ; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 446 

S. 72; Kat. 1895 Nr. 128; MAR., Abydos II Taf. 26, III Taf. 30, Nr. 347; MAR., Cat. (TM. 
Nr. 347 S. 30. 

387. Bruchstück der Statue des [ o s f i ] , kniend. Brauner Sandstein. — 
Abb- Höhe: 0,86 m. Mitrahine 1887. Dyn. 21. 

HALTUNG. Zehenspitzen und Knie berühr ten den Boden. Zehen gespreizt. Die 

Arme lagen am Körper an, die Unterarme an den Oberschenkeln. — 

Schmaler Rückenpfeiler: \W//M\ F u ß b r e t t an den Seiten übers tehend. V o r n ab­

gebrochen. 3S7
 =====  

T R A C H T . Königsschurz mit gemuster tem Gürtel(s . Skizze "Tfnfrj j c g s ^ ^ i 

hierneben). V l l W r ' "3e? 

FARBEN. Keine Spuren. **'"•> ' 

INSCHRIFTEN. V o r n auf dem Gürtel in vertieften Hie rog lyphen : m—>-

TECHNIK. Z U wenig erhal ten, um ein Urtei l zu erlauben. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

') Die Pfeile bei Inschriften zeigen die Richtung an, nach der im Original die Hieroglyphen sehen. 



STATUEN UND STATUETTEN. 7 

ERHALTUNG. N u r der Bauch, die oberen Teile der Beine, der 1. F u ß und ein Stück 

des r. erhal ten. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27857; MAR., Man. i/iv. Taf. 27, a. 

388. Vorderfüße eines liegenden Sphinx des ( o ^ j V ] - Gelbbrauner 
Abb- Sandstein. Länge: 0,62 in. - Herkunft? Dyn. 12. 

Die Muskulatur der Innenseiten der P r a n k e n ist durch eine Doppel- ......;.. 

linie angegeben. An der Außenseite ist der ,.—, v ° / 

Hacken sichtbar . Die Kral len spitz (s. Skizzen = ^ J_ J I x i Kante  

hierneben). — Fußbre t t wa r rechteckig. J** 3ää TSP* 

FARBEN. Keine Spuren. •KZZ? 

1K SCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Brust und auf dem —_ 

Fußbre t t zwischen den P r a n k e n : m—>- ( Q 

Vorn am F u ß b r e t t : — • Cv t \ ^ 000 ^ Ö i | ^ 

TECHNIK. Glat te Flächen. [ ̂ k 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . V z ! / 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t an den Seiten und vorn bestoßen. A 0 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 25775. "* ' 

389. Beine und Sitz der Statue eines sitzenden Königs, von ( ® M ^ — J 
T o P l ^ ^ l usurpiert. - Dunkler Granit. Höhe: 0,91 m. - Bu-

bastis 1887. Dyn. 12. 
HALTUNG. Die r. Faus t s tand auf dem r. Knie, die 1. Handfläche lag auf dem 

linken. Unterschenkel r\ parallel. — Sitz würfelförmig ]rZFjj~ 

mit niedriger L e h n e : J J J An den Seiten Schuppenmuster y f f i _ ^ ^ _ 

in Bandeinfassimg, in '' den untern Ecken j f -Zeichen P § wb^Mi(; 

mit den Wappenpflanzen (s. Skizze hierneben). Das Band- D ini I \ / ' : 

muster geht auch um das i u l sb r e t t (s. JNr. dö2). Auf JSP 

dem rechteckigen ^ ^ i , . i/=v F u ß b r e t t die neun Bogen, nicht ganz r icht ig 

wiedergegeben 1 ) : ' V A / *&/////, 

TRACHT. Köniesschurz mit Löwenschwanz: \wM%kd//// Spuren von Überarbei-

tung (x). l U T 
FARBEN. Keine Spuren. l l H a—------ -~ -^ a 

"' I ^ 
INSCHRIFTEN. An der Vordersei te des Sitzes und auf ! r s~^\ 

dem F u ß b r e t t zu beiden Seiten der Beine in ver- [ O | n°n 

tieften Hieroglyphen, rech ts : »—>- l inks : |~| •#> > H 

Die Inschriften stehen l- J " m. 

über einer alteren, von T\ f\ ^- -^ ^ s 

denen Spuren der Be- L I LJ 

grenzungslinien noch (1 £ (I ß. H^JL *~ 

am unteren Ende der ^ ) ' . ^}.{ K!\!\ ^ k n / 1 

Zeilen (yyj s ichtbar ^ ^ ' i W l i y , $ \ % » sind -̂ = = ^ = Af Af 
') Vgl. Nr. 429. „ 7T=7 .-=7-a

 m l U l 



8 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

TECHNIK. Fein polierte Oberflächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger 

gelöst. Nägel mit Nagelhaut . Beinmuskulatur s tark ausgeprägt . 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper und Arme fehlen gänzlich. Stück der 1. H a n d erhal ten. 

Sitz s tark abgescheuert und h in ten bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28574; Kat.1892 [GREBAUT] Nr. 6256 S. 76; Kat. 1895 Nr. 129; 

NAVILLE, Bubastis Taf. 12 S. 23 ff. 

390. Zwei Bruchstücke der bemalten Statue eines I J *r*-, sitzend. — Grauer 
Sandstein. — Höhe: 0,91 m. — Gurnah 1887(?). M. R. 

HALTUNG. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie und hä l t ein zusammen­

gelegtes T u c h : ^ " Die 1. Handfläche lag auf dem 1. Knie. Unterschenkel 

parallel . — Sitz würfelförmig. Schmaler Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Langer glatter , bis auf die i , W a d e n reichender Schurz, aus dem 

unten vorn zwei Zipfel heraussehen: ) I ] I Der Gürtel ist an den Hüften hoch-
390 

gezogen. 

FARBEN. Haut fa rbe rot . Schurz weiß . Sitz und Rücken- I 1 f m~*~ =§ H p 

pfeüer rosa. i T JA . 
i ' 33B, 

INSCHRIFTEN. In vertieften, blau ausgemalt gewesenen ; rj J\ ^-"-i' 
Hieroglyphen auf dem Schurz oben: »—>- ^z^? *^ 

MJjIj | tf 
An der Vordersei te des Sitzes und auf dem ® . r^s\ 

F u ß b r e t t neben den Beinen: r ech t s : J 3 f) 

TOT"" im 
An der r. Seite des Sitzes: An der 1. Sei te : m— >-

TECHNIK. Leidlich glatte Oberflächen. Arme und Beine nicht frei. 



STATUEN UND STATUETTEN. 9 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf, Arme bis auf die r. H a n d und F ü ß e feblen. Oberkörper lose. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 27655. 

391. Drei Bruchstücke eines liegenden Sphinx1). Harter Kalkstein. — Länge: 
Abb- 2,30 m. — El-Kab 1891 »dans les ruines du temple«. M. R. 

HALTUNG. Der Spli inx liegt mit vornweggestreckten Vorderpranken geradeaus­

blickend. Der Schwanz ist um den r. h interen Oberschenkel geworfen und 

endet in einen Ko lben : ^ ^ Zwischen den P r a n k e n s teht vor der Brust die 

kleine F igur einer Gött in jg, mit herabhängenden Armen. — F u ß b r e t t sehr 

stark, vorn rechteckig, h inten abgerundet . 

TRACHT. Die Mähne läß t nur das menschliche Gesicht frei, das sie wie eine Krause 

strahlenförmig umgibt . In der Mitte des St i rnbandes ein flacher Uräus mit ge-

geschlängeltem Schwänze. An den Schläfen ein Eckchen eigenen 

Haares . Die Ohren stellen Löwenohren dar . Der K innba r t ver- R?.AN*S 

breiterte sich nach unten, der schmale Backenbar t umzieht die W^jä? 

Kante des Unterkiefers. Die Mähne läuft hinten in einen kurzen Jy 

Zopf aus (s. Skizze liierneben) und fällt vorn gla t t bis auf die 

Pranken und zwischen den P r a n k e n bis auf den Boden. Die . , , , 

einzelnen Zotteln der Mähne sind flaschenförmig (s. 1. Skizze \ A A / \^A 

hierneben). Die Gött in t rägt langes, enges Frauengewand, l) U V J^ *-. 

Perücke nach Ar t von Nr. 381 und 382 und auf dem Kopfe \ A A \ ; / 

zwei Federn(?) (s. 2. Skizze hierneben). U u ""' ^ 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen 2 ) . 

TECHNIK. Fein geglättete Oberfläche. Die Muskulatur „\m 

der P ranken , wenn auch schematisch, durchgeführ t : """""^ ^ a •**> „ ' * •• 

Nägel mit Nage lhau t : ft Kippen angegeben. w 

K U N S T W E R T . Vorzügliche 39, Arbeit . 

ERHALTUNG. Sehr zerstört . Drei einzelne S tücke : 1. Hinterkörper , 2. oberer Vor­

derkörper, 3. unterer Vorderkörper . L. Vorderpranke fehlt ganz, r. Vorder ta tze 

fast ganz. Gesicht völlig zerhackt . Ohren abgeschlagen. L . Hin ter ta tze fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Kat. 1895 Nr. 139. 

392. Gruppe zweier Fisch- und Blumenopfer tragender, schreitender Männer, 
Abb- NilgÖtters) (?). Dunkler Granit. — Höhe: 1,60 m. Tanis 1861, 

seit 1870 im Museum, nach Herrn EMIL BRUGSCH' Angabe. M. R. 

HALTUNG. Beide geradeausblickend. Der Rechte setzt den r., der Linke den 1. F u ß 

vor. Die Schultern und Oberarme der Innenseiten berühren sich. Auf den 

vorgebogenen Unterarmen und nach oben gerichteten Handflächen liegen 

') Vgl. Nr. 393, 394. 
2) Vor der F igur der Göttin, wo man Inschriften hätte e rwar ten können , ein tiefes Loch. 
3) Vgl. Nr. 531. 

2 
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(mm ! - - » p H B n p B H n n g H | I^HSSk—~,—' U S E T U H l 
H •"""--—.St- •• ^ M W J * * ^ ^ ^ T H HHB' ' - --MM wMBRHHfl 

Bf i- ilPaMMr t l i > # i U f B ' 

9F * *"-" IJ ^Hidf 7 ~'ÜSSi 

BS n apB*aBMMB| I.vfl aMt ÜHBIBBI 

je zwei Fische, die vorderen karpfenartig, die hinteren sclimaler. Die Köpfe 
derselben nach rechts gerichtet. Von den Armen und Händen hängen an allen 
Seiten offene Blüten und geschlossene Knospen von Nymphaea n 
Lotus herab. Außerdem an den linken und vorderen Seiten ,JpW 
jedes Mannes Fische, an den r. Seiten mit den Füßen zusammen- ^ f T ^ f̂k. 
gebundene Vögel mit zwei langen Schwanzfedern, Spießenten l|| f T 
(s. Skizzen hierneben). J^ «^ 

THACIIT. Bei beiden gleich. Die Haare sind zu einzelnen Strähnen gedreht, 
von denen je vier vereinigt auf jeder Seite vorn auf die Brust fallen (a). 
An der Stirn vier gleiche horizontale Strähnen (b). Hinten auf jeder Seite 

vier solcher Strähnen (c) und in der Mitte 
ein geflochtener Zopf (d). Jede einzelne 
der gedrehten Sträh- l||||i|g=^ 
nen scheint unten von m% p | l(f§r 

einem dreifachen p ^ ^ , S >*jJlJl 
Bande (e) gehalten zu Ä 5 f | p |<*1 

sein (s. Skizzen hier- | § l | i F e S f 
neben). Langer, ge- ™ s^i 192 
weUter, unten abgerundeter Kinn- und 
Backenbart. Kurzer Schurz mit einem nach 
außen gelegten, abgerundeten, -• , sp 

IUI i 1 • i — ^ i -

eefältelten Überschlag und a;e- ililMIIIIITi 
mustertem Gurt1). Die \ ', II 
Musterung des Gurtes S^JJ \ Pl'l 
nur auf dem Rücken, \ 'fff HJ jl 
vorn ist er glatt (s.Skiz- 392 392 

zen liierneben). 

') Gütterschurz. 
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FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN 1 ) . I n vertieften Hieroglyphen auf dem Zwischenstück zwischen den 

beiden F igu ren : v o r n : a—> h in ten : m—v 
a a a - a 

TECHNIK. Pol ier teFlächen. Arme Qj^ | ^M 0 | ^SM. 
und Beine n icht frei. Zehen l 10 c Q A ^ ^ 

ohne Nagelhaut . Brus twar - (] «w« I O 1 T" M 1 I O I 
zen in Relief. Beinmuskula- •»«=• ^—^ <-=> 

tur durchgeführ t . [|j [1 I M n""TJ] $ f l f 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . - ^ A |«<WV^ ^ 3 ^ M 

ERHALTUNG. F ü ß e und F u ß b r e t t ^ - ^ ^ O ^ 1 ° 

fehlen. Köpfe s tarkzerschla- Q - " " - " ^ 

gen. R. Arm des Rechten, 1. ' ] < § > /[|£i±n | £ | r t i 

Oberarm und Bar t des Linken " " H ^ " '"" H$8äS' 
fehlen. Nase desgleichen. Die %£? p p 
des Rechten w a r eingesetzt. { { ^ ^m$. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 18221; Kot. MAR. Nr. 1; JTa*. MASP. Nr. 123 S. 71 ; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 123 S.71; Zaf. 1895 Nr. 133. 

393. Liegender Sphinx, von (o"[^^£] | (fef ^^flPJ) und Späteren usurpiert2). 
-Dunkler Granit. — Länge: 2,20 m. — Tanis 1863 [nach Journal 

Nr. 15210: Januar 1861]. Dyn. 12. 

HALTUNG. Ganz wie Nr . 391 , nur fehlt die F igur der Gött in vor der Brust . 

T R A C H T . W i e Nr . 391 mit folgenden Abweichungen: die Haare in der ^S^k 

das Gesicht umgebenden Krause sind e twa wie Flammen dargestel l t : S jv^" 

[bei 391 nicht erhalten.] Der Uräus w a r nicht flach, sondern beson- 39i 

ders eingesetzt. Der Bar t w a r horizontal gerippt [bei 391 auch nicht erhal ten] . 

FARBEN. N u r Spuren ro tbrauner Haut fa rbe an der r. Schläfe. 

INSCHRIFTEN. Auf dem Oberschenkel des r. Vorderbeins s tand eine später ausge­

meißelte Inschrift in vertieften Hieroglyphen, von der nur noch gegen E n d e 

der Rest eines Königsschildes mit folgendem A •¥• (?) zu erkennen ist. 

Auf den Seiten des Fußbre t t s in vertieften, großen Hie rog lyphen : 

vorn 

') Eine Spur, daß diese Inschrift über einer älteren steht, ist nicht sicher nachzuweisen; die 
Möglichkeit ist aber nicht ausgeschlossen. 

2) Vgl. Nr. 394, 530 u. 1243. 

2* 
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Name des Gottes getilgt. 

Ferner auf der linken Schul te r : l  

Zwischen den Vorderpranken auf der 1 « ^ Kante 

Brus t u n d auf dem F u ß b r e t t 1 ) : * - ^ J > ~ x ^ — s 

TECHNIK. "Wie bei Nr . 391 . Auch die J A Ö j Q | | ? | | ^ 

Rückenwirbel sind durchmodell ier t . l "^ . 3^^i f = L 

- 9 ^ ^ « % * 
KUNSTWERT. Arbei t von hohem Kuns t - //>w ^iM- 5^>? ^ I 

wer t . * s V - V V - Z 
A/W\AA 

ERHALTUNG. Stark ergänzt ; so Ohren, \® J [\\ <=H 
1. Auge, Nase, Bart , 1. Vorderpranke , Kante IÜÜ— 
Schwanzende, hinterer Abschluß und vordere Kante, des Fußbre t t s . 

VEEZ. u. VERÖIF. : Journal Nr. 15210; Kat. MAR. S. 258; Kat. MASP. Nr. 107 S. 64/65; Kat. 

1892 [GREBAUT] Nr. 107 S.70; Kat. 1895 Nr. 134; Rec. 1887 S. 10ff; ÄZ. 1871 S. 125. 

394. Zwei Bruchstücke eines liegenden Sphinx, von einem König mit nicht les-
Abb barem Namen, von ( | | = ^ ? ] ( f ^ ^ ^ j ] und Späteren usur­

piert2). — Dunkler Granit. - Länge: 1,25 m. Tanis 1863, s. Nr. 393. 
HALTUNG. Ganz wie vor. Nr . Dyn. 12. 

T R A C H T . Desgleichen. 

FARBEN. Spuren ro tbrauner Hautfarbe an der 1. Schläfe und am Kinn. Gelbe 

Farbres te an dem Haareckchen an der 1. Schläfe. 

INSCHRIFTEN. Auf dem Oberschenkel des r. Vorderbeins w a r eine später zerstörte 

Horizontalzeile, die anscheinend mit p^js anfing, weiter unten der Umr iß eines 

Namensringes 3) . 

In vertieften Hieroglyphen auf der r. und 1. Schul te r : 

l inks : p -i rechts Zwischen den Pranken auf 

r a s ^ ä * ebenso, nu r in der B r u s t 4 ) : m— v 

5 — ^ .,—^ umgekehr ter =] | 

WB M /'TN 

') Diese Inschrift k ö n n t e an Stelle einer früher dort befindlichen Frauenfigur stehen [s. Nr.391]. 
2) Vgl. Nr. 393, 530 u. 1243. 
8) Vom Inhalt desselben ist nichts zu lesen. Die Angabe bei MAR. Kat. unter Nr. 869 beruht 

wohl auf Verwechselung mit einem anderen derartigen Sphinx. 
4) Siehe Nr. 393 Anm. 1. 
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TECHNIK. W i e bei Nr . 391 . Details der Ohren : ty>k« 

KUNSTWERT. Desgleichen. in lpP 

ERHALTUNG. Die vier Beine, Fußbre t t , Bart , '"* Ohrenspitzen, Hintertei l feh­

len '). Auf dem Rücken eine Rasur, als ob auch da etwas gestanden hä t t e . 

Leib lose. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 15210; Kat. MAR. Nr.869; Kat. MASP. Nr. 106 S. 64/65; Kat. 

1892 [GREBAUT] Nr. 106 S.70; Kat. 1895 Nr. 135; Revue archeol., nouv. ser. Bd. 111 (1861) 
S. 250; ÄZ. 1871 S. 125; Ret: XV 1893 S. 131 ff. u. Tai'. II—IV [GOLENISCHEFF]. 

395. Oberkörper der Statue eines stehenden Königs in Priestertracht. Dunk-
Abb- 1er Granit. - Höhe: 1,00 m. - Mit-Faris [Faijum] 1862. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme lagen w o h l am Körper an und 

hielten zwei Stäbe mit Vogelköpfen, deren obere Enden noch vor den l % 

Schultern und seitlich an der Perücke zu sehen sind (s. Skizze hierneben). 39i 

TRACHT. Große St rähnenperücke von ungewöhnl icher Form. Oben parallele ^ ^ 

ungescheitelte S t rähnen (a), die in Augenhöhe in dünne, gedrehte S t räh- fMr^ 

nen (b) auslaufen. N a c h einem Absatz (c) fallen diese vorn in zwei w 

Zöpfen auf die Brust und enden in j e drei bzw. zweieinhalb glat te Sc 

Stückchen (d) (s. Skizze hierneben). Auf dem Rücken ebenso, nur ist [ | 

der untere Abschluß nicht horizontal , sondern im Bogen: 395 

die unteren, glat ten Stückchen fangen j e d o c h auf einer iigggj|Ji. Horizon­

talen an. Uräus mit geschlängeltem Schwänze. Backenbar t Jfs mit ge­

welltem H a a r e : j . Spur eines langen, horizontal ger ippten Kinnbar tes . 

Halsket te (s. Skizze ^sp hierneben). Der Rücken ist mit einem Pan the r - a 

feil bedeckt , das 39s über der Brust von einem doppel ten Bande § 

gehal ten wird , das von der 1. Schul ter zur r. Achsel g e h t : -^. A 

Der Kopf- ) des P a n t h e r s liegt vorn auf der 1. Schulter . - ^ ^ l ^ - . 

Die 1. Vorderklaue liegt auf der r. Schulter . Die Flecken ^ ^ 
. . . 395 

des Fells sind durch j e drei einen Kreis bi ldende Linien wieder­

gegeben: Q auf dem F u ß nu r : ViV Von der 1. Schul ter häng t das Band herab , 

mit dem 3 9 5 das Fell zugebunden 395 ist ; vorn : jh h in t en : ., 

FARBEN. Keine Spuren. tt^ 395 
395 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte, fast polierte Flächen. Brauen u n d Brustwarzen in Relief. Uräus 
war eingesetzt (Metall ?). 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Von unte rha lb der Schul tern und Brust ab fehlt alles. Nase u n d 

Bar t abgeschlagen. Sonst vielfach, z. B. an den Zöpfen, bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 20001; Kat. MAB. Nr. 2; Kat. MASP. Nr. 109 S. 65; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 109 S.71; Kat. 1895 Nr. 137; MAR., Mon. div. Taf. 39, a. 

:) Hinterteil und Fußbrett von Herrn BARSANTI 1904 aus Tanis ins Museum gebracht. 
2) Vgl. die in Dahschur gefundenen goldenen Pantherköpfe: Kat. 1895 Suppl. 94 Nr. 1349e. 



14 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIEE. 

396. Drei Köpfe asiatischer Gefangener1). Rotbunter Granit von dunkler 
Abb- Färbung. Breite: 0,50m. — Tanis. M R . 

HALTUNG. Die drei Köpfe nebeneinander an einem an den Seiten, (SZWTJ/>/y>,./,,y/A 

oben und unten bearbeiteten, h in ten abgebrochenen W e r k s t ü c k : WwMy///'/ f 
W///////////////MX 

TRACHT. Bei allen dreien gleich. Gescheitelte Perücke ohne De­

tails, mit St i rnband. Backen- und Kinnbar t , letzterer w o h l / ^ T ^ N . 

spitz (s. Skizze hierneben). / / J T T 5 \ ' 

FARBEN. Keine Spuren. ^^LS 

T v i , u V . - ; > , / L 
INSCHRIFTEN. ± einen. ' TTT 

•jyo 

TECHNIK. Leidliche Flächenbearbei tung. Hervors tehende Backenknochen. 

KUNSTWERT. Leidliche Arbeit . 

ERHALTUNG. Nasen und andere vors tehende Teile s tark bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1895 Nr. 138. 

397. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret L, stehend. Kalk­
stein. Höhe: 1,40 m. Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme vor der Brust gekreuzt, die Hände j 

geschlossen, die r. über der 1. Beine geschlossen. — Breiter Rücken- Cjf 

pfeiler, der nach oben zu weniger dick wi rd und bis zur Spitze der roten P 

Krone ging (s. Skizze hierneben). 397 

TRACHT. Rote Krone von Unterägypten , ohne die Spiralfeder und ohne v /? 

Uräus (s. Skizze hierneben). Die Seitenteile der Krone greifen um die _ J V / * 

Ohren herum. Gemalte Schminkstreifen. Schmaler, der Unterkiefer- ^ W 

kante folgender Backen- und gerader Kinnbar t . Der Körper ist in 39? 

ein Gewand vollständig bis zum Halse eingehüllt, nur die Fäus te sehen hervor . 

FARBEN. Hautfarbe ro tbraun . Gewand und Weißes im Auge weiß . Brauen und 

W i m p e r n blau. Bar t und Pupil len schwarz . Rückenpfeiler grani tar t ig gemalt . 

Krone rot . 

INSCHRIFTEN. Fehlen . 

TECHNIK. Leidlich bearbeitete Oberfläche. Hoh l raum der Fäus te wenig vertieft. 

Ohrmuscheln durchmodell iert . Nägel angedeutet . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Beine von den Knien ab und Oberteil der Krone 2 ) nebst zugehörigem 

Stück des Rückenpfeilers fehlen. Stück der Krone angesetzt. Nase abgestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: GAUTIER-JEQUIER, Foviües de Licht in der Revue archeol. 1896, Sonderabdruck 
S. 14 u. 28. 

') Vom Sockel einer Statue oder von einem Kragstein, auf dem eine Statue stand [vgl. die 
Kragsteine im Tore von Medinet-Habu]. Ähnliches Stück Nr. 1165. 

2) Lag zur Zeit (1897) in Bruchstücken in der Säulenhalle Nr. 89 des Gise-Museums. 
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398. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret I., stehend. Kalk­
stein. — Höhe: 1,93 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 397. Die Fäus te hal ten j e einen kurzen Stab (?): c u 

TRACHT. W i e bei Nr . 397. ^ „ 

FARBEN. Desgleichen. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 397. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Von den Beinen fehlt e twas weniger wie bei Nr . 397. Oben voll­

ständig. Salzausschwitzungen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Siehe Nr. 397. 

399. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret L, stehend. — Kalk-
Abb- stein. Höhe: 1,80 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

TRACHT. W i e bei Nr . 397. Spur eines Halskragens wie bei Nr . 400. 

FARBEN. Desgleichen. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 398. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. W i e bei Nr . 398. Farben haben mehr gelitten. 

VERZ. u. VERÖFF. : Siehe Nr. 397, Abbildung bei GAUTIER-JEQUIER, Fouilles de Licht S. 29. 

400. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret I., stehend. — Kalk­
stein. — Höhe: 1,89 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 397, nur an Stelle der roten die weiße Krone , deren n 

Seitenteile gleichfalls um die Ohren herumgreifen (s. Skizze hierneben). /( 

Um den Hals ein breiter , glat ter , wenig e rhöhter Halskragen. / I 

FARBEN. W i e bei Nr . 397. Krone weiß . Q 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 397. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

VERZ. U. VERÖFF.: Siehe Nr. 397, Abbildung bei GAUTIER-JEQUIER, Fouilles de Licht S. 29. 

401. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret I., stehend. Kalk-
Abb- stein. Höhe: 1,80 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 400. 

FARBEN. Desgleichen. 
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INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 397. 

K Ü N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

VERZ. U. VERÖFF. : Siehe Nr. 397. 

402. Bemalte Statue des als Osiris dargestellten Senwosret I., stehend. - Kalk­
stein. — Höhe: 1,65 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 398. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 400. Auf dein Halskragen schwarze Linien: i\A^y 

FARBEN. Desgleichen. ^ ~ 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei N r . 397. Der untere Teil des in der r. Faus t gehaltenen Gegen­

standes war eingesetzt. 

K U N S T W E R T . W i e bei Xr . 397. 

ERHALTUNG. W i e bei Nr . 398. Fa rben haben sehr gelitten. L . Oberschenkel lose. 

VERZ. U. VERÖFF.: Siehe Nr. 397. 

403. Kopflose Statue des ~ ^ ? w ! ^ J j , stehend. Dunkler Granit. 
Abb' Höhe: 0,78 m. Abydos? M. R. 

HALTUNG. Die Arme hängen am Körper herab , die Hände hegen offen vorn an 

den Seiten des Schurzes. L. Bein vorgesetzt. R. Bein Standbein. Bauch her ­

vortretend. — Schmaler Rückenpfeiler. F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . Langer, von oberhalb des Nabels bis unter die Mitte der W a - 7 / T 

den reichender Schurz mit zurückgeschlagenem breiten Stück (?) und / / \ 

einer Ar t Besatz oder W e b e k a n t e am oberen E n d e (s. Skizzen . _ _ _ / \ 

hierneben). 5M I \ 

FARBEN. Keine Spuren. ~~~~~¥03 

INSCHRIFTEN. In vertieften, j e tz t schlecht lesbaren Hieroglyphen auf dem Schurz 

vo rn : »—>-
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Desgleichen vorn auf dem F u ß b r e t t : »—>• 

UiHiffCliljl#H 
r?"ina^z:iiiii 

TECHNIK. Glat te Oberflächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen nicht gelöst. 

Nägel nur angedeutet . 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

404. Kopflose Statue des ^ k Q> Sitzend. Dunkler harter Stein. 
Abb- Höhe: 0,385 m. Oberägypten, 1891. M. R. 

HALTUNG. Die r. Faus t häl t ein Band und liegt auf dem r. Knie, die 1. Handfläche 

liegt auf dem 1. Unterschenkel berühren sich, nach unten wenig konvergierend. — 

Sitz würfelförmig. F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Kurzer, gefältelter Schurz mit abgerundeten Enden , Mittelstück und §fffl/// 

Gurt (s. Skizze hierneben), welcher an den Hüften höhe r sitzt als am Nabel . M~ß 

FARBEN. Spur schwarzer Fa rbe (?) am freien Raum zwischen Beinen und Sitz. w? 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften Hieroglyphen an der 1. Seite des Sitzes: s?—>-

Auf dem F u ß b r e t t vo rn : 5 5 0 0 v \ I V ^ n 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen wenig ge- 8 m j 

löst. Nägel nu r angedeutet . Daumen der r. Faus t aufgebogen: es , "y 

Schienbein und Beinmuskulatur sehr scharf ausgebildet. Brust- Q ) I 1 Ol 

Warzen in Relief. tot- i i i 

KÜNSTWERT. Rohe Arbeit . <~=i 

ERHALTUNG. Kopf und Stück aus dem 1. Unte ra rm fehlen. 5?p 

VERZ. v. VF.RÖFF.: Journal Nr. 29540. - H ^ . 

405. Statue des l i f i ^ , Sitzend. - Dunkler harter Stein. —Höhe: 0,46 m. 
Abb- Illahun, Faijum (PETRIE). M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t hä l t ein Band und liegt auf dem r. 

Knie, die 1. Handfläche liegt auf dem 1. Unterschenkel parallel . — Sitz würfel­

förmig. Schmaler Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Große, bis auf die Schul tern reichende, die Ohren frei- /-^, -£—==. 

lassende St rähnenperücke . An der Stirn glatt , vom W i r b e l ab Jfffä~~ IW&ß/'i 
gescheitelt und schwach gewellt . Kurzer, gefältelter Schurz JfjUi gl/ 
mit Mittelstück und Gur t (s. Skizzen hierneben) wie bei Nr . 404. /llii/ ¥0S +os 

FARBEN. Keine Spuren. 

3 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem F u ß ­

b r e t t : m—*- ' 

Auf der Hintersei te des Sitzes und des Rückenpfeilers: 

Auf der 1. Seite des Sitzes: 
a 

Auf der r. Seite des Sitzes: m—>-

TECHNIK. Glat te Oberflächen. Arme und Beine 

nicht frei. Zehen wenig gelöst. Nägel mit 

Nagelhaut . Daumen zurückgebogen. Brust­

warzen in Relief. 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . Gesicht besser. 

ERHALTUNG. L. Vorderecke des Fußbre t t s be-

stoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6633 S.80; 

PETRIE, lllahun, Kahun u. Gurob Taf. 12 Nr. 14 u. S. 13. 

406. Statue des ^ o , sitzend1). Dunkler Gra-
Abb- nit — Höhe:0,62m. —Herkunft? M.R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen 

liegen auf den Knien. Bauch hervor t re tend . 

Unterschenkel geschlossen, wenig konver­

gierend. — Sitz ~ würfelförmig mit 

niedriger L e h n e : | I An den Seiten des 

Sitzes schwach *"* eingeritzte Dar­

stellungen. J e eine F r a u s teht . CT\ 

nach vorn bl ickend vor einem ^ ^ C - ^ M 

Opfertisch mit Gaben und hä l t {]J\f~)f\\ 

eine Blume (s. Skizze hierneben). ^ )) [> R 

F u ß b r e t t rechteckig. 11 
° ¥06 

') Statue desselben Mannes: Nr. 1026. 
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TRACHT. Große, glatte, bis auf die Schul tern reichende, die Ohren freilassende 

Perücke, an der St irn horizontal abschließend. Langer, von unter- t^ x?, 

halb der Brust bis fast auf die Knöchel reichender Schurz, ohne ge- ' 

nauere Detail l ierung (s. Skizze hierneben). | m 

Die Frauen tragen, soweit erkennbar, große, die Ohren freilassende Perücken 

und lange Frauengewänder . 

FARBEN. Keine Spuren. 1 o Auf dem F u ß b r e t t : »—> 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften l ~ = -<3E»- , n ft h a -<2:>" r> i"1"^ n 

Hieroglyphen. Vorn auf dem ^ ° { f § ( l l P 1 1 Ä ^ l ^ i . 
Schurz : m > » 

An der r. Seite des Sitzes: »—>• r*̂ 77pTi An der 1. Seite des Si tzes: 

L A ^ M ^ &I*BI CM 4^AH^%l?;üMai 

^ " ' A_fl *f_ 
L33J F S ^ * ^ - **=£.? 

Ü
o o O ^ 

i ^ M UN 

S M ^ 
Q /VWW\ / - ^ 

AAAAW £^ «^A C i ^ ^ . 

TECHNIK. Leidlich glat te Oberflächen. x K^ Arme und Beine n icht frei. Zehen 

weniggelöst . Nägel nur angedeutet . Wk 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. «Q> 

ERHALTUNG. Kopf angesetzt. Nase u n d Teile der Hände abgeschlagen. 

407. Bruchstück der Statue des 1 0 ^ , sitzend. Dunkler Granit. 
H ö h e : 0 , 6 3 m . - E l - K a b . M. R . 

HALTUNG. W i e bei Nr . 406. — Sitz würfelförmig, mit nie- ^ W//M////M 

driger Lehne , vorn n icht eben, sondern ausgehöhl t (x,x) | y K-

(s. Skizzen hierneben) . Schmaler Rückenpfeiler. t07 907 

TRACHT. Langer Schurz : I I bis fast zu den Fußgelenken reichend. 
-vi -• a a b 4 

FARBEN. Keine Spuren. *07 __g^ j> n ^ -

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem c , ^J.J J j 

Schurz : m-y- "] 0 [ Q ^ = i 

TECHNIK. W i e bei Nr . 406. « « » fl 

KUNSTWERT. Desgleichen. J*} 

ERHALTUNG. Oberleib fehlt. F u ß b r e t t und F ü ß e desgleichen. W ^ 3 7 
Hände bestoßen. ^ ri 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 25762. 0 — » 6 6 

3* 
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408. Statue des ( f n ^ W ^ Z l P J ' h o c k e n d - Brauner harter Sand­
stein. - Höhe: 1,05 m. — Abosir. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen liegen auf den Knien. Bauch 

hervor t re tend. Die Unterschenkel sind untergeschlagen, j edoch gänzlich vom 

Gewand verdeckt , so daß ihre Lage nicht anzugeben. — F u ß b r e t t vorn recht ­

eckig, h inten abgerundet . Schmaler, nach oben verjüngter Rückenpfeiler bis 

zur Schul te rhöhe . 

T R A C H T . Große, bis auf die Schul tern fallende, undetaill ierte -^r\__jj^ 

Perücke , an der Stirn horizontal , Ohren frei. Die Perücke / v V ' / 

läuft vorn in zwei Spitzen aus (x). Langer, un te r der Brust '—^ ¥03 I 

beginnender Schurz (s. Skizzen hierneben). * 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften, gut gezeichneten Hieroglyphen auf dem Schurz : m— > 

<=> p p p ,i ß>7 ^ n ̂ =s~ o r ^ p p & p p; 

:(ffiZ)iikrpTusioi I S Ü M S T 
« • — — — - _ _ ^ _ 

TECHNIK. Gut bearbei tete Oberfläche. J" m\%%%%%M\ ® c\\ 
Arme nicht frei. Finger wenig (F% __ 

gelöst. Nägel mit Nagelhaut . Ohr- M I k ^ M I l l l ^ 8 P T UM 
muscheln ungeschickt modell ier t : 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . Gesicht vorzüg- 8 4 f f f l l < £ = > l l l I I J L j X o | J j 

lieh wiedergegeben. 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t vorn, 1. Arm, r. H a n d bestoßen. Nase abgeschlagen. 

VEHZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31879; Kot. 1895 [Suppl. 4] Nr. 1374. 

409. Statue des ^ ^ , Sitzend. Rotbunter Granit. Höhe: 1,45 m. — 
Abb- Lischt. ***** M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie und ——^ 

hä l t ein zusammengelegtes T u c h (s. Skizze hierneben). Die 1. H a n d - ~~ljf/"^ 

fläche liegt auf dem l .Knie . Unterschenkel parallel . — Sitz würfelförmig. VOp 

Schmaler Rückenpfeiler bis zur Scheitelhöhe, oben abgerundet . F u ß ­

bre t t rechteckig. 

T R A C H T . Kurzes, eignes Haar . Schminkstreifen A ,;, . an den Aus-en. Kurzer, 

undetail lerter, glat ter Schurz mit Mittelstück: \J 
wg 

FARBEN. Keine Spuren. 
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l inks : r ech t s : m—> 
a- — a 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften, sauber !\^\ f\**\ (fl 
geschnit tenen Hieroglyphen an der Vor- ' U 2 ^ 
O O . / A < ^ ; > <C > / W W W 

derseite des Sitzes und auf dem F u ß - -ca=~ D P rer u 
bret t zu beiden Seiten der Beine: A/N ^,, \Ms\ 

TECHNIK. Leidlich glat te Oberfläche. Arme ^— < = = > i V 

und Beine nicht frei. Zehen wenig ge- ff , J j - ^ p 

löst. Nägel mit Nagelhaut . Daumen ra a _ § * 

aufgebogen. Schminkstreifen in Relief. _ B ^ - £ ^ S2. fj 

Schienbein scharfkant ig . jSE? rj^] | ' J* 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . < 5 5 /w*w\ Ö 

ERHALTUNG. Nase und Ohren bestoßen. ^-^ ft *> 
^ «U Kante — 

VERZ. U. V E R Ö F F . : Journal Nr. 31880; Kat. 1895 \cx J\\ I ^Z7 I 
[Suppl.4] Nr. 1375. ^ ( j ^ 

| „ a 

410. Kopflose Statue des f m ^ , hockend. Dunkler Granit. Höhe: 

0,54 m. — Memphis, »nördl. vom Ramses«. M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 408. f N — Ohne Rückenpfeiler, das F u ß b r e t t schließt 

sich der Körperform an : l ) 
V!0 

TRACHT. Perücke war wie bei Nr.408, die „•.,,«/,„ , 

Spitze auf der r. Seite noch erhal ten: tio 

Langer Schurz, un ter der Brus t . s sa ia^^^s^L 

beginnend, mit oberem Besatz: J ^ ^ T I \ ' ¥;o 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf dem Schurz vorn in vertieften, 

gut gezeichneten Hie rog lyphen : »— >• 

TECHNIK. Gut bearbeitete Oberflächen. Arme nicht 

frei. Finger wenig gelöst. Nägel ohne Nagel-

haut . Daumen aufgebogen. 

K U N S T WERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf und 1. Schulter fehlen. L . H a n d 

bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27855; MAR., Mon. div. 

Taf. 27, b. 

411. Statue des ( o g f U ] C 1 P T * 1 ' s i t z e n d - Kalkstein. Höhe: 
1,94 m vom hölzernen Sockel an. — Lischt 1895 [Dezemher 1894]. 

Dyn. 12. 
HALTUNG. Geradeausblickend. R. Faus t liegt auf dem r. Knie und häl t —-\ 

ein zusammengedrehtes T u c h (s. Skizze hierneben). L. Handfläche liegt 4 i 7 
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auf dem 1. Knie. Unterschenkel parallel . — Sitz würfelförmig mit niedriger 

Lehne. An den Seiten in ganz flachem Relief1) : ^sfcw, f^\ 

vorn ein Nilgot t mit Hängebauch und fetter csyl | jL> <\ Y C> ^s \ 

Brust, der auf dem Kopfe die unterägypt ische \\\\[ A \ ( A j| 
Wappenpflanze trägt , h in ten ein ebensolcher \ f v y / 

mit der oberägyptischen (s. Skizzen hierneben). y" *" ' !""' 

Beide binden die Pflanzen von Ober- und Un te rägyp ten : ^ML,. u m e i n jÖT-Zeichen, 

auf dessen Untertei l sie mit j e einem F u ß e treten. Das = , , IT-Zeichen (Lunge 

mit Luftröhre) mit eckigem Kopf, ger ipptem Stil (Luftröhre) und ge- == 

teiltem2) Untertei l (Lunge). Die Nordpflanze wächs t .. i( , I 

aus einem W a s s e r heraus und h a t Fußblä t te r , die Süd- r y )\ j ; J L 

pflanze aus dem Zeichen :Tffn= (?) (s. Skizzen hierneben). = = „„ -^£7/ 

F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . Königshaube, welche die Ohren und ein Eckchen eignen Haares an den 

Schläfen frei läßt . Streifenteilung gle ichmäßig: v, ein Streifen vertieft, der 

nächste e rhaben . Auf den Brus t lappen Fäl te lung. m Auf der Mitte des St i rn­

bands vor t re tender Uräus, dessen geschlängelter ^ Schwanz | | 

in flachem Relief auf dem Scheitel angegeben ist. Zopf I Wmil//// 

gerippt . Schminkstreifen. Gerader K i n n b a r t ; die Wel len des '"' ff 

Haares in flach eingeritzten Linien angegeben (s. Skizze liierneben). *n */; 

Gefältelter Königsschurz ohne Löwenschwanz mit glat tem Gürtel (s. Skizze 

hierüber) . 

Die Nilgötter in den Reliefs t ragen lange, die £ ~ ^ i 

Ohren freilassende Perücken. Schminkstreifen. Lange, r \ jf Tl > /§} 

unten gedrehte B a r t e ; breite, glat te Halskragen. Gür- U |1 „, /Jlf\ 

tel (a a) mit zwei einzelnen vorn herabhängenden Bändern 1>11\_ b • 

(bb) (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. N u r Spuren am Gesicht : Schminkstreifen, W i m p e r n u n d Pupillen schwarz. 
Iris und Augenwinkel rötl ich. 

INSCHRIFTEN. Über den Darstel lungen an den Seiten des Sitzes in wenig erhabenen 

Hie rog lyphen : 

l inks: r ech t s : 

TECHNIK. Fein geglättete Oberfläche. Arme und Beine nicht frei. Zwischenraum 

zwischen den Beinen bis zur Hälfte tief ausgehöhlt . Zehen und Finger gelöst. 

Nägel mit Nagelhaut . Eine Linie gibt das erste Finger- und Zehengelenk an. 

Brus twarzen in Relief, Mittelfuß- und Handknochen durchmodell iert . Ohrmuscheln 

und Beinmuskulatur desgleichen. Eingeri tzte Mittellinie auf dem Fußbre t t . 

') Wegen der jetzigen (1913) engen Aufstellung konnten nur einige Sitzseiten der Nrn. 411 
bis 420 nach photographischen Aufnahmen hier wiedergegeben werden. 

a) Auf der 1. Seite ist die Teilung vergessen. 
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KUNSTWERT. Formal gutes Kuns twerk . 

ERHALTUNG. Verschiedene Stücke angesetzt. Kleine Ecke an der 1. .Seite der Kö-

nigsliaube und Kopf des Uräus fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31137; Kat. 1S95 [Suppl. 3] Nr. 1365; vgl. GAUTIER-JEQUIER, 

Fouilles de Licht in der Revue archeol. 1896 S. 15 H. 25—28 sowie Fig. 13—15 gegenüber 
S. 24 u. Fig. 21') [nach dem Sonderabzng zitiert]. 

412. Statue des ( O ^ U ] ( I P ^ T " ~]> Sitzend. Kalkstein. — Höhe: 

1,94 m. — Lischt 1875. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr. 411 . N u r t re ten an Stelle der Nilgötter in /*====S 

den Reliefs: vorn Seth, die Südpflanze, hinten Horus , die Nord - ^ <i \ 

pflanze b indend. ^ s ^ i 

T R A C H T . W i e bei Nr . 411 . Seth und Horus haben glat ten Königs- vn 

schürz mit Löwenschwanz (s. Skizze hierneben), große Perücken \\ 

und glatte Halskragen. Seth mit Schminkstreifen an den Augen. \\ 

FARBEN. W i e bei Nr . 411 . 

INSCHRIFTEN. Desgleichen: 

l inks : r ech t s : 

@L v̂ J f l W 1 ^ 

TECHNIK. W i e bei Nr . 411 . Die Mittellinie fehlt. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Nägel u n d kleiner Finger der 1. H a n d beschädigt . L. Kante der 

Königshaube desgleichen. K o p f des Uräus fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31138; s. Nr. 411. 

413. Statue des (b®Lfl fin<=>~~HI, sitzend2). - Kalkstein. - - Höhe: 
Abb- 1,94 m. - Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 411 . N u r haben die Nilgötter nicht die Wappenpflanzen 

auf den Köpfen. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 411 . Jedoch sind am Bart nur einige Wellenl inien ange­

geben und die Streifen der Haube sowie die Rippen des Zopfes nicht ausge­

führt . Die Fäl te lung des Schurzes erstreckt sich nur auf das Stück zwischen 

den Unterarmen. Auf der 1. Seite ist ein weiteres Stück ro t vorgezeichnet. 

FARBEN. W i e bei Nr . 411 . 

') Dies der Kopf von Nr. 411. 
2) Scheint nicht ganz fertig zu sein. 
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INSCHRIFTEN. W i e bei Nr . 411 . 

l inks : r ech t s : 

TECHNIK. W i e bei Nr . 412. 

KUNSTWERT. W i e bei Nr . 411 . 

ERHALTUNG. L. Fingerspitzen und r. vordere Kan te des Fußbre t t s bestoßen. Kopf 

des Uräus fehlt. Die 1. Sitzseite durch anhaftende Erde bedeckt, zum Teil 

auch zerstört . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 31139; s. Nr. 411. 

414. Statue des (b jgUl flf^^X Sitzend1). - Kalkstein. Höhe: 

1,94 m. Lischt 1895. Dyn. 12. 
HALTUNG. W i e bei Nr . 412. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 413. Jedoch ist der Bar t ganz glat t . Die Aufzeichnung an der 

1. Seite des Schurzes fehlt. An der r. Seite eine Faltenril le schon ausgeführt . 

Die T r a c h t in den Reliefs wie bei Nr. 412, Se th j edoch ohne Schminkstreifen. 

FARBEN. W i e bei Nr . 411 . Am Uräus gelbliche Spuren. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen: 

l inks : r e c h t s : 

u 

TECHNIK. W i e bei Nr. 412. Die Mittellinie erscheint wieder auf dem Fußbre t t . 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. Eine Fingerspitze der 1. H a n d und der Kopf des Uräus bestoßen. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 31139bis; s. Nr. 411. 

415. Statue des f o ö u l T 1 P < ^ ~ " ~ 1 , sitzend. Kalkstein. Höhe: 
1,94 m. Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 411 . Jedoch schreiten die ohne Embleme darge- ^X 

gestellten Nilgöt ter nu r von beiden Seiten auf das Y - Z e i c h e n zu, um 71 

das die Pflanzen von Ober- und Unterägypten gebunden sind, und er- \~7 

greifen j e zwei der Stengel (s. Skizze liierneben). ^ e " 

') Unfertig:1 w 
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TRACHT. W i e bei Nr . 413. Jedoch fehlt auch die Fäl te lung auf den Brust lappen 

des Kopftuches, 

während die Fä l te ­

luag des Schurzes 

und die Detaillie­

rung des Bartes 

ganz durchgeführ t 

sind. 

Die Nilgöt ter 

haben geflochtene 

Barte und nur nach 

hinten fallende 

lange Perücke so-

/ @ 
+15 t>5 

wie Gürtel mit drei 

vorn her­

abhängen- \ J C 

den Bau- |J[]ti 

dem. 

FARBEN. W i e bei Nr . 

411. 

INSCHRIFTEN. Desglei­

chen: 

l inks : r ech t s : 
o O -<s> ^ r ^~N «U~ Q O o o O Q w = s—N < W ^s>- o a 

nT**iSifg]lB?jnn rrrtfüjn mBp în 
« = " < • ' "" /WVW\ rTTll WVWA ~*Vfc>^i, £=-^S2? AAAAAA ^ /WWW ' ' J <>*=» 

VCD ^ Y ^ OPV 
TECHNIK. Ganz wie bei Nr. 414. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Bis auf minimale Beschädigungen vollständig. 

VERZ. u. VERÖKH. : Journal Nr. 31140; s. Nr. 411. 

416. Statue des ( o g { j ] d P ^ " 3 sitzend. Kalkstein. Höhe: 
1,94 m. — Lischt 1895. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 412. Unter den Füßen in vertieftem Relief , ,_ 
die neun Bogen (s. Skizze liierneben). ^ \ / \ / 

TRACHT. W i e bei Nr . 412. Auf dem Bar te nur eine Linie angegeben. Auf dem 

Gürtel eine vertiefte und eine rot gezeichnete Einfassungslinie, in 

der Mitte ein Namensschi ld: . ^ „ „-J^r In den Reliefs der Sitzseiten Seth die-
f!6 

ses Mal ohne Schminkstreifen. 
4 
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FARBEN. W i e bei Nr . 411 . 

INSCHRIFTEN. Desgleichen: 

l inks : r e c h t s : 

In dem Namensr ing auf dem Gürtel in vertieften Hie rog lyphen : g I | a ^ 
w w w I L!\_ 

TECHNIK. Ganz ® wie bei Nr . 414. Auch von der Mittellinie noch eine Spur. 
Brus twarzen: *3%fe> ne 

ERHALTUNG. Kopf des Uräus und r. Vorderecke des Fußbre t t s abgeschlagen. An 

der 1. Sitzseite klebt noch Erde . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 31141; s. Nr. 411. 

417. Statue des ( o g L ) ] G P ^ " ~]> Sitzend. Kalkstein. Höhe: 

1,94 m. Lischt 181)5. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 416. Jedoch ohne die Bogen. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 415. Horus ^ ^ lm . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M 

und Seth haben beide Kronen auf: M\/ IfeggS 
\j 

FARBEN. W i e bei Nr . 411 . m 

INSCHRIFTEN. Desgleichen: 

l inks : 

r e c h t s : 

TECHNIK. W i e bei Nr . 412. Mittellinie vor­

handen. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Am Sitz noch anhaftende Erde . Kopf des Uräus fehlt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal Nr . 31142; s. Nr . 4 1 1 . 
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418. Statue des f o Ö L ) ] f l f ^ - T sitzend. Kalkstein. Höhe: 
1,94 m. — Lischt 1893. Dyn. 12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 416. Die Nilgötter haben j edoch nur drei Stengel P a p y ­
rus auf dem Kopfe 
und einmal drei, ein­
mal fünf Stengel der 
Südpflanze. [Vgl-
Beschreibung von 
Nr. 411.1 

TRACHT. W i e bei Nr . 

4 IG. Das Gürtel­

schild mit Doppel­

linien und die Ein­

fassung des Gürtels 

fertig durchgeführt . 

FARBEN. Wie bei Nr . 

411. Am Uräus rote 

und gelbe Zeich­

nung': , „„ 

(iE* 
\ 3 7 w o r 
\wUit 

INSCHRIFTEN. W i e an 

den vorhergehenden 

S ta tuen: 

l inks: r ech t s : 

Im Gürtelschild in vertieften Hieroglyphen: g I | T [ 
/WWW I I O l 

TECHNIK. W i e bei Nr . 411 . Ohne die Mittellinie. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Fingerspitze der 1. Hand und Uräus bestoßen. 

VERZ. U. VERÜFF.: Journal Nr. 31143; s. Nr. 411. 

419. Statue des ( o g u ] C t r ^ T Z D ' s i t zend- " Ka lks t c in- - H ö h e : 

1,94 in. - Lischt 1895. Dyn. 12. 
HALTUNG. W i e bei Nr. 41G. Die Nilgötter p=i haben keine Embleme auf den 

Köpfen. An der r. Seite ist der Knoten ^M^T am TT-Zeichen (x) richtig wie-
¥19 ™ 

dergegeben (vgl. dagegen Nr. 411). 
4* 
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T R A C H T . W i e bei 

Nr. 416. 

FARBEN. Desglei­

chen. Am Urans 

auch Spuren von 

blau: 

b 

\ §g """ r 

•H9 

TECHNIK. W i e bei 

Nr. 411 . 

K U N S T W E R T . Des­

gleichen. 

INSCHRIFTEN. Im Gür­

telschild : _S_ (j |" 

l inks : r ech t s : 

Xff/Ai(o)iÄUlJi7 f lf i?/f i(Rit tst) 

ERHALTUNG. Mehrfach zusammengesetzt. L. H a n d und Uräus bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: .Journal Nr. 31144; s. Nr. 411. 

420. Statue des ( o g j u ] (1P^T~ "]> sitzend. Kalkstein. Höhe: 
1,94 m. — Lischt 1895. Dyn.12. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 412. 

FARBEN. K a u m Spuren. 

INSCHRIFTEN. W i e bei den vor. Nrn . 

l inks : r ech t s : 



I 

TRACHT. Wie bei 

Nr. 413. Jedoch 

der Schurz ganz 

gefältelt. 

TECHNIK. "Wie bei 

Nr. 419. 

KUNSTWERT. Des­

gleichen. 

ERHALTUNG. W a r in 

der Mitte der 

Länge nach ge­

sprungen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Jour­

nal Nr. 31145; siehe 
Nr. 411. 
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421. Kopfloser liegender Sphinx des (o s J J ^ ^ ^ J . —Schwarzer Granit. 
Abb- — Länge: 0,58 m. — Gekauft. Dyn. 13. 

HALTUNG. Der Sph inx liegt mit vornweg gestreckten Vorderpranken . 

Der Schwanz ist um den r. h interen Oberschenkel geworfen und ^ 
12.1 

endet in eine Quaste (s. Skizze hierneben). — F u ß b r e t t vorn recht­

eckig, h in ten abgerundet . l 2 Z^2=£ü^-i 

TRACHT. Die Mähne ist schematisch durch Linien dargestellt . Auf v ^ ^ ^ ^ H s . 

dem Rücken das Fragment des Zopfes einer Königshaube (?): V *̂— 

oder ein Stück der Mähne [vgl. Nr . 391]. — w? 
FARBEN. Keine Spuren. ' ' 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Brust u n d zwi- I 0 

sehen den P r a n k e n : m—>- ( O l 

Vorn auf dem F u ß b r e t t : — > i & J " ^ ® ^ 'ij V Q Q H u 
wm. 1 * 

TECHNIK. Glatte, polierte Flächen. Rippen durch- v _ _ ^ ~ ^ 1 0 I 

modelliert. Zehen gelöst. Nägel angegeben: inj tzi Kante " ^ " ^ 

Muskulatur der Vorderpranken stilisiert tzt =~_C^S^~\ " ^ P 

(s. Skizzen liierneben). * -f7. - " 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . S S Ä 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. L. Vorderecke und 1. h interer Ober- c=%; 

Schenkel bestoßen. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr.26039; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr .6249S.74; A-9-

Kat. 1895 Nr. 144. ^ ' 
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422. Bruchstück einer Statue des ( o e ^ M ' sitzend. Dunkler Granit. — 
Abb' Höhe: 0,30 m. - Kom-el-ahmar1) 1888 (nach dem Journal vielleicht: 

Erment). Dyn. 12. 

HALTUNG. Die r. xjfc Faus t liegt auf dem r. Knie und häl t ein zusammen­

gerolltes T u c h : "*22 die 1. Handfläche liegt auf dem 1. Unterschenkel parallel. 

— Sitz mit niedriger Lehne und abgerun- - ^ , , . . . 
„ , , & . ° 1 . - O rechts : m~> l inks: 

deter V orderkante . Spur eines schma- f , 
len Rückenpfeilers (s. Skizze hierneben). 

T R A C H T . Glattes A r m b a n d in Relief auf ., 

dem r. Handgelenk. Kurzer , gefältel- \W^/ilt I\ 

ter Königsschurz mit Mittelstück und | | | 

Löwenschwanz (s. Skizzen hierneben). *2i 'tzz 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften Hieroglyphen an der 

Vorderse i te des Sitzes zu beiden Seiten der Unter ­

schenkel : 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. 

Finger wenig gelöst. Daumen aufgebogen. Nägel 

angegeben. 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper von un te rha lb des Gürtels an, 

F ü ß e mit F u ß b r e t t fehlen. Sitz an verschiedenen 

Stellen bestoßen. R. Unterschenkel nur zum Teil 

erhal ten. 

VERZ. U. VERÖFF. : Vielleicht Journal Nr. 28824; Kat. 1892 
[GREBAUT] Nr. 6248 S. 74; Kat. 1895 S. 48. 

423. Bruchstück einer Statue des [Q^ ) , sitzend. Dunkles Gestein 
Abb- mit hellen Adern. — Höhe: 0,27 m. Köm-el-ahmar2) 1888. Dyn. 12. 

HALTUNG. Die Handflächen liegen auf den Knien. Unterschenkel parallel. y-i 

— Sitz mit niedriger Lehne und scharfer vorderer Kante (s. Skizze | 

hierneben). Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Kurzer, gefältelter Königsschurz mit Mittelstück, ohne Löwen- M^ 

schwänz (s. Skizze hierneben). M=M[! 

FARBEN. Keine Spuren. 

') Siehe Nr. 43 u. 423. 
2) Siehe Nr. 43 u. 422» Kat. 1892 gibt an: »trouvee avec le numero 6228«. Wohl verdruckt, 

für 6208 [Nr. 43] oder 6248 [Nr. 422]. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an der Vordersei te des Sitzes neben den 

Unterschenkeln und auf r ech t s : l inks : Kante — 

dem F u ß b r e t t : E 3 /Q v ^ 

TECHNIK. Polierte Flächen. J f ] J ^ ^ | v 

Arme und Beine nicht x—s ^—' -°^ 
• r ' r-ft—i 

frei. Finger wenig ge- ^-? ^ - ^ @ 

löst. Daumen abgebo- ~<B>' < S 5 ~ Y\I\I) 

gen. Nägel , n _ n _ M ) ^ 

angegeben. , ^ ~ N ^ ~ N 

Beinmusku- 11 j J£» JzL 

la tur merk- i / ] | E = ^ ^ 

würdig stili- / 0(923 Wt~ "—° 
w»k 1 \ ° y 

siert. 2^2>i V — / 

Kante 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper und F u ß b r e t t mit den F ü ß en fehlen. 

VERZ. U.VERÖFF.: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6247 S.74; Kat. 1895 S.48; Rec. 10 S. 139 [DARESSY]. 

424. Statue der Königin ^ fc=>, sitzend. Dunkler Granit. — Höhe: 0,33 m. 

Köm-el-fulus, nach einer Bleinotiz am Sockel1). M. R. 
HALTUNG. Die Handflächen liegen auf den Knien. F ü ß e rech t s : »—> l inks : 

fast geschlossen. — Sitz mit niedriger Lehne und schar- 1 ° 1 ° 

fer Vorderkan te (s. Skizze liierneben). Schma- f\ '*~~L T ^ 3 . 

ler, sich nach oben verjüngender Rücken- ' », ' A Yn A n Y 

pfeiler. r ech teck iges i u ß b r e t t . ^ >< ̂  

RÄCHT. Langes, bis zu den Jb ußgelenken reichendes, enges L < 1 j 

Frauengewand. W W W A/WW\ 

FARBEN. Keine Spuren. ^ ö ^ Q 
F D G 

INSCHRIFTEN. Auf dem F u ß b r e t t in vertieften Hieroglyphen ~ ^ n " Q - n 

zu beiden Seiten der F ü ß e : 1 ^ 1 ^ 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme und Beine nicht ^ /= r, /» 

frei. Zehen wenig gelöst. Nägel nur angedeutet . 4 Q w>) T Q )W) 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . " ^ fJ^ 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt. / 1 ™™. 

VERZ. U.VERÖFF. : Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6246 S.74; Kat. 1895 S.48. 

425. Bruchstück einer Statue des (o Q |§] | , sitzend. Dunkler Granit. — 
A1,b' Höhe: 0,35 m. — Köm-el-ahmar 18892). Dyn. 12. 

HALTUNG. Die r. Faus t s tand auf dem r. Knie und häl t ein zusammengeroll tes .,..-£, 

T u c h (s. Skizze hierneben), die 1. Handfläche liegt auf dem 1. Knie . Unter - "fjjf 

schenke! parallel. — Sitz mit niedriger Lehne und scharfer, vorderer ¥Z5 

') Vgl. NAVILLE, Goshen and the Shrine 0/ Saft el-Henneh Bl. 9B u. S. 22. 
-') »Rapporte en 1889, provient de Köm-el-ahmar.« Also vielleicht gekauft oder aus einem 

alten oberägyptischen Museumsmagazin ? 
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Kante . Schmaler Rückenpfeiler. Rechteckiges Fußbre t t , dar- A ö •> w 

auf vertieft die neun Bogen (s. Skizzen hierneben). *2J y25 

T R A C H T . Kurzer , gefältelter Schurz mit Mittelstück, glat tem Gur t und . „ 

Löwenschvvanz (s. Skizzen hierneben). Das untere Ende des Löwen- imMl f 

Schwanzes mit zwei Ringen (x) umgeben. 'HUT* | 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem F u ß b r e t t : »—>-

TECHNIK. W i e bei Nr . 423. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt. R. Faus t und 1. Vorderecke des Fußbre t t s bes toßen. 

VERZ. U.VERÖFF.: Kat. 1892 [GREBAÜT] Nr. 6245 S. 74; Kai. 1895 S. 48; Reo. 10 S. 139 

[DARESSY]. 

426. Bruchstück der Statue des I^"-^"'?, stehend. — Grauer Granit. — 
Abb' Höhe: 0,45 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper he rabhängend . Die Handflächen liegen auf den beiden 

Seiten des dreieckigen Vorderb la t t s des Schurzes. L. Bein vorgesetzt, r. S tand­

bein. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . ^ 

TRACHT. Bis zu den Knien reichender Schurz mit dreieckigem / \ 

Vorder te i l und glat tem Gürtel (s. Skizze hierneben). / \ . / Q 
/ ^ | V Q 

FARBEN. Keine Spuren. ^ 7 | W " 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz : »—>- ; ~ - ^ 

TECHNIK. E t w a s rauhe Oberfläche. Arme und Beine nicht frei. Finger ! ' 

wenig gelöst. Nägel nur angedeutet . 1 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. _ ^ a 

ERHALTUNG. Kopf und Füße fehlen. <^> | 

427. Bruchstück der Statue des S ^ ^ ^ p ' j T ' V » stehend. - Dunkler 
Abb' Granit. — Höhe: 0,57 m. Abydos (nach der Inschrift). M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper he rabhängend . Handflächen liegen II II 

vorn an den Seiten des Schurzes. Bauch hervor t re tend. — MiM&zJ/Lm 

Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe. / / T y L s 

T R A C H T . Um den Ha l s ein in Relief angegebenes Band, das den L Z T - C I I 

Schurz t rägt . Der Schurz selbst lang, von un te rha lb der Brus t F==^j \ 

bis auf die Mitte der W a d e n reichend. Der Schurz ist durch I—— \ 

abwechselnd doppelte u n d einfache horizontale Linien ge- r = = " ^ - ' ' 

mus te r t ' ) und h a t am oberen Ende eine Ar t Besatz (s. Skizze ~^ 

hierneben). '=====\L^ 

') Andeutung der Falten, in die der Schurz vor dem Anziehen gelegt war? J " w 
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FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf dem Schurz . ^ < ^ > " < ^ > AAŴA " ^ ^ ^ 7 

vorn in vertieften Hierogly- A - P 1 R 1 o K 1 n i 

TECHNIK. Glat te Oberfläche. jj^k 0 H © ll n n ü 1 Ü 
Arme nicht frei. Finger wenig | &-ü ^ ^ ^ | _J ßwvw, ^ 

gelöst. Nägel nicht ange- | J L IST g ^ | ^ J jfgj)' 

deutet. 0 Q (ml r ^ W ? ^ n ? 

rt a ^ £ ^ | . | . 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . <sz>- _P_ 

ERHALTUNG. Kopf und Beine fehlen. 

428. Kopflose Statue des "Tj % ^ - , Stehend. — Brauner, harter Sandstein. 

Höhe: 0,96 m. — Abydos (nach der Inschrift). M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 427. L. F u ß vorgesetzt, __*_ 

r. Standfuß. — F u ß b r e t t h inten rechteckig. A 1 A ^ n L y J 

,., T e 1 + 1. iv, t " ^ ZA ^ ö ^ 5 
i RÄCHT. Langer Schurz von un te rha lb (<^—,_ s. fl (\ w 

der Brust an bis auf die Fußge lenke : / j j j ^ . _£rj_ ^ g ^ , , , 

FARBEN. Keine Spuren. Y 111 •=! 4 1 .-^-^ i 1' / 

T T +- ft T4- 1 — 1 ^ ^ 
INSCHRIFTEN. Jn vert iet ten l i ierogly- ^ * 1 ^ 

phen vorn auf dem Schurz : < ^ > n n J± T O 
TECHNIK. W i e bei Nr . 427. Nägel an- | /vSL I J % H t ^ 

gedeutet. .2a =j n ^ ^ ^s>-

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . „ Lrr. *f^~ .„ <s-=' «—= 

ERHALTUNG. Kopf, F ü ß e und vorderes Stück des Fußbre t t s fehlen. 

429. Statue des als Osirisdargestellten f o Ö L f l (J\^<==>~"~1> stehend. 
Rotbunter Granit. — Höhe: 3,75 m. Abydos (nach MAR., Cat. 
d'Abydos Nr. 345 S. 45: aus dem Osiristempel). Februar 1859, seit 
1885 im Museum. Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme auf der Brust gekreuzt, r. über dem 1. Hände 

geballt. Beine dicht geschlossen. — Schmaler, am oberen E n d e spitz zulaufen­

der Rückenpfeiler. Rechteckiges Fußbre t t , vorn ^ ^ , .^^^^ 

abgeschrägt . Unte r den F ü ß en die neun Bogen : ) : 929 

TRACHT. Oberägypt ische Krone mit Uräus . Die Seitenteile greifen um die Ohren 

herum (s. Skizze hierneben). Schminkstreifen. Kinnbar t , der sich nach ~M") 

unten etwas verjüngt. Der ganze Körper ist in ein eng anliegendes v—-

Gewand, vom Halse ab, gehüllt , aus dem nur die Hände heraussehen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

1) Vgl. Nr. 389. 

j 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hie rog lyphen an den Seiten des Rückenpfei lers: 

r ech t s : l inks : 

Vorn auf dem 

F u ß b r e t t : n> > 

TECHNIK. Leidlich glat te Oberfläche. Schminkstreifen in Relief. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . Kopf besser. 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t u n d F ü ß e lose. Spitze der Krone fehlt. R. Schul ter und 

r. vordere Ecke des Fußbre t t s bestoßen. 

VERZ. U. VEEÖFF. : Journal Nr. 3477; DE ROUGE, Alb. pliot. Nr. 111 u. 112; MAR., Abydos 2, 21 a, 

b u. c und S. 29; Kat. 1892 [GREISAUT] Nr. 6613 S. 80; Kai. 1895 Nr. 223. 

430. Statue eines sitzenden Königs, von (o"M^J^r f i s3c f ln i ] | usur-
Abb- piert. - Dunkler 

Granit. Höhe: 

2,10 m. — Tanis. 

M. R. 

HALTUNG. Geradeaus­

blickend. Die r. 

Faus t s teht auf dem 

r. Knie, die 1. H a n d ­

fläche liegt auf dem 

1.Unterschenkelpar­

allel. — Sitz mit 

niedriger Lehne und 

abgerundeter Vor­

derkante (s. Skizze 

hierunter) . 

Der Ornament­

streifen am Sitz in 

ganz wenig ver­

tieften Linien, die 
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auf den Seiten angebrachte Darstellung tiefer und gröber1): „ o &•#•» 
Zwei Nilgötter mit den Wappenpflanzen von Ober- und Unter- \\j \\l 
ägypten (s. Skizzen liierneben) auf den Köpfen binden dieselben Ali 

Wappenpflanzen um ein T - Zeichen. Es sind merkwürdigerweise *3° «0 

vier Blumen bzw. Dolden von jeder Sorte, „>>••„,, C\ 11 /O 
aber nur je drei aus dem Boden heraus- a"^f30 ^::^~Z^U_^^y(^ 
wachsende Stengel, auch haben die Süd- f̂~" /ÖIYAN. f\ 
pflanzen zum Teil ungewöhnliche Formen (s. xr3 ^u/t*CTTM/^ 
Skizzen hierneben). Schmaler Rückenpfeiler 0 Uu Q if3g 

bis zur Höhe der Schulterblätter. Oben anan e 

darauf nach der Mitte zu sehend sitzen zwei Sperber mit Doppel- WJ 
kronen (s. Skizze hierneben). tzo 

TRACHT. Königshaube . mit flach anliegendem Uräus. Streifen mit schma­
len Begleitstreifen: } Brustlappen gefältelt. \ \ / / 
Zopf gerippt. An "« den Schläfen Eckchen K ^ y i r ' /m^ B 1 H E 
eigenen Haares (?): *• Bartlos2). Brustschmuck <-, r ' 
mit Inschrift darin ' - ^ in vertieften Linien. ! iiaii \m 
Königsschurz mit w Löwenschwanz und ge- J L ' I wtffl/j/1 
mustertem Gürtel. Am Ende des Löwenschwanzes *3° We=Mäl 
zwei Ringe. Armband um das r. Handgelenk. Die Nilgötter h(,u,umiy 
tragen große Perücken, Halskragen und Gürtel mit drei H I F^\ 
herabhängenden Bändern (s. Skizzen liierneben). PMffll Npu 

i fJO 

FARBEN. In den Reliefs an den Seiten des Sitzes ganz geringe — „ 0 

rote Spuren. ]M\ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Im Brustschmuck: ^ (| fl$ 

Auf dem Gürtel vorn, zum Teil über dem Muster: *—>- [oi j) .£v-S 

An den Seiten des Sitzes, über den Y-Zeichen: 

rechts: links: 

:) Wenn diese Darstellungen nicht ganz aus der Zeit Ramses' II stammen, so sind sie jedenfalls 
in seiner Zeit überarbeitet. 

2) Vielleicht ist der Bart später abgearbeitet, einige Anzeichen am Halse sprechen dafür. Die 
Ohren sind bei der Usurpation verkleinert worden. 

5* 
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An der Vorderseite des Sitzes und auf dem Fußbrett r. und 1. von den Beinen: 

Auf dem Rückenpfeiler und auf der Rückseite des links: rechts: 
Sitzes: l i wie neben-

= r ~ ^ stehend, 
^ ^ t^^y nur in um-
^ i\ Xzz: gekehrter 

! Wie 

neben­

stehend, 

nur in um­

gekehrter 

Richtung. 

Kante 

An den unteren Enden der Inschrift­
streifen (x) sind Reste der Ursprung- . ^ 
liehen Inschriften sichtbar, und zwar I r~^~ 
auf beiden Seiten, sehr schwach b'~' ~JC 

vertieft: 

TECHNIK. Fein polierte Oberfläche. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig ge­
löst. Hohlraum der Faust halbkugelig gefüllt. Nägel ohne Nagelhaut. Brust­
warzen in Relief. Zwei Falten am Hals schematisch durch Linien angegeben. 
Straffe Beinmuskulatur. 

KUNSTWERT. Hervorragendes Kunstwerk. 

ERHALTUNG. R. Faust lose, Oberkörper desgleichen. Fußbrett mit Füßen, r. Unter­
arm, beide Ellenbogen und Nase fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 1007; Kat. MASP. Nr. 6020 S. 26; Kat. 1892 [GREBAUT] 

Nr. 6020 S. 92; Kat. 1895 Nr. 226; ÄZ. 1871 S. 125 (?); Reo. 87 S. 13. 

431. Kopflose Statue des . . . J * ^ , hockend. — Dunkler Granit. — Höhe: 
Abb- 0,365 m. - - Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Ganz wie bei Nr. 408, jedoch ohne Rückenpfeiler. 

TRACHT. Langer, unter der Brust beginnender Schurz, der den ganzen ^s^y-y^— 
unteren Körper einhüllt (s. Skizze hierneben). / 

FARBEN. Keine Spuren. / 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Schurz und vorn auf dem Fuß­
brett: m—>• 

Ebenso vorn auf dem 
BaucheJ): 

/www ^ 

(Tr ^ ° 

If * 
TECHNIK. Glatte Flächen. Arme 

nicht frei. Finger wenig ge­
löst. Nägel angegeben. 

KÜNSTWERT: Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf und r. Schulter fehlt. Finger und r. Ecke des Fußbretts bestoßen. 

432. Statue eines sitzenden Königs, von ( o " ] ^ ^ ] | Q^^^fllPU usurpiert. 
— Dunkler Granit. Höhe: 2,65 m. — Tanis. M. R. 

J) Viel später als die ursprüngliche Inschrift. 

HALTUNG. Ganz wie bei 
Nr. 430. Der Orna­
mentstreifen am Sitz 
ist ganz getilgt, nur 
geringe Spuren noch 
sichtbar. Die Dar­
stellungen an den 
Seiten des Sitzes 
stark vertieft, nur 
die Basislinie fein: 
Nilgötter usw. wie 
bei Nr. 430, nur daß 
es ganz richtig nur 
je drei Stengel sind 
(s.Skizzen). Die Süd-

pflanze ungewöhn­
lich, während sie 
auf dem Kopfe des 
einen Nilgottes die 
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übliche Form hat (s. Skizze hierneben). Die Sperber auf dem Rücken- j \ 
pfeiler fehlen. Fußbrett vorn abgerundet. ^ ^ 

TRACHT. Ganz wie bei Nr. 430. Brust- \ . / / <^P%\ F\V 
schmuck einfacher. Löwenschwanz WT'i"a""^^ IIlÄtM SUlf» T W 
mit vier Ringen am Ende. In der r. | ftf |£^3[ | ') ^==±^ ^ M | R 1 // ] \ \ 
Hand hielt er etwas, das besonders «32 tu tiz *M 
eingesetzt war. Die Nilgötter gleichfalls ähnlich wie bei Nr. 430 (s. Skizzen 
hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Vorn am Sitz und auf dem Fußbrett neben den Füßen: rechts: m—> links: 

An den Seiten des Sitzes über dem IT- Zeichen: 

rechts: links: 
__ f "\ /• N wie nebenstehend, 
q Q n | U . ' 

• yßm, \\ n u r m umgekehrter 
* \ 4. *^ n Richtung. 

A A / W \ * / II III 1 . 

Auf dem Rückenpfeiler und der Rückseite des 
Sitzes: 

Vorn auf dem Gürtel: 

') Die zwei kleineren SL- Zeichen in den Händen der zwei seitlichen Götter sind wohl vom 
ursprünglichen Schmuck der Statue. Die Ohren der Statue sind bei der Usurpation verkleinert 
worden. 
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Um das F u ß b r e t t herum, vorn in der Mitte anfangend: 
Kante 

Kante »—>-

TECHNIK. W i e bei Nr . 430, nur daß die r. Faus t e twas hielt. 

KUNSTWERT. W i e bei Nr . 430. 

ERHALTUNG. Nase, Fingerspitzen der 1. Hand , Lehne des Sitzes und Zehen etwas 

beschädigt . 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 1009; Kat. 1892 [GREBAUT] vielleicht 6009 S. 92; Kat. 1895 

Nr. 196; ÄZ. 1871 S. 125(?). 

433. Statue des ^®^j , stehend. - Bronze1). Höhe: 0,107 m. — Meir2) 
Abb- 1892. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme hängen am Körper he rab . H ä n d e geschlossen 

Bauch etwas fett. L. F u ß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Unter den F u ß ­

sohlen keinerlei Zeichen von i rgendwelcher Befestigung. 

TRACHT. Eignes, kurzes H a a r oder kah le r Kopf. Langer , von oberhalb des Na­

bels bis auf die W a d e n reichender Schurz. r-r^rrn 

FARBEN. Fehlen. / $ / 1 

INSCHRIFTEN. In eingekratzten Linearhieroglyphen auf dem Schurz : ! ? / 

TECHNIK. Glat te Flächen. F ü ß e frei. Arme nur an den Untera rmen eine ^Z\ j 

Strecke lang mit dem Körper zusammenhängend. Zehen wenig gelöst. I 

Nägel nur angedeutet . Hoh l räume der Fäus te nur etwas vertieft. v^Tli 

KUNSTWERT. Sorgfältige, zierliche Arbeit . 

ERHALTUNG. E S haften noch einige mit Oxyd durchsetzte W a c h s p a r t i k e l an. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 30204; auf einem angeklebten Zettel: 39, vermutlich auf den 
Fund von Me'ir bezüglich; Kat. 1895 Nr. 913b i s . 

/ W W V \ ,<S$\ / fy 

434. Statue des Ä *J , Stehend3). Ho lz . — H ö h e : 0 ,225 m. Meir 1892 . 
Abb- ~""" ' M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. R. Arm am Körpe r he rabhängend , die H a n d vor 

der r. Seite des Schurzes, der 1. Un te ra rm erhoben, die H a n d vor der r. Schul­

ter. — F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. W i e bei Nr . 433, j edoch fällt der Schurz vorn dreieckig. 

') Da das Metall nicht chemisch untersucht wurde, so heißt Bronze hier nur Gußmetall, ver­
mutlich ist es fast reines Kupfer. 

2) Statuen desselben Nr. 434—436. Die Statue Nr. 433 war von einem großen Klumpen Wachs 
umgeben, der erst im Museum von Herrn DARESSY wegen seiner Schwere untersucht und geöffnet wurde. 

3) Statuen desselben Nr. 433, 435, 436. 
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FARBEN. Spuren schwarzer Farbe an und in den Augen. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Linearhieroglyphen vorn auf dem Schurz : rps-~n 

In vertieften Hieroglyphen, die schwarz •——i /? ~rJg~) AT / P II 
vorgezeichnet waren, auf dem F u ß b r e t t : m—>• g $ j j -5 l

AA/̂ AA
l Q V ik \ 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine frei. O **T & f\ <~> / ~ \ 

L. Bein und Arme angesetzt. K. Arm aus zwei < = > U lüJyx^ I \{y \ 

Stücken. Finger wenig gelöst. Nägel angedeutet . ^ \ ) ^ ^ ^ £ ffi [j | ' — J
y J 

Daumen etwas abgebogen. F ü ß e eingezapft. F u ß - ^ O Q -Q Sil 11$ 

spitzen waren besonders angesetzt. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . Schlanke Fropor t ionen. 

ERHALTUNG. Nase und Fußspi tzen fehlen. Mehrfach geleimt. 

VERZ. U. YERÖFF.: Journal Nr. 30205: auf einem angeklebten Zettel: 42; Kat. 1895 Xr. 913. 

/WWW X^\ / Q 

435. Bemalt gewesene Statue des „. *j»stehend1). -Holz. -Höhe: 0,24m. 
Abb- — Meir 1892. " M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am K ö r p e r he rabhängend . Die Fläche der 

r. H a n d von r. nach 1.2), die der 1. von vorn nach hinten. L. F u ß vorgesetzt . 

B . Bein Standbein. — Rechteckiges, längliches Fußb re t t . 

TRACHT. Kurzes, eignes Haar . Langer , un te r dem Nabel beginnender, bis an die 

W a d e n reichender Schurz mit trapezförmigem Vorderb la t t . 

FARBEN. N u r Spuren. Haut farbe ro tbraun . Haa re gelblich mit schwarzen Strichel­

chen //,',3). Augen waren eingesetzt. 

INSCHRIFTEN. In eingeritzten Hieroglyphen auf dem Schurz : [ \\s\ ]j 

Desgleichen, schwarz vorgezeichnet, auf dem i i AV rs-~i t\ V i ^ / 

F u ß b r e t t : « - v ölg -, 'JJ j U 

TECHNIK. W i e bei Nr . 434. Nägel mit Nagelhaut . F ü ß e ILM^^L^ / Iff \ 

waren mit inneren Stiften an die Beine genagelt . ^ O 2 .0 / | 5 j \ 

KUNSTWERT. W i e bei Nr . 434. 

ERHALTUNG. L. Kopfhälf te , Augen, Fußspi tzen, ein Finger der r. H a n d fehlen, ffy^j 

An der 1. Seite des Schurzes w a r ein Stück eingesetzt (s. Skizze hierneben). ' 

VEKZ. U. VERÖFF.: Journal Xr. 30205; angeklebter Zettel: 41. 

436. Statue des fc**g, stehend4). — Holz. — Höhe: 0,21m. — Meir 1892. 
Abb- M.R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. B . Arm am Körper he rabhängend . Die Handfläche 

liegt am r. Oberschenkel. Der 1. Untera rm liegt unter der Brust am Körper an, 

1) Statuen desselben: Xr. 433, 434, 436. 
2) Lag wohl ursprünglich auf der r. Kante des trapezförmigen Vordertei les des Schurzes. 
3) Fr isch rasier ter Kopf. 
4) Statuen desselben: Xr . 433—35 . 
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H a n d offen. Fet tfal ten unter der Brust . Der 1. F u ß s teh t ein wenig vor dem 

r. — F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Kahle r Kopf (?). Langer, von un te rha lb des Nabels bis auf die "Waden 

reichender Schurz mit oberem Besatz und eingravierter Linientei lung: /"aso^™^ 

FARBEN. Keine Spuren an der Figur . F u ß b r e t t _, / /Lgjl ,\ 

schwarz. CJ3 & <=> «w ( T S \ Y \ 

INSCHRIFTEN. In vertierten, weila ausgeführten Miero- i - —' 4Lf / 

g lyphen auf dem F u ß b r e t t : »—>• H wl ¥iv i L ^3 / 

In gleicher Ausführung, aber in Linear- ' —' AI 

hieroglyphen vorn auf dem Schurz (s. Skizze): * *~j ̂ ^ fl N [ I 1 ^ 5 1 

TECHNIK. Glat te Oberflächen. Arme und Beine 

frei, aber aus einem Stück. Finger gelöst. Nägel ohne Nagelhaut . Daumen 

etwas abgebogen. Fußspi tzen waren angezapft. Brus twarzen durch einen 

kurzen Ritz angegeben. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit, stellenweise z. B. an den Fußgelenken besser. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt fast ganz. F ü ß e zum Teil mehrfach geleimt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 30205; angeklebter Zettel Nr. 40. 

437. Bemalte Statue des Q ^ j f j , stehend. — Holz. — Höhe: 0,285 m. — 
Abb' Meir 1892. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L. Unte ra rm nach vorn gehoben, r. Arm am Körper 

herabhängend, H ä n d e geballt . L. F u ß vorgesetzt, r. Bein Standbein. — Läng­

liches, rechteckiges Fußbre t t . 

TRACHT. Kurze, glatte, die Ohren verdeckende Perücke. Schmink- , i~> 

streifen. Kurzer Schurz mit abgerundeten Teilen, aber ohne \\r ~^\j ~ ] 

weitere Details (s. Skizzen hierneben). 937 ^ » 3 7 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern , Pupillen, Schminkstreifen schwarz . Schurz 

weiß. Haut farbe gelblich. F u ß b r e t t rötl ich. Nägel weiß . 

INSCHRIFTEN. In schwarz gezeichneten Linearhieroglyphen zwischen r 1 ?̂<—K—> WWA 

feinen Hilfslinien vorn auf dem F u ß b r e t t : m—> 01Ü "? 1 1 1 LJ 

TECHNIK. Leidlich glat te Oberflächen. Arme und Beine frei. [) ß^Ä^-fr. 

Arme und Fußspi tzen angesetzt. L. Arm aus zwei Stücken. I i ^ O J f 

Zehen wenig gelöst. Nägel nu r durch die F a r b e markiert . t x=S= &%3W% 
U ^ • c f f l f l l l 

KUNSTWERT. Kohe Arbeit . 

ERHALTUNG. L. Fußspi tze fehlt. Mehrfach geleimt. 

VEKZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 30206: angeklebter Zettel Nr. 43. 

438. Bemalte Statue der U ^ ) ^ $> stehend. -Holz. Höhe: 0,326 m.— 
Abb- Meir 1912. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend , Hände offen. F ü ß e fast ge­

schlossen. — Fußbre t t rechteckig. 

6 
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T R A C H T . Lange, gescheitelte, die Ohren freilassende St rähnenperücke, welche vorn 

in zwei Zöpfen auf die Brust fällt und hinten in einem Stück entsprechend weit her­

abgeht . Schminkstreifen. Breites, ge- SST-wäN 

inaltes Halsband, gemalte Bänder an ^~jÖ£lt, | s K . Anden < :
n M H U " ; 

Arm und Fußgelenken (s.Skizzen hier- " j f ^ V E l l l ' I r Fußge- 1 1 - l L 
i \ x x-< n --üuiL—- ' lenken: ^ ^ ^ ^ ^ 

neben). Langes, engesJb rauengewand. «» y3S w «« 
FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupillen, Brustwarzen, Schminkstreifen schwarz. 

We ißes der Augen weiß. Hautfarbe weißlichgelb. F u ß b r e t t desgleichen. 

INSCHRIFTFN. In weißer Fa rbe vorn auf dem F u ß b r e t t : *>->- «rä ^ < ^ > ĉ  
« M J 

TECHNIK. W i e bei Nr . 437 (1. Arm ein Stück). Finger wenig JM O -<s>- U £ü 

gelöst. Daumen e twas abgebogen: > Nägel nur ange- t j"£k /]/] | } ' = 7 

deutet . Fußspi tzen waren angesetzt. 'j ^ J j ^ v n g j Q & 
KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Fußspi tzen fehlen. Fußbre t t zum Teil zerfressen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Xr. 30207. Angeklebter Zettel Nr. 44. 

r\ n /VWW\ 

439. Bemalte Statue der p | p, stehend. Holz. Höhe: 0,338 m. 
Abb- Meir 1892. M. R. 

HALTUNO. W i e bei Nr . 438. 

T R A C H T . Lange, gescheitelte, die Ohren deckende S t rähnen-

perücke usw. wie bei Nr . 438. Kurze Schminkstreifen. Per - j j ^ g f i T' ' r 

lenkette und Halsband . Gegengewichte (?) auf dem Rücken S H \ J / S H [ W 

(s. Skizzen hierneben). Langes Frauengewand. w 

FARBEN. Haare blau u n d schwarz gestreift. Brauen, Wimpern , Pupil len und 

Brus twarzen schwarz. Weißes der Augen, Nägel weiß. Augenwinkel rötl ich. 

Hautfarbe und Kleid gelblich. F u ß b r e t t ro tbraun. 
Lff J n R v O "5 

INSCHRIFTEN. In schwarzer Fa rbe auf dem F u ß b r e t t : »»—>- $ " u t J , , 

TECHNIK. W i e bei Nr . 438. Fußspi tzen n icht angesetzt. flOc>T^'=— 

K U N S T W E R T . Desgleichen. — — 

ERHALTUNG. Nase und ein Stück hinten aus dem Fußbre t t J~L, l O l l o 
fehlen. n n «»»* n n 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 30208. Aufgeklebter Zettel Nr. 45. g i i i kl v 

440. Bemalte Statue des | D t \ , stehend. Holz. Höhe: 0,32 m. -
Abb- Meir 1892. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend, H ä n d e offen. L. F u ß vorge­

setzt. R. Bein Standbein. — F u ß b r e t t länglich, rechteckig. /X, s\ 

T R A C H T . Kurzgeschorenes Haar , durch schwarze Strichelchen auf bräun- W / 

hellgelbem Grunde angegeben. Keine Schminkstreifen. Spur / l 

eines kleinen Schnurrbar t s . Langer, von unter dem Nabel bis <*5f^pJ\ / 

auf die W a d e n reichender Schurz mit trapezförmigem Vorder - -^y I \ 

blat t (s. Skizzen). W e i ß e s Band von der r. Schul ter zur 1. Achsel. "*" •*« 
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FARBEN. Brauen. Wimpern , Pupillen, Brus twarzen schwarz. W e i ß e s 1 

der Augen, Nägel, Schurz weiß. Haut fa rbe rötl ich (?). F u ß b r e t t ' 

rotbraun. ,—fl-̂  

INSCHRIFTEN. In eingekratzten Linearhieroglyphen, vorn auf dem [^ 
Schurz: »—>- <s>-

Vorn auf dem Fußbre t t , weiß ausge- p-̂ —1 g <—w—> j j ^ IL I £u 

füllt: ^ > öUj_}JJJ^A_^ JO 
TECHNIK. W i e bei Nr . 439. Fußspi tzen waren ^ ^ O H ̂ ^ fi 0 f\ n±z=> 

eingezapft. ' I l < = > I ^ ^ ^ ^ J ^ ^ ^ 9 

KUNSTWERT. Leidliche Arbeit . A^AA 

ERHALTUNG. Fußspi tzen fehlen. U 

VERZ. U.VERÖFF. : Journal Nr. 30209. Angeklebter Zettel Nr. 46. X f D Ä 

441. Bemalte Statue der ^ ° ^ | ) , stehend. - Holz. Höhe: 0,325 m. 
Abb- Meir 1892. M. R. 

II ALTUNG. Greradeausblickend. Arme herabhängend , Hände offen. I üße fast ge­

schlossen. — F u ß b r e t t länglich, rechteckig. 

TRACHT. Lange, glat te , die Ohren freilassende Perücke, die vorn in zwei Zöpfen 

bis auf die Brus t fällt, h in ten in einem Stück entsprechend weit. 

Keine Schminkstreifen. Per lket te um den H a l s : ~ %, Armbänder an den 

Handgelenken: w ;S ; s Langes, enges Frauengewand. 

FARBEN. Haare , W i m p e r n und Pupil len schwarz. W e i ß e s der Augen, Nägel weiß. 

Hautfarbe, Kleid gelblich. F u ß b r e t t ro tbraun . 

INSCHRIFTEN. In schwarzer Farbe vorn auf dem F u ß b r e t t : *»—>- r~^~i/T<—^»WM 

TECHNIK. W i e bei Nr . 438. i M g i i i U 

KUNSTWERT. Desgleichen. Ä» [ 1 D 
O" j ] =*= g 

ERHALTUNG. R. F u ß fehlt. * « » / 1 

VERZ. V. VERÖFF. : Journal Nr. 30210. Angeklebter Zettel Nr. 47. -Q *-*• ^ &-==• 

442. Bemalte Statue der "|D, stehend. Holz. Höhe: 0,155 m. Meir 
A l l , Ö O 

A b b- 1 « 9 2 . M . R . 

HALTUNG. W i e bei Nr . 441 . 

TRACHT. Große, die Ohren deckende Strähnenperücke, welche ungetei l t bis über 

die Schultern fällt. Ein breites, gelbes Band läuft über den Scheitel, ein anderes 

in der H ö h e der Ohren rings um die Perücke . Die einzelnen , j 

St rähnen detailliert. Hin ten in der Mitte kommen vier längere M^Jör9 /Mm 

Strähnen unter der Perücke hervor (s. Skizzen liierneben), ml S]\ fjl 

Langes, bis zu den Fußgelenken reichendes Frauengewand . 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupil len schwarz. Haut farbe und Kleid gelb­

lich. F u ß b r e t t von dunklerem Holz. 

0* 
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INSCHRIFTEN. In seil warzer Farbe auf dem F u ß b r e t t mit l ialbkur- 1 ? <^? W%W% 

siven Zeichen: m—*- ' =&=? ̂  ^ d ^ 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine frei, wo sie nicht T T ^ ^ a 

anliegen. Zehen und Finger nur wenig gelöst. Nägel nicht »«»» U3 I l Q 

angedeutet . Daumen etwas abgebogen. jj Q 

K U N S T W E R T . Zierliche Arbei t von schlanken Propor t ionen. 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t gesprungen. 

VERZ. v. YERÖFF. : Journal Nr. 30211. Angeklebter Zettel Nr. 51. 

443. Bemalte Statue einer stehenden Frau. Holz. — Höhe: 0,23 m. 
Abb- Me'ir 1892. M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr. 441 . Kleines, flaches, rechteckiges F u ß b r e t t 1 ) . 

T R A C H T . Perücke wie bei Nr . 441 . Schminkstreifen. Langes, enges Frauenge­

wand. 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupil len schwarz. Hautfarbe und Kleid gelb. 

We ißes der Augen und Nägel weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 438. Fußspi tzen nicht angesetzt. Scheitel durch einen 

Kerb angedeutet . 

K U N S T W E R T . W i e bei Nr . 438. 

ERHALTUNG. Farben nu r in Resten erhalten. R. H a n d verstümmelt . 

VERZ. U. YERÖFF. : Journal Nr. 30211. Angeklebter Zettel Nr. 48. 

444. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe: 0,285 m. — 
Abb. Meir 1892. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend, Hände geballt . Beine be­

rühren sich an den W a d e n . — Kleines, rechteckiges F u ß b r e t t 2 ) . 

T R A C H T . Kurz gehaltenes eigenes H a a r oder kurze, die Ohren freilassende JjjjSrr' 

Lockenperücke 3 ) . Schminkstreifen. Kurzer, gefältelter Schurz mit Mit- |Pgj[lj 

telstück und glattem Gürtel (s. Skizze hierneben). =*** 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupil len schwarz. W e i ß e s der Augen weiß. 

Oberseite, 1. und hintere Seite des Fußbre t t s rot. Schwarze Linie um die F ü ß e 

auf dem Fußbre t t . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine frei. Arme angesetzt. Zehen wenig 

gelöst. Nägel angedeutet . Hohl räume der Fäus te glatt . Kniemuskula tur über­

trieben. Brus twarzen eingesetzt. 

') Saß ehedem in einem größeren, das die Inschrift trug. 
2) N u r die 1.und hintere Seite desselben sind ursprüngl ich; die anderen Seiten sind beschnitten (?). 
3) Die Farbe der H a a r e hat das Holz derar t angegriffen, daß es wie verkohl t erscheint und 

die ursprüngl iche Oberfläche nicht mehr e rkennen läßt. 
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KÜNSTWERT. Rohe Arbei t von sehr schlanken Propor t ionen. 

ERHALTUNG. Haarpar t ien verkohl t . Arme angeleimt. 

VERZ. U. VEBÖPF. : .Journal Nr. 30211. Angeklebter Zettel Nr. 50. 

445. Bemalte Statue eines schreitenden Mannes. Holz. Höhe: 0,28 m. — 
Abb- Meir 1892. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend, Hände geöffnet. L. F u ß vor­

gesetzt, r. Bein Standbein. — Längliches, rechteckiges Fußbre t t . 

TRACHT. Geschorener Kopf, auf dem die Stoppeln der Haare als Punk te 0 fj 

angegeben sind. Langer Schurz vom Nabel bis auf die W a d e n mit / Y 

trapezförmigem steifen Vorderb la t t (s. Skizze liierneben). / \ 

FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupi l len schwarz . Haut fa rbe rot- / 1 

braun. Fußbre t t desgleichen. Nägel und Weißes in den Augen weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 444. Daumen nicht in einer Reihe mit den Findern, 

sondern in natürl icher Ha l tung . Fußspi tzen angesetzt. Brus twarzen nicht an­

gegeben. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase bestoßen 1 ) . Fa rben haben sehr gelitten. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 30211. Angeklebter Zettel Nr. 49. 

446. Fußbrett der Statue der | ö (1 «*« ? stehend. — Holz und Elfenbein. — 
Länge: 0,075 m. — Ankauf 18(J1(?). M. R. 

In dem rechteckigen, länglichen F u ß b r e t t stecken eingezapft die beiden Fußspi tzen 

einer Frauensta tue . 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem F u ß - ~ a^-z o~r\ 
brett: ^ j tf^ {° 

TECHNIK. Z U wenig erhalten, um ein Urtei l zuzulassen. If\ LI 0 [ ) „ „ „ 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. N u r Fußspitzen und Fußbre t t . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 29347. 

447. Fußbrett der Statue des 0 - - - , stehend. — Holz — Länge: 0,135 m. — 
Theben. M. R. 

In dem rechteckigen, länglichen F u ß b r e t t sind die Zapf löcher für Zapfen unter 

zwei auswär ts gesetzten Füßen . L . F u ß vorgesetzt. 

') 1914 fehlte auch der Vorderteil des 1. Fußes. 
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FARBEN. Keine Spuren. §) f) ^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem F u ß - \] fjy M 

b r e t t : »—v ^ ^ o^> 

TECHNIK. Siehe Nr. 446. (1 ¥ | p 

KuNStwERT. Desgleichen. _c4- ^ J 
o I ü 

ERHALTUNG. N u r Fußb re t t . ^ . ^ A r\r%^A 
—s? U/7/ " | ¥ ""^^ 

VERZ. Ü. VERÖFF.: . / I M I W Nr. 25954. - — ° ^ g } l j ' Q ^ 

*) Absichtlich in alter Zeit zerstört. <_==> Q iß T X ü 

n /WWv\ 

448. Bemalte Statue des H ^ , stehend. Holz. Höhe: 0,16 m. 
Abb" Ankauf, Achmim 1890. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme der Sta tue gehören nicht zu ihr . L. F u ß 

vorgesetzt, r. Bein Ständbein . — Kleines, rechteckiges Fußbre tJ . 

T R A C H T . Kurze, glat te , die Ohren freilassende Perücke. Breiter, aufgemalter Hals­

kragen mit zwei Gegengewichten. Kurzer , glat ter , bis zu den Knien reichender 

Schurz. Bänder an den Fußgelenken. Gemalte Sandalen (s. Skizzen hierunter) . 

<J w~?"H i\ ml [ wmw ^ i r ; 

FARBEN. Haare , W i m p e r n , Brauen, Pupil len, Brustwarzen schwarz. Schurz, We ißes 

der Augen, Nägel weiß. Haut farbe ro tbraun. Fußbre t t b laugrau. 

INSCHRIFTEN. In schwarzen, halbkurs iven Zeichen vorn auf dem Schurz : »—>-

TECHNIK. Leidlich glat te Oberfläche. Beine frei. Arme waren an- f] *\ 

gesetzt. Zehen wenig gelöst. Nägel nur durch Fa rbe angedeutet . J _ 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. Das knochige Gesicht besser. /Jac«a 

ERHALTUNG. Nase und r. Seite der Perücke bestoßen. Arme von ifi j? 
einer anderen Statue. ~ r , , 

\ ERZ. u. \ ERÖFF. : Journal Nr. 29144. rj Jf J 

449. Statue eines stehenden Mannes, der zwei kleine Affen hält. Graues 
') Metall mit einem Überzüge von rotem Oxyd. — Höhe: 0,07 m. — 

Ankauf 1891. Spätzeit? 
HALTUNG. Geradeausblickend. Arme hängen am Körper he rab . Jede Faus t faßt 

ein Vorderbein eines kleinen Hundskopfaffen, dessen Körper dicht an dem be­

treffenden Oberschenkel des Mannes liegt. Zwischen den Schulter- O 

blä t tern viereckiger Ansatz eines abgebrochenen Gegenstandes M /\M„t 

(s. Skizzen hierneben). L. Bein vorgesetzt r. e twas zurückbewegt . **? **' 

T R A C H T . Kurze Haare oder kahler , rasierter Kopf. 

') Nicht abgebildet, da zur Zeit des Druckes (1913/14) nicht aufzufinden, vermutlich wegen 
des Umbaus des Museumsdaches verpackt. 
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FARBEN. Fehlen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine frei; mit Ausnahme der Stellen, an 
denen sie den Körper berühren . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Gesicht korrodier t . R. Bein in der Mitte des Oberschenkels, 1. am 
Fußgelenk abgebrochen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 29385. 

450. Statue eines Stehenden Mannes. — Bronze1). — Höhe bis zum Holzsockel: 
Abb- 0,105 m. Abydos, el Amra 5. November 18932). M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. R. Arm herabhängend . Die Faus t häl t ein zusammen­

gelegtes T u c h : rAj> L. Untera rm horizontal erhoben. I n der Faus t ein lan­

ger Stab, dessen " Spitze neben dem 1. F u ß steht . L. F u ß mit e twas ge­

beugtem Knie vorgesetzt. R. Bein Standbein. Unter den F ü ß en Zapfen. 

TRACHT. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Schmink- fcji|f| 

streifen. Kurzer gefältelter Schurz mit Mittelstück und Gürtel / ^MÄ \\\\yjjj / 

(s. Skizzen hierneben). YSg ^WUsl 

FARBEN. Fehlen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme und Beine frei. Zehen gelöst. Nägel 

nur angedeutet . 

KUNSTWERT. Ungeschickte Arbeit . Schlanke Propor t ionen. 

ERHALTUNG. H a t durch Oxydat ion etwas gelitten. Stock zerbrochen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 30980. 

451. Fußbrett der Statue der °(jf , stehend3). — Holz. — Länge: 0,17 m. -

Ankauf, Nagada März 1885. M. R. 

In dem länglichen F u ß b r e t t sind die Zapflöcher für die beiden Füße . L. vor­

gesetzt. 

FARBEN. Keine Spuren. ^ . <s>Tg 

L A - ^ ^ 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem F u ß - T_uA N—' 11 

b re t t : — ^ ^ t k ^ - J L T 3 O ö * 

IECHNIK. Z U wenig' erhalten, um ein Urteil zu gestat ten. 

KUNSTWERT. Desgleichen. f ~J J J ^ 0 1 ] 0 ^ P t) 

ERHALTUNG. N u r Fußbre t t . " 7 " ° f l . 2 . * ^ ? ivA 
VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28522. 

') Nicht analysiert, vermutlich fast reines Kupfer. 
2) Mit Skarabäen der 12. bis 18. Dynastie zusammen gefunden. 
3) Die darauf befindliche Statue ist falsch oder so stark überarbeitet, daß eine Beschreibung 

wertlos wäre. 
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452. Statue d e r " ^ ^ - ^ , stehend'). - - Holz. - Höhe: 0,325 m. Saqqara, 
Abb- Dezember 1859. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der r. Arm am Körper herabhängend, der 1. Arm 

unter den Brüsten anliegend. Die Fäus te sind 

du rchbohr t und hielten etwas. In der r. noch 

ein Stückchen Stab . L. F u ß vorgesetzt . R. Bein 

Standbein. F ü ß e auswär ts gesetzt. — F u ß b r e t t 

länglich, rechteckig. 

TRACHT. Lange, gescheitelte Perücke aus einzel­

nen geflochtenen St rähnen, die in zwei Zöpfen 

(a) auf die Brüste fallen; auf dem Scheitel 

liegt ein doppeltes Band (b). Vom eg, 

W i r b e l fallen nach hinten drei be- imSmB^ 

sonders geflochtene Zöpfe x<3Hi, ffllwl 

(c) he r ab . Breiter in Re- ffu/ZT ^ / > £ ^ > 
lief angegebener Hals- / ? / / | \ - föfc, \ 

kragen. Spuren von Arm- jL W y 

bändern an den H a n d - j | *S2 v v v 
gelenken. Langes, enges UJäs *« 

Frauengewand mit zwei schmalen Tragbändern . 

FARBEN. Bis auf ein wenig Vergoldung am r. 

Armband keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf dem F u ß b r e t t dicht vor den Füßen eine ausgekratzte Inschrif t : 

Ferner in vertieften Hie­

roglyphen in anderer Rich tung 

als die getilgte Inschr i f t : 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme 

und Beine frei. Zehen gelöst. 

Nägel angedeutet . Augen waren 

eingesetzt. 

KUNSTWERT. Saubere Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase und Augen sowie 1. F u ß fehlen. Oberfläche zum Teil durch 

Salz angegriffen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 6059; Kat. MAR. Nr. 788; MASP. Zettel Nr. 4772. 

453. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. Holz. - - Höhe: 0,205 m. 
Abb. Meiir Februar—März 1893. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der r. Untera rm war horizontal erhoben. L. F u ß 

vorgesetzt. R. Bein Standbein. Bauch vor t re tend. — F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . Kah le r Kopf. Langer Schurz von oberhalb des j -^^_^ / / \ \ 

Nabels bis auf die "Waden, mit trapezförmigem Vorder - ^ ^ y u « . 7 \ 

blat t . Sandalen (s. Skizzen hierneben). ^ « C S ^ j j 

!) Mit Nr. 803 zusammen gefunden. I ' 
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FARBEN. Brauen, Wimpern, Pupillen, Brustwarzen schwarz. Hautfarbe rotbraun. 
Schurz und Fußbrett, Weißes der Augen weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Auf dem Schurz w. Stuckschicht. Glatte Flächen. Beine frei. Arme 
waren angesetzt. Zehen gelöst. Nägel angedeutet. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. R. Unterarm und 1. Arm fehlen. Farben haben gelitten. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 30313. 

454. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. Holz. - Höhe: 0,29 m. 
Abb Ankauf, Achmim 1890. A.—M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L. Fuß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Fuß­
brett rechteckig. 

TRACHT. Kurze, glatte, die Ohren deckende Perücke1). Sonst nackend. Scham­
haare angegeben. Beschnittener Penis. 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen, Fußbrett schwarz. Weißes der Augen 
weiß. Hautfarbe rötlich. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Beine frei. Arme waren angesetzt. Zehen 
wenig gelöst. Nägel angedeutet. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Arme fehlen. Fußbrett zum Teil zerstört. Verschiedentlich geleimt. 

VERZ. Ü. VERÖFF. : Journal Nr. 29145. 

455. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe: 0,26 m. -
Abb- Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend, Hände geballt. L. Fuß vor­
gesetzt. R. Bein Standbein. •— Rechteckiges Fußbrett. 

TRACHT. Kurze, glatte, die Ohren deckende Perücke. Schmink- /-—-\ j/?^§W 
streifen. Kurzer, glatter Schurz mit gemustertem Gürtel ^~\_J \ 
(s. Skizzen hierneben). '—•—— ĵ 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Schminkstreifen, Pupillen, Oberseite des Fuß­
bretts schwarz. Schurz, Weißes der Augen weiß. Hautfarbe gelblichweiß. 
Seiten des Fußbretts rot. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine frei. Arme angesetzt. Zehen wenig 
gelöst. Nägel nicht angegeben. Nabel gebohrt. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Arme angeleimt. Farben haben gelitten. 

') Kopf überarbeitet!' 

7 
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456. Bruchstück des Fußbretts der Statue des a , stehend. Holz. — 
Breite: 0,15 m. Herkunft? Spätzeit. 

Auf dem rechteckigen Vorder te i l des F u ß b r e t t s s teht das vordere Stück _ ^ = c 
eines 1. Fußes mit aufgemalten Sandalenbändern (s. Skizze hierneben). ^ i Z l ^ 

FARBEN. Haut fa rbe ro tbraun . -^JitSs 
''SS 

INSCHRIFTEN. In vertieften, gelb aus- ~ ~ ' 

füllten Hieroglyphen vorn auf dem ^ ^ ^ ^ ^ ( | ( | n ^ = J ^ J 
F u ß b r e t t : 3» > —— 

TECHNIK. Feine F lächenbehandlung . 1 I % > o 0 _ i T <cr> I \> TT £*] (1 1 \ 
v i !.. , XT.. i i AT i ' <c==> ° < = > ^ 0 ' ^ ^ 0 ca ££££ 1 I 1 - S ^ Zehen gelost. JNagel ohne JNagel- ^ ^ 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . r = - _ Q Q " ^ 1 U 1 a -

EBHALTUNG. N u r Bruchstück des Fußbre t t s u n d 1. Fußes . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 30678. 

457. Fußbrett der Statue des " j ^ j ^ i stehend. - - Holz. Länge: 0,225 m. 
— Abydos. N. R. 

Länglich rechteckiges F u ß b r e t t mit den Zapfenlöchern , - - ' ^ ^ jßtöi 

zweier auswär ts gesetzter Füße . Der 1. vorgesetzt. 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ [ ilil « 

Am r. eine Erwei te rung des Zapfenloches. An j ede r ^^~£\w0^f' f » 
Seite des Fußbre t t s ein vors tehendes Rech teck J ) (s. * L 

Skizzen hierneben). 

FARBEN. Spuren ro tbrauner Farbe . ^ ^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften, weiß ausgefüllten Hieroglyphen oben auf dem F u ß ­

b re t t : » -»- a) * 7 ^ - - ^ l 6) a ^ _ D _ Ä , . ß t k Q f l . o ö j n ~ 

e ^ , j r - — 

Desgleichen auf den Seiten vorn \\ c±\] ""^ =\ =\ =j r * , -<* <£> . 8 
(J < fl Ciü J S. S. — I ~ = ^ Ml 

beginnend. 1 i i 11' N N N ^ = S m I 2 1 

^ y \\ f\ £2i A fl ' 11 I / \ \ *$-<=*— H fty / w w w /E ' r i ^ - < S > - / ^ J c^Z=i 

c 

e 

') Das Fußbrett war vermutlich an den Kanten mit Leistchen von quadratischem Querschnitt 
aus andersfarbigem Holz eingefaßt. 
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rechts- ^ > flol X ^ ^ ^ ! { T , S Z = Sl-^äP AO1 i ' ^ 

5 

I iZji I * d A 11 EU' A 1 °™ V -*-* !• 1 « w « 1 _A 

~7 

hinten: ^ f J 1 » ^ ^ H ]~ f ' ^37 
AftÂM 0 YA o i IS I es I ßjm i i i 
« ? 

TECHNIK. Z U wenig erhalten, um ein Urtei l zu gestat ten. 

KUNSTWERT. Saubere Arbeit . 

ERHALTUNG. N u r Fußbre t t . 

VERZ. U. VERÖFF.: MAR., Mon. div. Taf. 77, 3;Rec.Y\\ S. 118. 

458. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Holz. — Höhe: 0,30 m. — 
Meir 1894. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie, die 1. H a n d ­

fläche auf dem 1. Die Unterschenkel berühren sich. — Sitz würfelförmig. 

Fußbre t t vorn abgerundet . 

TRACHT. Kurze, die Ohren freilassende glat te Perücke . Keine Schmink- \ 

streifen. Kurzer, g la t ter Schurz mit Mittelstück und Gürte l (s. Skizze / \ 

hierneben). ^ \ / 

FARBEN. Haare , Sitz, F u ß b r e t t b laugrau. Wimpern , Brauen, Pupi l len schwarz. 

Weißes der Augen, Schurz, Nägel weiß . Haut farbe gelblich. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme frei. Zehen u n d Finger wenig gelöst. Nägel 

nur angedeutet . 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase abgestoßen. Mehrfach gesprungen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 30846. 

459. Gruppe des y ^ T ] , stehend, mit seiner Familie. — Dunkler Granit. — 
Abb- Höhe: 0,315 m. — Meir. M. R. 

HALTUNG. Sämtlich geradeausblickend. Der Mann mit he rabhängenden Armen, 

die geöffneten H ä n d e liegen vorn auf den Seiten des Schurzes. F ü ß e fast ge­

schlossen. Die beiden Frauen r. und 1. von ihm, mit he rabhängenden Armen 

und geöffneten an den Oberschenkeln liegenden Händen. F ü ß e wie vor. — 

Zwischen dem Manne und der F r a u links von ihm das Mädchen in der Ha l tung der 

7* 
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Frauen. — Fußbre t t länglich rechteckig. h . / ' A e <~> 

Gemeinsame breite, oben abgerundete "'vär^vl^^j/rwM CJ V> 

Rückenwand 1 ) . Auf der Vordersei te der «? ^ nf^ \ / 

Rückwand schwach und r auh vertieft r. I I I 

und 1. neben dem Kopfe des Mannes (a) " I 

zwei Augen. Neben den Frauen ebenso l^^o^ ^<o5lS j 
die Wappenpflanzen von Ober-(6) und 0=^1? i T ^ * W J \ 

Unter (c) -Ägypten (s. Skizzen hierneben). * 

T R A C H T . Der Mann: Große, bis auf die Schul tern fallende, die Ohren freilassende 

St rähnenperücke mit S t rähnen, die an der Stirn horizontal verlaufen. a, 

Langer, über dem Nabel beginnender, bis auf die "Waden reichender / / 

Schurz (s. Skizze hierneben). / / 

Die F r auen : Große in zwei Zöpfen vorn auf die Brust (((((^^ \ / 

fallende St rähnenperücken, welche die Ohren freilassen: ^ÄV. / 

Die Zöpfe enden in j e eine Volute . Die St rähnen gehen <39 *» «s? 

an der St i rn horizontal , Scheitel nur leise / 5 ^ ^ angedeutet . Der h in tere Zopf 

[vgl. Nr. 381] ist von der Seite zu sehen: M|L~ Langes, enges F rauengewand 

mit zwei Tragbändern . «I J p 

Das Mädchen: An j ede r Seite des Kopfes eine Kinder locke : W~ 

Gewand wie bei den Frauen. ^ |K 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften, r auhen Hieroglyphen vorn auf den Gewändern 

der Personen : 

der Mann : die F rau r ech t s : die F rau l inks : das Mädchen : 

5 i W W ^ 
V \ | » ^ 3 7 /www \ 1 T 

im 5J 4 p 
i ÜLÜ ss f 

•-- - ffl ö r , i . 
TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger wenig 

gelöst. Nägel nur angedeutet . Daumen etwas abgebogen. Rückseite rauh . 

K U N S T WERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. R. Ecke des Fußbre t t s wenig bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 30965. 

') Nach der Bearbeitung der Rückwand zu urteilen, saß das Ganze augenscheinlich in einer 
Mauernische. 

2) Derselbe Name, aber mit anderem Titel, auch auf dem Sarg von einem Totenschiff Nr. 4850; 
vgl. auch die Särge Nr. 28040, 58, 63, 67 und 70. 
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460. Kopflose Statue des ^ , am Boden Sitzend. — Schwarzer harter Stein. 
Abb' — Höhe: 0,11 m. —°Theben. M. R. 

HALTUNG. Die Arme unter der Brust gekreuzt, nur die geöffneten Hände sehen 
aus dem Gewände heraus und liegen auf der Brust. Beine untergeschlagen, 
der r. Unterschenkel vor dem 1. Die Fußspitzen, an den Seiten sichtbar, be­
rühren den Boden mit den Oberseiten. — Fußbrett vorn rechteckig, die Seiten 
konvergieren etwas nach hinten; hinten etwas abgerundet. 

TRACHT. Langes, glattes Gewand, in das der \ i . : / Z = = = = = = = = A 
Körper vom Hals (a) bis zu den Knien (6) § j ? / \ < P ^ jT " " ^ ^ - ^ L j 
eingewickelt ist. ^ - - / W*i<> ¥60 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In sauberen vertieften Hieroglyphen auf dem Schurz: m > 

Vorn auf dem Fußbrett: •—v 

! ° AHn u ^ ^ ü f 
d l n -4^ ® n/www * n n ^ ^ T = S = i i i ü W 0 A A M ^ O C± M 

TECHNIK. Polierte Oberfläche. Arme und Beine nicht frei. Finger gelöst. Nägel 
angedeutet. Daumen abgebogen. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 25755. 

461. Statue der || flö, sitzend. — Dunkelbrauner harter Stein. - Höhe: 
Abb- 0,245 m. — Abydos 1875, Necropole du Nord. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen liegen auf den Knien. Füße fast 
geschlossen. — Sitz würfelförmig mit niedriger Lehne: f\ Fußbrett mit 
stumpfen Ecken. H' 

TRACHT. Große, glatte, die Ohren freilassende Perücke, die in zwei Zöpfen auf 
die Brüste fällt und hinten in einem Stück entsprechend weit herunter reicht. 
Langes, von unter den Brüsten bis fast auf die Fußgelenke reichendes, enges 
Frauengewand. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rauhen Hieroglyphen vorn auf dem Gewände zwischen 
den Unterschenkeln: m—v Auf dem Fußbrett r. von den Füßen: «•—>-

Hf A n d e r r- S e i t e -i Q Ä n o ^ - 155; 
Cl | des Sitzes: »-*. 4^-^/A a l ^ ! Q 

nnn *^ o | 5 i i i u ni 

™ llTrTPM t! 
.. AAA/VVA I 1 U 
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TECHNIK. W i e bei Nr . 4(!0. Zellen und Finger wenig gelöst. Nägel nicht an­

gegeben. 

KUNST-WERT. Unproport ionier te Arbeit . 

ERHALTUNG. Vollständig. 

VERZ. Ü.VERÖFF.: Journal Nr. 22246; MASP. Zettel 4790; Kat. 1892 [GRKBAUT] Nr. 4790, 

S. 145; MAR. Cat. d'Ab. S. 39 Nr. 368. 

462. Statue des 0 , Stehend. — Schwarzer harter Stein. — Höhe: 
. . . I A/VW\A A_D7 

0,22 m. — Ahydos, Enceinte du Nord, Köm-es-Sultän. M. R. 
HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Die r. Faus t hä l t 

ein T u c h : A b Die 1. einen kurzen Gegenstand (?) (s. Skizze hierneben). « u 

Schmaler, LH *« sich nach oben wenig verjüngender, bis zur Schulter- ^*« 

h ö h e reichender Rückenpfeiler mit gebrochenen Kanten . 

T R A C H T . Große, vom W i r b e l s trahlenförmig ausgehende S t rähnen- (~f~X) 

perücke von schwach gewell tem Haar . Die Ohren frei. Mnr^s. / f \ 

V o r n läuft die Perücke in zwei Spitzen aus. Kleine, Jiy'/?\ / / I 
durch Gravierung angedeutete Ket te um den Hals . Mi IN^f \ / 

Langer, vorn geschlossener gla t ter Schurz von unter- ^ j Y*sz \ 

halb des Nabels bis zu den W a d e n (s. Skizzen hierneben). \df ^"\J"*72 

FARBEN. Keine Spuren. r> " <=^> 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem ^ , i 

Schurz : »->- < = > ^ ^ ^ 

-o>- ^ 3 

TECHNIK. W i e bei Nr . 460. j , , 

KUNSTWERT. Desgleichen. « \ ^ 

ERHALTUNG. Beine und F u ß b r e t t fehlen. ^„.T**?* . . . .„ ' 

VERZ. U.VERÖFF.: In Bleistift Nr. 18; MASP. Zettel 4825; MAR., Cat. d'Ab. S. 40 Nr. 371. 

463. Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Grauer harter Stein. — 
Abb. Höhe: 0,21 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen, nach oben offen, liegen auf den 

Seiten des Schurzes. Bauch etwas vor t re tend. Beine untergeschlagen. R. Unter ­

schenkel vor dem 1. Die F ü ß e berühren den Boden mit den Oberseiten. Zehen 

an beiden Seiten sichtbar. — Das F u ß b r e t t h a t nach hinten konvergente Seiten 

und abgerundete Ecken. 

T R A C H T . Langer , über dem Nabel beginnender, bis zu den Knien ^ ^ ^ \ ~ 
reichender Schurz (s. Skizze hierneben). Große, glatte, die Ohren y 

freilassende Perücke, welche bis auf die Schul tern fällt. / 

FARBEN. Keine Spuren. -—•*- 5J5 
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INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Fläclien. Arme und Beine nicht frei. F inger wenig gelöst. 

Daumen etwas abgebogen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Vollständig. 

464. Statue des — ° A 10 \, Sitzend. - - Grünlicher Stein. — Höhe: 0,22 m. — 
, , AWSAA O l l i 

Abb- Elephantine1) Juni 1858. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie, die 1. H a n d ­

fläche auf dem 1. Die Unterschenkel berühren sich an den W a d e n . — Sitz 

würfelförmig. F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Kurze, die Ohren freilassende Perücke, deren Locken ,*|?§ÄSsi, ^M7//i 

strahlenförmig vom Scheitel ausgehen. Kurzer, gefältelter *&////))}) IM=HI^ 

Schurz mit Mittelstück und Gürtel (s. Skizzen hierneben). nt^ gw* 

FARBEN. Geringe Spur von W e i ß im r. Auge. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hierog lyphen vorn auf und an dem m -=—D A -J> f| ft 

Fußbre t t : »—>- www c± I I 1 
. www ^]^37l 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger IT] " 
° III «WA a ci 

und Zehen wenig gelöst. Nägel angedeutet . Daumen abge­

bogen. Nabel gebohr t . Brauen u n d Brustwarzen in Relief. An den Schläfen 

und Hüften weitere Spuren, daß der Bohrer bei der Bearbei tung gebraucht ist. 
KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

YERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 2232; MAR., Kat. Nr. 461; MASP. Zettel 3078; Kat. 1892 [GRE-

BAUT] Nr. 3078 S. 134; Kat. 1895 Nr. 723; MAR., Alb.phot. Taf. 25. 

465. Bemalte Statue des 10 «««"^ A, stehend. — Kalkstein. — Höhe: 0,215 m. 
Abb- Abydos. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L. F u ß vorgesetzt, r. Bein Standbein. Arme am 

Körper herabhängend. H ä n d e an den Oberschenkeln anliegend. — F u ß b r e t t 

rechteckig. Schmaler, bis zum Hinterkopf reichender Rückenpfeiler. 

TRACHT. Kahler Kopf. Kurzer gefältelter Schurz mit Mittelstück und Wtäfflff'// 

Gürtel (s. Skizze hierneben). ]j!M~w/ 

FARBEN. Brauen, Wimpern , Pupillen, Brustwarzen schwarz. Spuren Hs 

rotbrauner Hautfarbe. 

') Aus demselben Grabe Nr. 484. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften, rohen Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: m—=.>-

a 0 6 . j Vorn auf dem Fußbrett weiter: m—>-

I LiU ^— AAAAAA ' 

G f S=S «Pil l 5== 
Q „ * ^ 1 0 s§ ä) 

<d^> n ^. www, 

a a o o 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger mangel­
haft gelöst. Nägel nur angedeutet. Brauen und Brustwarzen in Relief. Die 
Bemalung der Augen sitzt neben dem Relief. Ohren ungeschickt modelliert. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf war lose. 

VERZ. Ü.VERÖFF.: Journal Nr. 18553; Kat. MASP. Zettel 4731; MAR., Gat. d'Ab. Nr. 369 S. 39. 

466. Statue eines am Boden sitzenden Mannes. - Gelber Kalkstein. — Höhe: 
Abb- 0,10 m. — Abydos [Necropole du Nord?]. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Platter Schädel. Handflächen liegen auf den Seiten 
des Schurzes. Bauch vortretend. Beine untergeschlagen, aber ganz eingehüllt. 
— Fußbrett schließt sich der Körperform an. Vorn mit abgerundeten Ecken, 
hinten abgerundet. 

TRACHT. Langer, von oberhalb des Nabels beginnender Schurz, -&~ys>s 

der die Beine ganz einhüllt (s. Skizze hierneben). / 

FARBEN. Keine Spuren. J 

INSCHRIFTEN. Fehlen. ^ 
ISS 

TECHNIK. "Wie bei Nr. 465. Nägel nicht angegeben. Daumen etwas abge­
bogen. Brauen usw. glatt. Augenlider stark hervortretend modelliert: w^^ 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Vollständig. 

VERZ. U. VERÖPF.: Kat. MASP. Zettel 4812; vielleicht MAR., Cat. d'Ab. Nr. 365 S. 38. 

467. Kopflose Statue des ® J X ^ % _ A , , stehend. — Gelber Kalkstein. 
Abb' Höhe 0,14 m. Ankauf, 7. März 1890. M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. Die geöffneten Hände liegen vorn auf 
den Seiten des Schurzes. L. Fuß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Fußbrett 
rechteckig. Breiter, wenig gegen das Fußbrett zurückstehender Rückenpfeiler, 
bis über Schulterhöhe, oben abgerundet. 

') Anstatt 
A a 

2) Kursive Form. 
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TRACHT. Kurzer Schurz mit trapezförmigem Vorderteil und Gürtel: y ; 

FARBEN. Keine Spuren. / V 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem 
Rückenpfeiler: 

Auf dem Fußbrett: Auf der 1. Seite 
des Rückenpfeilers: 

Auf der r. Seite 
des Rückenpfeilers: 

Vorn am Fußbrett: 

Vorn auf dem Schurz: 

An der 1. Seite des Fußbretts: 

TECHNIK. "Wie bei Nr. 464. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 29109. 

468. Statue des ^ f ^ p J ^ J ^ » a m B o d e n Sitzend. - Gelber Kalk­
stein. — Höhe: 0,14 m. — Abydos, Necropole du Nord. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Ilandflächen liegen auf den Seiten des Schurzes. 
Bauch vortretend. Beine untergeschlagen, aber vollständig eingehüllt. — Fußbrett 
schließt r—-i sich der Körperform an. Vordere Ecken abgerundet. Hinten abge­
rundet : ( i 

Y6S 

TRACHT. Glatte, große, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern fallende 
Perücke mit spitzen vorderen Ecken. Langer, über dem /-—s ^ c ^ _ _ ^ ^ 
Nabel beginnender Schurz, der die Beine ganz einhüllt [\£A\ / 
(s. Skizzen hierneben). H6> rta 

FARBEN. Keine Spuren. 

8 
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INSCHRIFTEN. In vertieften, sauberen Hieroglyphen auf dem Schurz (a) und vorn 

am F u ß b r e t t (b): »—v n M A n Q n n 

TECHNIK. Glat te Oberflächen. Arme nicht frei. 

F inger wenig gelöst. Daumen abgebogen. Nägel ^=76 * Y ^ \ 0 (I (I 

nur an den Daumen angedeutet . Oberlider der < c = : >  

Augen in Relief. R j [ U j T ^ ^ 

K U N S T W E R T . Leidliche Arbeit . ~ = = 

ERHALTUNG. Nase bestoßen. | | \ ^ 7 \T3 r~rc—i v ^ J i U ° $ 

VERZ. H. YERÜFF.: Ä'aA MASP. Zettel 3040; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 3040 S. 133: MAR., Cat. 

d'Ab. Nr. 364 S. 37; DE ROUGE, Inscr. hier. Taf. 48. 

469. Bruchstück des Gesichts der Statue eines Mannes. Brauner Sandstein. 
l) Höhe 0,11 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Backen etwas eingefallen. Backenknochen vor­

s tehend. Ohren groß . Mund spitz2) . ^—«c. 

T R A C H T . Well ige, die Ohren freilassende Perücke : / " ~ V V 

FARBEN. Keine Spuren. »« 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Oberlider der Augen r icht ig modelliert . Ohr e twas schematisch. 

KUNSTWERT. Sehr gute Arbeit. ^ = ^ 

ERHALTUNG. N u r Gesicht mit r. Ohr Vy u n ( i Vorderschädel . Nase und Kinn 

bestoßen. / y, 

470. Kopf der Statue eines Mannes. — Brauner harter Stein. — Höhe: 
0,045 m. — Herkunft? M. R. 

Kahlköpfig, abs tehende Ohren, vor t re tende Backenknochen, flacher Schädel . 

FARBEN. Fehlen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Augen wie bei Nr . 466. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase bestoßen. 

471. Kopf der Statue eines Mannes. — Brauner harter Stein. — Höhe: 
0,055 m. — Herkunft? M. R. 

Ganz wie bei Nr . 470. 

ERHALTUNG. Nasenspitze bestoßen. 

2) S. Nr. 449 Anm. 1. 
2) Typus Amenemhets III. 
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472. Kopf der Statue eines Mannes. Bräunlicher Granit. Höhe: 0,10 m. 
— Herkunft? M. R. 

Ganz wie bei Nr . 470. 

ERHALTUNG. Ohren bestoßen. 

VERZ. Ü. VERÖFF. : Journal Nr. 22092 ') :J Kat. MASP. Zettel 4803. 

473. Bruchstück der Statue einer stehenden Frau. - Grünlichgrauer harter 
Abb- Stein. — Höhe: 0,135 m. — Luqsor. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper he rabhängend . Handflächen an 

den Oberschenkeln. Beine geschlossen. Schmaler, sich nach oben ver jüngender 

Rückenpfeiler bis zu den Schul terblät tern. 

TRACHT. Große, glat te gescheitelte Perücke [wie bei Nr . 381], ( ^^J ) f y~S\ 

jedoch ohne Details (s. Skizzen hierneben). Enges F rauen- \ ) f / f ^\ \" 

gewand, dessen oberes E n d e n icht angegeben. *?3 *« 

FARBEN. Keine Spuren. [j A ) 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: »—> Z*~ 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Obere Lider in - " 

Relief. •¥• Q 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . —H— 
AAAAAA 

ERHALTUNG. Unterschenkel usw. fehlen. Hände bestoßen. Zwei Schni t te «|gf 

im r. Arm. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 29078. 

474. Statue einer Stehenden Frau. Brauner harter Stein. Höhe: 0,185 m. 
Abb. _ Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die großen Ohren sitzen zu tief. Arme am Körper 

anliegend. Hände geöffnet. F ü ß e geschlossen. — F u ß b r e t t rechteckig. Schmaler , 

bis fast zur Schul te rhöhe reichender Rückenpfeiler. 

TRACHT. Große Perücke wie bei Nr . 473, j edoch mit De- j~§tt^ f ^ \ M 

tails und einem dreifachen Bande auf dem Scheitel. |M^_~ r ü V \ n 
Enges Frauengewand mit zwei T ragbändern . Doppel te \v$T~' l i 7 1/ 

Ml ny I \ r 
Armbänder an den Handgelenken (s. Skizzen hierneben). W I . U 

FARBEN. In einigen vertieften Stellen ro tb raune Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

') Nr. 22092 ist mit Tinte aufgeschrieben. Die Besehreibung unter dieser Nummer des Journals 
stimmt nicht zu Nr. 472 oben. 

2) W o h l anstatt » - > • h M I AAAAA, ^ H Q"^T ^ ^ p | . 

8* 
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TECHNIK. Fas t polierte Oberfläche. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger 

wenig gelöst. Nägel nur angedeutet . Oberes Lid in Relief. 

K U N S T W E R T . Unpropor t ionier te Arbeit . 

ERHALTUNG. R. Arm fehlt. 

VERZ. Ü. VERÖFF. : Journal Nr. 28206. 

475. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. - Gelber Kalkstein. — Höhe: 
Abb- 0,28 m. — Theben. M. R. 

H A L T U N G . Geradeausblickend. Arme am Körper anliegend. Hände offen. L. F u ß 

vorgesetzt, r . Bein Standbein. Bauch wenig vor t re tend. — F u ß b r e t t recht­

eckig. Schmaler, sich verjüngender Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . 

T R A C H T . Lange, glatte, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern J&?f%? 

re ichende Perücke . Langer , über dem Nabel beginnender, bis auf T J , 

die W a d e n reichender Schurz mit oberem Besatz u n d Horizontal- s / L — L 

streifen (s. Skizze hierneben) . / 1 ^ 

FARBEN. W i m p e r n , Brauen u n d Pupi l len schwarz. Alles übrige gelb. 4 = r — _ ^ ^ 

INSCHRIFTEN. Fehlen. s ^ ^ ' 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und 

Finger sehr lang und wenig gelöst. Nägel angedeutet . Daumen 

abgebogen. Brus twarzen und obere Lider in Relief. 

KUNSTWERT. Leidliche Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 25740; Kat. 1895 Nr. 727. 

476. Bemalte Statue des ^ , am Boden sitzend. Rötlicher Sandstein. — 
Abb' Höhe: 0,215 m. Abydos, Necropole du Nord, 1862? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen berühren die Seiten des Schurzes. 

Beine untergeschlagen und vollständig eingehüllt . Nur die Zehen sehen dicht 

vor dem Hintern an den Seiten heraus . •— Fußbre t t rechteckig. Schmaler 

Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . 

T R A C H T . Große, glat te , die Ohren freilassende Perücke, die bis auf die _ £ \ _ 

Schul tern fällt. Langer , über dem Nabel beginnender Schurz (s. Skizze). „ ^ 

FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupil len schwarz. We ißes der Augen weiß. 

Augenwinkel rot . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, grün ausgemalten Hie rog lyphen ! ) auf dem 1 ^ A 
Schurz vorn : a> •> T üi 

Vorn auf dem F u ß b r e t t : m-*- ~ £ f J ^ j "ET j rl ? ° " » . ^ 

TECHNIK. Mäßig glat te Flächen. Arme nicht ^ ^ — e ^ Q 

frei. Finger kaum gelöst. Nägel nicht angegeben. Daumen abge- ^Srr 

bogen. Oberes Lid in Relief. . L 

ö 1 
') Vielleicht stand auch einst auf dem Rückenpfeiler eine Inschrift. ci III 
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KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Vollständig. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 19765; Kat. MAR. Nr. 787; Kat. MASP. Nr. 4884 S. 286; Kat. 

1892 [GREBAUT] Nr. 4884 S. 120; MAR., Cat. d'Abyd. S. 38 Nr. 366. 

477. Bemalte Statue des ^ , mit hochgezogenen Knien am Boden sitzend1). 
— Grünlich grauer Diorit. — Höhe: 0,17 m. — Abydos, 30. März 
1881. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die F ü ß e angezogen, die Knie hocli . Die Arme 

liegen gekreuzt auf den Knien, die H ä n d e sehen oben aus dem r^s=4 

Gewand heraus (s. Skizze hierneben) und liegen auf den Ober- N £ L D < 

armen. — F u ß b r e t t vorn abgerundet , h in ten mit abgerundeten Ecken. rn 

TRACHT. Große, gescheitelte, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende 

Strähnenperücke. Schminkstreifen. Der ganze Körper vom Hals bis zu den 

Fußgelenken in ein Gewand gehüllt , aus dem nur die Hände heraussehen. 

FARBEN. Nägel und "Weißes der Augen weiß . Pupil len braun. Spuren von rot­

brauner [Henna-] Bemalung an den Nägeln. 

INSCHRIFTEN. In gut geschnit tenen, vertieften, weiß ausge- f| VK j ̂ ^> &—0 
malten Hieroglyphen vorn auf dem Gewände : » > ' O vgv "L°^-

Zwischen den F ü ß e n auf dem F u ß b r e t t : m—> ß\ < o ^ ^ o ß ^ g 

TECHNIK. Fas t polierte Oberfläche. xArme und Beine 0 fj ^ | ö 1 

nicht frei. Zehen gelöst. Nägel angedeutet . Brauen ^ n •r—7 ' " t J 
ö ° ° www V — ' 1^7 \ j 

in Rehef. v ; ^ § / w w w 

KUNSTWERT. Sauber durchgeführ te Arbeit . ,-. I -a ZTl 
ö ^ I C^3 I O 

ERHALTUNG. VoUständig. 

VERZ. u. VERÖFF.: Journal Nr. 25030; Kat. MASP. Nr. 1483 S. 146; Kat. 1892 [GREBAUT] 

Nr. 1483 S. 137; Kat. 1895 Nr. 733. 

478. Kopf einer bemalten Statue eines Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 
0,10 m. Herkunft? M. R. 

Geradeausblickend Kurze, vom W i r b e l aus strahlenförmig ausgehende Perücke 

(s. Skizze hierneben), welche an der Stirn St rähnen, an den Seiten .̂ 3§Bftsv 

und hinten Locken ha t . Schminkstreifen. BfflWffl 

FARBEN. Haare und Brauen schwarz. Hautfarbe gelblich. Augen ein- Eflllll] 

gesetzt. W i m p e r n Metall, j e tz t oxydier t . Pupil le schwarzer Stein. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Schminkstreifen in Relief. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. R. W a n g e gesprungen. 

') Die Statue stand in dem Naos Nr. 70037 (Kat. 1895 Nr. 646 Saal 59). 
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479. Kopf der Statue eines Mannes. Brauner harter Stein. — Höhe: 
0,05 m. — Herkunft? M. R. 

Ganz wie bei Nr . 470. 

ERHALTUNG. Nase und Ohren bestoßen. 

480. Statue des*"^ljlj, am Boden sitzend. — Dunkler Granit. Höhe: 
0,205 m. — Abydos, Ne'cropole du Nord, Dezember 1859. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die ins Gewand gehüllten Arme unter der Brust 

zusammengelegt, der 1. über dem r. Die 1. H a n d offen, sieht aus dem Gewand 

heraus , die r. Faus t häl t das Gewand zu; nur der Daumen frei. Beine unter­

geschlagen und völlig in das Gewand eingehüllt . — Fußbre t t rechteckig mit 

abgerundeten Kanten . 

T R A C H T . Große, die Ohren ha lb verdeckende, bis auf die Schul tern , G» 

fallende St rähnenperücke, deren S t rähnen an der St irn horizontal % jf 

laufen. Großes, den ganzen Körper vom Hals ab umhüllendes Ge- ^ < _ _ i l 

w a n d mit Besatz am oberen Rande (s. Skizze hierneben). ^ ^ 2 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In sauber geschnit tenen, vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz 

und auf dem F u ß b r e t t : » >• ~^Z 

TECHNIK. Gut geglättete Oberfläche. Finger ge- f ,-a-, /A Jl Q | g i>AQA \£jj 

löst. Nägel am Daumen mit Nagelhaut . Daumen — ~~ ~ ~ 

abgebogen. Brauen und Oberlid in Relief. »=^=1 ̂ K Q n n ' < 2 > " ^ \ L [ 1 • 

KUNSTWERT. Sehr gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

VF.RZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 6184; Kat. MAR. Nr. 464; Kat. MASP. Nr. 3210; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 3210 S. 132; Kat. 1895 Nr. 730; MAR.. Cat. d'Ab. Nr. 361 S. 37; MAR., 

Alb. phot. Tat. 25. 

U /-t <^ t > —** r\ /WWW 

481. Statue des "TN I II *u^, Sitzend. — Braunschwarzer harter Stein. 
— Höhe: 0,26 m. - Abydos, Ne'cropole du Nord. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie , r-

die 1. Handfläche auf dem 1. Die r. hä l t ein T u c h : ~ j n j 

Unterschenkel parallel. —• Sitz mit niedriger Lehne und MJ m | 

teilweise gebrochenen hinteren Ecken (s. Skizze hierneben). Schma­

ler, sich nach oben verjüngender Rückenpfeiler bis zur Schulter 1 L 

höhe . Rechteckiges Fußb re t t . 

T R A C H T . Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern /tfffffii ^r=~zu­

fallende St rähnenperücke mit strahlenförmig vom Scheitel in\\ swxvw// 

ausgehenden S t rähnen und Spitzen auf der Brust . Kurzer Ä////fK- \\\j£=S6<y/ 

gefältelter Schurz mit Mittelstück und Gürte l (s. Skizzen ^ t ( ] ft/ \=f 

liierneben). t = f nt 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen. A * i 

Auf der An der Vordersei te des Sitzes und Rüekenpfeiler: 
Brust : auf dem F u ß b r e t t neben den Beinen: m—>- a a 

nörr -ts: links: „ , „ „ _ 1 . 1 1 I> 
~7ir u ii s 1p AJ i 

* I y II X & «l> p J 

-'(I lB f 
Kante « " 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger 

wenig gelöst. Nägel angedeutet . Daumen wenig abgebogen. Ohren g roß . 

Oberlid in Relief. 
KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 
ERHALTUNG. W a r in zwei Stücke zerbrochen. Ergänzung am r. Unterarm. L. vor­

dere Ecke des Sitzes abgestoßen. 
VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MASP. Nr. 4874 S. 286; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 4874 S. 119; MAR., 

Cat. d'Äb. Nr. 367 S. 38. 

482. Statue des ^ = ^ | \ § %, am Boden sitzend. Dunkelbrauner harter 
Abb " ^ ^ 

Stein. — Höhe: 0,19 m. — Abydos, Ne'cropole du Nord. M. R. 
HALTUNG. Geradeausblickend. Die geöffneten Hände liegen auf den Seiten des 

Schurzes. Bauch vor t re tend. Beine untergeschlagen und vollständig eingehüllt. 

— Fußbre t t nach hinten schmaler werdend, h in ten abgerundet , vorn mit ab ­

gerundeten Ecken. 

TRACHT. Große, glatte, die Ohren freilassende, bis auf fr ^ "/*•" 

die Schul tern fallende Perücke . Langer, über dem Nabel / jv_/f / 

beginnender Schurz (s. Skizzen hierneben). \ J [ ^ / *« 

FARBEN. Keine Spuren. I 1 A I ^ <^=* '•• \ ^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem n n n »*"* 

Schurz und vorn am F u ß b r e t t : m^->- f—^ I J ) V \ 

-<2>- v \ A 0 » 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme nicht frei. Finger _, _M^ »«»» s°' 

wenig gelöst. Daumen abgebogen. Nägel nicht U l l i < - ^ ^ A ± 

angegeben. Oberlid in Relief. Backenknochen ^ ^ T ! 

vorstehend. R-TI J] <\ "TT* 
TT n 4. \ -U - i ' - ö » "Sjfĉ f C* 1 

IVUNSTWERT. Gute Arbeit . 1 

ERHALTUNG. Vollständig. <=><£) T_J n 

VERZ, Ü. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr.465; Kat. MASP. Nr.3155; ?K f] **'"" ° ^ % , J ) ^ z f 

Kat. 1895 Nr. 736; MAR., Cat. d'Äb. Nr. 362 S. 37. I I ^ZZ7 U2 g -£ g l &=> 
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483. Statue des v& A ^ Ü ? - A - J - Y ^ &^g>, am Boden sitzend. Brauner, 
dunkler, harter Stein. — Höhe: 0,11 m. — Abydos, Necropole du 
Nord. M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 482, nu r die Handflächen nach oben gekehrt . / ^ ^ T \ 

TRACHT. Glatte, bis auf die Schul tern reichende, die Ohren frei- (__N—-£__) 

lassende Perücke . Schurz wie bei Nr . 482 (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. l\i3 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz : s ^ > 1 A ~£_ n? 

TECHNIK. W i e bei Nr . 482, e twas roher . Handfläche sehe- I , rt f| 

matisch behande l t (s. Skizze hierneben) . I'*y 0 R i , 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . «^»« ^»— V p 

ERHALTUNG. Vollständig. < ^ > «ww\ 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 20341; Kat. MAR. Nr. 466; ÄV. MASP. \ ) ^ ^ 

Nr. 4873 S. 285; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 4873 S. 119; Kat. 1895 ^ ^ V& 
Nr. 737; MAR., Cat. d'Ab. Nr. 363 S. 37. V& J=L, 

484. Mehrfarbige Statue der '~~nA%^, stehend1). Alabaster, Holz und 
Abb' Asphalt(?). — Höhe: 0,18 m. — Elephantine, Juni 1858. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper anliegend. Hände geöffnet. F ü ß e 

fast geschlossen. — F u ß b r e t t rechteckig und in einem rechteckigen, weiteren 

Holzfußbret t s teckend. Schmaler, oben abgerundeter Bückenpfeiler bis zur 

Mitte der Oberschenkel . 

T R A C H T . Große, vorn in zwei Zöpfen auf die Brust fallende, h inten in einem Stück 

entsprechend weit herabreichende, die Ohren deckende Perücke. _-_,&»»> 

In der H ö h e der Ohren geh t ein horizontales Band um die P e r ü c k e : ü C T p ! 

Langes, enges Frauengewand mit zwei Tragbändern . A-'A^ h 

FARBEN. Die Perücke ist aus einer e twa 1 mm starken Schicht von \~'-\ß^'\ 

Asphal t (?) hergestellt , welche auf die r auh gelassene Alabaster- zMJ— m 

fläche aufgelegt i ist. Die äußere Oberfläche der Asphal tschicht ist kreuz 

und quer geri tzt : v ^pq Brustwarzen kleine mit Asphal t eingesetzte braune Holz-

stiftchen. y~Sy*sr 

INSCHRIFTEN. In eingekratzten, gelbgefärbten Hieroglyphen. 

Auf dem Vorn auf den Auf der r. Seite Auf der r . : 
Bückenpfeiler: Unterschenkeln: des Bückenpfei lers: -J»—>-

^ £N /www *-y <LUJ> 

AT m 11 1 
-<HS- 1.,, Vorn auf dem /www C\ 

<==>)[ * « M \ ' F u ß b r e t t : _» ~ _ _ „ 

^ A^ i!,U"ili U ü 
! ± r r l l l O / w w w l l l <=—> FZZ7 

33 ^ 
') Statue ihres Mannes Nr. 464. 
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TECHNIK. Polierte Oberfläche mit Ausnahme der Haa re . Arme und Beine nicht 

frei. Zehen und Finger wenig gelöst. Nägel angedeutet . Daumen abgebogen. 

Weißes der Augen vertieft: < &• 
° fit 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. R. Brus twarze ausgefallen. V o n dem Belag der H a a r e nur noch ein 

Stück hinten rechts vorhanden. 

VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 2231; Kat. MAR. Nr. 462; Kat. MASP. Nr. 2952; Kat. 1892 

[GKEBAUT] Nr. 2952 S. 140; Kat. 1895 Nr. 735. 

485. Kopf der Statue eines Mannes. — Brauner Sandstein. - Höhe: 0,095 m. 
— Herkunft? M. R. 

Geradeausblickend. Große, gescheitelte, die Ohren freilassende, bis auf die Schul­

tern fallende Strähnenperücke. 

FARBEN. Fehlen. 

TIISCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Vielleicht reliefierte Schminkstreifen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Bar t abgestoßen. Nase und Mund sehr beschädigt . 

486. Kopf der Statue eines Königs1). — Grauer Granit. — Höhe: 0,29 m. — 
Abb- Medamud 1896. Dyn. 12. 

Geradeausblickend. Königshaube mit gefälteltem Brust lappen, schmalem 

Streifen an der Stirn und Uräus mit geschlängeltem Schwänze : (fln) 

Die Streifen der Haube ungleich: mmfflmw An den Schläfen ein kleines ' * " 
° 1S6 

Eckchen eigenen H a a r e s : s^f) 

FARBEN. Fehlen. **" 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Oberl ider s tark reliefiert. 

KUNSTWERT. Arbeit von hohem Kuns twer t . Por t r ä t . Große Ohren, eingefallene 

Backen, hervor t re tende Backenknochen, vortre tende Mundpar t ie . 

ERHALTUNG. Nur der Kopf. Uräus und untere Enden der Brust lappen, Zopf, Nase 

fehlen. Seiten der Haube bestoßen. 

VERZ. V. VERÖFF. : Journal Nr. 31619. 

487. Kopf der Statue eines Königs2). - Grünlicher Diorit. - Höhe: 0,085 m. 
Abb. _ Herkunft? " Dyn. 12. 

Geradeausblickend. Königshaube mit gefältelten Brust lappen, schmalem Streifen 

an der Stirn, flach anliegendem Uräus mit geschlängeltem Schwänze : & 

Die Streifen sind durch j e drei Linien angegeben: | | | j | | Gerippter Zopf. <n7 

FARBEN. Fehlen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

]) Typus Anienemhets III. Siehe Nr. 385, 487, 488. 
*) Typus Amenemhets 111. Siehe Nr. 385. 486, 488. 

9 
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TECHNIK. W i e bei Nr . 486. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit , sonst wie bei Nr . 486. 

ERHALTUNG. Nur der Kopf. Uräus und Nase bestoßen. Unterer Teil der Brust-

lappen und des Zopfes fehlen. 

488. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Königs1). — Grauer Diorit. — 
Abb Höhe: 0,115 m. — Herkunft? Dyn. 12. 

W i e bei Nr . 487. Uräus nicht meh r erhalten. 

FARBEN. Fehlen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 487. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. R. obere Kopfseite fehlt, 1. Haubensei te s tark bestoßen. Nase, Mund 

und Kinn bestoßen. Untere Teile der Brust lappen und des Zopfes fehlen. 

489. Bemalte Statue des g ^ ^ T Ä sitzend. - Kalkstein. — Höhe: 0,28 m. 
— Edfu 1896. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faus t liegt auf dem r. Knie und hä l t ein 

T u c h : —-<r\ Die 1. Handfläche liegt auf dem 1. Knie. Unterschenkel s-p. ^^ 

wenig 1U*M nach unten konvergierend. — Sitz mit niedriger Lehne , / ^ £ P ^ y 

an der r. Seite in vertieften Linien eine hockende Frau , welche an einer ijrz^^. 

Blume r iecht (s. Skizzen hierneben). Schmaler, bis zur Schul- fV . _>——S 

terhöhe reichender Rückenpfeiler. Rechteckiges Fußbre t t . 

T R A C H T . Kleine, die Ohren deckende Lockenperücke, deren einzelne Locken trapez­

förmig gebildet s ind: 3 5 5 3 " Langer , un te r dem Nabel beginnen- __—-^ 

der, bis fast auf die m Fußgelenke reichender, g la t ter Schurz H ^ 5 ~ s l 

mit Gür te l : — & Reliefierte Sandalen (s. Skizze hierneben). p a - ^ y . 

Die F rau an der Seite des Sitzes: Lange Frauenperücke, w 

welche die Ohren frei läßt. Langes, enges Frauengewand. 

FARBEN. Haa re schwarz. Haut farbe ro tbraun. Schurz weiß. 

INSCHRIFTEN. In sehr rohen, vertieften Hieroglyphen. "I A " ^ 

An der Vordersei te des Sitzes und auf dem , a , »„„« 

F u ß b r e t t r. und 1. von den Beinen: s*—>- ^ 0 s g a 

An der r. Seite des An der 1. Seite r 

Sitzes vor und hin ter des Sitzes: Kante 

der F r a u : A ß ^ V& 

g $ \\ =i \ ~ 

^ 3 u^tim 
') Typus Amenemhets III. Siehe Nr. 385, 486, 487. 



STATUEN UND STATUETTEN. 67 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger 

wenig gelöst. Nägel nur angedeutet. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit von gedrungenen Proportionen. 

ERHALTUNG. Farben haben gelitten. R. Fuß wenig zerstört. 

VERZ. u. VERÖFF. : Journal Nr. 31393. 

490. Bemalte Statuette eines Harfe spielenden Mädchens. Kalkstein. — 
-^b. Höhe: 0,06 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L. Bein vorgesetzt, r. Bein Standbein. Die Arme 

nach vorn, etwas links, vorgestreckt, die Hände greifen offen in die Saiten. 

Das Instrument /.. . besteht aus einem Teller (a) und einem annähernd senk-

recbt dagegen //7/m ™n°i™ stehenden Stock (b), es hat vier Saiten (c). 

Sie hält es mit %tf*yd Cl*? ^ e r Ecke (d) gegen die 1. Brust, der Stock (b) 

liegt vor dem 1. y *'° Ohr an der Wange. Außerdem hält ein 

Band, von der 1. Schulter unter der r. Achsel durchgehend, das In­

strument. 

TRACHT. Kurzes, glattes Haar, am Hinterkopf drei einzelne auf die K 

Schulterblätter herabfallende Locken. Enges, langes, JffTh / i l f" -cC% 

gemustertes Frauengewand. Gemalte Armbänder an den ^/l)\ft f$if^rl< s '">0 

Handgelenken (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen, Ornament am Stock des Instruments 

(s. Skizze hierneben) schwarz. Innenseite des Tellers hellgrün, untere Seite 

rot mit grünem Rande. Saiten rot. Hautfarbe gelb. Weißes der Augen ftß:? 

weiß. Band rot. ",0 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme nicht frei. Finger angedeutet. Auf dem Hinter­

kopf ein kleines gebohrtes Loch. 

KUNSTWERT. Für die Kleinheit saubere Arbeit. 

ERHALTUNG. Von den Unterschenkeln abwärts fehlt alles, Stück aus dem r. Arm 

ausgebrochen. 

491. Bemalte Statue eines Brauers. — Holz. — Höhe: 0,27 m. — Herkunft? 
Abb- M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend, wenig vornüber gebeugt, steht er mit etwas ge­

spreizten Beinen vor einem Gefäß, auf dem ein mit einem Teige gefüllter Korb 

steht, in dem er knetet. Links neben dem Gefäß ein an- , 

deres, verschlossenes (s. Skizzen hierneben), und vorn in der I j / \ 

1. Ecke des Fußbretts das Nagelloch für einen ferneren Gegen- \ r J \ 3 / 

stand. — Fußbrett rechteckig. —~z 9 f 991 

TRACHT. Eigenes, die Ohren deckendes Haar: Q-^ Kurzer glatter Schurz bis zu 

den Knien. 

FARBEN. Haare, Wimpern, Pupillen, Brustwarzen schwarz. Hautfarbe rotbraun. 

Schurz und Weißes der Augen weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

9* 
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TECHNIK. Ziemlich glatte Flächen. Arme und Beine frei. Arme angesetzt. Füße 

ins Fußbrett eingezapft, Gefäße mit Holznägeln angenagelt. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Farben zum Teil abgesprungen. 

492. Bemalte Statue einer mahlenden Dienerin. Holz. Länge: 0,39 m. 
Abb- Oberägypten. M. R. 

HALTUNG. Nach vorn auf ihre Arbeit blickend. Die Knie geschlossen auf einer 

kleinen Erhöhung im Fußbrett, die Zehen der geschlossenen Füße berühren den 

Boden. Oberkörper horizontal vorgebeugt. Die Arme langen nach vorn nach 

dem nicht mehr vorhandenen oberen Mahlstein. Der ^-~-Tsrr~*-^ 

untere, noch vorhandene Mahlstein hat einen erhöhten C<^_Jl'~^S^) (f^p^fzfJ 

Rand') (s. Skizzen hierneben).—Fußbrett rechteckig. *9Z r92 

TRACHT. Kahler Kopf (?), Schminkstreifen. Enges Gewand, vom Gürtel /3s 

bis zu den Waden reichend. Gemusterter Gürtel (s. Skizze hierneben). ^''üj,, 

FARBEN. Brauen, Wimpern, Schminkstreifen, Pupillen schwarz. Hautfarbe und 

Gewand weißlich. Oberseite des Fußbretts gelb mit doppeltem ., 

grünen Rande. Seiten des Fußbretts weiß (s. Skizze hierneben). \) = 
•>92 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Beine nicht frei. Arme angesetzt. 

KUNSTWERT. Sehr rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Hände und oberer Mahlstein fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 29271. 

493. Bemalte Statue eines schreitenden, Gepäck tragenden Dieners2). Holz. 
Abb. _ Höhe: 0,34 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Ganz wie bei Nr. 249. L. Hand geballt. -v_^\ 

TRACHT. Kurzes eigenes Haar. Kurzer, bis zu den Knien reichender, glatter 

Schurz (s. Skizze hierneben). ^ 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen, Brustwarzen, Fußbrett schwarz. Band 

um den r. Arm, Weißes der Augen weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Beine frei. Arme angesetzt, Füße desgleichen. 

KUNST WERT. Gesicht roh, Körper besser. 

ERHALTUNG. Die Gepäckstücke und der r. Arm sowie der 1. Fuß fehlen. Auf dem 
Rücken noch der Holznagel für das Futteral. 

494. Bemalte Statue einer mahlenden Dienerin. — Holz. — Länge: 0,46m. 
Abb. _ Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Nach vorn auf ihre Arbeit blickend. Knie geschlossen, berühren den 

Boden. Zehen gleichfalls. Oberkörper vorgebeugt. Die Arme nach unten vor-

') Etwa um einen schon ausgeschliffenen Stein anzudeuten. 
2) Vgl. Nr. 111 u. 249. 
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gestreckt. Ellenbogen nach außen gebogen. Die Hände liegen r- -.._^ r\ 
auf dem oberen Reibstein. Der untere Reibstein ist oben kurviert: ' ^ 
— Fußbrett rechteckig, länglich. 

TRACHT. Kurzes, eigenes Haar. Glatter, bis zu den Knien $/ffl^ \ \~\ 
reichender Schurz (s. Skizzen hierneben). m- t9i \^s 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen schwarz. Weißes der Augen, Schurz, 
Reibsteine und Fußbrett (?) weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme frei und angesetzt. Hände auf den Reib-
stein genagelt. Füße unproportioniert klein. Unterschenkel angesetzt. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Farben haben gelitten. Kopf gesprungen. 

495. Bemalte Statue einer schreitenden, einen Korb auf dem Kopfe tragenden 
Abb- Dienerin. — Holz. — Höhe: 0,70 m. — Luqsor. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der r. Unterarm war horizontal vorbewegt, der 1. 
faßte nach dem Korb auf dem Kopfe; 1. Bein vorgesetzt, r. Bein Stand-
bein. Korb (?) von dieser Form (s. Skizze hierneben): \ // 

TRACHT. Kurze, glatte, die Ohren deckende Perücke. Schminkstreifen. Enges 
Frauengewand. Gemaltes Band von der 1. Schulter nach der r. Hüfte: , ; , 
Nur auf dem Rücken noch sichtbar. yT9 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen, Lippen (!) schwarz. Weißes 
im Auge weiß. Hautfarbe gelblich. Zwischen den Lippen rot. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme angesetzt. R. Unterarm desgleichen. 
Beine frei. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. L. Arm, r. Unterarm, Füße und Fußbrett fehlen. 

VERZ. u. YERÖFF. : Journal Nr. 28841. 

496. Bemalte Statue einer stehenden, einen Korb auf dem Kopfe tragenden 
Abb- Dienerin. — Holz. — Höhe: 0,38 m. Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Wie bei Nr. 495, nur mit geschlossenen Füßen. Korb: ß 
In der r. Faust das untere Ende eines Gefäßes. — Fußbrett läng- irf-!-1- r " 
lieh rechteckig. 'Zll-I--, 

TRACHT. Die Haare in Strähnen und ge- ^ J \ /^Aufn /Ä1il% \ T P ^ / 

scheitelt (s. Skizzen hierneben). Hin- • ui((v^ *\ \ \ J | | fllffl ////§ r ^ W ^ 
ten vier einzelne Strähnen, zwischen ^ö/*?« t9e 19c 
denen der kahle Kopf hervorsieht. Schminkstreifen. Band mit Amu- ^^ 
lett um den Hals (s. Skizze hierneben). Band von der 1. Schulter Jk// 
zur r. Hüfte. Armbänder an den Handgelenken. Ra- ip^f1' •\^xr^l j¥ 
sierte Schamhaare (s. Skizzen hierneben). <KP'^ xij / s / / 
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FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupil len schwarz. Haut farbe gelblich. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Oberfläche. Arme angesetzt. Beine nur an den Unterschenkeln 

getrennt . Zehen kaum angedeutet . 

K U N S T W E R T . Langgestreckte Figur , rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Gegenstand in der r. H a n d abgebrochen. Fa rben haben gelitten. 

VERZ. U. VEHÖFF.: Kat. 1895 Nr. 779 b i s . 

497. Bemalte Statue einer stehenden, einen Korb auf dem Kopfe tragenden 
Abb- Dienerin. Holz..— Höhe: 0,49 m. - - Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die 1. H a n d be rühr t mit umgreifenden Fingern den 

oberen Rand des auf dem Kopfe s tehenden Korbes . > — 7 7 ^ rbr-

R. Unterarm horizontal vorbewegt . Die Faus t häl t den / \ / ^yf/ (] 

F u ß eines Gefäßes (s. Skizzen hierneben). F ü ß e fast \ LH \ 

geschlossen. — F u ß b r e t t länglich rechteckig. Die Figur \ k 71/ \ \ 

s teht auf der Mitte, n icht am Ende des Fußbre t t s . * ' -^J'7 '—'W 

T R A C H T . Lange, glat te , die Ohren deckende Perücke , die in zwei Zöpfen auf die 

Brust und in einem brei ten Stück entsprechend weit auf den Rücken fällt. 

Ha l sband : fc=a>r Bänder an Arm- und Fußge lenken : J=s Band von der 1. Schul­

ter zur r. Hüfte. Rasierte Schamhaare (s. w Skizzen r^) <~. , 

hierneben). ^997 V w 

FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupillen, Brustwarzen, Nabel schwarz. W e i ß e s 

der Augen, F u ß b r e t t wreiß. Haut farbe gelb. Augenwinkel rot . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 496. Beine frei. Zehen angedeutet . Stucküberzug. 

K U N S T W E R T . Sehr rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Farben haben wenig gelitten. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1895 Nr. 779. 

498. Bemalte Statue einer schreitenden, einen Korb auf dem Kopfe tragenden 
Abb- Dienerin. — Holz. - Höhe: 0,(51 m. — Oberägypten. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der 1. viel zu lange Arm greift gebogen nach dem 

auf dem Kopfe s tehenden Korbe , den die offene H a n d am Rande berühr t . 

Auf dem Korbe das Fragment eines Stier- . ^ •*=-? 

schenkeis. Der r., viel zu lange Unterarm hor i - ^ _ C Sg^TT"' L , r — > 

zontal vorbewegt . Die übertr ieben große Faus t f \ ~ Un W \ I /n \ 

hä l t den F u ß eines großen Gefäßes. L. F u ß vor- \ \ / / <?=r>^ ö 

gesetzt, r. Standfuß. F u ß b r e t t vorn gerade, V i T~m [ ) 

hinten zugespitzt (s. Skizzen hierneben). 

T R A C H T . Kurze St rähnenperücke, mit radialen St rähnen, Ohren bedeckt . Ge­

malte Halsket te . Armbänder an den ^am»^ /2?=3=55^ 

Handgelenken. Kurzer , glat ter Schurz y t n | W \ - ^ ~ r i - r K ^^-M? 

bis zu den Knien. Sandalen (s. Skizzen \ W^ fijWi TT ^Jx^A 

hierneben). 
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FARBEN. I laare, Brauen, Wimpern , Pupi l len schwarz. W e i ß e s im Auge, Schurz 

weiß. Haut farbe und F u ß b r e t t gelblich weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Roh bearbeitete Flächen. Arme angesetzt. Zehen angedeutet . Beine 

frei. Brustwarzen eingesetzt. 

KUNSTWERT. Rohe , unproport ionier te Arbeit . 

ERHALTUNG. Mehrfach geleimt. Fa rben haben s tark gelitten. 

VEHZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 29277. 

499. Bruchstück der bemalten Statue eines vor einem Kohlenbecken am Boden 
Abb- sitzenden Koches'). - - Holz. Höhe: 0,26 m. Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. R. Unte ra rm horizontal vorbewegt . Die Faus t häl t 

ein vertikales Stockstümpfchen 2 ) . L. Arm am Körper herabhängend , die Faus t 

häl t ein Stück Stock 3 ) . Knie hochgezogen. F ü ß e fast geschlossen. — F u ß b r e t t 

länglich rechteckig. 

TRACHT. Kurzes, eigenes H a a r (Ohren nicht angegeben). Kurzer, bis zu den Knien 

reichender Schurz . 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupil len schwarz. Haut fa rbe ro tbraun. Schurz 

und Weißes der Augen weiß . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme angesetzt. Zehen nur angedeutet . 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Die Gegenstände in den Händen des Mannes zerbrochen. Das vor 

ihm stehen sollende Kohlenbecken fehlt. Spur vorhanden . 

500. Bemalte Gruppe eines schreitenden und eines mahlenden Dieners. — 
Abb- Holz. — Höhe: 0,36 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Der s tehende: geradeausblickend. R. Arm herabhängend. Die geöffnete 

Hand liegt vor der r. Seite des Schurzes. R. F u ß wenig vorgesetzt. L. Bein 

Standbein 4 ) . Hinter i hm: 

Der mah lende : nach unten blickend. Kniend, vor ihm die s~~T\ 1 

Mahlsteine (s. Skizzen hierneben). Oberkörper vornüber gebeugt. Die _c=u__—-1 

Arme griffen früher nach dem oberen Mahlstein, heu t sind sie falsch so° 

befestigt. — Fußbre t t rechteckig (hinten fehlt ein Stück). 

TRACHT. Bei beiden gleich. Eigenes, die Ohren deckendes Haar . f^\\ C^\ 

Kurzer, glat ter Schurz bis zu den Knien (s. Skizzen hierneben). S i l / 
1 O V / SOO 500 

') Vgl. Nr. 242 u. 245. 
2) Rest des Pap3'riisfächers zum Feueranfachen. 
3) Rest des Stockes, an dem wohl die zu bratende Gans steckte. 
4) Seltener Fall, daß das r. Bein vorgesetzt ist. 
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FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupil len schwarz . We ißes der Augen, Nägel, 

Schurze weiß, desgleichen Oberseite des unteren Mahlsteins. Haut farbe rot­

braun . F u ß b r e t t rötl ich. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme angesetzt. Beine frei. Zehen gelöst. Nabel 

gebohr t . 

K U N S T W E R T . Sehr rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Vom stehenden fehlt der 1. Arm, vom mahlenden die Hände und die 

Unterschenkel . 

501. Statue des ^ , stehend. - - Holz . — H ö h e : 0 ,145 m. — Lischt 1895 . 
Abb- " M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper he rabhängend . Hände offen. 

Fet tfal ten unter der Brust . F ü ß e nebeneinander. — Rechteckiges F u ß - f p f l 

brett. / 1 

T R A C H T . Kahle r Kopf. Langer Schurz mit trapezförmigem Vorde rb la t t : / \ 

FARBEN. Keine Spuren. / \ 
50! 

INSCHRIFTEN. In gut geschnit tenen, vertieften Hieroglyphen vorn auf dem ™ 

Schurz : " Q 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme nicht frei. Beine frei. Finger und Zehen , 

wenig gelöst. Nägel nur an den Zehen angedeutet . F ü ß e eingezapft. [̂  

Seitlicher Nagel . -f3^ 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . Lange Arme. ^ Q 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t mehrfach geleimt. ™ 

VEHZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31040. 

502. Bruchstück der bemalten Statue des " ^ S ^ ^ N ^ , stehend. — Kalk-
AAMAA -11, d U 

stein. — Länge: 0,10 m. - Lischt 1895. M. R. 

HALTUNG. L. F u ß vorgesetzt. R. Standfuß. — F u ß b r e t t rechteckig. Ohne Rücken­

pfeiler. 

T R A C H T . — 

FARBEN. F ü ß e und F u ß b r e t t rötl ich. j * ^ 

INSCHRIFTEN. In schwarzer Fa rbe auf dem F u ß b r e t t : »—>- ^ ^ 1 „ 

TECHNIK. Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel an- Sil A 

gedeutet . ^ ö 

KUNSTWERT. Z U wenig erhalten, um ein Urteil zu ge- ^ x Ö 
. . , ° SSM ö •? 

s t a r r e n , AAA/VAA unm « . * „ 

ERHALTUNG. N u r F u ß b r e t t und Füße . ««*»*»»«« S o Di] 0 
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503. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Holz. - - Höhe: 0,32 m. — 
Abb- Dahschur 1894/95'). M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper anliegend. Hände geball t . Beine 

geschlossen. — Unte r den F ü ß e n ein roher Zapfen. Rechteckiges Fußbre t t . 

TRACHT. Große, bis auf die Schul tern reichende, die Ohren K^_^M / r ~ ~ ^ \ 
deckende Strähnenperücke, deren Linien an der Stirn hor i - I \ I V J \ 
zontal laufen. Kurzer, glat ter Schurz (s. Skizzen hierneben). 1 I S03 

FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupi l len schwarz. W e i ß e s I ß [ 

der Augen, Schurz weiß . Haut farbe ro tb raun . S03 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme und Beine frei, wo sie den Körper nicht 

berühren. Zehen wenig gelöst. Nägel angedeutet . Unte r dem F u ß b r e t t 

schwarzer Stuck. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

504. Bemalte Statue einer mahlenden Dienerin. Holz. Länge: 0,285 m. 
Abb- Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. E t w a s nach unten blickend. Knie und die gespreizten Zehen berühren 

den Boden. Oberkörper wenig vorgebeugt . Arme nach unten /^"v^L—--9 

vorgestreckt. Die Hände liegen auf dem oberen Reibstein: \ / 

— Fußbre t t länglich. ^ ^ - f f V ^ - 1 — 

TRACHT. Kurze, glatte, die Ohren deckende Pe rücke : ( L - J V f T ; '...-^ 
N—\ < X7 '101 

Kurzer, glat ter Schurz . 30Y o Hoiznsgd. 

FARBEN. Haare , Brauen, W i m p e r n , Pupillen, F u ß b r e t t schwarz. We ißes der Augen, 

Schurz weiß. Hautfarbe gelb. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Beine frei. Arme angesetzt. Zehen und Finger 

gelöst. Stucküberzug unter den Farben . Unter dem Fußbre t t weißer und rosa 

Stuck. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Die Farben haben gelitten. 

505. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. Holz. Höhe: 0,32 m. 
Abb. Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. W e n i g nach rechts gewendet . Arme he rabhängend . Hände geballt . 

Die je tz t hohlen Fäus te hielten etwas. L. F u ß vorgesetzt. R. Bein Standbein. 

— F u ß b r e t t h inten mit rechtwinkligen Ecken, vorn abgebrochen. 

') Nach Hrn. BARSANTIS Angabe sollen mit den Dahschursachen gleichzeitig Gegenstände aus 
Saqqara ins Museum gebracht worden sein, die bei der Aufstellung nicht getrennt wurden. 

10 
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T R A C H T . Kurze Perücke mit radialen, vom W i r b e l /Z. 

ausgehenden St rähnen . An der Seite und hinten / 

vier Reihen Locken darunter . Kurzer, glat ter / 

Schurz mit Gürtel (s. Skizze hierneben). / 
' 'SOS 

FARBEN. Haare und F u ß b r e t t schwarz. Spuren ro tbrauner 

Hautfarbe. 

INSCHRIFTEN. Neben dem vorgesetzten F u ß e r. in weißer uA)j 
Fa rbe Spuren eines mit einem Königsring zusammen- |-' •'j 

gesetzten Namens (s. Skizze hierneben). '< Ĵ•• 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine frei. Ze- ^ " T 

hen gelöst. Nägel angedeutet . Brauen und Ober- \f< los 

lid in Relief. Nabel gebohr t . 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit von schlanken Propor t ionen. 

ERHALTUNG. L. Fußspi tze und vorderer Teil des Fußbre t t s fehlen. 

506. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. Holz. Höhe: 0,235 m. 
^b. - Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper he rabhängend . Die r. Faus t faßt 

einen Zipfel des Schurzes ' ) . Die 1. H a n d geöffnet. L. F u ß vorgesetzt. R. Bein 

Standbein. — F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . Kurz gehaltene, eigene Haare . Langer, vorn trapez- ^Z~~^\ | .y^ 

förmig fallender Schurz, der bis auf die W a d e n reicht (s. Skizzen ;06 \l 1/ 

hierneben). Y | 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupi l len schwarz. We ißes der Augen, / \ 

Nägel weiß . Spuren ro tbrauner Hautfarbe . SOÖ 

INSCHRIFTEN. Fehlen . 

TECHNIK. Gla t t bearbeitete Flächen. Arme u n d Beine frei. F ü ß e angesetzt. Zehen 

und Finger gelöst. Nägel angedeutet . Brauen und Oberlid in Relief. Nabel 

gebohr t . 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Mehrfach gesprungen. W a d e des r. F u ß e s abgespli t ter t . 

507. Kopflose, bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Kalkstein. - - Höhe: 
0,34 m. - Dahschur 1894/95. Dyn. 5. 

HALTUNG. Die r. Faus t s teht auf dem r. Knie, die 1. Handfläche liegt auf dem 1. 

Unterschenkel nach unten e twas konvergierend. — Sitz würfelförmig. Fußbre t t 

rechteckig. 

T R A C H T . Spur eines gemalten, brei ten Halskragens und Gegenge- / g j /ffi 

wichts . Glatter, bis zu den Knien reichender Schurz - ^ - ^ E = = 4 

mit Spur des Gürtels auf der Rückenseite (s. Skizzen <^Sy7E C^~\ 

hierneben). $oi 507 IS7 

FARBEN. Hautfarbe ro tbraun . Seiten und Hintersei te des Sitzes nebs t vorderer 

Seite des F u ß b r e t t s desgleichen. Brus twarzen und freie Räume schwarz bzw. 

grauschwarz . Schurz und Nägel weiß. 

') Vgl. Nr. 236. 
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INSCHRIFTEN. In schwarzer Fa rbe an der Vordersei te des Sitzes r. neben p p 

den Unterschenkeln : ^ ^ 

. . . PI 
TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger und Zehen ^ ^ 

wenig gelöst. Nägel ohne Nagelhaut . Hoh l raum der Faus t halbkugel ig ^ ^ 

gefüllt. AA^vC* ? 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit von schlanken Propor t ionen. 
I I 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. R. Faus t beschädigt . ^ ^ 

I 
508. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. - Kalkstein. - - Höhe: 0,57 m. 
Abb. — Dahschur 1894/95. Dyn. 5. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend . Hände geball t . 

L. F u ß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Schmaler, sich nach oben verjüngen­

der Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Große, gescheitelte, die Ohren ha lb deckende, bis auf die w a r «"gesetzt 

Schultern fallende St rähnenperücke mit zwei Reihen Locken, ,s 

welche unter den S t rähnen hervorsehen. Rest eines gemalten f | C ^ ^ g j C 

Halsbandes. Kurzer , bis zu den Knien reichender Schurz mit ge- \ \ f / v \ \ V \ \ 

fälteltem Überschlag, gemuster tem Gürtel mit Knoten , i CA a\\ / \ 1 

und vorn herabhängenden, unter dem Gürte l hervor- ;si$}EF \\\v 

kommenden Bändern (s. Skizzen hierneben) . soe ' y 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern , freie Räume, F u ß b r e t t schwarz. Haut farbe 

rotbraun. Schurz, We ißes der Augen weiß. Pupil len bräunlich. Rückenpfeiler 

rötlich mit schwarzen Tupfen (Granit) . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 507. Zehen gelöst. Nägel mit Nagelhaut . 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit von schlanken Propor t ionen. 

ERHALTUNG. Vielfach zusammengesetzt. R. Faus t und r. Periickenseite beschädigt . 

509. Bemalte Statue einer Gepäck auf dem Kopfe tragenden Dienerin. 
At>b- Holz. - Höhe: 0,30 m. - Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. R. Arm herabhängend . Die Faus t hiel t ehedem 

etwas. L. Arm erhoben. Die geöffnete H a n d be rühr t den oberen ^^7~\ 

Rand des auf dem Kopfe getragenen, länglichen, hochbepackten Cei&***T/ sK 

Troges (s. Skizze hierneben). \J1_-^™? 

TRACHT. Kopftuch, welches auf dem Rücken in einen Zipfel ausläuft u n d /<T~\ 

durch ein Band gehal ten wird. Langes, enges Frauengewand, das Arme r / ^ \ 

und Hals frei l ä ß t ' ) (s. Skizze hierneben). / >-*' 
/sog 

FARBEN. Brauen, W i m p e r n , Pupi l len schwarz . Kopf tuch, Gewand weiß . 

Hautfarbe gelblich. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

') Vielleicht nur flüchtige Darstellung der Tragbänder. 

10* 
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TECHNIK. Leidlich glat te Flächen, die Schni t te überall noch sichtbar. Arme und 

Beine frei. 

K U N S T W E R T . R o h e Arbeit . 

ERHALTUNG. L. F u ß , r. Bein und F u ß b r e t t fehlen. 

510. Bemalte Statue einer Gepäck auf dem Kopfe tragenden Dienerin. 
Holz. — Höhe: 0,35 m. - - Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 509. Der 1. F u ß ist e twas auswär ts gestellt. Der T r o g 

auf dem Kopfe ohne die schwarze Verschnürung — F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . W i e bei Nr . 509. Das Kopfband fehlt. Die T r a g b ä n d e r des Gewandes 

angedeutet . 

FARBEN. W i e bei Nr . 509. F u ß b r e t t schwarz . Nägel weiß . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 509. Zehen wenig gelöst. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. S tark wurmst ichig. 

511. Gruppe von drei, ursprünglich vier, hintereinander schreitenden Dienern 
Abb- d e s ™ f f f ( | ( | . -Holz. Länge: 0,40 m. — Dahschur 1894/95. 

M. R. 
HALTUNG. Bei allen gleich. Der folgende Mann stets etwas kleiner als der vor­

hergehende . Geradeausblickend. Arme am Körper he rabhängend . Hände 

geschlossen. Fäus te durchbohr t . L. Bein vorgesetzt. R. Bein Standbein. — 

F u ß b r e t t länglich rechteckig. 

T R A C H T . Bei allen gleich bis auf eine Abweichung. Kurze, die Ohren deckende 

Lockenperücke. Der letzte h a t j edoch vom W i r b e l ausgehende S t rähnen u n d 

darunter nur h in ten und an den Seiten drei Reihen Locken. Kurzer, glat ter 

Schurz. Um j eden ist in H ö h e der Unterarme ein Streifen vorn zugeknoteter, 

roher Leinwand gebunden. 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupillen, F u ß b r e t t schwarz. Schurz und Weißes 

der Augen weiß. Haut farbe ro tbraun . 

INSCHRIFTEN. An der r. Seite des Fußbre t t s in weißer F a r b e : s>— >-
Kante 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine frei. Zehen nicht angedeutet . Mit 

Mörtel in das Fußbre t t eingesetzt. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Vorderer Teil des Fußbre t t s zerstört. Ers ter Mann fehlt ganz. Vom 

zweiten der r. Arm und ein Teil des Oberkörpers . Der dri t te wurmst ichig. 
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512. Gruppe von drei, ursprünglich vier, hintereinander schreitenden Dienern 
Abb' d e s ™ f f f ( | ( ] . - - Holz. Länge: 0,40 m. — Dahschur 1894/95. 

M. R. 
HALTUNG. Wie bei Nr. 511. Alle Fäuste durchbohrt bis auf die 1. des ersten. 

TRACHT. Wie bei Nr. 511. Nur haben die beiden ersten die Halb-Strähnen-halb-
Locken-Perücke und der letzte die einfache Lockenperücke. 

FARBEN. Wie bei Nr. 511. 

INSCHRIFTEN. Wie bei Nr. 511 an der 1. Seite des Fußbretts: 

TECHNIK. Wie bei Nr. 511. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Vorderer Teil des Fußbretts zerstört. Erster Mann fehlt ganz. Kopf 
des zweiten wurmstichig. Sein r. Fuß ersetzt. 

513. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. - Holz. - Höhe: 0,315 m. — 
Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Faust steht auf dem r. Knie. Die 1. Hand­
fläche liegt auf dem 1. Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig. Fußbrett 
vorn unregelmäßig; an jeder Seite etwas breiter als der Sitz. 

TRACHT. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Kurzer, glatter Schurz. 

FARBEN. Haare, Wimpern, Pupillen, Fußbrett schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz, 

Weißes der Augen weiß. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Rohe Bearbeitung. Oberarme frei. Zehen wenig gelöst. 

KUNSTWERT. Sehr rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Wurmstichig. 

514. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. Holz. -Höhe: 0,26m.— 
Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Hände geballt. 
In jeder Faust steckt noch ein Stabstückchen. L. Fuß vorgesetzt. R. Bein 

etwas zurückstehend. Fußbrett rechteckig. 

TRACHT. Perücke aus strahlenförmig vom Wirbel ausgehenden Strähnen, Czpr^ 
unter denen hinten und an den Seiten vier Reihen Locken hervorsehen. / 

Kurzer glatter Schurz mit Gürtel (s. Skizze hierneben). / 

FARBEN. Haare und Fußbrett schwarz. Weißes der Augen, Nägel weiß. —*• —?,, 

Hautfarbe rotbraun. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Wie bei Nr. 505. Nabel nicht gebohrt. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Farben haben gelitten. L. Fuß wurmstichig. 
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515. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe: 0,24 m. -
Abb- Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Backenknochen hervor t re tend. Arme am Körper 

he rabhängend . Beine nebeneinandero-estellt. 

TRACHT. Lange, die Ohren deckende Haare , Backen- und K i n n b a r t ' ) . Kurzer. 

glat ter Schurz. 

FARBEN. Haa re und Bar t schwarz. Haut farbe ro tbraun. 

TECHNIK. Soweit noch erhalten, gute Flächenbearbei tung. Arme und Beine frei. 

Oberlid in Relief. 

KUNSTWERT. Charakter is t isch geschnitzte , aber rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. B . Arm, 1. Hand und beide Unterschenkel nebst F u ß b r e t t fehlen. Nase 

bestoßen. Sehr morsch u n d wurmst ichig. 

VERZ. U. VERÖFF. : DE MORGAN, Fouilles ä Dahchour 1S94 S. 116 Fig. 270 2); S. 117 Fig. 274. 

516. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. - Holz. — Höhe: 0,245 m. 
Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend . R. H a n d geballt . 

Faus t durchlocht . Füße fast geschlossen. — F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. W i e bei Nr . 505. 

FARBEN. W i e bei Nr . 514. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 514. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. L. Arm fehlt. Beine geleimt. Farben baben gelitten. 

517. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Holz. -Höhe: 0,27m. — 
Abb- Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Unterarme liegen auf den Knien. Unter­

schenkel berühren sich. — Sitz und F u ß b r e t t wie bei Nr . 513. 

T R A C H T . Die Ohren deckende, gescheitelte S t rähnenperücke . Spitzer K i n n b a r t : \f 

Kurzer, glat ter Schurz. 

FARBEN. W i e bei Nr . 513. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W i e bei Nr . 513. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. L. Arm fehlt fast ganz, desgleichen r. Unterarm. Das übrige stark 
wurmst ichig und morsch. 

518. Oberkörper der Statue eines sitzenden Mannes. — Grauer, harter Stein. 
— Höhe: 0,16 m. — Dahschur 1894/95. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die 1. Handfläche be rühr t die Brust . Der r. Unter­

arm liegt auf dem r. Oberschenkel . 

') Vgl. die Bemannung von Totenschiff'en Nr. 780, 781 usw. in Saal 64 und Männer auf dem 
Relief Kat. 1895 Nr. 83 Saal 7. 

2) Die dort angegebene 1. Hand ist heute (1897) nicht mehr vorhanden. 
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TRACHT. Lange, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern /^^ß- N. 

reichende St rähnenperücke mit vorderen Spitzen (s. Skizze hier- af/nK/^ ~J \ 

neben). S t rähnen an der St irn horizontal . Kurzer K innba r t : t / llilml x^y \ 

Nur der obere Teil des Schurzes erhal ten: rys> N </*" 

FARBEN. Keine Spuren. s" 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Fein bearbeitete Flächen. Arme nicht frei. F inger gelöst. Nägel an­

gegeben. Daumen abgebogen. Ohrmuscheln detailliert. Brauen, Oberlider und 

Brustwarzen in Relief. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Von etwas unter Gür te lhöhe abwär t s fehlt alles. 

519. Kopf der Statue eines Mannes. - - Kalkstein. - - Höhe: 0,28 m. — Dali­
schur 1894/95, Mastaba du Sud Nr. 5. M. R. 

Geradeausblickend. Glatte, kurze, eigene Haare . Ohren nicht angegeben. Am 

Hals glatt abgeschnit ten. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Brauen und Oberlider in Relief. An der Hintersei te des Halses einige 

rauhe Stel len ' ) . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase zum Teil abgeschlagen. 
VERZ. U. VERÖFF. : DE MORGAN, Fouilles de Dahchour 1894 S. 9 Fig. 7. 

520. Bruchstück der Statue des |1 T Q w, stehend. - Dunkler ^oA |ö j . 
Abb- Granit. - Höhe: 0,35 m. — Oberägypten. Dyn. 12. ^ H l 

HALTUNG. Arme am Körper he rabhängend . Handflächen vorn Jis> 'T^T 

auf den Seiten des Schurzes liegend. L. F u ß war vorgesetzt. «-==• J ^ 

R. Bein Standbein. Bauch vor t re tend. — Rest eines schmalen ! ^ 2 . — ^ 

Rückenpfeilers. j ^ff f a n 

TRACHT. Langer, unter der Brust besinnender , bis auf §v—-7 , , , . ' AA 
o o r / f\ /WWW 

die W a d e n reichender Schurz (s. Skizze hierneben). /[ / IM! 1^ Jl 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem / \ [ O ) ^ ^ 

Schurz: ••—>- I | 1 "*~f - = ^ 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. '—j^ 1 0 n 1 Q 

KUNSTWERT. Zu wenig erhalten, um ein Urteil zu gestat ten. V J C \ 

ERHALTUNG. Kopf, Brust und Arme fehlen teilweise, F ü ß e und F u ß - .*•"? ^ = d 

brett fehlen ganz. *~ m | | 
| TT | I I I /WWAA 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 29337; Rec. 14 S. 25 Nr. 29 [DARESSY]. L * * | 

1 a -? °M, 
') Etwa vom abgebrochenen Rückenpfeiler:' I i i i Ssjw 
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521. Kopf der Statue eines Mannes. - Schwarzer, dunkler Granit. - Höhe: 
0,09 m. Herkunft? M. R. 

Geradeausblickend. Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende 

St rähnenperücke . Die S t rähnen an der St irn horizontal . Schminkstreifen. Kinn­

ba r t w a r vorhanden . 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Schminkstreifen, Oberlid und Brauen in Relief. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Kat. MASP. Nr. 4887. 

522. Kopf der Statue eines Mannes. — Schwarzer, dunkler Granit. — Höhe: 
0,11 m. Herkunft? M. R. 

W i e bei Nr . 521 . Ohne Kinnbar t . 

FARBEN. Desgleichen. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Desgleichen. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. L. Seite der Perücke etwas zerstört . 

523. Oberkörper der Statue einer stehenden (?) Frau. — Gelber Kalkstein. 
Höhe: 0,21 m. — Gise. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. — Schmaler 

Kückenpfeiler bis zur H ö h e der Schulterblät ter . 

T R A C H T . Frauenperücke ganz wie bei Nr . 381/82, j edoch /^\ ~^N f ~ \ 

ohne markier ten Scheitel und ohne Details (s. Skizzen ( V - y ] [ y\ I 

hierneben). r\\ ls~\ Ŵ  

FARBEN. Keine Spuren. SZ3 S23 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme nicht frei. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Von Nabelhöhe abwär t s fehlt alles. Nase bestoßen. 

VERZ. U.. VERÖFF. : Journal Nr. 27425. 

524. Bruchstück der Statue eines am Boden hockenden Mannes. - Grauer 
Granit. Höhe: 0,18 m. — Herkunft? M. R ? 

HALTUNG. Mit hochgezogenen Knien am Boden hockend. Die Hände sahen oben 

auf den Knien aus dem Gewand heraus . — Breiter Rückenpfeiler. Rechteckiges 
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Fußbrett, welches hinten vor dem Rückenpfeiler vorsteht. An der 1. Seite des 

Rückenpfeilers die etwas vertieft dargestellte Figur einer stehenden Frau mit 

herabhängenden Armen. 

TRACHT. Der Körper einschließlich der Füße in das Gewand eingehüllt. Die Frau 

mit langem, engem Frauengewande dargestellt. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, kaum leser- PP Iflim^ " 
liehen Hieroglyphen auf der Rückseite ._ . , ^ » I N H g T g g ^ 

Alles sehr unsicher. ,.,,,, a »www - ,-, 
des Rückenpfeilers und Fußbretts: ^-^ p | l ] Ä A . 1 

Auch au der r. öeite des iuio-

r s r , Zeile., so gu t , , i e »u- | | | | | | | f | | | | j n | | K 
leserhcli. : — 

TECHNIK. ZU wenig erhalten, um ein ür- | , , , Q | ^ \ \ f=% f j Q j ^ j ] ^ j 

teil zu erlauben. — 

KUNSTWERT. Desgleichen. , gf ^=>^ H A — ^=>ii 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. Alles andere sehr C=S) J 2 | | | | | | | Sä» l O ̂  T—% 
zerstört. o o 0 gllllllllS»ic±^.=l 

525. Bruchstück der Statue eines am Boden hockenden Mannes. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,335 m. — Herkunft? M. R.? 

HALTUNG. Die r. Faust stand auf dem r. Knie, die 1. Hand umfaßt den 1. unteren 

Rand des Schurzes. Beine untergeschlagen. R. Unterschenkel vor dem 1. Je 

drei Zehen von vorn sichtbar. — Dickes, sich der Körperform anschließendes 

Fußbrett. 

TRACHT. Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz mit glattem Gürtel: / \ 

FARBEN. Keine Spuren. r15 

INSCHRIFTEN. In gut geschnittenen, vertieften <~> $) fl t \ ö Chi ^ 8 % 1 0 

Hieroglyphen vorn auf dem Schurz: » > ° - — a I - ^ ^ * ̂ ^ o X EU I A 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme nicht frei. [ I ^ Q Q f O C 0 ~—" ff^ÄA^] 
Zehen gelöst. Nägel ohne Nagelhaut. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 1f O 4444wimimwAm*D 

ERHALTUNG. Oberkörper und r. Oberarm fehlen, Vielfach bestoßen. 

526. Bruchstück der Statue des «=>\> n> sitzend. — Kalkstein. — 
Höhe: 0,42 m. — Saqqara. Nord du Mastabat sala('??). M. R. 

HALTUNG. Die r. ein Band haltende Faust ~f^L hegt auf dem r. Knie, die 1. 

Handfläche berührt das 1. Unterschenkel ^«< parallel. — Sitz mit r> 

niedriger Lehne und gemustertem Rande an den Seiten (s. Skizze [p W 

hierneben). Fußbrett rechteckig. Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Kurzer, gefältelter Schurz mit Mittelstück: i\\TO||||. 

FARBEN. Keine Spuren. BF^ 

11 
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INSCHRIFTEN. In vertieften, gut geschnittenen Hieroglyphen, vorn am Sitz r. und 1. 
von den Beinen: 

rechts: links: 
An den Seiten des Sitzes: 

rechts: links: 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Nägel angedeutet. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper und untere, hintere Hälfte des Sitzes fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 27993. 

527. Bruchstück der bemalten Statue eines stehenden Mannes. — Kalkstein. 
— Höhe: 0,05 m. — Herkunft? M. R. 

Die beiden Handflächen liegen vorn an den Seiten des trapezförmigen Vorderteils 
des Schurzes. Spuren gemalter Armbänder. Nur das Stück von Gürtel- bis 
Kniehöhe erhalten. 

528. Fußbrett und Füße der Statue eines Holz bearbeitenden (?) ^ 
Dieners. — Kalkstein. — Länge: 0,135 m. — Her- t ^ ^ ^ * - ^ — - | 

kunft? A. R.? | , * ^ - n 

Vor den Füßen steht der untere Teil eines schräg ansteigenden \ ^ ~ " ywi- s p r 

Gegenstandes. Fußbrett gemustert, Farben in der Skizze 'V"''' «< 
angegeben. 

529. Bemalte Statue des 1 0 ^ , Sitzend. — Grauer Sandstein. — Höhe: 

0,78 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Handflächen liegen auf den Knien. Bauch 
vortretend. Füße fast geschlossen. — Sitz mit niedriger Lehne: p^ Fuß­
brett war rechteckig. "» 
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TRACHT. Große, glatte, bis auf die Schul tern _s> -*_ rech t s : 

fallende Perücke, welche die Ohren frei läßt . / 3*—_^ 

Langer, von unterha lb der Brust / \ i f J 

bis zu den W a d e n reichender /_k^/_\ \ ^rrt c^rrf 
Schurz (s. Skizzen hierneben). «» ^>ns>« 

FARBEN. Haare blau. Hautfarbe und Sitz rötl ich. Schurz i a-n ^ T 

weiß. | II II 
! A A / W W /WSAAA 

INSCHRIFTEN. In vertieften, blau ausgemalt gewesenen « a * c» 

Hieroglyphen vorn am Sitz zu beiden Seiten der ^ , I *S^ I 

Unterschenkel und ebenso auf dem F u ß b r e t t : 1 I II 
Eine mit j A beginnende, nur in einzelnen < = > < ^ > 

Zeichen lesbare Inschrift s tand vorn auf dem Schurz. i .. „" ~ an e ~ ^ 
A/VAAAA ? W-W 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. <»=• ^ ^ 

Zehen gelöst. Nägel angedeutet . Oberlid in Relief. ^T^ „ « „ 
• PÖ II ^ ^ 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit, li J l ^ ^ 
ERHALTUNG. Oberkörper angesetzt. Farbsch ich t zum X.J) 8 J i 

"roßen Teil abgefallen. / ^ ' XJj 

Jä> mm 

530. L. Auge und Ohr nebst Teil der Mähne von einem Sphinx1), wie bei 
Abb- Nr. 393/94. — Schwarzer Granit. - Länge: 0,45 m. — Tanis 1863 

[61?]. Dyn.12. 
ERHALTUNG. An der Oberkante des Ohres war ehemals ein Stück mit c^—i—^ 

einem Metalldübel angesetzt (s. Skizze hierneben). "**s3<> 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 15210 ff. 

531. Bruchstück einer Statue wie Nr. 3922). Grauer Granit. — Höhe: 
Abb- 0,30 m. — Tanis. Dyn. 21. 

ERHALTUNG. E S sind nur die in Relief ausgeführten Reste zweier Fische und zweier 

Vögel nebst Blüten von N y m p h a e a Lotus erhal ten. 

532. Bruchstück der Statue eines sitzenden Mannes. - Kalkstein. — Höhe: 
0,26 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die 1. Handfläche liegt auf der r. Seite der Brust . 

Die r. Faus t faßt auf der 1. Bauchseite das Gewand zusammen. 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende * i 

glatte Perücke. E n g anliegendes, über der Brust zusammengenommenes ^ § ^ V 

Gewand, aus dem nur die Hände heraussehen (s. Skizze hierneben). /-.—. 

FARBEN. Keine Spuren. "* 

•) Vgl. Nr. 393, 394 u. 1243; davon Nr. 1243 zu demselben Sphinx gehörig, jetzt (1913) zu­
sammengesetzt. 

2) Ein anpassendes Stück dazu wurde 1904 aus Tanis von Herrn BARSANTI ins Museum ge­
bracht. 

11* 
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INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme nicht frei. 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. N u r Oberkörper . Gesicht s tark zerstört . 

533. Bruchstück der Statue des "r - , sitzend. — Dunkler Granit. 
Höhe: 0,35 m. — Karnak, Muttempel [Frl. BENSON] 1896, Graben A. 

M. R. 
HALTUNG. Die Handflächen liegen auf den Knien, F ü ß e fast geschlossen. — -

Sitz mit niedriger L e h n e : /v Schmaler Rückenpfeiler. 
•S33 

TRACHT. Langer , bis auf die W a d e n reichender Schurz (s. Skizze hierneben). ; 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an den Seiten des Sitzes: 

r ech t s : xs—> l inks: 

Auf dem Rückenpfeiler und der Hintersei te : ^~> "'-- -_a b
a<^,b 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger ^ ^ T T / -

wenig gelöst. Daumen abgebogen. § \ tjßw fcOdl 

KUNSTWERT. Z U wenig erhal ten, um ein ur te i l zu gestat ten. _ c \g\ .-g°c^ 

ERHALTUNG. Oberkörper , F ü ß e u n d F u ß b r e t t fehlen. 1 n IHN ™ « 

VERZ. U. VERÖFF.: BENSON-GOURLAY, Temple of Mut V 10 S. 321. a^...a t ^ t ® ° 

534. Bruchstück der Statue des s=s^\ ?=>{], sitzend. - Kalkstein. — Höhe: 
0,32 m. — Karnak, Muttempel 1897, Graben A [Frl. BENSON]. M. R. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 533. F u ß b r e t t rechteckig. Ohne Rücken- I ß ^ « . ™ 
pfeiler. / 

TRACHT. W i e bei Nr . 533. Mit Besatz am oberen Bande (s. Skizze 
hierneben). I  
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FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In fein geschnit tenen, vertieften Hieroglyphen an der Vordersei te des 

Sitzes und auf dem F u ß b r e t t : * r n * 

Desgleichen auf der Rückseite n n 

Kante — 

TECHNIK. W i e hei Nr . 533, Nägel an- D — - -

gegebe,,. \tZ^^ 
KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt. 

VEKZ. U. VEKÖFF. : BENSON-GOURLAY, Tcmple qf Mut V 19 S. 337. 

535. Statue eines am Boden hockenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 
0,30 m. — Herkunft? M. R.? 

HALTUNG. Gera deausblickend. Knie hochgezogen. Die Arme liegen darauf. 

Die geöffneten Hände sehen aus dem Gewand oben heraus und liegen auf 

den Oberarmen. — Fußbre t t war rechteckig. Rückenpfeiler bis zur Schulter­

höhe . 

TRACHT. Große, bis auf die Schul tern fallende, die Ohren freilassende S t rähnen­

perücke mit horizontalen S t rähnen an der Stirn. Der ganze Körper in einen 

enganliegenden Mantel gehüll t , aus dem nur Kopf, Füße und H ä n d e heraus­

sehen. 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf fp; 

dem G e w ä n d e : m—> -^'-

Auf dem Rückenpfeiler: a»— >-

TECHNIK. Glat te Flächen. Zehen gelöst. 

K U N S T W E R T . Konventionel le Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen. F u ß b r e t t bestoßen. 

An vielen Stellen beschädigt und mit anhaften­

der E rde beschmutzt . 

536. Ecke des Fußbretts der Statue des ß ^ | ^ - = ^ 1 - T , am Boden sit-
zend. - Schwarzer Granit. - Breite: 0,18 m. Karnak, Muttempel1) 
1896 [Frl. BENSON] Plan Nr. 17. Dyn. 12. 

Nur die r. Ecke und eine Zehe des untergeschlagenen 1. Beines erhalten. 

INSCHRIFTEN. Vorn auf dem F u ß b r e t t in ver- ^ ^ -j o n a. r* , , ä" !ET\ 0 
tieften Hie rog lyphen : m—>- g| f̂ _ s * _ ß ^ v i ~w^ - ^ a A \ 

VERZ. U. YERÖFF.: BKNSON-GOURLAY, Tewple of Mut V 2 S. 296. 

537. Bruchstück der Gruppe des ^ ^ l ] ^ und der \ ^ ^ J , beide sit­
zend, Kalkstein. - Höhe: 0,34 m. — Karnak, Muttempel, Graben A. 
1896 [Frl. BENSON]. M. R. 

HALTUNG. Füße bei beiden geschlossen. Die F rau links vom Manne. — Sitz ge­

meinsam, mit niedriger Lehne . F u ß b r e t t rechteckig;. 

T R A C H T . Der Mann: Langes, bis auf die Fußgelenke reichendes G e w a n d : I 

Die F r a u : Enges, langes Frauengewand . "f 

') Scheintür mit denselbem Namen Nr. 1488. 
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der Frau FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In fein geschnit tenen, vertieften 

Hieroglyphen. 

Auf dem Schurz des Mannes : >-

Auf dem F u ß b r e t t zwischen den bei­

den F iguren : »—>-

Rech t s vom 

Manne : •— > 

An der 1. Seite des Sitzes: 

TECHNIK. Glatte Flächen. Zehen ge­

löst. Nägel angedeutet . 

KUNSTWERT. Anscheinend gute Ar­

beit. 

ERHALTUNG. Die Oberkörper fehlen völlig. Die Gruppe scheint 

rechts abgebrochen. 

VERZ. U. VERÖFF.: BENSON-GOURLAY, Temple of Mut V 11 S. 323. 

538. Bruchstück der Statue eines Königs, sitzend, von ( t ^ | | ] w } | und 
Abb- später von ( | f ^ S a ] d C s u l u s u rP i e r t ~ S c h w a r z e r 

Granit. — Höhe: 1,00 m. — Teil Mokdam, gefunden 1860, im Museum 
seit 1892/93. Dyn. 12. . 

HALTUNG. Unterschenkel parallel. — 

Sitz mit niedriger r 

Lehne, an den bei- r -^-j^jF^m 

den Seiten mit | 

Borden und Or- .•-• — M 

nament (s. Skizze n >Ji 

niernebeii). Die Mcblilii 
Wappenpflanzen "> 

von Ober- und Unterägypten um 

das Y-Ze ichen geschlungen. Die 

Südpflanze (a) ab- <^<Mvi ffm 

weichend von den ^ t r " ^ß\ 

sonst üblichen Dar­

stellungen. Fußbre t t h 

rechteckig (s. Skiz- J | § | U | 

zen hierneben). <22ffi» E 3 
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T R A C H T . Ende des Löwenschwanzes (s. Skizze S. 87) zwischen den Unterschenkeln. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Vordersei te des Sitzes und auf 

dem Fußbre t t r. und 1. neben den Füßen . Die Inschrift s teht über einer 

älteren, weggemeißelten, von der noch Spuren sichtbar. 

An den Seiten des Thrones in den vom h n k s : « r ech t s : 8 « 

Ornament frei gelassenen Stellen in tieferen SSM SSM 

Hie rog lyphen : £L Z J | 

H l l k S :
 = rechts- I I U 

^ S l l y wie nebenstehend § § § 1 
v — y Z"-"^ -^=-= Getilgte —^~-
S I N = f f In- S M S 
r ~ \ f~~\ | l | f Schriften ~~N 

M M § 
^—^ . -̂ —+- ü mm 

Ebenso auf der Rücksei te : =i_^ ^__r 
SMS SMS SMS SMS JfL\ j j L 
MSS h 0 A F = q P "" Kante i 
T = T A I ÜJ T = T % * p a * 

« * ^ f j Ü f « | ° ' •) Spuren J ^ . 
r 7 /* s"—N. X 7 . älterer In- >C 

fr,\ s\ A^ Q \ r • •• —' Schriften >—^:—, 

iLi M M Mi o l i &' 
©o "T" t ^ ^@ ^ 2 

m gj gj ̂  ' S ) 
TECHNIK. Glat t polierte Flächen. Beinmusku- p *] 

latur scharf durchmodell iert . y ' \[j 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit. v,,,, II 
ERHALTUNG. N u r Sitz und Unterschenkel . Oberer ^l^f 

Teil mit Keilen abgesprengt . F ü ß e und Lehne T T ~ 

beschädigt . L. Ecke des Fußbre t t s fehlt. U ]̂ 

VERZ. Ü. VERÖFF. : Revue archeol. 2 e Serie t. HI p. 337; ebenda t. IV p. 259 ; DEVERIA, Lettre 
ä M. A. MARIETTE sur quelques mon. relatifs aux Hyksos; EBERS, Ägypten und die Bücher Mosis 
S. 202; LAUTH, AUS Agypt. Vorzeit S. 229; E .MEYER, Set -Typ/ton S. 56; MARIETTE, Mon. 

rfw.pl. LXIIIj Recueil XV, 1893, S. 97 ff. 

539. Unterschenkel der Statue eines sitzenden Königs. - Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0,75 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Die Handflächen liegen auf den Knien. Unterschenkel parallel . 

T R A C H T . Rest des gefältelten Mittelstücks des Schurzes : ^=j Glat ter Löwen­
schwanz zwischen den Unterschenkeln. w 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 
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TECHNIK. Beine nicht frei. Nägel ohne Nagelhaut . Scharfe Beinmuskulatur . 

Polierte Flächen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nur die Unterschenkel ohne F ü ß e und die Fingerspitzen. 

540. Bruchstück der Statue eines sitzenden Königs, von ( b l i f l ^ • ^ l 
( ® ß § 3 S f t ^ ^ J , usurpiert. — Grauer Granit. - - Höhe: 2,60 m. 

— Bubastis (Zagazig) 1888. M. R. 
HALTUNG. W i e bei Nr . 539. — Sitz mit niedriger Lehne. An <^ ^ \\ ^ ,, 

der Seite in vertieftem Relief zwei Nilgötter, die Wappenpf lanzen j'^^SN<^X' 

um das X - Z e i c h e n b indend (s. Skizze hierneben). F u ß b r e t t l /mT^ ' l 

rechteckig (?). .r. ''' ™ 'h 

TRACHT. Glatter Schurz mit Mit te ls tück: '''-/X''<• Ni lgöt te r : & r pg^ 

FARBEN. Keine Spuren. iio SH uu'isto 

INSCHRIFTEN. Spuren einer weggemeißelten Inschrift an der Vordersei te des Sitzes r. 

neben den Beinen: n . - 1 - r . m • n • <• 
An der r. Seite des Jtulibretts in grolien vertieften 

^SjT Hieroglyphen über einer vernichteten, alten Inschrif t : 
%Ta. »—*-

(il lJD¥?,9(S^gjlHf 
^ ^ _ _ _ „ — — . _ 

w 1% [ 1* O * *) Spuren der alten Inschrift. 
\päj _ 
—-^ Desgleichen über der Dars te l lung: i „ n 

^ '$'§ ^ Wz °J; ^3 ^,\A -
£S M % m -g j ^ ^ Ä E 

Q ^ www f <:—;> 

I I _1_L L J k—>l _L_Li = 
I I ' 

In tieferen, großen Hieroglyphen auf der Rückseite des Si tzes: 

TECHNIK. Fein geglät tete Flächen. Arme und Beine nicht frei. | O | [ O | ^ 

Finger gelöst. Nägel mit Nagelhaut . .-| I [f ' jf ^ 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . HH ! | D I 

M gl i 
ERHALTUNG. Nur das r. Bein ohne Fußspi tze, r. H a n d zum | | | | 

Teil, r. Seite des Sitzes, Bruchs tück des 1. Unterschenkels " 9 0 

erhalten. - ^ 
VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28575; Kat. 1892 rGREBAuxl Nr. 6257 S. 76; \ \J 

NAVILLE, Bubastis Taf. 24 D. g g 

12 
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541. Bruchstück eines liegenden Sphinx des ( o V ^ J - — Schwarzer, meta-
morphischer Schiefer. - Länge: 2,15 m. — Haret el-rum [Ferid Pascha] 
1891. Dyn.6. 

Vorderpranken vorgestreckt. — F u ß b r e t t hinten abgerundet , vorn '%JL 

abgeschrägt (s. Skizze hierneben). tC, ^ <=> 

FARBEN. Keine Spuren. O 

INSCHRIFTEN. In sauber geschnit tenen, vertieften Hieroglyphen zwischen A A 

den Vorderpranken auf dem F u ß b r e t t : \Jy 

TECHNIK. Glatt polierte Flächen, soweit erhalten. (nQ läM jpp1 *^°== r &§?> 

Muskulatur der Vorderpranken (s. Skizzen hier- "" — •- „ , 
neben). J = * S = § | 

KUNSTWERT. Z U wenig erhalten, um ein Urteil zu gestat ten. YYr 

ERHALTUNG. Ganz nur die 1. Vorderpranke , die r. rechts ha lb abgearbeitet . rST"T" 
Körper ganz abgearbeitet . F u ß b r e t t auch nur zum Teil erhal ten. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 29220. 

542. Statue eines am Boden hockenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 
0,81 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme über der Brust gekreuzt. Handflächen auf 

der Brust liegend. Beine untergeschlagen. — F u ß b r e t t fehlt. 

TRACHT. Große, glatte, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende 

Perücke. Der ganze Körper in ein großes Gewand gehüllt , aus dem nur die 

H ä n d e hervorsehen, und durch das die Arme durchscheinen. 

FARBEN. Keine Spuren 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Arme und Hände sind nur 

in Umrißlinien angegeben. Oberlid und Brauen in Relief. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Gesicht fehlt bis auf das 1. Auge. Oberteil des Kopfes lose. R. Knie 

bestoßen. 

543. Statue eines hinter einem Altar (?) am Boden hockenden Mannes. 
Abl>- Sandstein. — Höhe: 0,41 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Die geöffneten Hände liegen mit dem Rücken nach unten auf den 

Knien. Bauch vortretend. Beine untergeschlagen. — Fußbre t t h inten sich der 

Körperform anschließend, vorn abgebrochen, in der Mitte vor dem Manne der 

F u ß eines Ständers . 
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TRACHT. Langer, über dem Nabel be- r \ &±^7r~ n ^ . Q Q —»— 

ginnender Schurz, der die Beine ganz ^ = ^ I I \ \ n /A o X <r^> 

einhüllt (s. Skizzen hierneben) . wM n Z~ruu^~7 n n -f\ ^ 

FARBEN. Keine Spuren. ! _ Q fr L 

A ^. / W W ^ I 1 y v I | 

11 i 10IB1 i i A _ 2 
dem Schurz vo rn : / / / j 5 ^ = ^ 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine J O ^ ^ ^ I M ^ i 

nicht frei. Finger wenig gelöst. Drei Linien I I^Tl P P P P P P P P P P 
in der r. Handfläche (s. Skizze hierneben). 4 j l l / „ %\^44,^4^f44d 

KÜNSTWERT. Konventionelle Arbeit . (wwwlf l f i l l f j l l f l J | 

ERHALTUNG. Kopf und Oberarme fehlen. Das übrige sehr zerstört. 

544. Gruppe des und der ^J?L.P> beide sitzend. — Rotbunter Granit. 
— Höhe: 0,52 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Der Mann links. L. Handfläche liegt auf dem 1. Knie. r. Faus t auf 

dem r. Unterschenkel parallel. 

Die F rau rechts . Der 1. Arm umfaßt den Mann von hinten. Die 

r. Handfläche liegt auf dem r. Knie. F ü ß e fast geschlossen. — Sitz gemeinsam, 

würfelförmig. F u ß b r e t t rechteckig. ^ t y < o 

Schmaler, gemeinsamer Rückenpfeiler. —=^ G 

TRACHT. Der Mann: Kurzer, glat ter / "?£&=* 

Schurz. J ^ j-LLLj 

Die F r a u : langes, enges Frauen- , Kante ~ 

gewand. ^ ^ ~^\ 
/Www 

FARBEN. Keine Spuren. __p 

INSCHRIFTEN. In vertieften, schwer les- -' Ä 0 

baren Hieroglyphen an der Vorder - ?y rn <ep a ©> AVWW & **—=••? 
seite des Sitzes und auf dem F u ß b r e t t : g| ^ \<=> Q = S = ' ' < = = > 0 |j( ̂  J ^ 6 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zwischenraum 

zwischen den Unterschenkeln sehr wenig vertieft. Zehen wenig gelöst. 

KUNSTWERT. Ungeschickte Arbeit . 

ERHALTUNG. Köpfe fehlen. Sonst vielfach bestoßen. 

545. L. Unterarm der Statue eines stehenden Königs1). — Rotbunter Granit. 
Abb. — Länge: 1.20 m. — Luqsor. Dyn. 19. 

Die geball te H a n d hielt einen kurzen »Stab«. — Der Verbindungss teg mit dem 

Körper , welcher noch vorhanden ist, zeigt, daß das Fragment zu einer s tehenden 

Figur gehört . 

') Vgl. Nr. 546, mit der er augenscheinlich zusammengehört. 

12* 
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FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Fein polierte Oberflächen. 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. H a n d und untere Hälfte des Untera rms vorhanden . Daumenspitze 

und die Enden des in der Faus t gehal tenen Stabes fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1895 Nr. 146. 

546. Rechter Unterarm einer Statue des f o l J - ^ T ) , stehend. — Rotbunter 
Granit. — Länge: 1,28 m. — Luqsor. Dyn. 19. 

W i e bei Nr . 545. Reliefiertes Armband (s. Skizze hierneben). ^—•. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, ro t ausgemalt gewesenen Hiero- )~ 

glyphen auf der vorderen F läche des S tabes : s»—>- / | \ " 7 ^ 

ERHALTUNG. W i e bei Nr . 545, iedoch fehlt nur der Daumen. \ I I £•—-

VERZ. U. VERÖFF.: Rat. 1895 Nr. 147. s*t — 

e r\ 'VWSAA n 

I J 42}, am Boden hockend. — Schwarzer Granit. 

-Höhe: 0,70 m. — Nach MASP., Zettel 444: Mitrahine. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme liegen gekreuzt auf den 

Knien. Handflächen auf den Oberarmen. — F u ß b r e t t sich der Körper - ^—^ 

form anschließend (s. Skizzen hierneben). 

TRACHT. Große, glatte, die Ohren halb frei lassende, bis auf die Schul tern 

reichende Perücke. Der ganze Körper in ein Gewand eingehüllt, aus dem nur 

Kopf und Hände heraussehen. Schminkstreifen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Gewände (Linien zwischen 
den Zeilen): m->-

O r\ n t&h.irt' % — H — n < ^ — : > l 1 tt /—x / w w w n -. A A / W V \ x m n -<?i r r l n \ tiZ 

AAWAA ^t$Ü :? mViZi O I 

k^—isk 
') Vgl. Nr. 545. 
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TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Hände ganz flach reliefiert. 

Nägel angedeutet . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen und 1. Ecke des Eußbre t t s beschädigt . 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MASP. Zettel 444; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 444 S. 86. 

548. Statue des ^rflj, am Boden hockend. — Dunkler Granit. — Höhe: 
Abb' 0,64 m. — Meseheich 1888. Dyn. 19. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 547. N u r häl t die r. Faus t einen keu- r. 

lenförmigen Gegenstand ^—^ [vgl. Nr . 553] (s. Skizze /1 /JA 

hierneben). F u ß b r e t t : ( ) \L O s—N 

J HM° 
T R A C H T . W i e bei Nr . 547. Nur kleiner glat ter _ J \%X -V J? 

Kinnbar t (s. Skizze hierneben) und ohne Schmink- st& w\ \ 2-J / o 
streifen. tr\ A P-—> 

Sit \_y 
FARBEN. Keine Spuren. u^ss=r 

INSCHRIFTEN. Vorn auf dem Gewände, neben einer vertieft eingemeißel- / v^a*' 

ten F igur einer löwenköpfigen Gött in (s. Skizze hierüber) in ver­

tieften Hierog lyphen: m—>• 

Ob bei a j e e twas gestanden, ist ungewiß . « , R 

TECHNIK. W i e bei Nr . 547. Brauen in Relief. „ . 

KUNSTWERT. Konventionel le Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28431 ; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6303 S. 99. 

549. Bemalte Gruppe des %^[ und seiner Eltern, ( j ^ | P und | ^ J J ^ , 
alle drei Sitzend. — Kalkstein. — Höhe: 1,12 m. — Gurnah. Dyn. 19. 

HALTUNG. Die Männer (gleich) geradeausblickend. Die r. Handfläche liegt auf 

dem r. Knie, die 1. Faus t auf dem 1. Knie und häl t ein langes T u c h : < ^ ^ 

F ü ß e nebeneinander. j \ 

Die F r a u r. neben den Männern. Geradeausblickend. Der r. / 

Unte ra rm lag: auf dem r. Knie. Der 1. Arm umfaßt den zunächst sitzen- / 
/ den Mann von hinten. — Gemeinsamer scharfkant iger Sitz mit brei ter — ' " ! 

gemeinsamer Rückwand bis zur Scheitelhöhe. F u ß b r e t t sehr dick und recht­

eckig. 

T R A C H T . Die Männer gleich: St rähnenperücke, auf deren Scheitel eine Blume (a) 

liegt. Kranz (b) um das H a a r ; die Ohren (d) ha lb frei. Die S t r ähnen (c) de­

tailliert. Die auf die Brust fallenden Teile zeigen Löckchen (e). Kurzer Kinn­

bar t . Ha l sband oder Kranz um den Hals . Spuren gemalter Armbänder an 
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den Handgelenken. Am Halse anschließendes Gewand auf dem Oberkörper, 

das wie in zwei gefalteten Ärmeln auf die Oberarme fällt . Langer , gefältelter 

Schurz, im Mittelstück Längsfalten (s. Skizzen hierunter) . Jk^--— 

">We K ^ W»* 5, ^ ^ ^ U f//|[||| 
Von vorn Von oben Von der Seite Strähnendetail Halsband -*T? 

Die F r a u : Lange, die Ohren bedeckende, bis - -•, 

auf die Brüste fallende S t rähnenperücke mit Kranz, gfJHprK r = = 

Blume auf dem Scheitel. Band in Ohrhöhe . Breiter b"ff"" MM , ? WK 

gemalter Halskragen und Kranz (s. Skizzen hierneben). r'wf" <̂ << '-_ 

Langes, eng anliegendes Frauengewand . Die Füße der [tfejl ' ^ 2\KhL! J 

Frau stehen auf einer kleinen E r h ö h u n g im Fußbre t t . j | J J wl/l/O /*» 

FARBEN. Gewänder weiß. Haare waren schwarz. Haut fa rbe bei den Männern 

dunkleres, bei der F r a u helleres, fast rosa, ro tbraun . F u ß b r e t t oben i r ^ n 

gelb. Sitz weiß . <==> 

INSCHRIFTEN. In vertieften, blau (oder schwarz?) ausgemalten Hiero- I Q A 

glyphen, die durch rote Linien get rennt sind. ^ 3 7 

Vorn auf dem Schurz f| ^ Auf dem ,—^ Auf dem der ! > 

des 1. Mannes : ' ' der mitt le- ^~?^" F r a u : »—-> (
 w ^ 

Auf der Vordersei te •«=? ' r C n 1 S U r ' ]±A 1 

der gemeinsamen Bück- <TN ' — ' y / 

wand neben dem Kopfe _ o nj^ 'wLJ 

der Mit te lperson: T^u\ * 1 ^ \ \ 

r ech t s : l inks : | ^ ^ ^ 

Vorn auf der r. Schul­

ter der Männer : 

Am Sitz l inks : 
I I I 

r ech t s : 
AAAA / 
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Auf der Rückseite der Hinterwand: m—y-

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen wenig gelöst. Nägel 
angegeben. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Gesichter, obere Teile der Hinterwand, 1. Ecke des Fußbretts fehlen, 
r. Unterarm der Frau und Hände der Männer beschädigt. 

VEEZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 29256; Rec. 14 S. 26 Nr. 33 [DARESSY]. 

550. Bruchstück der Statue des ( ^ s Ö G ^ ^ T O ' stehend> °Pfer 

Abb' tragend. — Braunbunter Granit. — Höhe: 0,88 m. — Aus Karnak 
1891 (?) ins Museum übergeführt, früher im Magazin im Tempel der 
Opet zu Karnak. Dyn. 18. 

HALTUNG. Auf den horizontal erhobenen Unterarmen und offenen Händen trägt 
er eine Opfertafel mit Gaben. L. Bein vorgesetzt. R. Bein Standbein. — 
Auf der Opfertafel: n t a tg ^rpnTi drei Bündel von je sechs Ähren, zwei 
Bündel von je einer Mj f fÄJsSs . " Nymphaea-Lotus-Blume mit zwei Knospen, 
ein Krug und ein Jplk Im \ \ Brot im Napf. In den Händen hält er 
je einen Büschel ;'!''c^—~^r Nympliaea-caerulea-Blüten und je ein Bün­
del an den Füßen ^ aufgehängter Wasservögel sowie weitere 
Ähren, an denen noch je zwei herabhängende Wachteln angebracht sind. 
Diese Opfergaben sind an den Seiten des unter der Opfer­
tafel aus konstruktiven Rücksichten stehen gebliebenen Stein- |I|Y 
Stücks in Relief angegeben. An der Vorderseite desselben | ; „,,, 
vom Boden heraufwachsende Ähren (s. Skizzen hierneben). $', l l f 
An der r. Seite vor dem r. Bein sind zwei von der übrigen öf lll 

n IM 
Skulptur isolierte, von unten herauswachsenden Spiralenreste I sso MI '" 
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(Südpflanze?) in Relief. Schmaler, bis zu den I55555 

Schulterblät tern reichender Rückenpfeiler (s. u\j) '-f^w/} -r^ß^f.. 
Skizzen hierneben). ?*S'J/?4 WM | M M 

TRACHT. Königshaube, von der nur noch die gefältelten Brus t lappen und 1 11/ 

der gerippte Zopf erhalten. Gefältelter Schurz mit gemuster tem Gürte l : \y 

FARBEN. Keine Spuren. JJx-"" 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: m—v p ^ 

Desgleichen an der Vordersei te und an den Seitenflächen 

der Opfertafel: ^—-7 
Ecke .  

fAPKT.ir<4?ziiME)S!rti s 
*) " ) O ß 

Ecke ^ — > . 

M T ^ ^ L H ! Mi 1 SäiMi A 
* # \ * i * * * ^ 

*) Früher zerstört und wiederhergestellt. V ^ / 

**) Zerstört und nicht wiederhergestellt. "2_0 

TECHNIK. Fas t polierte Flächen. Arme und Beine n icht frei. Nägel - " ° 

am Daumen mit Nagelhaut . / 1 Q | I», 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 1 ™«, i 

ERHALTUNG. Kopf und Unterschenkel nebst F u ß b r e t t fehlen. Vordere o ui 
Ecken der Opfertafel bestoßen. | J, 

VEEZ. U. VEROFF.: Journal Nr. 29253; Kot. 1895 Nr. 154. § § § 

551. Bruchstücke der Statue des 0 ̂ ^ ,=~1 AJ , stehend. — Dunkler Granit. — 
. . . 1 /www O U Jl L 

Höhe: 1,71 m bis zum Holzsockel. — Karnak. Chonstempel. Dyn. 18. 
HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme hängen am Körper he rab . Die H a n d ­

flächen liegen vorn an den Seiten des Schurzes. Fet tfal ten auf dem Leib. 

L. F u ß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Schmaler, bis zu den p. 

Schultern reichender Rückenpfeiler. F u ß b r e t t h inten rechteckig, 

vorn abgebrochen. jll |m 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern fallende, /''" "l 

vorn mit zwei Spitzen versehene, in radialen S t rähnen <~*m 

verlaufende Perücke . Langer Schurz, bis zu den W a d e n Mjp' ' i 

reichend, mit glat tem Gürtel und gefälteltem Vorder - JHjK \ / 1, 
teil (s. Skizzen hierneben). luuiUl ssi S5! 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In fein geschnit tenen, vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Fußbre t t , r. neben Auf der r. Brus t : Auf dem r. Obera rm: 
dem 1. F u ß : »—>-

m (?i © 
mm i v_J/ 

13 
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Auf dem Rückenpfeiler: » - > 

Vorn in der Mitte des Schurzes: 

TECHNIK. Polierte Flä­
chen. Arme und Beine 
nicht frei. Nägel 
mit Nagelhaut: [U] 
Brustwarzen u. 5" 
Brauen sowie Ober­
lider in Relief. Kanten 
des Rückenpfeilers ge­
brochen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase fehlt. 
Desgleichen der Körper von den 
Fingerspitzen bis auf den Saum 
des Kleides, 1. Fußspitze und Vor­
derteil des Fußbretts. Das übrige 
mehrfach geflickt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal Nr . 29251. 

*) Früher ausgemeißelt und wiederhergestellt. 
**) Nicht wiederhergestellt. 

552. Bruchstücke der Statue des ( o j f l C°(ft PPfl HZ*"531!' s i t zend-
Abb- Sandstein. — 

Höhe: 1,61 m. — 
Aus Karnak 1891 
ins Museum ge­
bracht. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeaus­
blickend. Die Hand­
flächen liegen auf 
den Knien. Unter­
schenkel parallel. — 
Sitz mit niedriger 
Lehne undgemuster-
ten Rändern, auch 
an der Vorder­
seite (fl). In den 

hinteren, unteren 
Ecken der Seiten­
flächen in vertiefter 
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Zeichnung die um das TT-Zeichen geschlungenen Wappenpflanzen r\f\\ff) 

von Ober- und Unterägypten (s. Skizze hierneben). Schmaler, oben k (f \® 

zugespitzter Rückenpfeiler der hinten etwas vor der Hinterseite des T jjr 7I.J 

Sitzes vorsteht (b): W& /) Fußbrett desgleichen hinten vorstehend. "* 

An den Seiten des | Fußbretts in vertieftem 

Relief gefesselte, ~A\ J kniende Gefangene, an ^JIB S^^^^X 'S$J^ 

der r. Seite Neger, V\hi an der 1. Nordvölker. (L/AalV \fr •• (oäp 

Von den Negern nur --S/sn ein Typus (c), von den j /2^NJ I0' ' w5?5 
Nordvölkern drei sich wiederholende (d, e und / ) ^~ ' —'^sTT 

(s. Skizze hierneben). 

TRACHT. Königshaube mit gleichgestreiftem Oberteil, gefältelten Brustlappen und 

geripptem Zopf. Uräus an der Stirn. Oben darauf -^—^ 

die ineinandergesetzten Kronen von Ober- und Unter- j | p ===Z~ZTjL 

ägvpten. Nach -m unten breiter werdender gerinn- m IltWmlM^Ss^. 

ter Kinnbart: 1 | Breites, schwach reliefiertes Hals- -̂ t— MlWMw&lill^-

band. Kurzer. J« gefältelter Schurz mit gemuster- 1F ^J / ISIW^^? 

tem Gürtel, Mittelstück mit Uräen und drei Bändern = JEfflllf? 

(s. Skizzen hierneben). Undetaillierter Löwenschwanz .zz: ilöfifiDfilwj 

zwischen den Unterschenkeln sichtbar. Tracht der Ge- ^jJ, »2 

fangen en s. oben. 

FARBEN. Nur Spuren. An der Königshaube gelb auf den Erhöhungen, blau in 

den Vertiefungen. Hautfarbe rötlich. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Gürtel vorn: ( J°i<$ 1 

Auf dem Rückenpfeiler: »—v 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger gelöst. Nägel ohne 

Nagelhaut. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Gesicht und Teil der Haube, Spitzen der Kronen, Unterarme, unterer 

Teil der Unterschenkel, Fußspitzen und vorderer Teil des Fußbretts fehlen. 

Das Übrige mehrfach zusammengesetzt. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 29253. 

13* 
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553. Statue des ^ l s ^ A $, auf einem kleinen Untersatz am Boden hockend. — 
Abb- Kalkstein. — Höhe: 0,84 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausbliekend. Knie hoehgezogen, die F ü ß e vor dem Untersatz 

nebeneinander am Boden. Arme über den Knien gekreuzt. Die r. H a n d ra 

liegt geöffnet auf dem 1. El lenbogen: die 1. hä l t zwei Artischocken (?): M 

(s. Nr . 548) oder ähnliche F rüch te . — Der Untersatz ist von niedriger \Mj 

zylindrischer Form. Rückenpfeiler schmal und bis zur Mitte des Hinter - \~*\ 

kopfes reichend. F u ß b r e t t rechteckig. W753 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende St rähnenperücke mit Löckchen an den 

Seitenteilen (stark korrodier t) . Kurzer, ger ippter K i n n b a r t : w Brustschmuck 

an dreireihiger Ket te auf den gekreuzten Armen liegend " 3 

(s. Skizze hierneben). Im Brus tschmuck in Relief: P t a h unter %>_ M 

einem kleinen Naos und Namen Ramses ' II Langer . . "^4^-^4^ , 

bis auf die Fußgelenke reichender Schurz mit vor- i / z l ^ - ^ KJ | ^ f i | j j 

derem trapezförmigen Stück und glat tem Gürtel , . « p f g ^ g ^ iilüiH'>jk' 

Sandalen, die Sohlen derselben sowie die Bänder in '~~-=s=^sf3 

Relief (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: m—> 

=^= =3= 
\ orn auf dem Schurz : s»~>- d D Q D 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme u n d Beine n ich t Ö ö ^ l 
frei. Zehen gelöst. Nägel mit Nagelhaut (s. Skizze \JJ (I v \ \^T 

hierneben). AA ® T ^ 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . C—L " ^ 

ERHALTUNG. Gesicht u n d Kopf s tark korrodier t . Vordere K a n t e des Fußbre t t s 

bestoßen. 
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554. Gruppe des (o1%$i'v-5}| ( W ^ ^ I P ^ j un°l des Ptah-Ta5-tenen, beide sitzend. 
Abb- Rotbunter Granit. - - Höhe: 1,68m. — Memphis, Juli 1892. Dyn. 19. 

HALTUNG. Der König rechts , geradeausbliekend. Die Handflächen auf den Knien. 

Unterschenkel parallel . 

Der Got t links, geradeausblickend. Die 1. Faus t mit dem •¥•-Zeichen 

auf dem 1. Knie , mit dem r. Arm umfaßt er von hinten den König, die H a n d 

h in ter dessen r. Schul ter s ichtbar. Unterschenkel parallel. — Gemeinsamer Sitz 

mit niedriger Lehne , an den Seiten in ganz gering vertieften Linien ~^u 

eine Bor te und in der hinteren unteren Ecke das x - Z e i c h e n u.1' *~A'" r\ 

* 3 
mit den Wappenpf lanzen 1 ) . Gemeinsamer, schmaler , ^ ^ ^ z - , JMf 

Rückenpfeiler (s. Skizzen hierneben). ' iJj(fflL__...i! 

TRACHT. Der König mit gleichgestreifter Königshaube, mit ge­

fältelten Brus t l appen : t = i glat tem St i rnband und Uräus. |Wn'i[Mj|lff 

Der gerippte Zopf nicht ^ s ichtbar. Auf dem Kopf ein Zap- ;'/m! I I 

fenloch2) . Kinn- und sii Backenbart . Schminkstreifen. / llllmj|i 1 I 

Reliefiertes Halsband. Kurzer, gefältelter ^ , Jjjg=ll§=g^l 

Schurz mit ebensolchem Mittelstück, ge- ü K[ J1 \===3 

mustertem Gürtel und Löwenschwanz (s. j j g N O l • ~j51 ss* 

Skizzen hierneben). IS* 

Der Got t : Große, die Ohren freilassende, in zwei Zöpfen 

auf die Brust fallende St rähnenperücke . Darauf Rest eines r ? "^L 

Kopfschmucks : 9)9 2 mit davor befindlichen W i d d e r h ö r - i l p H S i lwTw| I 

nern. Ha lsband " •»* wie bei Nr . 553. Spur eines langen I S k V / I Uli vxll 

Kinnbartes . Kurzer , gefältelter Schurz mit glat tem Gürtel | | \Ssst y ^ L 
und Schleife (s. Skizzen hierneben). "* 

FARBEN. Keine Spuren. ! | f ^ , ^% 

INSCHRIFTEN. Spuren von Zeichen an den Gürtel- -=—— : |f 0 —-^=-

schildern. In sehr vertieften Plieroglyphen. prh ^ s ktfC 

Auf dem Rückenpfeiler: «- —=JS ^TT* 

Vorn am Sitz rechts neben dem Könige : ** * Vi \ ö „ / f 

Zwischen den beiden Links neben dem . ' | Ti==jr 6==' '< i .» J . 
F iguren : Go t t e : f ~ \ » IIIIIII 

^ ^ e in e in " I I ^ ~ N ~̂~~\ /—\ /—\ 
^ ^ r^ \ ^ ^ SU O M O M O O 

f i y Ö î  îs ̂ r &r 
^ I ^ 1^L Jdo ' -r%-? r̂ -9 9-^, 9-^, 

rv ^ Ml flll i *dül. 1/vwwJ IAAAAAA/ 1/WVVAA/ l/www I £ ^ J illl l+; IUI hh ö ö ^-^ v_y s^z v_y 
^ - Z ^ - ^ ^ - ^ 1 f l A X ^ 3 7 - v 3 7 ^ 3 7 ' C ? 

A O i-% §§ yyy s i n QIII IIIQ m s 

/AT —l l i ^ - N ^ - N ^—\ ^—N 
TECHNIK. Polierte Flächen. Arme u n d Beine nicht $*<8 $*<» WM fmW 

frei. Finger gelöst. Nägel nur angedeutet . Schmink- j { , , i__rr j , 
streifen und Brus twarzen in Relief. Äf]] M\] £(1*. [("]* 

') Die Eckverzierung scheint später als die Borte hergestellt 
zu sein. » n O fl f-? XL A 

2) Für eine Doppelkrone' ^ 1 | g ] ^ ) [A 
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K U N S T W E R T . Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. F u ß b r e t t und Füße , r. Oberarm des Königs, Barte , Teile des Kopf­

putzes felilen. Das übrige aus mehreren Stücken zusammengesetzt. 

VERZ. u. VERÖFF. : Journal Nr. 30167; Kat. 1895 Nr. 153. 

555. Gruppe des (o"j^^£]|(j^j==i[f|[lJ]| zwischen Isis und Hathor, alle 
drei Sitzend. — Rotbunter Granit. — Höhe: 1,74 m. — Koptos. Dyn.19. 

HALTUNG. Alle drei geradeausblickend. Die r. Fäus te auf den r. Knien, die 1. Hand­

flächen auf den 1. Oberschenkeln geschlossen. Die Gött innen ha l ten in den 

r. Fäus ten j e ein •¥•-Zeichen, der König hielt vielleicht auch y 

irgendeinen (eingesetzten) Gegenstand. — Gemeinsamer Sitz mit | 

Borte an den Sei tenkanten (s. Skizze hierneben). Gemeinsame. | 

oben in einem Flachbogen abgerundete, breite Rückwand, bis " "— 

über die Scheitel der Figuren reichend. F u ß b r e t t vorn ab- "! 

gerundet . 

T R A C H T . Der König : Gleichgestreifte Königshaube mit glatten Brust lappen, 

glat tem St i rnband und eingesetzt gewesenem Uräus : jD Auf der . 

Haube eine F läche und in deren Mitte ein Dübelloch1) . *** Schmink- xmffT/Mj' 

streifen, Backen- u n d angesetzt gewesener langer Kinnbar t . Gefäl tel ter mw/////, 

kurzer Schurz mit gefältel tem Mittelstück und gemuster tem Gür te l : vC^-r-

Die Göt t innen: Lange, die Ohren freilassende, glat te S t rähnen- — 5 i S 

perücken, die vorn in zwei Zöpfen bis auf die Brust herabfallen. Eingesetzt 

gewesene Uräen an den Stirnen. Oben Flächen und runde Dübellöcher. Bei 

der rechten sitzt das Stück des runden Bronzedübels von 1,6 cm Durchmesser 

noch darin. Lange, von unter den Brüsten bis auf die W a d e n .. » /,, 

reichende Frauengewänder mit oberem und unteren Besatz und f\ ff/ 

schmalen Tragbände rn (s. Skizze hierneben). — JJJ~ 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, gelb ausgemalt gewesenen Hieroglyphen. 

An der Vordersei te der Rück- An der Vordersei te des Sitzes, 

w a n d rechts neben dem Kopfe rechts neben den Beinen des 

des Königs : Königs : 

l inks : v—^ l inks: 

"^ZT wie neben- wie neben-

O I s tehend, [%, Q ] s tehend, 

%e Y nu r in um- IjrZgj nu r in um-

f± ' gekehr te r prij, gekehr ter 

ZZ2j Richtung. ^ 1111/ Richtung. 

n 
') Wohl von einer heute fehlenden Doppelkrone. 
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Auf der Rückseite der Rückwand unter einem der gebogenen 
Oberkante der Rückwand folgenden Himmelszeichen: 

An der r. Seite 
der Rückwand und 
des Sitzes: 

An der 1. Seite 
der Rückwand und 
des Sitzes: 

TECHNIK. Glatte, fast polierte Flächen, Arme 
und Beine nicht frei. Zehen und Finger 
gelöst. Nägel angegeben. Die Fingerge­
lenke der r. Göttin durch Linien markiert. 
Brauen und Schminkstreifen in Relief. 
Brustwarzen des Königs gebohrt (oder 
ehemals eingesetzt?). Falten am Hals 
durch Linien angegeben. Es scheint, als 
ob die Ohren verkleinert worden sind und 
früher größer waren. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nasen abgeschlagen. R. Unterarme und Fäuste beschädigt. 

VERZ. U. YERÖFF.: Kat. 1895 Nr. 1355 [Suppl. II 1894]; PETRIE, Koptos Taf. 17 S. 15, 25. 

556. Bemalte Statue des I J ^ , am Boden hockend. — Kalkstein. - - Höhe: 
0,48 m. — Achmim. Dyn. 18 (?) 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme darüber gekreuzt. L. Hand­
fläche liegt auf dem r. Oberarm, r. Faust mit bandartig zusammengelegtem Tuch 
auf dem 1. — Fußbrett vorn rechteckig, hinten sich der Körperform anschließend. 
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T R A C H T . Große, glatte, die Ohren freilassende Perücke , welche bis auf die Schul tern 

fällt. Schminkstreifen. Der Körper in ein eng anliegendes Gewand gehüllt . 

das nur Kopf und Hände frei läßt . 

FARBEN. Wimpern , Pupi l len 

schwarz. Augenwinkel rot . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hie­

roglyphen vorn auf dem Ge­

wände : »— ->-

TECHNIK. Glat te Flächen, Arme 

und Beine nicht frei. Finger 

gelöst. Brauen und Schmink­

streifen in Relief. 

K U N S T WERT. Konventionelle Ar­

beit. 

ERHALTUNG. R. Ellenbogen und 

Knie sowie r. Ecke des F u ß ­

bret ts bestoßen. F u ß b r e t t 

h a t Sprünge. 

VERZ. U. VERÜFF. : Journal Nr. 2605 

557. Kopflose Statue des als Osiris dargestellten ( h S11 ~a 3£}1 (h $ E a ifl1, 
Sitzend1). — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,68 m. — Herkunft? Dyn.19. 

HALTUNG. Die Arme unter der Brust gekreuzt, der rechte über dem n 

l inken; in der 1. Faus t den K r u m m s t a b : ß in der r. den W e d e l : Jf\ 

F ü ß e geschlossen. — -, F u ß b r e t t fss? vorn abgerundet . Sitz Jjjf 

mit niedriger L e h n e : I ssj schmaler Rückenpfeiler. w m 

T R A C H T . Langes, eng anliegendes Gewand, das hinter den 

Schul tern hoch s teht und auf der Brus t zusammen­

genommen ist. Die Fäus te sehen daraus r— —~\ 

hervor . An den Unterschenkeln reicht das ^ ^ ^ ^ 

Gewand bis fast zu den Fußgelenken: TT^ " 7 
0 —'557 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an der 1. Seite 

des Sitzes: 

V \ 1« «7 -9 0 En t sprechend ebenso an der 
lal r a R H^= r. Seite. 

/W\A<\A * ' A/WAAA 

j ^ y 1 ^ 9 l ^ J y Auf dem Rückenpfeiler und 
T = T >v5P < ^ 7 an der Rücksei te : 

') Vgl. Nr. 40, 645. 
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TECHNIK. Glatte Flächen, Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst, Nägel nur 

angedeutet. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

558. Gesicht der bemalten Kolossalstatue Ramses' II.1). Grauer Granit. — 
Abb. Höhe: 1,20 m. — Luqsor. Kopf der einen Statue vor dem Eingang 

der unfertigen Basilika Amenophis' III. und Tut-^anch-amuns. Dyn. 19. 
Gleichgestreifte Königshaube, glat tes S t i rnband, Uräus mit angesetzt gewesenem 

Kopf, Schminkstreifen, Backen- und K i n n b a r t : * = ^ ^ Oben glat te F läche für 

die Krone. 

FARBEN. Uräus, h o h e Streifen, S t i rnband und Backenbar t gelb, iiuflajf /tfJVK 

Lippen, Augenwinkel rot (s. Skizze hierneben). (j•^(^f^ yxiflP 

INSCHRIFTEN. Fehlen. rK^3V " 5 f^sss 

TECHNIK. Glatte Flächen, Inneres der Augen rauher , desgleichen die reliefierten 

Schminkstreifen und Brauen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nur Gesicht, mit Stück des r. Ohrs und des Kinnbar t s . 

VERZ. u. VERÖFF. : Journal Nr. 29252; Kat. 1895 Nr. 166. 

559. Statue des "*-) * l ö ^ - r , auf einem kleinen Untersatz hockend. 
. , . *rTa \ /WWW I I 1 

Dunkler Granit. Höhe: 1,02 m. — Luqsor. Unweit der durch­
gebrochenen Tür in der SO-Ecke der unfertigen Basilika. Dyn. 22. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Knie hochgezogen, F ü ß e am Boden, der Hintere 

auf einem niedrigen, rechteckigen Klotz. Arme auf den Knien gekreuzt. 

Die r. Faus t häl t ü und liegt auf dem 1. Oberarm, die 1. Handfläche liegt 

auf dem r. Oberarm. "> — Schmaler , oben abgerundeter Rückenpfeiler bis zur 

Genickhöhe. F u ß b r e t t vorn abgebrochen. 

TRACHT. Große, bis auf die Schul tern reichende, glatte, die Ohren freilassende 

Perücke. Schminkstreifen. Der ganze Körper in ein enganliegendes Gewand 

gehüllt, aus dem nur Kopf und Hände heraussehen. 

FARBEN. Keine Spuren. $ ^ ö " jgl l inks : ^ 0 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. JS *. Q %J$h 

Auf den Oberarmen rech t s : m—>- J j ^ "| /«r—i 

Auf den Seiten und vorn am Gewände zwischen Linien: »—> 

') Dazu gehörig Nr. 1063/64. 

14 

u 
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* • -

10-? 

11 [ 

12 

13 

Auf dem die Füße deckenden Teile des Gewandes: 

14* 
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Auf dem Rückenpfeiler, ebenso zwischen Linien: 

_ ™ , 1 2 3 4 5 6 
TECHNIK. Gla t teFlächen. Arme 

und Beine nicht frei. Finger 

wenig gelöst. Nägel nur an­

gedeutet . 

K U N S T W E R T . Konventionelle Ar­

beit . 

ERHALTUNG. Nase u n d vordere 

Seite des Fußbre t t s abge­

brochen. 

VERZ. Ü. VERÖFF. : Kat. 1895 Nr. 

1356 [Suppl.II 94]; Fundbericht 
und Inschriften Rec. 16 S. 56 ff., 
108. 

0. Kopf der Statue des ( o j 

V=*® \li • ~ Scllwarzer 

Granit. — Höhe: 0,35m. 
— In Luqsor gekauft. 

Dyn. 25. 
HALTUNG. Geradeausblickend. 

— Schmaler, sich  
V-W///M 

nach oben verjün- "";*t 

gender Rückenpfeiler (s. 

Skizze). 

l) Vgl. LD. V l a , 2 b, 8, I I b . 2) Vgl. LD. V, 5, I I b . 3) Für Vergoldung? 

TRACHT. Eignes, kurz gehal- Till I i K*=^_ O<=< _n 

tenes H a a r mit einzelnen - - A r""-*̂  C ^ J (1 

Locken und am Kande einen ^, i « w « „ <^r> y 

reliefierten Streifen. Dicht _^> @ }5j ^n j <g 

anliegendes, unten glat t ab­

schneidendes breites Band ')(«), da rüber xlufsatz(6), Rest eines Uräus (c) 

daran und Rest eines Federkopfputzes 2) (d) darauf. Das Band ist rauh be­

arbeitet 3) (s. Skizze hierneben). R a n d eines Gewandes an der r. Halsseite. 

FARBEN. Keine Spuren . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber gearbeiteten Hieroglyphen auf dem 

Rückenpfeiler: m—>-

TECHNIK. Fleischteile fein poliert . Inneres der Augen, Band u n d Kopf­

putz r auh . Brauen in Relief. 

K U N S T W E R T . Hervorragende Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 20; Kat. MASP. Nr. 101 S. 63; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 101 S. 82; Kat. 1895 Nr. 164; ÄZ. 1895 S. 115 und Bl. 7. 
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561. Bruchstück der Gruppe des ^ j j ^J1) und der ® - ^ (j (] ö J , beide sitzend. 
— Grauer Granit. — Höhe: 0,66 m. — Der-el-bahri. Dyn. 19. 

HALTUNG. Der Mann links. Die 1. Faus t liegt auf dem 1. Knie und hä l t /2v^_ 

ein langes, in zwei Enden herabfallendes, gefälteltes T u c h (s. Skizze ]J]|~ 

hierneben). F ü ß e nebeneinander . Hill 

Die F r a u rechts . Der 1. A n n umfaßte ihn von hinten. Die Hj 

r. Handfläche liegt auf dem r. Knie . — Gemeinsamer, in der Mitte der H « / 

Vordersei te nur durch eine Linie getrennter Sitz mit niedriger Lehne . Schmaler, 

gemeinsamer Rückenpfeiler. Ecken des Fußbre t t s abgerundet . 

TRACHT. Der M a n n : langes, bis fast auf die Fußgelenke reichendes Gewand, das 

vorn trapezförmig fällt. egi 

Die F r a u : langes Gewand mit Besatz an dem vertikalen Saume: pfl 

über dem Oberkörper und den Oberarmen ein leichter, ge- . 

fältelter, un te r der r. Brust geknoteter Überwurf (s. Skizze ~7Tmt^==-==^^^^^' 

hierneben). Am Handgelenk ein A r m b a n d : finnf p Ä ) W////// 
I o " ü"" m W y//////s(i 

FARBEN. Keine Spuren. ™ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hiero- Auf dem F u ß b r e t t Auf dem 

glyphen auf dem Schurz des zwischen den ,—% Schurz 
Mannes: s»—>• F iguren : »—>- -«so- <je r T r a u : 

II "II""* f1 r 
IJf « P, t 
& IV % n, 

a — a | | \'g} 21 kj J—B 

Links am Sitz zwischen Rechts am Sitz zwischen ^ f) 

Linien: Linien2) : » > ' " < 

') Statue desselben Nr. 630; Kanopen desselben Nr. 4325/26. 
2) Nur einige Linien sind vertieft ausgeführt, die anderen nur vorgezeichnet. 
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An der Vorderseite des Sitzes Hinten zwischen Linien: 
und auf dem Fußbrett rechts ««BW « « 
und links neben den Figuren: ^ £/! VW » ^ 

Kante -

J—L U V I r *S> I AA^AAA 

TECHNIK. Glatte Flächen. ° t 5 5 i 
Arme und Beine nicht frei. L / ^ 
Zehen gelöst. Nägel ohne /£& 
Nagelhaut. o. c, 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. ^ ^ fl] 

ERHALTUNG. Die Oberkörper fehlen. 

562. Bruchstück einer Statue des f&j l E 3 3^1 f^^J)353 «Till kniend, eine 
Ptahstatue darbringend. — Rotbunter Granit. — Höhe: 1,45 m. — 
Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Unterarme horizontal vorgestreckt. Die geöffneten 
Hände berühren die Ellenbogen der Ptahstatue. Knie und Zehenspitzen be­
rührten den Boden. Die Ptahstatue auf einem Thron mit niedriger Lehne: JX 
sitzend, die Fäuste unter der Brust, r. über der 1. In den Fäusten hielt s»i \ 
sie einen Stab mit irgendeinem Emblem. — Schmaler, oben abgerundeter Rücken­
pfeiler bis fast zur Scheitelhöhe. Zwischen der Brust des Königs und dem gleich­
falls schmalen Rückenpfeiler der Ptahstatue ist eine Granitwand stehengelassen. 

TRACHT. Der König: Gleichgestreifte Königshaube mit gleichfalls gestreiften 
Brustlappen: \^ geripptem Zopf, glattem Stirnband und ge-
schlängeltem Wsti Uräus (s. Skizzen hierneben). —JJ ĵjQ) =^^00Z~ 
Gerippter Kinnbart und schmaler Backenbart. "^•CT //,'/ ^0^' 
Schminkstreifen. Armbänder an den Handgelenken. Kur- S§g% 
zer, gefältelter Königsschurz mit ebensolchem Mittelstück |KJC „„h MMJJJWl 
und gemustertem Gürtel (s. Skizzen hierneben). ""}« f f « i f ' « 
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Ptahstatue: In ein großes Gewand gehüllt, das hinter den Schultern 

etwas hoch steht und nur die Hände frei läßt. Breites Halsband: ÜB 
5551 

Armbänder wie oben an den Handgelenken. Rest eines langen Kinnbartes. ^ ^ 
TT TT" • Q Ä 

IARBEN. Keine Spuren. sn 
T T 4" « . TJ- 1 T, + "11.4. TT- 1 » « S « 8 « S 
INSCHRIFTEN. In vertietten Hieroglyphen unter gewölbtem Himmels- y'scx 

zeichen auf dem Rückenpfeiler: j& 
An den Seiten der zwischen dem König und der Statue 'E*£TI 

stehengelassenen S te inwand: L 71 

links: rechts: ß UJ 
"nßv -?0 n pp / wie nebenstehend, nur ATT 
T.aSg JPJ* Q | ^ [ in umgekehrter Rieh- / 1 

/ r j \ ^ / S tung. - ^ -
M g| g| -IL Wie ^ gg g ; ^ neben. 
M (<M g-J ^ ste-
F^. F^ J=L = h e n d ' 

frs 2\ nur in 
An den Seiten des T h r o n e s : V„«S 

WWf umge-
l inks : rechts: 5 kehrter 

^—^ ^ - ^ D 0 wie nebenstehend, nur ! ^ ^ Rich-
" i ^ ^ ^ Q A in umgekehrter Rieh- ; \ ^ y Um 

mm timg' ¥ 
<=^= ^ _ ^ Auf der 1. Schul ter des Kön igs : Q I I | 

AAAAAA /WVW\ 

TECHNIK. Glatte, fast polierte Flächen, in den- Vertiefungen des V 0 

Ornaments usw. aber rauh. Arme und Beine nicht frei. Auf „^ ^^ 

der Schulter drei oben zusammenlaufende Rillen: ß\ Finger | |g | g|<| 

gelöst. Nägel mit Nagelhaut (s. Skizze hierneben). S6Z Die ersten Fin- — 

gergelenke durch zwei Striche markiert. Brauen, Schminkstreifen und ^ stz 

Brustwarzen in Relief. Uräus war angesetzt1), Nase desgleichen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase, Bart, 1. Arm, Knie und Zehen des Königs fehlen. Kopf, 1. Unter­

arm, Unterschenkel und Füße der Statue desgleichen. Fußbrett fehlt ganz. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1895 Nr. 167. 

563. Kopflose Statue des "^Z ̂ , am Boden hockend. — Schwarzer Granit. -
Abbl Höhe: 0,46 m. — Ehnas-el-Medine. Dyn. 18. 

HALTUNG. Knie hochgezogen. Die Arme liegen gekreuzt darauf. Die r. Faust auf dem 

1. Oberarm, die 1. Handfläche auf dem r.—Fußbrett vorn rechteckig, hinten abgerundet. 

') Metall? 
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TRACHT. Spur einer großen, glatten Perücke und eines kurzen Kinnbartes. Der 
ganze Körper in ein Gewand gehüllt, das nur die Hände und den Kopf frei läßt. 

FARBEN. Keine Spuren. *%JZ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der r. Schulter: %-^ 
' O > Auf dem Gewand vor den Händen: m—>- ^^ 

Auf dem Gewand zwischen Linien: s^> |/A 

n 

}3 ' 
j -

C2 

41 

N 5 £ 

6 

J , 

« • 

Lf 
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TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF. : MAR., Mon div. Tai'. 21a. 

564. Statue des ^ Z ^ , am Boden hockend. — Grauer Granit. — Höhe: 
0,45 in. — Pithom. Spätzeit. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Knie hochgezogen. Arme gekreuzt auf den 

Knien. Die .Handflächen auf den Oberarmen nebeneinander . — Schmaler, bis zur 

Perücke reichender Rückenpfeiler. F u ß b r e t t h inten rechteckig, vorn abgerundet . 

TRACHT. Große, glat te , die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende 

Perücke. Kurzer Kinnbar t . Gewand, das den ganzen Körper einhüllt und nur 

Kopf, Hände und F ü ß e frei läßt . 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften 

Hieroglyphen vorn auf 

dem G e w ä n d e : a^>-

Auf dem Rücken­

pfeiler : i» > 

15 
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TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen u n d Finger wenig 

gelöst. Nägel angedeutet . 

KÜNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Volls tändig. 

VERZ. U. VERÖFF.: NAVILLE, Store-city of Pithom Bl. 5 u. S. 16. 

565. Statue der (h t^1^2>-A—Dl stehend1). — Alabaster, Fußbrett dunkler 
Abb- Granit. — Höhe: 1,70 m. — Karnak, Juli 1858. Dyn. 24. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die 1. Faus t liegt unter der r. Brust u n d hä l t einen 

W e d e l . Der r. Arm am Körper herabhängend , die Faus t hä l t ein y^
==%^ 

Gegengewicht mit Per lenhalsband (s. Skizzen hierneben), ^ - y \ ff m. 

L. F u ß wenig vorgesetzt, r. Bein Standbein. — Schmaler L j L ~ l r \t sss 1\\\ 

Rückenpfeiler: ^//////tf Das vorn abgerundete Alabaster- ™ 

fußbrei t (a) von hinten in das rechteckige Grani t fußbret t (b) einge­

schoben; die Einschubrinne hinten durch ein Schwalbenschwanz­

stück (c) geschlossen. Der obere Teil des Rücken- schnitt d—e h 

pfeilers, an dem die zum Kopfputz ge- ^?L0^u_ C~~°~^\ 

hörigen oberen Stücke (zwei Federn?) 7 WS \ ^ f j l § i | l i § | | d l U | ' 

saßen, w a r auf dem Kopfe eingezapft und V / d j j § | $ | | s | | | ^ e \ < '/ 

fehlt heu te (s. Skizzen hierneben). sss f" 

T R A C H T . Lange, vorn in zwei Zöpfen auf die Brust fallende, h in ten entsprechend 

tief gehende Perücke, Geierhaube mit zwei Uräen an den Seiten nnn y 

des Geierkopfes. Auf dem Scheitel ein Kranz von Uräen, über l^yp | l l l§ iß 

denen sich weitere Embleme erhoben ' (s. Skizzen hier- /z^j\ IWffir^K 

neben). Schminkstreifen. Langes, vom Hals (?) bis auf die (( I ]) i | | | f 

Fußgelenke reichendes, eng anliegendes Frauengewand . \£ J I P^w?Wi 

Auf dem Halsband, dessen obere Begrenzung n u r zu sehen 

ist, vorn eingraviert : ein schrei tender Amon und dahinter H | 

die Gött in Mut, ihm die eine H a n d auf die Schul ter — = ^ L <" S6S 

legend. Bänder an den Arm- (a) und Fußgelenken (0): ^ ' p ^ p j ^ Q T ) 

T> tr • o l""gP7g¥Ife?!r:'>: 

FARBEN. Keine spu ren . =Spfp:ra||rvn 3 | 1 B | 
INSCHRIFTEN. In vertieften, gut geschnit tenen Hiero- a'~ j s" l jgj 

glyphen. Mitte 

Vorn auf dem Grani t fußbre t t : »—v Auf dem Alabasterfußbret t : 

i — ' 

') Vgl. Nr. 611. 
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Auf dem Rückenpfeiler zwischen Linien: 

TECHNIK. Fas t polierte Oberfläche. Arme u n d Beine nicht frei. Zehen gelöst. 

Nägel ohne Nagelhaut . Brus twarzen und Brauen in Relief. 

KUNSTWERT. Hervor ragend gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase abgestoßen. Ein Stück aus der 1. Seite des Rückenpfeilers fehlt. 

VERZ. U. VKRÖFF.: Journal Nr. 3420; Kat. MAR. Nr. 866; Kat. MASP. Nr. 468 S. 52; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 468 S. 86; Kat. 1895 Nr. 174; MAR., Alb. phot. Taf. 35. 

566. Statue des Q ts. = ^ , am Boden hockend. — Schwarzer Granit. — 
Abb- Höhe: 0,80 m. — Karnak, Muttempel [Frl. BENSON] Plan Nr. 1, 1895. 

Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme darauf gekreuzt. Ww 

Die 1. Handfläche liegt auf dem r. Oberarm, die r. Faus t auf dem 1. und J J L 

hä l t eine Blüte von N y m p h a e a caerulea (s. Skizze hierneben). — F u ß - j 

bre t t sich der Körperform anschließend. |f 
1 US66 

15* 
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T R A C H T . Große, die Ohren ha lb deckende, vom "Wirbel aus radial ausgehende, 

bis auf die Schul tern reichende Strähnen(a)perücke, welche L_J 

an den Vordersei ten Locken {b) zeigt (s. Skizzen hier- ". 5 ^ f f f %k 

neben). Schminkstreifen. Der ganze Körper in ein eng y s % I M 

anliegendes Gewand gehüll t , aus dem nu r Hände und K o p f su w M | | | 

heraussehen. 

F A R B E N . Keine Spuren. r ech t s : l inks : s>—>-

INSCHRIFTEN. In vertieften, gut geschnit tenen Hieroglyphen. ^ ^ > <===' 

Auf dem F u ß b r e t t neben der F igu r : &-/^ ö - ^ 

Auf der r. Schul ter : V o r der r. Gesichtshälf te: •/%& i es 

I L * i 

I $ Ig A 

Vorn auf dem Gewände, zwischen Linien: »—>-

TECHNIK. Glat te F lächen . Arme und Beine n ich t frei. F inger wenig gelöst. Nägel 

angedeutet . Brauen und Schminkstreifen in Relief. 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase bestoßen. R. Kan te und Vordersei te des Fußbre t t s nebst Fuß ­

spitzen fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF.: BENSON-GOURLAY, Temple of MutV, 12 S. 325. 
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567. Statue des ( ] ( ] ^ ^ ^ j , auf einem kleinen Kissen am Boden hockend. 
Abb- — Kalkstein. — Höhe: 1,20 m. — Herkunft? Dyn.19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme darauf gekreuzt. ffl 
Die 1. Faust auf dem r. Oberarm, zwei Artischocken (?) haltend (s. Skizze ÄJM 
hierneben). Die r. Handfläche liegt auf dem 1. Oberarm. — Sitz zylin- WfflJ 
drisch, niedrig. Fußbrett rechteckig. Schmaler Rückenpfeiler, bis zur "p?-^ 
Scheitelhöhe, oben wenig abgerundet. L,— 

TRACHT. Die Ohren halb deckende, bis auf die Schultern fallende Strähnen­
perücke mit radialen Strähnen (a), an den - ^ J, 
Seiten Locken. Schminkstreifen. Kurzer, ge- ui Q 

rippter Kinnbart. Auf der Brust ein Schmuck au w 3ik\\\\\\ l^^.^f' 
55} 55 nUKlBl lUl i K"f Äi 'Hfl 

mit drei Götterfiguren (s. Skizzen hierneben). |f a TOällüill Xh ^yaj 
Langes, bis auf die Fußgelenke fallendes, vorn 
trapezförmig liegendes Gewand. Vorn auf dem Gewand in vertieftem Relief, auf­
einander zukommend, von r. Ptah und Sechmet, von 1. Thot und eine Göttin m i t \ | y . 

FARBEN. Außer den oben im Schmuck angegebenen keine Spuren mehr. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf den Schultern: rechts: links: 

Vorn auf dem Gewände über den vier Göttern: 9Y? 9Y? 

OI?Jlf°& U l l i (^ Q 

Auf dem Rückenpfeiler: ^ ^ ^ — 
1 2 3 4 
* * * * * * « _ n 
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Auf der r. Seite des Fußbretts: m—>-

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel mit 

Nagelhaut. Brauen und Schminkstreifen in Relief. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Gesicht fehlt zum großen Teil. Desgleichen 1. Oberarm und 1. Seite 

des Fußbretts. Salzausschwitzungen und Korrosionen an verschiedenen Stellen. 

VERZ. u. VERÖFF. : DE KOUGE, Inscr. hier. Taf. 31. 

568. Statue eines am Boden hockenden, einen Hathorkopf vor sich haltenden 
Abb- Mannes. — Grauer Sandstein. — Höhe: 0,97 m. — Karnak, Muttem­

pel 1895 [Frl. BENSON]. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme darauf gekreuzt. Fäuste 

auf den Oberarmen liegend, jedoch nur angedeutet. Vor den 

Unterschenkeln ein großer Hathorkopf wie in Relief auf das Ge- / ^ \ , . j \ 

wand gezeichnet. -— Fußbrett rechteckig. Rückenpfeiler breit und \ \ ^ l ! / ^ 

in Scheitelhöhe abgerundet. \ \ 2 / / 

TRACHT. Große, bis auf die Schultern ^-—.. fallende, glatte, die "' 

Ohren halb freilassende Perücke: ^ ^ \ Kurzer Kinnbart. Langes Gewand, 

aus dem nur Kopf und Hände Li_J heraussehen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

P i ^ A ^ PP 
INSCHRIFTEN. An der Vorderseite des Fußbretts vor einer f̂ AlAl ^T^ ^ ^ 

in vertieftem Relief dargestellten Figur eines knienden, 0 IKA ' - ^ * ^> 

die Hände anbetend erhebenden Mannes: VJ\ j "—y >~& 

Kz? H Ü M 
TECHNIK. Nicht ganz glatte Flächen. Arme und Beine nicht © P P P w 5 

frei. Hände nur angedeutet. Brauen und Schmink- ' ^ 8 ^ ^fll ^M 
streifen des Hathorkopfes in Relief. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Rechte Seite abgeschlagen. 

569. Bruchstück der Statue des \ A (T J^^, am Boden hockend. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,30 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Wie bei Nr. 568 ohne den Hathorkopf. Handflächen liegen auf den 

Oberarmen. — Kein Rückenpfeiler. 

TRACHT. Wie bei Nr. 568. Ohne Kinnbart. Am 1. Handgelenk ein glattes 

Armband. 
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FARBEN. Keine Spuren. -» 0 . ri d±±±±±i ! F 2 -«^ ' »n— A 0 

INSCHRIFTEN. Vorn auf dem Gewände zwischen T = s = ' m T ^ -" m ' — v  

Linien in vertieften Hieroglyphen: »—>- L tf J ö , U M » a — J f ^ ^ ^ - ^ 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine * y»io Q a h a '*™JSA j n <^7 <=^=> 

nicht frei. Finger wenig gelöst. Of J J^ |t | j j ^ y j f l l L i ^ 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. t | <? # ^ ^ T o j~to n ^ |<^> 

ERHALTUNG. Fußbrett fehlt, das übrige mit z  

anhaftender Erde vielfach bedeckt. \ C ^ 1 ^ ] ^ 1 H Q Ü |fj 

570. Bemalt gewesene Statue des UT* ^ c ^ ^ 1 ) , am Boden hockend. — 
Kalkstein. — Höhe: 0,37 m. — Theben, Kapelle des Wadjmose 1887. 

Spätzeit? 

HALTUNG. Geradeausblickend. Knie hochgezogen. Arme darauf gekreuzt. Die 
1. Handfläche hegt auf dem r. . Oberarm. Die r. Faust lag auf dem 1. 
und hält eine Artischocke (?): .wf — Schmaler, oben abgerundeter Rückenpfei­
ler bis zur Scheitelhöhe. Fußbrett m zerstört. 

TRACHT. Kurze, anliegende, die ^ ^ j , . Ohren deckende Strähnenperücke mit 
radial geordneten Strähnen: ^fw/lu Schminkstreifen. Gewand nicht näher 
angedeutet, jedoch sind die n° Körperformen deutlicher zu sehen als 
bei den vorigen Statuen. 

FARBEN. Spuren von rotbrauner Hautfarbe. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn zwischen den Unterschenkeln: m— v 

Auf der Rückseite des Auf der 1. Seite des Auf der r. Seite /*> 
Rückenpfeilers: Rückenpfeilers: desselben: y 

a a 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Brauen und Schminkstreifen 
in Relief. 

') Derselbe Name genannt auf Stele Nr. 234 Kat. 1895. 
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KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase, Kinn, Füße , Fußbre t t , El lenbogen fehlen. Rückenpfeiler bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 27838; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6267 S. 97. 

571. Bemalt gewesene Statue des ̂  ^p* ™ | | , kniend, eine Stele vor sich 
Abb' haltend. - Kalkstein. - Höhe: 0,60 in. — Gurnah? Spätzeit? 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme fast horizontal gehoben. Die Finger­

spitzen berühren die Rückseite der vor dein Manne s tehenden, oben abgerundeten 

Stele. Die Knie und die Zehen be rühren den Boden. Der Hintere liegt auf 

den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur Schul terhöhe, F u ß b r e t t recht­

eckig. Auf der Vordersei te der Stele in vertieftem Relief, obere Reihe von r. 

anfangend 

nach l inks sehend: l iegender Schakal , Chonsu mit Falkenkopf, Mut 

und Amon, letztere drei hockend, 

nach rechts sehend: Osiris, Ament, Anubis, alle drei hockend ft 

und Schlange mit Federn (s. Skizze hierneben). Tz, 

In der folgenden Re ihe : r. die Sonnenbarke des Rec, darin derselbe 

als Falke, vor ihm Matat u n d Sechmet (?) s tehend, 1. ein kniender Mann mit 

erhobenen Händen, dahinter eine s tehende Frau, ein Sistrum emporhal tend. 

Folgen sechs Zeilen Inschrift (s. u.). 

T R A C H T . Lange, glat te , die Ohren ha lb deckende Perücke , - — ^ — 

die in zwei dreieckigen Zipfeln auf die Brust fällt. Langes, / f~*y /y\-/\\ 

bis auf die Fußgelenke fallendes, sich nach unten erweiterndes ry—Vy \ | J '/-

Gewand (oder Schurz). Die menschl ichen Figuren im Relief: ' m 

Der M a n n : kahlgeschorenen Kopf und kurzen Schurz : v A 

Die F r a u : lange Perücke , langes weites Gewand und eine / ) 

Art Pelerine um die Schul tern. C ^ ^ O ) 
171 

FARBEN. In den Figuren der Stele ein gelblicher Ton . 

INSCHRIFTEN. Vorn auf der Stele in vertieften Hieroglyphen bei der Sonnen­

b a r k e : o n V o r d e m K n i e n d e n . s ^ 

PP — D 

pf n | 
Unter der Darste l lung zwischen Lin ien : -o^j 
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TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei, Finger wenig gelöst. 

Nägel nicht angegeben. 

KUNSTWERT. W e n i g ausgeführte Arbeit. 

ERHALTUNG. Vordersei te der Stele etwas abgeblät ter t . 

572. Bemalte Statue der ( ^ J ^ > ] , sitzend. -- Gr au er Sandstein. — Höhe: 

1,65 m. — Gurnah, in der Kapelle des "^flO^j» 1887. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Handflächen auf den Knien. F ü ß e nebeneinander. 

— Würfelförmiger Sitz mit niedriger Lehne (s. Skizze hierneben). y O 

Schmaler, bis zu den Schulterblät tern reichender Rückenpfeiler. Recht- I m ' 

eckiges Fußbre t t . 

TRACHT. Auf der langen, vorn in zwei Zöpfen auf die Brüste fallenden S t rähnen­

perücke, welche die Ohren frei läßt und hinten bis unter die Schul terblät ter 

reicht, liegt die Geierhaube. Breites ein- X^5iii?^/9 ,. 
. , „ , , , e l Q - . - 1 w r ^ M v C 2 ä ! r ech t s : » - > l inks : 
laches Haisband. öcnwarze bcnmink- /, v t | 8 (4€Ä> 

streifen. Langes, von unter den Brüsten |/||HI|P(|U <f-) q f AAAAAA 

bis zu den Fußgelenken reichendes, enges r ~ ^ S ö ( I 0 , - A \ 

Frauengewand mit zwei T ragbände rn (s. . L \\U /^~ K _ 
Skizze liierneben). 1 *sn / - — N 1 ^ 

I O 1 T es 
FARBEN. Haare , Schminkstreifen, Brauen, Pupil len schwarz. <>-=• T?K 

Hautfarbe gelb. W e i ß e s der Augen, Gewand, Sitz, freie ö Y_ÄM 

Räume Rückenpfeiler und F u ß b r e t t weiß. ^ ^ i f N 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an der Vordersei te -<s>- ^)W) 

des Sitzes: J^=— 

TECHNIK. Glat te Flächen. A n n e und Beine nicht frei. Finger _Ä^ ^"""^ 

und Zehen gelöst. Nägel angedeutet . r>v>r> -—a 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen. Die Farben haben gelitten. 

VEEZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. -27575: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6260 S. 95; Kot. 1895 Nr. 231; 

Rfr. du musce T. 1 Tal'. 1. 

573. Statue des ( o l ^ ^ ^ l ? f f 1 ^ ! ^ ] ) ) Sitzend. — Grauer Granit. — 

Höhe: 2,43 m. — Tanis. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Handflächen auf den Knien. Unterschenkel parallel . 

— Sitz würfelförmig, mit niedriger Lehne und einfacher Ornament- Q 

borte (s. Skizze hierneben). Schmaler, oben in eine Spitze endigen- I " ^s 

der Rückenpfeiler bis zum Ende der Krone . F u ß b r e t t vorn etwas m !| 

abgerundet . 

16 
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T R A C H T . Krone von Ober- und Unterägypten, darunter gleichgestreifte Königshaube 

mit ebensolchen Brust lappen und ebensolchem Zopf: «Hl 

Uräus, glat tes St i rnband, Schminkstreifen, nach ^ l j 7 3 I [ 

unten brei ter werdender , ger ippter Kinnbar t , schmaler '^R'-' 

Backenbart . Breites Hals - ^_ I A«= 

band. Armbänder | | § f i ^ ^ ^ ^ 0 II ^ 

am r. Handgelenk: lpm|j **JMmr \Y\\%z/vyy ( ] $ ® S 
Gefältel terKönigs- "' w \ V $ ^ ^ / & ~ 1 

schürz mit gemuster tem Gürtel und ^ / L ^ 

Löwenschwanz (s. Skizzen hierneben). E » ^ «p 

FARBEN. Spuren ro tbrauner Hautfarbe an der 1. Schläfe P~~-\ 

und gelber Fa rbe auf den Streifen der Königshaube. O 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an den Seiten des J=2 ' 

T h r o n e s : \T^j 

r ech t s : l inks : Q P-
v—s ^—^ wie nebenstehend, nur ^f_ 

'—™ in umgekehr ter Rieh- (%~o\ 

IT II I W \AAAAAA/ AAAAAA ^ M ^ AAAAAA 

V ^ M ^ \^, ̂  AAAAAA _ p AAAAAA 

Auf dem Rückenpfeiler und der Rückseite des Sitzes: osliL W M * * .äü^ 
AAAAAA " " AAAAAA 
AAAAAA I L J ^ > - AAAAAA 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht JR, D 0 

frei. Finger und Zehen wenig* gelöst. Nägel nur an- Ü^ C7V o X 

gedeutet . Fal ten am Hals . Auf den Schultern ~. \\\c^> ^ ^ S 

drei nach oben zusammenlaufende Ril len: S73 s—v s—v s—x 
1% o ] ( O j (Q A 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . j j^jj hf Y Ufff 

ERHALTUNG. Nase fehlt. "War in Gür te lhöhe durchge- II fn 9 _ ^ ml 11 
brochen, mehrfach bestoßen. V J x^y \^^J 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 1008; Kat. MASP. Nr. 6021 S. 27; Kat. 1892 [GREBALT] 

Nr. 6021 S. 92; Kat. 1895 Nr. 225. 

574 Statue des (ofef ] ( | $ ^ P ] , stehend, von ( | C l ] 
Abb. y- _ ) r rt -^| 

\^^\ <©> iL usurpiert. — Rotbunter Granit. — Höhe: 2,94 in. — 

Abukir 1885. Dyn.19. 
HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. L. Faust hält 

einen kurzen, horizontalen Stab. Die r. Handfläche liegt von außen an einem 

auf dem Boden aufstehenden, gegen die 1. Schulter anliegenden Stabe, der 

einen Götterkopf trägt. L. Fuß vorgesetzt. R. Bein etwas nach hinten bewegt. 

— Schmaler, oben abgerundeter Rückenpfeiler bis zur Scheitelhöhe. Recht­

eckiges Fußbrett. 
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TRACHT. Kurze, die Ohren deckende Locken- ^rm^^t. OL 
perücke, mit gemustertem Kopf bände, an ft3ÄlÄ ^ L > 

dessen offenen Enden j e ein Uräus. Uräus v f f l i _ / ^ ^ ~ ^ v _ 
an der St irn. Scliminkstreifen? Breiter, ' m\ V \ \ , 

gerippter Kinnbar t . Armbänder an den ^ y c \ y„'<&$£&•• 

Handgelenken (s. Skizze). Gefältel- ffi [ n i n k ^ v j ^ ^ ^ v 

ter Königsschurz mit gemustertem 51i \ \\\\^^^^^&^^// 

Gürtel, in dem von r. nach 1. ein Dolch ^ ~ » — M U ^ V ^ v ^ ^ ^ w ' 

steckt. Am Griff zwei Falkenköpfe. Der / W / P ^ \\\\\\P:Ss///Zffl/ 

Götterkopf auf der S tange : breites Hals - [|[u 1 \\T^\ ,///// 

band, Götterbart , die Ohren freilassende, in I V I I W ~£//// 

zwei Zöpfen auf die Brust fallende Perücke j |.J \/\ ~^/^ 

ohne Scheitel . Sonnenscheibe (s. Skizzen \ IHiH V- / 

hierneben). ^ - ^ _ _ S 7 ' | \ST> 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: ü T\ 

An der 1. Seite des Vorn auf dem Stabe : ~ IV—. 

Rückenpfeilers: «T^ol'" S S 

a ~a 3 = 

TECHNIK. W e n i g geglättete Flächen. Arme und Beine nicht 1 ' 

frei. Zehen wenig gelöst. Nägel angegeben. V_ 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . M i 
ERHALTUNG. Stark abgeblät ter t und verwit ter t . Nase und Bart , ^ 

r. Faust , Bar t des Götterkopfes bestoßen. ^ ; 

VERZ. U. VERÖFF.: Kai. 1892 [GREBAUT] Nr. 6251 S. 95;. Kat. 1895 Nr. 224. 

575. Statue des ( o " f ^ ^ ] ( § ^ 3 ^ r [ | ] [ l ^ ] , stehend.--Rotbunter Granit. 
Abb. _ H ö h e . 3 j 3 0 m # _ T a n i s Dyn.19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend . Handflächen von 

außen an zwei auf dein Boden aufstehende, gegen die Schul tern gelehnte Stäbe 

mit Götterköpfen geleimt. L. F u ß vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Schmaler, 

bis zur Oberkante des Kopfschmucks reichender, oben abgerundeter Rüeken-

16* 
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pfeiler. An der 1. Seite des Rückenpfeilers in vertieftem Relief ein nach vorn 

schrei tender Mann, welcher in der L. einen W e d e l häl t und die R. an den Fuß 

des Königs legt. F u ß b r e t t rechteckig. 

TRACHT. Auf dem Kopfe die Sonnenscheibe. Perücke. Bar t und Uräus wie 

bei Nr . 574, j edoch fehlt das Kopf band. Armband am 1. Handge lenk 1 ) : "~w 

Langer, gefältelter, zweiteiliger Schurz mit Gürtel und 

Mittelstück mit Bändern au den Seiten, Pan the rkopf oben JS^jä^ 

und Uräen unten (s. Skizze hierneben). ^^^^ / /BwlS^^-
Die Götterköpfe: Rechts Krone von Ober- u n d U n -

terägypten, Uräus, die Ohren freilassende St rähnenperücke, ^ E ^ ^ / f w i l \ANV\ 

welche in zwei Zöpfen auf die Brust fällt. Breites Hals- ^jX//7^^M iRvvv 

band, Göt terbar t . Links Sonnenscheibe in Kuhhörne rn . Su/y/ffilffif AAvN 

Perücke und Urans wie bei Nr . 574. Breites Halsband. ///// v \ Y 

Das Relief am Rückenpfeiler: Prinzenlocke. Langes , /// !7S\\ 

bis auf die Fußgelenke reichendes Gewand mit Gürtel , von 

dem ein Band herabhängt , Obergewand mit weiten Ärmeln. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen in der Gürtelschnalle: A m *1ä jf] I I 

V o r n auf den S täben : Auf dem Mittelstück des Schurzes: 

r ech t s : l inks : „ „ _ ___ . ^ j £ 

An der 1. Seite des Rückenpfeilers, über dem Pr inzen : 

An den Seiten des F u ß b r e t t s : 
f. 

rechts vorn 

links hinten 

') Das r. ergänzt. 



STATUEN UND STATUETTEN. 125 

An der Rückseite des Rückenpfei lers: An der r. Seite des 

a l D f o . « Rückenpfeilers: 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger und Zehen 

wenig gelöst. Nägel angedeutet . 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Aus drei Stücken zusammengesetzt und stellenweise ergänzt. Nase , 
Bart und r. Göt te rkopf bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 1006; Kat. MASP. Nr. 6031 S. 24; Kat. 1892 [GREBAUT] 

Nr. 6031 S. 93; Kat. 1895 Nr. 227; ÄZ. 1871 S. 125; R»c. 87 S. 13. 

576. Liegender Sphinx des ( O I ^ } | J | ] | '). — Rotbunter Granit. — Länge: 2,62 m. 

— Karnak'), Januar 1861. Dyn. 18. 
HALTUNG. Der Sphinx liegt geradeausblickend mit vornweg gestreckten Vorder ­

pranken, der Schwanz ist um den r. h interen Oberschenkel geworfen und 

endet in eine Keule : ^7n Fußbre t t vorn ehemals recht- i 

eckig(?). hinten nach der Körperform abgerundet . I t i o 

TRACHT. Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten Brust lappen, / — X 

geripptem Zopf und Uräus. V o r den Ohren ein Eckchen eigenes .,Vrr.. 

Haar . Schminkstreifen. Backenbart . Spur -̂  / ^ 

eines nach unten breiter werdenden Kinn- | ]_<N| I P J I 

hartes . Die Mähne ist durch parallele Linien y ^ — 7777 

auf Brust und Schul tern angedeutet (s. Skizze _^JW '&7^777 
i • i \ C l _ f S7f „ . w/7w<$ hierneben). Kante — 

FARBEN. Keine Spuren. a 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vor der Brust und auf ^ ^ 

dem Fußbre t t zwischen den P r a n k e n : Sy* 
r " i 

') Vgl. Nr. 577. ö ö ö 
2) Nach Herrn DARESSYS aus alten Museumspapieren geschöpften Angaben: V^üll 

• temple de l'Est pres du lac sacre«. 
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TECHNIK. Glat te Flächen. Muskulatur der P ranken Schema- /f=*"~ ' 

tisiert (s. Skizze hierneben). Brauen und W i m p e r n in Relief. - l"—fQ ( — j f e — 

Nägel nicht angegeben. 

K U N S T W E R T . W o h l proport ionier te Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase, Bar t und Vorderkan te des Fußbre t t s fehlen. Kopftuch bestoßeii. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 15208; Kat. MAR. Nr. 3 : Kat. MASP. Nr. 6030 S. 24; Kat 1892 

[GREBAUT] Nr. 6030 S. 93; Kat. 1895 Nr. 221. 

577. Liegender Sphinx des ^ O t ^ ö J 1 ) . — Rotbunter Granit. — Länge: 2,94 m. 
Abb' — Karnak, Januar 1861. Dyn. 18. r = 

HALTUNG. W i e bei Nr. 576. Schwanz endet in eine ^ — ^ JPo. 

flache Puschel (s. Skizze hierneben). {y 37? f~r\\ 

T R A C H T . W i e bei Nr . 576. An den Innenkanten der Brust lappen t ^ > 

j e ein glat ter S a u m : s | Auf der Mittelrippe des Uräus das TMJ 

Zeichen ><=><. ^*m V _ y 

FARBEN. Keine Spuren. %%ff// 

INSCHRIFTEN. W i e bei Nr. 576. m—>• Kante &, * 

TECHNIK. W i e bei Nr . 576. Nägel angegeben: [0|Qj ^~y, 

K U N S T W E R T . W i e bei Nr . 576. V v 

ERHALTUNG. Nase, Bar t fehlen. Kopftuch links bestoßen. ©JJ* 

VERZ. V. VERÖFF.: Journal Nr. 15209; Kat. MAR. Nr. 4; Kat. MASP. Nr. 6032 n n n 

S. 24; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6032 S. 93: Kat. 1895 Nr. 222. y i | 

vis 

578. Statue des ( n ^ a g | ] ( , ^ [ | | [ ] - Sitzend2». - - Schwarzer Granit. 

Höhe: 1,89 m. — Karnak, Januar 1859. Dyn, 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Handflächen liegen auf den Knien. Unterschenkel 

parallel. — Sitz mit niedriger Lehne und gemustertem R a n d e : /Q\ 

Schmaler Rückenpfeiler bis zu den Schul terblät tern. In der orVTHiiragr-;] 

unteren hinteren Ecke der Sitzseiten war das IT-Zeichen mit IQ " ' 

den Wappenpflanzen. F u ß b r e t t ergänzt. '^x^W-

T R A C H T . Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten, innen glat t gesäumten Brust­

lappen: i g geripptem Zopf und Uräus . Auf der Brust des Uräus das = = f = ^ 

vertiefte ^S73 Zeichen : i<g> , Eckchen eigenen Haares an den Schlä- W^gJ^gr 

fen. Schminkstreifen. 57S Backenbar t und Rest eines l\\\\Yyy//7 

nach unten breiter werdenden Kinnbar tes . Gefältel- I \\\yBy/ 

ter Königsschurz mit ebensolchem Mittelstück, ge- a l l | | | ^\~ f 

mustertem Gürtel und Löwenschwanz. Breites Hals- J a g ] I !==< 

band (s. Skizzen hierneben). i7S 

') Vgl. Nr. 576. 
2) Beim Umzug nach Gise erst zusammengesetzt. Bestand nach Journal Nr. 4752 aus vier Stücken. 
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/" N rechts: links: 
FARBEN. Keine Spuren. ^ O A ; ; [ q 

I ^ ^ LA t p -fO 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem | (Q 0 ^ j ^ * 

Gürtel: Ö l J $ / T ^ 7 £ ^ 
•==• d I 

Vorn an dein Sitz neben den Unterschenkeln: *_ 
TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger 7—-̂  ' 

wenig gelöst. Nägel ohne Nagelhaut. Brauen, Schmink- ' O l s—N 
streifen und Brustwarzen in Relief. ^ ^ j ^ 

ERHALTUNG. Nase, Bart und Kinn, 1. Daumenspitze fehlen. W 0%. 

Aus mehreren Stücken zusammengesetzt und stark ergänzt, 00 xfi'""\ 
besonders Füße und untere Teüe des Sitzes. (I/̂ AAA* 

VERZ. U. VERÖPF.: Journal Nr. 4752; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6274 S. 98; Kat. 1895 Y^^\ 

Nr. 214; der Kopf: Kat. MASP. Nr. 632 S. 426. * " ' ' 

\ \ \ 
r-j A/WV\A 

579. Statue des V ^ , kniend, ein Sistrum mit Hathorkopf vor sich haltend. 
— Gelber Sandstein. — Höhe: 1,55 m. — Karnak, Mut-Tempel Plan 
Nr. 16, 1895/96 [Frl. BENSON]. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Unterarme erhoben. Die Fingerspitzen berühren 

beiderseits ein vor dem Manne stehendes großes Sistrum mit Hathor- , 

maske. Die Knie und die gespreizten Zehen berühren den Boden. — \ „ 

Fußbrett vorn abgerundet. Breiter, oben abgerundeter Rückenpfeiler. ,' m 

TRACHT. Lange, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern reichende, [Jjlpfss: 

schwach weUige Strähnenperücke mit radial gerichteten Sträh- u. B ^ 2 i 

nen mit gedrehten Enden (s. Skizzen hierneben). Schmink- möA '•Tfmiil 

streifen. Kurzer, welliger Kinnbart. Kurzer, bis zu den ^s7f | 

Knien reichender, glatter Schurz mit glattem Gürtel. y l 
579 

FARBEN. Zweifelhafte Spuren rotbrauner Hautfarbe. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber geschnittenen Hieroglyphen auf dem Rücken­

pfeiler (alles zwischen Linien): m—>-

1 
1 
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6 

T\ 

8j 

9i 

10; 

11; 

12; 

13; 

14; 
i 

15; 

16j 

17; 

18j 

19; 
I 

20^ 

21; 
i 

225 
f 

Auf dem Fußbrett: 

links: »—>• 

vorn: »—>-
1 
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2 

1 
[ 

3f 

1 . 

K. 

1 

1 
1 

') Da die obere Kante der das Sistrum oben abschließenden Hohlkehle abgestoßen und nach­
geglättet worden ist, so ist die obere Hälfte dieser Zeile 1 zerstört. 

17 

An der 1. Seite des Sis t rums: 

Oben auf dem Sis t rum: »—> 

rech t s : *»—>-



130 CATALOGUE DU MUSEE DU CA1RE. 

Unter dem Arm: 

Unter dem Unterschenkel : JTU 

An der r. Seite des S is t rums: 

1 
3 , 

a 

1 
1 
6 ! 

7 

Unter dem Arm: m > 

Unter dem Untersehenkel : *»-

Um das Fußbre t t , l inks anfangend: »—>-

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine n icht frei. Zehen ziemlich gelöst. 

Nägel ohne Nagelhaut . Brauen und Schminkstreifen in Relief. Auf der Brust 

Fet t fal ten angedeutet . 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase, äußere Seiten der Arme, Kanten des Rückenpfeilers abgestoßen. 

YERZ. U. YERÖFF. : Journal Nr. 31693 [1897 erst eingeschrieben]: Kat. 1895 [Suppl. IV 
Nr. 1378]; BENSON-GOÜRLAY, Temple of MutV 5 S. 299 ff. Taf. 12. 

Kante Kante 
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580. Bruchstück der Statue des ( o ^ ^ ^ f & r f s s E J l j n i ^ , hinter einem 
Altärchen (?) kniend. — Brauner Sandstein. — Länge: 0,95 m. — 
Ehnas. Dyn. 19. 

HALTUNG. Knie und die gespreizten Zehen berühren den Boden. Die Finger­

spitzen berühren den oberen hinteren ,,,,,,. Rand eines quadratischen 

Altärchens (?) von diesem Querschnitt: %, gT — Fußbrett länglich recht­

eckig. Schmaler Rückenpfeiler. ^ " /«f 

TRACHT. Gefältelter Königsschurz mit ebensolchem Mittelstück. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf allen Seiten des Altars, soweit sie 

frei sind: 

oben: vorn: Auf dem 

§ A ^=^ ^=^ J \ S~~\ f~~\ r~~\ r~~\ Rückenpfeiler: 

$~==n ^^ ^~\ r = ^ l f ? v ^ l i Ä 
M L°i f«m ^ ü kr î  m ^ 
II1 Ü l ! « i l l l Q 

p ^ 1/wwvJ I T HIN ^ ^ 3=3: 

lli im M 
links: rechts: In wenig vertieften 

/~"T\ / "~^ \ /" \ /* "\ wie nebenstehend, Hieroglyphen vorn am 

-V $ mW -V } WWi n u l ' n umgekehrter Fußbrett: 
I sS 3 ^ ] <Q E=t Richtung. p ^ m 0 (i &» s p f 

^ mni ^ tfi I I^JTÜMII 
/WV^AJ IUI T / l/w\AV\i Ulli T 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger wenig gelöst. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper, Unterarme fehlen. Das übrige stark beschädigt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 28826. 

581. Statue des ^ ~ŵ  • 1 ĵj auf einer kleinen Erhöhung am Boden hockend, 
vor ihm ein Sistrum. — Kristallinischer, weißer Kalkstein. — Höhe: 
1,24 m. — Karnak, Mut-Tempel Plan Nr. 16,1896 [Frl. BENSON]. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Knie hochffezogen, die Arme darauf gekreuzt. 

Die r. Handfläche liegt auf dem 1. Oberarm und die 1. auf dem r. Füße 

geschlossen. Vorn vor den Unterschenkeln in schwachem Relief ein riRV 

Sistrum mit Hathormaske und zwei Uräen (s. Skizze liierneben). — Fuß- fjpS/1() 

brett rechteckig(P). Schmaler, oben wenig abgerundeter Rückenpfeiler. ''w 

TRACHT. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb deckende, schwach 

gewellte Perücke ohne weitere Detaillierung der Strähnen. Kurzer Kinnbart. 

Der ganze Körper in ein Gewand gehüllt, aus dem nur die Hände und der 

Kopf heraussehen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

17* 



132 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler (zwischen Linien): 
** *~ a a b b 

Vorn auf dem G e w a n d : 

Auf den Oberarmen: 

r ech t s : l inks : 

ss, ss wa 
TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. Nägel 

waren angedeutet . 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase fehlt. F u ß b r e t t und untere Teile sehr zerstört. 

VERZ. V\ VERÖFF. : BENSON-GOURLAY, Temple of Mut V 21 S. 343. 
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582. Statue des R [Fi O^)1), auf einem kleinen Untersatz hockend, ein Kapellchen 

Vor ihm. — Grauer Granit. — Höhe: 0,75 m. — Mescheich?2) 1881 ? Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Knie hochgezogen, die Arme darauf gekreuzt. 

Die 1. Handfläche liegt auf dem r\ r. Oberarm. Die r. Faus t hä l t , 

einen keulenförmigen Gegenstand: - ^ v Auf den F ü ß en (!) s tehen die i « i 

Seiten eines kleinen Naos, so daß ~*st2 die Zehen darunte r hervor- | 

sehen. Im Naos in Hochrelief die mit geschlossenen F ü ß en s tehende | 

Figur eines Königs. Die R. am Körper herabhängend , die L. vor der S82 

Brust (s. Skizze hierneben). — Schmaler Rückenpfeiler bis e twas über Genick­

höhe. Fußbre t t mit e twas abgerundeten Ecken. 

TRACHT. Lange, glat te , bis auf die Schul tern reichende, die Ohren ha lb ,—N 

deckende Perücke (s. Skizze liierneben). Kurzer Kinnbar t . Armbänder fr\£/\\ 

an den Handgelenken : ^ = —^_^^-^ = _ Großes, den ganzen Körper bis S82 

auf Kopf, Hände und ^ ^"ff?—= F ü ß e einhüllendes Gewand. Die Königsfigur: 

We iße Krone , [-Zepter in der Linken. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen, zum rech t s : l inks: 

Teil schwer leserlich. &• n R fl 
. n , Tr r / C T A Auf den Schu l t e rn : Li LI ^ Q 

Auf dem Kopfe : |> 8 F = q i ^ , t =, 

M OJ\\ 5 5 

Auf dem R a h m e n des Naos (zwi- ^ ! /Q o / i i T I f / i i c i D£ Ü <ö> 

sehen Linien): / g 7 c s > 
^ - ^ © 

Auf dem Rückenpfeiler: m—>- (t^üfn „ n 

WWW\ [ 1 | 11 ^ * ^ . 

An den Seiten L-J I I ?™£_ „ _ l 
A/WW\ * ' J^ 

des Naos : f-•? ^—— IP ^V fe\ 
r ech t s : l inks : M il U U >, ^ ^ 7 

I 1 § T ü S 
" ^ " ^ ^ " ^ ^37 X ( C = = s> 
i n n l <rr> f ^ o ^ ^ ;^w7 

W "fk^i wvww I f 0 °—•=-, eine % i o ö ̂  ^ |f| 
J -^_£j? r v) — = lrts/> /www 

[ Y I—| (WWW ^ ] r j~] A/VWiA I, -^) 

s f i M j | |s ^ 
Ü> IIP T°P P 

') Statue desselben Mannes Nr. 1093. Vgl. MAR.. Mon. div. Taf. 78 »Aulad Jehia«. 
2) Siehe MASP., Text zu MAR., .Mora. div. S. 27. 
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An den Seiten des Gewandes : 

r ech t s : 

l inks : 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Xägel nur angedeutet. 

K U N S T W E R T . Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. AUS mehreren Stücken zusammengekit tet . Nase und obere Naoskante 

bestoßen. 

583. Statue des Q "^«^AJ j , am Boden auf einem kleinen Untersatz hockend1). 
— Kristallinischer Kalkstein. — Höhe: 1,07 m bis zum hölzernen 
Sockel. — Karnak-). Dyn. 18. 

HALTUNG. Knie hochgezogen. Arme darauf gekreuzt. R. Handfläche liegt auf dem 

1. Oberarm. — Schmaler Rückenpfeiler. F u ß b r e t t vorn abgerundet . 

TRACHT. Rest eines kurzen Kinnbar tes . Der ganze Körper in ein Gewand gehüllt, 

aus dem nur Kopf und H ä n d e hervorsehen. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, fein geschnit tenen Hieroglyphen auf den vertikalen 

Teilen des Gewandes : »—>-

IJtüS Ulk?, llkMIkitlk^Si W. l'Mt£ 
1) Stück des Kopfes desselben: Nr. 835. Statue desselben, aber aus Spätzeit: Nr. 1199. 
2) Einige F ragmen te des Kopfes und der Inschrift erst 1892 ins Museum gebracht . 



STATUEN UND STATUETTEN. 135 

3 

4 i 

5< 
1 

6 

7 
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8P 

9 

10 6 

u. 

12 r 
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13 r 

14 

^ 

161 

17« 

18 
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Auf dem Rückenpfeiler: m—> 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
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An Vorderseite und Seiten des Fußbretts: 

vorn: 

Kante Kante 

rechts: 

links: 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. 

Nägel angedeutet. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 
ERHALTUNG. Kopf, Kanten des Rückenpfeilers fehlen. Hinterer Teil und r. Seite des 

Fußbretts bestoßen. R. Arm fehlt fast ganz, bis auf ein isoliertes Stück Schulter. 

VERZ. U. VERÖFF. : Kat. 1895 Nr. 212; Inschriften und Fundbericht MAR., Kam. Taf. 36/37 
u. S. 57; ÄZ. 1876 S. 96 ff. [H. BRUGSCH]; DE ROUGE, Inscr. hier. Taf. 23. 

584. Unterteil der Statue des JfjP» kniend. — Dunkelgrauer Granit. — 
Abb" Höhe: 0,575 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

HALTUNG. Knie und die gespreizten Zehen berühren den Boden. Die Hände liegen 
offen mit der Oberseite auf den Knien. In der r. Hand hält er die Schnur 
eines dicht neben seinem r. Schenkel stehenden kleinen Affen. In der 
1. Hand hält er das Ende eines breiten Bandes von Perlen, an dem unten mm 
drei -4— Zeichen hängen (s. Skizze hierneben). — Fußbrett vorn abgerundet. H 
Schmaler Rückenpfeiler. f8f 

TRACHT. Auf dem Rücken das Ende eines Pantherfells sichtbar, auf dem sich 
Sterne in Kreisen befinden. Langer Schurz mit gemustertem /fe? 
Gürtel: vom Knoten desselben hängt ein Perlenschmuck herab') : BlHiäf i l l lS 

FARBEN. Keine Spuren. ( Ä f 
v mm p » m±L 

INSCHRIFTEN. In Relief auf dem Leib über dem Nabel: ^ ™™ %'/•'•'•'• 
In vertieften Hiero- O ^ I1 A SB op ; : ; ' ; 

glyphen auf dem Perlen- j-—1 ,-^a- Im Hl/ li i \j -JJ-• • •;*» 

»hlck: 060 ^ i \-2- \~l fa~ 
'£' «'S 

') Vgl. Nr. 119. 
18* 
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R. u. 1. vom Per lenschmuck: r ech t s : J» > linksr 

Auf dem Vorderteil des F u ß b r e t t s : 

Auf dem Rückenpfeiler: *•—> 

TECHNIK. Glatte Flä- 8 « MSS ""<==>'""""'Jjz" 

chen. Arme u n d ^ ^ 3 ^ c ^ = _ J ^ 

Beine n icht frei. Q ö ^ ^ \ ( J g ~ ^ 
Zehen gelöst. Nä- ^ -^ c. v-™- / 

gel angedeutet . ~ ^ *s^»_ |M««A 

KUNSTWERT. Leid- < = = > ®yr ° ^w^ 

l iehe Arbeit . ^ j A D ® ! ji|<=> 

ERHALTUNG. Oberkör- a _ ^ ^ " 

per, Oberarme und 

Daumen fehlen. Sonst vielfach bestoßen. 

585. Bemalte Statue des ^ ( 1 ^ j , Sitzend. — Kristallinischer Kalkstein. — 
Höhe: 0,67 m. — Gekauft 1886, nach Angabe des Verkäufers gegen­
über von Abutig gefunden. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Handfläche auf dem r. Knie, die 1. 

Faus t auf der 1., ein T u c h ^"^W hal tend. Unterschenkel parallel . — rv 

Sitz mit niedriger Lehne (s. Skizze hierneben). Schmaler Rücken- ! 5ej I 

pfeiler bis zur Schul te rhöhe . F u ß b r e t t rechteckig. 

T R A C H T . Große, bis auf die Schul tern reichende St rähnenperücke mit radialen, 

gewellten Strähnen. Ohren frei: ,,,,, /^Z.>\ Langes, bis zu den Fußgelenken 

reichendes Gewand mit kurzen |!$ / \^A \ Ärmeln. Am Hals ge- r. T~r\ 

schlössen. Ärmel zum Teil faltig, sas ebenso das t ra- Ijj 

pezförmige Mittelstück des Gewandes vom Schoß ~JiK f fl IUI 

abwär t s (s. Skizzen hierneben). Gürtel nicht an- / " \ = = ^ < 2 L& 
sas ses^> sn 

gegeben. 

FARBEN. In den Augen Spuren von schwarzer Farbe . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber geschnit tenen Hieroglyphen. 
Vorn auf dem F u ß b r e t t zwischen Linien: »—>-
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Auf dem Rückenpfeiler zwischen Linien: m—> 

Auf der Mitte des Mittelstücks des Gewandes 
zwischen Linien: •>—v 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Arme und Beine 
nicht frei. Zehen gelöst. Nägel ohne Nagelhaut. 
Unter der Brust Fettfalten. Brauen in Relief. Kan­
ten des Sitzes wenig gebrochen. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Unterer Teil des Gesichts abgeschlagen. 
Außerdem einige Stellen bestoßen. Rasuren in den 
Inschriften. 

VEBZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 27692; Rec. XI S. 87 Nr. 34 
[DARESSY]. 

586. Statue des l<f ^ I ^ j , kniend, einen Untersatz, auf dem ein Vogel saß, 
vor Sich haltend. — Kalkstein. — Höhe: 0,76 m. — Abydos. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Unterarme gehoben. Die Handflächen berühren 
die hinteren Ecken des rechteckigen, mit einer Hohlkehle gekrönten Untersatzes, 
auf dem sich Reste von zwei Vogelkrallen und Schwanz- und Flügelfedern be­
finden. Knie und gespreizte Zehen berühren den Boden. — Fußbrett recht­
eckig. Schmaler, bis Genickhöhe reichender Rückenpfeiler. 

TRACHT. Die Ohren halb deckende Strähnenperücke mit gewehten, radialen 
Strähnen (a) und zwei dreieckigen, auf die Brust fallenden Locken- m\\\\\ 
partien (b). Langes, vom Hals —ir" bis zu den Fußgelen- |f ft 
ken reichendes Ärmelgewand, UM das in den Ar- /gR\ J i ü l U ^ S ? ^ l l P I 
mein und von der Höhe des Gürtels ab gefältelt ist. Ifgl \ /ellllgw/J/ "^^fa 
Vorn gefälteltes Mittelstück (c). Geflochtene San- stt sss s*i\ 
dalen (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Rückenpfeiler: »— > Vorn ar, ilem Untersatz zwischen Linien: 

2) Name getilgt. aber noch lesbar. 

An der 1. Sei te : 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen wenig: 

gelöst. Nägel angedeutet . Fettfal ten unter der Brust . 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Gesicht und vordere Schädelseite zerstört . Vom Vogel 

nur Reste. 

VERZ. U. VKRÖFF.,: Journal Nr. 27584. 

Kante 

587. Statue eines knienden, einen Hathorkopf vor sich haltenden Mannes, 
Abb- davor ein Altärchen in Form einer Nymphäe. — Schwarzer Granit. 

— Höhe: 0,55 m. — Karnak nach Kat. MAR. Nr. 32. Saqqara, No­
vember 1858, nach Journal Nr. 2G58. N. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Unterarme erhoben. Die Handflächen berühren die 

Seiten einer vor den Knien s tehenden Nymphaea-caerulea- ^ _ ^ _ _ ^ 

Blüte (Ö), die oben ein kleines Bassin (b) träo-t. Dahin ter w w w w wh 

höher ein Ha tho rkop f (c) mit ganz niedrigem Aufsatz (d) \tl/ % 

(s. Skizzen hierneben). Knie und gespreizte Zehen berühren I 1 'A 

den Boden. — F u ß b r e t t rechteckig. Schmaler Rücken- ^ ^ \ b 

pfeiler bis zur Schul te rhöhe . äM$^\ Jfa 

T R A C H T . Große, die Ohren ha lb verdeckende S t rähnenperücke : jÄl)! ^J, 

Schminkstreifen (?). Kurzer Kinnbar t . Langes, bis zu den w sm 

Knöcheln herabfallendes Gewand ohne j ede Details. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. W e n i g geglättete Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen wenig 

gelöst. Nägel nicht angegeben. 

K U N S T W E R T . Mäßige Arbeit. 
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ERHALTUNG. L. vordere Ecke des Fußbre t t s lose. Vorderer Rand des Bassins bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 2658; Kat. MAR. Nr. 32; Kat. MASP. Nr. 5021 S. 310; Kat. 1892 

[GREBAUT] Nr. 5021 S. 91. 

588. Bemalte Gruppe des c^f7' i<T> un(1 de r ^ S ° l l ' ")eide sitzend-
Abb' Sandstein. — Höhe: 0,75 m. — Gurnah. Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann r ech t s : Geradeausblickend. R. Unterarm auf dem r .Knie . L .Faus t , 

eine Xymphaea-caerulea-Blüte hal tend, unter der Brust . Unterschenkel parallel . 

Die F r a u l inks : Geradeausblickend. Der r. Arm umfaßt den Mann 

von hinten. Die 1. Faust , einen Schmuckgegenstand hal tend, vor dem Le ib : \ J \ 

F ü ß e geschlossen. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger L e h n e : r\ (ß\ 

Schmaler, gemeinsamer Rückenpfeiler bis zur Schei telhöhe. ' me < >s> 

F u ß b r e t t abgebrochen. 

TRACHT. Der Mann : Die Ohren /0®^R\ freilassende, bis auf die Schul tern 

reichende S t rähnenperücke : Mm^Mm m *t j e einer Lockenpart ie an /gs 

den beiden Seiten (s. Skizze). "^^ su Langes, die r . Schul ter frei- K J 

lassendes Gewand, aus dem die 1. Faus t hervors ieht (s. Skizze hierneben). 

Die F rau : Lange, gescheitelte St rähnenperücke, welche bis über die 

Schul tern fällt und hinten einen e twas längeren geflochtenen ^ ? p \ 

Zopf h a t (s. Skizzen hierneben). Vielleicht b-^^s-j die Spur eines IIIL >F 

Ohrr ings. Breites, gemaltes H a l s b a n d : |-~^T , r dessen Muster » f 

nicht mehr festzustellen ist. Langes, am */^}sa Halse dicht an- ^ Süfc 

schließendes Gewand, aus dem nur die r 1. Faus t her ­

vorsieht. 

FARBEN. Haut fa rbe des Mannes ro tbraun , der F r a u gelb. Haare , Brauen, W i m p e r n , 

Pupil len schwarz . W e i ß e s der Augen, Gewänder , Sitz, Rückenpfeiler weiß . 

Stiel der Blume ro tb raun , F ruch tkno ten gelb, Blumenblät ter weiß . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, blau ausgemalten Hieroglyphen. 

. „ r, , . . o—-----« „Yuf ihrem Schurz : I 1 
Auf seinem b c h u r z : i 1 | <§> < = > 

o 44 $$ 
An den Seiten des Sitzes zwischen Linien: 

r e c h t s : »—>- l inks: 
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TECHNIK. Leidlich glatte Flächen, Arme und Beine nicht frei. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Nasen, Unterschenkel, r. Arm des Mannes, untere Teile des Sitzes 
stark bestoßen. Fußbrett fehlt. 

589. Bruchstück der Statue des -=^ (f| ^ j , Sitzend. — Gelbbrauner Sandstein. 
— Höhe: 0,54 in. — Geschenk des deutschen Konsularagenten in 
Keneh. N. R. 

HALTUNG. Die r. Handfläche ^ - p ^ lag auf dem r. Knie, die 1. Faust auf 
dem 1. und hält ein Tuch: ^ ^ \ Unterschenkel parallel. — 
Sitz mit niedriger Lehne (s. ' " 0 Skizze hierneben). n 7 \ J T 
Schmaler Rückenpfeiler. I \tg ' I ff 1 

\a\b\ \ 

TRACHT. Langer, bis auf die Knöchel reichender Schurz J-U-k I M 1 
mit trapezförmigem Vorderteil (a), glattem Gürtel (c) | * | \ |T j | Yrföiflhfßm 
und Gehänge (//) vorn (s. Skizzen hierneben). J \ • ^ ' "' 

sie 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In sauber geschnittenen, vertieften Hieroglyphen zwischen Linien. 

Auf der 1. Seite des Thrones: 

Auf dem Vorderteil 
des Schurzes: »—>• 
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Auf der r. Seite des Thrones: m—>-

Auf dem Rücken-
pfeiler: m—»-

TECHNIK. Gut bearbeitete Flächen. Anne und Beine nicht frei. Finger gelöst. 
Nägel ohne Nagelhaut. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper, Unterarme, r. Hand, Füße und Fußbrett fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Rec. VII S. 87. 

590. Kopflose Statue des Q ^ ^ ^ ^ , am Boden hockend und lesend. — 
A k k A/WW\ ^ ' 

Schwarzer Granit. — Höhe: 0,91 m. — Bubastis 1887—1889. Dyn.18. 

HALTUNG. Die 1. Hand liegt mit der Außenseite der Finger auf dem Knie und 
hält zwischen Daumen und den übrigen Fingern das aufgerollte Ende eines 
Papyrus. Die Form der Hand ist durch den Papyrus sichtbar. Die r. Hand lag in 
Schreibstellung auf dem freien Ende des Papyrus, das auf dem r. 
Knie liegt und an der Seite herabhängt. Unterschenkel untergeschlagen, j \ 
Füße nicht sichtbar. — Fußbrett sich der Körperform anpassend: L _J 

TRACHT. Langer, unter den Armen beginnender Schurz, der an der 1. Seite ge­
schlossen ist. Die Beine sind darin ganz eingehüllt. » » ^ ———— /> 
Oben wird er durch zwei Schnüre gehalten, welche °y" / / = = ^ = S | 1 
im Nacken geknüpft sind. Auf dem Knoten eine läng- I ü "" " 
liehe Platte mit reliefierter Kartusche. Über der 1. "T 4T2? 6 ^ . ^ 
Schulter liegt ein Schreibzeug («). Auf dem 1. Knie | | l M"' | f °P J K 
eine Schale {b) mit Farben (s. Skizzen hierneben). L w "s9> Mi/ "• " 

FARBEN. Keine Spuren. 

19 
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INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber geschnit tenen Hieroglyphen. 

Auf der r. Schul ter : Auf dem P a p y r u s zwischen Lin ien 1 ) : » - > 

TECHNIK. Fein polierte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Fettfalten unter 

der Brust . 

KÜNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf, r. H a n d fehlen. R. Brusthälfte, 1. H a n d und Vorderteil der 

Unterschenkel bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 28583; NAVII.LE, Bubastis Taf. 13 / und 25 B, S. 61 ff. und 

Taf. 35, F, F ' und F" . 

*. I l l l i r l 

591. Bruchstück der Statue des 0 =&=, kniend und einen Naos vor sich 
1 A/WWS 

haltend2). — Kalkstein. — Höhe: 0,42 m. - Herkunft? Dyn. 19. 
HALTUNG. Unterarme vorbewegt . Die Hände berühren die Seiten eines kleinen 

Naos, in dem die in Hochrel ief ausgeführten Figuren des P t a h und \^s==f\ 

der kuhköpfigen H a t h o r stehen (s. Skizze hierneben). Knie und F u ß - Wfvk 

spitzen berühren den Boden. — F u ß b r e t t wa r rechteckig. Schmaler | 

Rückenpfeiler. """ ü ? 

T R A C H T . Langer, bis auf die Knöchel reichender, gefältelter Schurz G ^ I I R , , 

mit kürzerem ebensolchen Überwurf (s. Skizze hierneben). t ä S ! ™ 

FARBEN. Keine Spuren. 3" 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Mäßig geglät tete Flächen. Arme und Beine nicht frei. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper , 1. Hand , Teile des F u ß b r e t t s fehlen. 

592. Bemalte Statue eines am Boden hockenden, lesenden Mannes. — Sand-
Abb- stein. — Höhe: 0,77 m. — Gurnah 1889. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Kopf wenig nach vorn geneigt. Die 1. H a n d berührt 

mit der Außenseite der Finger das 1. Knie und häl t zwischen Daumen und den 

übrigen Fingern das aufgerollte E n d e eines Papy rus . Die r. Handfläche liegt 

auf dem freien E n d e des P a p y r u s auf dem r. Knie. Die Unterschenkel ,—^ 

sind untergeschlagen. Der r. liegt vor dem 1. — F u ß b r e t t der Körper- / \ 

form angepaßt (s. Skizze hierneben). s" 

') Vgl. die Inschrift auf den Papyrus der kleinen Schreiberstatuen aus Eschmunejn. 
-) Oberkörper dazu Nr. 851. 
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TRACHT. Lange, die Ohren freilassende, bis auf die Schul tern reichende / 2 | B ! ^ \ 

Strähnenperücke mit radialen S t rähnen und Lockenpart ien r. und /fflsffipjÄv 

1. von den Ohren. Auf dem W i r b e l eine kleine glat te Scheibe: ffisähMliIllla 
Ö 502. 

Schminkstreifen. Kurzer, glatter , bis zu den Knien reichender 

Schurz mit glat tem ^ I - J Gürtel und darüber (!) be- ^ /~\ 

findlichem Kno ten : ~ ^ " ^ ^ ^ ^ j Auf der 1. Schul ter das tQ-i \£~ I 1 

Schreibzeug, auf dem 9Z r. Knie die Farbschale (s. [ÖJ ö ffl~^ 

Skizzen hierneben). [Vgl. Nr . 590.] " 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupi l len schwarz. Haut farbe ro tbraun. Schurz 
weiß. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, zum Teil blau ausgemalten Hieroglyphen zwischen 

vertieften ro t ausgemalten Linien. 

Vorn auf dem F u ß b r e t t : m— >-

Auf dem P a p y r u s 1 ) : 

Um das F u ß b r e t t : 

Kante 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. Nägel 

nicht angegeben. Fet tfal ten unter der Brust . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit, Unterkörper weniger gut . 

ERHALTUNG. Nase, r. Daumen bestoßen. Inschrift stellenweise ausgehackt . 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 28827; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6275 S. 99; Kat. 1895 Nr. 205. 

593. Statue des 0 ' ^ l ^ ' - = ^ 1 , mit hochgezogenen Knien am Boden hockend. 
— Sandstein. — Höhe: 0,73 m. — Gurnah. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme auf den Knien gekreuzt. Die 1. H a n d ­

fläche be rühr t den r. Oberarm, die r. Faus t den 1. — F u ß b r e t t wa r rechteckig. 

Breiter Rückenpfeiler bis zur Schul te rhöhe . 

') S. Nr. 590 Anm. 1. 

19* 
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TRACHT. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren freilassende JjP5 
Strähnenperücke mit seitlichen Lockenpartien und gewellten Strähnen: Jmk~^ 
Kurzer Kinnbart. Der ganze Körper in ein eng anliegendes Gewand ^ ^ *"* sn 
gehüllt, aus dem nur Kopf und Hände hervorsehen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen, zwischen Linien. 
Auf dem Rückenpfeiler: m—>• 

Vorn und an den Seiten des Gewandes: 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. 

Nägel ohne Nagelhaut. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Vielfach ergänzt, z. B. r. Vorderseite des Fußbretts, Nasenspitze usw. 

594. Oberer Teil der Statue des foeuajSn, stehend. — Rotbunter Granit. 
Abb- — Höhe: 1,77 m. — Karnak, Juli 1860. Dyn.18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Handflächen vorn 
auf den Seiten des Vorderteils des Schurzes liegend. L. Bein vorgesetzt, r. Bein 
Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler bis zu den Schulterblättern. 
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TRACHT. Gleichgestreifte Königshaube mit glattem Stirnband, (A 
gefältelten Brustlappen und geripptem Zopf. Uräus. Ohren , J f . J Ü f i P J 
frei. Schminkstreifen. Langer, gewellter, nach unten breiter w^m/\K^ 
werdender Kinnbart. Gefältelter Schurz mit trapezför- Bw/Arirxs 
migem, gleichgestreiftem, steifem Vorderteil, Mittelgehänge lfffl///\~\ 
und gemustertem Gürtel (s. Skizze hierneben). tw///'/A ' I 

FARBEN. Keine Spuren. ^ ^ / x — - — I 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Gürtel: i>mZ^2$}W§\ 

(oea®]| m^=- m~ 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. Nägel 
nicht angegeben. Brauen und Schminkstreifen in Relief. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 
ERHALTUNG. R. Arm und Beine von den Knien ab fehlen. Rückenpfeiler abgesprengt. 
VERZ. u. VERÖFF. : Journal Nr. 11249; Kat. MAR. Nr. 871; Kat. MASP. Nr. 600 S. 424(?); 

Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 600 S. 87 (?); Kat. 1895 Nr. 202; MAR., Alb. phot. Taf. 33. 

595. Kopflose Statue des ^ Ü _ D ° , am Boden hockend. — Kalkstein. — 
Höhe: 0,37 m. — Mitrahinueh, nach HerrnDARESSYS Angabe. Spätzeit. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme über den hochgezogenen Knien gekreuzt. 
R. Unterarm über dem 1. Die Handflächen auf den Oberarmen. Unterschenkel 
nach unten konvergent. — Fußbrett rechteckig. Schmaler Rückenpfeiler bis 
zur Genickhöhe. 

TRACHT. Breite, glatte Perücke. Kurzer Kinnbart. Schurz bis auf die Mitte der 
Waden reichend und eng anliegend, so daß die , „ n „ , „ ., 
„ . . ,, . , ,, Aul dem Ruckenpleiler: 
lvorperiormen sichtbar. »—>-

FARBEN. Keine Spuren. 1 ^ (1 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf A p̂AT AA^A 

dem Schurz: m—>- ^ j A n 

1 ^ A D I S P P P P I I P TT, H , 1 ^ I 
T=a=.iiici A<=> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Unter dem Schurz rj rj y„ 
• S L ^ f l f k O U _ I i i | zwischen den ^ ^ 
T H m ^ ^ i i i i Unterschenkeln: p p *—-

-Eriks/in l i .m£i/ l •*=*J5>^ ^ ^ ^ ® pp 

IQn-^k^^ll M fc ff 
2̂ 811*̂ =4111 ff H fl 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme t y t \ M s 
und Beine nicht frei. Zehen und Finger -JS5^- q,--. ^ - ^ 
wenig gelöst. Nägel waren angegeben. ^ - m (j (1 O ' ' 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. | I Ä n 

ERHALTUNG. Kopf fehlt bis auf das Kinn. D \ tk D 9 
Sonst vielfach zerstoßen. rj rj J i ^ X 
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596. Büste eines Königs. — Kristallinischer Kalkstein. Höhe: 0,90 m. — 
Abb- Karnak. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. — Rest eines 

schmalen, bis unter die Schulterblätter reichenden Rückenpfeilers. 

TRACHT. Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten Brustlappen, glatter Stirn­

binde und Uräus mit geschlängeltem Schwänze, geripptem Zopf. Vor den 

Ohren ein Eckchen eigenen Haares. Schminkstreifen. Langer, glatter Kinnbart 

und schmaler Backenbart. 

FARBEN. Spuren von roter und schwarzer Zeichnung am Uräus. Roter Tupfen 

im r. Augenwinkel. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Fein bearbeitete Oberflächen. Arme nicht frei. Schminkstreifen, Brauen 

und Backenbart mit Linien begrenzt. 

KUNSTWEKT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Von der Mitte der Oberarme ab fehlt alles. Nase, Bart und r. Seite 

der Königshaube und Kopf des Uräus usw. bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MASP. Nr. 612 S. 425: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 612 S. 87; Kat. 1895 

Nr. 201. 

597. Bemalte Gruppe des ^ f o | ^ und der J ^ ^ T T W l l ' 
beide sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,54 m. Saqqara, 
30. 10. 1873. Dyn. 19. 

HALTUNG. l)er Mann, rechts, °eradeausblickend. Handflächen auf den Knien. 

Füße nebeneinander. 

Die Frau, links, geradeausblickend. Der r. Arm umfaßt den Mann von 

hinten, die Hand auf seiner r. Schulter sichtbar. Die 1. Handfläche auf dem 

1. Knie. Unterschenkel parallel. — Gemeinsamer, scharfkantiger Sitz. Des­

gleichen breiter Rückenpfeiler bis zur Mittelkopfhöhe mit abgerundeten Ecken. 

Fußbrett rechteckig. /^Hr '--"'̂ -rmTne&. 

TRACHT. Der Mann: Gescheitelte Strähnenperücke mit Mf\ yfl d ü f 

Stirnmittelstück aus kleineren Locken. Langes, J^wm ^ •»? 
am Halse beginnendes (b) » Hemd mit gefältelten C 

Ärmeln (c). Der Schurz w hat ein glattes Vor- r lH|k m 

derstück (d), sonst gefältelt (e). Glatte Armbänder. 

Die Frau: Gescheitelte Strähnenperücke l'imS§k?' <^z=Jfc£&\ ß\ 

mit Nymphaea-caerulea-Blume und Knospen auf (w/Tc ^lliä^1-""-' Ü̂l 

dem Scheitel' («') sowie mit Kranz {b') aus ffffk ^7^1111=^ I 1 
Blättern derselben Pflanze. Die auf beiden j l i | | | | = j„ 

Seiten vorn liegende Strähne ist besonders I |jj |s„ \\'W 

detailliert (c'). Ohren verdeckt. Langes, bis T.\! 

zum Halse reichendes gefälteltes Gewand mit Ärmeln im r'ife^l 

Überwurf (d1). Das Gewand reicht bis auf die Füße («'). i||||||ilä 

Besatz und Fransen an der Kante (/'). w 
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FARBEN. N u r ro te Linien an verschie­

denen Stellen: z. B. um das Gesicht, 

an den Augen, Lippen, un ter der 

Brust des Mannes, im Kranze der 

F rau usw. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hierogly­

phen auf dem Rückenpfeiler zwischen 

Linien: » > 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme 

und Beine n icht frei. Zehen gelöst. 

Füße äußers t roh bearbei tet . 

KUNSTWERT. Flücht ige Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase des Mannes bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 22109; Kat. 

MASP. Zettel 5017; Kat. 1895 Nr. 199. 

598. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Königs. - Dunkler Granit. 
Abb. Höhe: 0,35 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

Geradeausblickend. Gleichgestreifte Königshaube mit glat tem St i rnband, Uräus 

mit dem Zeichen y=^. (?) an der Brust . Eckchen eigenen Haares an den Schläfen. 

Schmaler Backenbar t . Schminkstreifen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Bart , Schminkstreifen und Brauen in Relief. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Stück der Nase, Mund und Kinn, Haube von unter den Ohren ab 

fehlen. 

599. Kopf der Statue eines Königs. — Dunkler Granit. — Höhe: 0,25 in. 
Abb. Abydos 1887. Spät? 

Geradeausblickend. Die Perücke 2 ) h a t vom Wirbe l radial ausgehende Strähnen, 

unter deren Rande drei bis vier Reihen Locken oder .^^^Rss. 

S t rähn eilenden hervorsehen. Die Ohren sind durch ver- ^^Uj\\m\ CJrf 

t ikal gerichtete Strä lmenbündel (o) verdeckt. Uräus mit fliislll! H =7 

Zeichnung auf der Brust (b) (s. Skizzen hierneben). Schmink- "tfifl/JS'? w-

streifen. 

') Der Name ist kursiv geschrieben. 
2) Vgl. die Perücke auf den Darstellungendes Generals V \ 'SX v&y (MAR., Mon. div. usw.), 

späteren Königs. 
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FARBEN. Schminkstreifen u n d Brauen von dunkelblauem Glase. W e i ß e s der Augen 

aus weißem Stein. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Augen eingesetzt. 

K U N S T WERT. Leidliche Arbeit . 

ERHALTUNG. K o p f des Uräus u n d Nase fehlen. Pupi l len und r. Braue ausgefallen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27835. 

600. Oberteil der bemalten Statue einer Königin. — Kalkstein. — Höhe: 
Abb- 0,73 m. — Ramesseum, Gurnah 1895—1896. Dyn. 19. 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. Die 1. Faus t liegt un ter der r. Brust , ein Gegen­

gewicht mit Ha l sband ha l tend . Der r. Arm h i n g he rab . Die Königin scheint 

ges tanden zu haben . — Rest eines brei ten Rückenpfeilers. 

T R A C H T . Auf dem Kopfe einen Kranz von Uräen (a'), auf dem ehemals noch ein Emblem 

(zwei Fede rn ?) s tand, dessen Zapf loch noch vorhanden ist. Lange, die Ohren frei­

lassende Perücke (b') aus reihenweisen, kleinen 

Löckchen (c'). Zwei Zöpfe davon fallen vorn auf 

die Brust u n d haben unten ein glat tes Band (d'). 

Auf dem Rücken sind sie en tsprechendlang . St i rn­

b a n d glat t , gelb. Um den Kopf ein gemuster tes 

Band mit zwei Uräen mit den Kronen von Ober-

und Unterägypten . Runde , gelbe Ohrr inge (e1). 

Breites Ha l sband aus fünf Reihen T-Zeichen ( / ' ) . 

Armband am Handgelenk (g'). Auf der Brus t ­

warze eine Roset te im Gewand (/»'). Die Grenzen 

des Gewandes sind nicht angegeben. Das Gegen­

gewicht in der 1. Faus t h a t oben einen flach ge­

arbei teten F rauenkopf (*') und unten eine ebensolche Roset te (Ar'). Die Ket te dazu 

ist aus Reihen blauer Per len gebildet (l'). 

FARBEN. Sowei t noch nicht angegeben: Lippen, Str ich in den Augen­

lidern, Fa l ten am Halse rosa. PupUlen schwarz . 

INSCHRIFTEN. In großen, vertieften Hieroglyphen auf dem Rücken­

pfeiler : m—>-

TECHNIK. Fe in geglät te te Flächen. Arme nicht frei. F inger gelöst. 

K U N S T W E R T . Hervor ragende Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase , r. Arm, 1. Daumenspi tze, Unterkörper vom Nabel 

ab fehlen. Sonst mehrfach bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31413; Kat. 1895 Suppl. IV Nr. 1379. 

') Frau mit Geierhaube, ein Sistrum und ein Gegengewicht haltend. 
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601. Büste der Statue eines Königs. Dunkler Granit. — Höhe: 0,50 in. 
Abb. _ Medinet-Habu? Dyn. 11). 

Geradeausblickend. Gleichgestreifte Königshaube mit ebensolchen Brust lappen 
und Zopf. Brust lappen mit innerem Saum. S t i rnband glat t mit Uräus. Schmink-
streifen. Schmaler Backenbart . Langer, nach unten breiter -r—  
werdender glat ter K innbar t (a'). Breites Ha lsband (s. Skizzen :== jaA 
hierneben). — Schmaler, bis zu den Schul terblät tern reichender "—ea> t ^ g , 
Rückenpfeiler. 

FARBEN. Keine Spuren. AM 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: | ^ | 

TECHNIK. Glat te Flächen. Brauen und Schminkstreifen in Relief. Pupillen glat ter 
als das W e i ß e im Auge. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nur von Mitte der Oberarme ab aufwärts erhalten. Uräus abeesehlasjen. 

VERZ. u. VERÖFF. : Kat. MAR. Nr. 21?; Kat. MASP. Nr. 647:' S. 426; k'at. 1892 [GREBAUT] 

Nr. 647':' S. 88. 

602. Kopf einer S t a t u e der Göttin Mut1). - D i c h t e r K a l k s t e i n . - H ö h e : 0 ,80 m. 
Abb- Karnak. Dyn. 18. 

Geradeausblickend. Geierhaube mit Uräus 2 ) 
am St i rnband. Darauf Unter-
teil der Doppel (?) kröne 3) U ^ g j a ^ ^ Ö - ' 
(s. Skizze hierneben). [ ö l l l l l P l i ^ 

FARBEN. Keine Spuren. ^^QE?" 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Brauen 
und Schminkstreifen aufgerauht . 

KUNSTWERT. Hervorragende Arbeit . 

ERHALTUNG. Nur Gesicht und Teil der 
Haube erhalten. R. W a n g e ergänzt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Kat. MASP. Nr. 617 S.425; Kat. 

1892 [GREBAUT] Nr. 617 S. 87; Kat. 1895 

Nr. 198. 

603. Kopf derStatue eines stehenden Königs. 
Abb- - Schwarzer Granit. - Höhe: 0,80 m. 

Karnak. Dvn. 19. 

(Ieradeausblickend. (rlatte Königshaube mit 
ebensolchem Uräus . Darauf hohe Dop­
pelkrone. Langer, nach unten brei ter 
werdender glat ter Kinnbar t . In der L. 

') Hier aufgenommen, da der Kopf für den der Königin »Taja« gehalten wurde. 
2) Der Uräus hatte llörner und Sonnenscheibe auf dem Schlangenkopf: \ i l 
3) Die K r o n e 1907 gefunden (s. Abb. oben nach zusammengese tz ten Gipsab ^A gössen) . Vgl. 

L E G R A I N in Musee Egypt ien 2, 7 u n d Bl. 3, wo als Ze i tbes t immung \ l60Z d ie R eg i e r ung 
des Har -em-heb gegeben ist (a. a. O. S. 9). 

20 
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hielt er einen Stab mit Widderkopf, dessen oberes Ende neben der Krone 
sichtbar ist. Auf dem Widderkopf war ein jetzt abgebrochenes Emblem. — 
Schmaler, oben abgerundeter Rückenpfeiler bis fast zur Spitze der Krone. 

-^ . . . 0 a-- — a 

FARBEN. Keine Spuren. p =̂  ,WA™ l 
INSCHRIFTEN. In wenig vertieften, sauberen Hieroglyphen f ß I ! • n I 

auf dem Rückenpfeiler: : AAMM j [Lor 
Aul dem Stabe: /^rs<^) p ^ i n\ a ^ 

TECHNIK. Saubere Flächen. ^S.vv''^^ " ^ ^ 1 '" ® I 
Widderstal) nicht frei. / y II _ il ^—^ j ' Jt" 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. Ä Ä I B U : ^ i " Ä 
ERHALTUNG. AUS mehreren .Stücken zusammengesetzt. \'<f </• • p e r 

R. Seite und 1. untere Hälfte des Kopftuchs fehlen. nWri • ^37 
Von unter dem Bart an fehlt alles. \\W\\ WM 

a .- s 

VERZ. U. VERÖFF.: Kai. MAR. Nr. 22; Kat. MASP. Nr. 610 S. 425; Äa<. 1892 [GRF.BAUT] Kr. 610 

S. 87; Kat. 1895 Nr. 197: RAYET et MASPERO, Monum. de l'art antique T. I; MAR., Alb. 
phot. Taf. 34. 

604. Bemalt gewesene Statue des ^ ^ ^ ( j f ] ^ 1 ) , auf einer niedrigen Erhöhung 
hockend, einen Naos vor sich. — Kalkstein. — Höhe: 1,10 m. — 
Saqqara, März 1859. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Kniehochgezogen. Arme darauf gekreuzt. jäSä» 
Die r. Handfläche liegt auf dem 1. Oberarm, die 1. Faust auf dem r. ^4ffl̂ "--
hält ein nach vorn herunterhängendes Band. Vor den n ^ ^ ^ - . \_—--
Unterschenkeln steht ein Naos. in dem Re in Mumienform ( f £ j | III *" 

mit Falkenkopf, Sonnenscheibe und 1-Zepter dargestellt <l£ff film 

ist (s. Skizzen hierneben). — Fußbrett rechteckig und hoch. I llll | 
Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe. -I———1 wjl 

r tat l—' 

TRACHT. Gescheitelte, lange, die Ohren freilassende Strähnenperücke, welche sich 
auf den Oberarmen nach vorn umlest. An den Schläfen etwas eignes MIAM 
Haar. Die einzelnen Strähnen enden unten in dünne gedrehte Locken: §111 
Kurzer Kinnbart. Der ganze Körper in ein enges Gewand gehüllt, aus 1 ff |f 
dem nur Hände und Kopf heraussehen. <w 

FARBEN. Nur Spuren. Hautfarbe rotbraun. Naos gelb. Sonnenscheibe des Re rotbraun. 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler zwischen Linien: 

') Vgl. Nr. 606. 
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TECHNIK. Glatte Flächen. Anne und Beine nicht frei. Nägel ohne Nagelhaut. 

KÜNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 4737; Kat. MAR. Nr. 901 : Kat. MASP. Nr. 286 S. 45 ; Kat. 1892 

[GBKBAUT] Nr. 286 S. 85 ; Kat. 1895 Nr. 195. 

605. Bruchstück der Gruppe des | | | | und der ^ T T T T I Q Jl» b e i d e s t e" 
Abb' hend. — Rotbunter Granit — Höhe: 0,82 m. — Teil Mokdam? 

Dyn. 19. 
HALTUNG. Der Mann rechts, geradeausblickend.. Arme am Körper herabhängend. 

Handflächen vorn auf dem Gewand liegend. L. Fuß wenig vorgesetzt. R. Bein 

Standbein. 

Die Frau links. Der r. Arm umfaßt ihn von hinten. Hand auf der r. 

Schulter sichtbar. L. Fuß wenig vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Gemeinsamer, 

breiter Rückenpfeiler bis zur Scheitelhöhe. — Fußbrett vorn etwas abgerundet. 

TRACHT. Der Mann: Bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb freilassende 

glatte Perücke. Kurzer, glatter Kinnbart. Langes, glattes, von \-f 

unter den Achseln bis auf die Knöchel reichendes Gewand, das \\ II 

oben von 2 Schnüren um den Hals befestigt ist (s. Skizze hierneben). K"^ "H 

Die Frau: Langes, enges Frauengewand. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf dem Rückenpfeiler in zwei Abteilungen vertiefte Darstellungen 
mit Beischriften: 

Oben: Rest eines vor einem Opfertische stehenden Mannes, p p A !$Z$2 

welcher einem widderköpfigen Gotte opfert, dabei: 4.6 K © 

Unten: Eine Frau vor einem Opfertisch, zwei Sistren einer Hathorfigur 

entgegenhaltend, dabei: p p I I E I S 1 A H W> 

TECHNIK. Wenig glatte Flächen. * * * * "^— ! A ' * Ä H A 

Arme und Beine nicht frei. Zehen p p = 3 | ^ 7 0 @ 

wenig gelöst. Nägel nicht an- j ^fet • 

gegeben. . 
r - ~ ~ i | 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. j J^p 

ERHALTUNG. Vom Manne fehlt Gesicht. j ' " ^ und r. Arm. Von der Frau der ganze 

Oberkörper. Die entsprechenden j j^ßj) Teile des Rückenpfeilers fehlen 

auch. ! I = N 

606. Bemalt gewesene Statue des s h (j $'), auf einer kleinen Erhöhung am 
Abb Boden hockend, ein Naos davor. — Kalkstein. — Höhe: 1,21 m. — 

Saqqara, März 1859. Dyn. 19. 
HALTUNG. Wie bei Nr. 604. Nur steht in der Kapelle ein Bild des Osiris in 

Mumienform mit weißer Krone, den beiden Federn daran, [-Zepter und Wedel. 

') Vgl. Nr. 604. 

20* 
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T R A C H T . Große, bis auf die Schul tern reichende, die Ohren deckende /tjaag>. ^ = 

Strähnenperücke mit horizontalen, parallelen St rähnen über der i(ifli$ f(P" 
Stirn und Lockenanordnung an den Seiten. Kurzer, eclü- P ä r m t | | 

»er K innba r t : . Um den Hals eine Ket te mit daranhäugendem \ 0 

Hathoramule t 60( (s. Skizzen hierneben). Sonst ganz wie \ w w m 

Nr. 604. Ä . iM 

FARBEN. Spuren wie bei Nr . 604. M[Y 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler zwischen Linien: 

TECHNIK. W i e Nr. 604. 

K U N S T W E R T . W i e Nr . 604. 

ERHALTUNG. Nase u n d r. Seite des Fußbre t t s bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 4736; Kat. MAR. Nr. 900; Kat. MASP. Nr. 285 S. 44; Kat. 1892 

[GREBAUT] N. 285 S. 85; Kat. 1895 Nr. 194; MAR., Mon. div. Taf. 63 f. 

607. Oberteil der bemalten Statue d e s T M ^ ^ l f f t , ^ 1 ^ ^ ] , sitzend. 
— Grauer Granit. — Höhe: 0,88 m. — Gurna, PETRIES Ausgrabungen 
1895/96 im Süden des ßamesseums. Dyn. 19. 

H A L T U N G . Geradeausblickend. Oberarme am Körpe r he rabhängend . Ein kleiner 

Ansatz in Gür te lhöhe auf der r. Seite zeigt, d aß die S ta tue saß . — Schmaler 

Rückenpfeiler bis zur Höhe der Schul terblä t ter . 

T R A C H T . Gleichgestreifte Königshaube mit desgleichen innen gesäumten fe_fo3r9 K 

Brust lappen und desgleichen Zopf. Glattes, an den Ohren brei ter cüp?>9 
werdendes S t i rnband. Darüber Uräus . Schminkstreifen. K . 

Langer , nach unten zu brei ter werdender Kinnbar t , schma- 6-.===^p9 fc -J 

ler Backenbar t . Breiter Halskragen (s. Skizzen hierneben). hr^===^0/ 3 fr—J^ 
Schurz init h in ten glat tem Gur t . rjsBpg^g p ? P 
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FARBEN. Brauen. Schminkstreifen, Pupil len schwarz (bzw. blau?) Weißes im Auge 

weiß. Lippen, Nasenlöcher, Ohrlöcher , Ohrkontur , Oberlid, Augenwinkel , Fal ten 

am Halse und sonstige Kon tu ren rot . Königshaube gelb und blau. Backenbar t 

schwarz oder blau mit gelber Kontur . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen ""T •• Auf den Schul tern in ver-

auf dem Rückenpfeiler: (SfcJf tieften, gelb ausgemalten 

TECHNIK. Leidlich g la t te Flächen. Arme f?Ak.| 

nicht frei. Schminkstreifen mit ge- $MS$^ 

ritzten Konturen . Brus twarzen in Relief. • = = Q111 

KÜNSTWERT. Konventionelle Arbeit . /a n \ \ & 

M M 
ERHALTUNG. Bart und Stück des r. Oberarms fehlen. y u y=r 

Desgl. Stück der 1. Wange. Vom Nabel abwärts « » ^-o-^ 
fehlt alles. U ^ J g l 

VERZ. r. VERÖFF.: Journal Nr. 31414: Kat. 1895, Suppl. IV, Nr. 1380. 

608. Bruchstück der Gruppe der ^ f w ^ s J un(^ ^er j JSJ^Ä ' "}e*de kniend, 
einen NaOS VOr Sich haltend. — Roter Sandstein. — Höhe: 0,47 m. — 

N.R. 
HALTUNG. Knie und die gespreizten Zehen berühren den Boden. Die äußeren 

Hände berühren die Seiten, die inneren mit den Spitzen den Scheitel //-F~tt^\ 
des Naos. Im Naos die Figuren r. von Hathor (?), 1. von Horus, II ö ö \\ 
stehend, sich bei den Händen fassend. — Gemeinsamer Rücken- Kpy. iW*|| 
pfeiler. — Fußbrett rechteckig. 

TRACHT. Lange, bis auf die Knöchel reichende Faltengewänder mit Fransen am Saum. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler zwischen Linien: 

Auf den Seiten des Naos, im Scheitel 
beginnend: 

links: rechts: «—>-
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TECHNIK. Müßig glat te Bearbei tung. Arme und Beine nicht frei. Zehen und Finger 

wenig gelöst. Nägel angedeutet . 

K U N S T W E R T . Leidliche Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper und die betreffenden Teile des Rückenpfeilers fehlen. 

609. Kopf der Statue einer Königin. — Grauer Granit. — Höhe: 0,50 m. 
Abb- Dyn. 18. 

Geradeausbl ickend. — Schmaler Rückenpfei ler : W////4 | | a TOT V 

T R A C H T . Große, die Ohren deckende S t rähnenperücke mit i0t DASOIFO 

gewellten S t rähnen (a). Darauf Rest eines runden Auf- /"/T^rr-g; 5tt|M|$P 

satzes, dessen Seiten als Kranz (b) ornamentier t sind. Dar- * . 1J . 0 

unter ein zweiter auf der Pe rücke aufl iegender Kranz (c). 4[ im im ^ jCS^G)~ 

S p u r eines höheren Aufsatzes ist in dem Zapfenloch (d) 6 '"• *~*=!*; "' 

oben erhal ten. Vorn auf der Perücke die Flügel der Geierhaube aufliegend. 

Neben dem Geierkopf mit weißer Krone 2 Uräen mit (r.) ober- ^ 

und (1.) unterägypt ischen Kronen . Die Brüste der Uräen skul- ( f&g^) ) ~^L 

piert (s. Skizzen hierneben). \\~W7/ ^z>&\ 

h AKBEN. iveme fepuren. '—-^ •* P7: \ 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. Wegen der s tarken Verwi t t e rung nicht zu beurteilen. Vielleicht gute 

Arbeit. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. N u r der Kopf. Nase bestoßen. S ta rk verwi t ter te Oberfläche. 

610. Büste der Statue eines Königs1). — Rotbunter Granit. — flöhe 0,77 m. 
Abb. _ Karnak. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten Brust­

lappen, ger ipptem Zopf, glat tem St i rnband, Uräus mit geschlängeltem j , 

Schwänze (s. Skizze hierneben). Schmaler Backenbar t . Langer, nach ^ r 

unten brei ter werdender Kinnbar t . — Spur eines schmalen Rückenpfeilers —-

bis zur H ö h e der Schul terblä t ter . 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Desgleichen. 

TECHNIK. W e n i g glat te Flächen. Arme waren nicht frei. 

K U N S T W E R T . Konventionel le Arbeit . 

ERHALTUNG. Bar t und Arme fehlen, Nase bestoßen. Vom Nabel abwär t s fehlt alles. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. MASP. Nr. 606 S. 425: Kat. 1895 Nr. 192. 

') Der Kat. MASP. gibt zuerst an, daß hier Thutmosis III. dargestellt wäre. 



STATUEN UND STATUETTEN. 159 

611. untere Hälfte der Statue der (J\ ^ ^ p ] . , stehend1). — Dunkler Granit. 
Abb' — Höhe 0,70 m. — Medinet Habu. Dyn. 25. 

HALTUNG. Die 1. Faust lag unter der r. Brust und schien etwas zu halten. Der 
r. Arm hängt am Körper herab, die Faust hält die Reste eines c=3% L. Fuß 
wenig vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Schmaler, quadratischer 6" Rücken­
pfeiler. — Rechteckiges, hohes Fußbrett. 

TRACHT. Langes, bis auf die Füße fallendes enges Gewand. Armband = = = 
am 1. Handgelenk (s. Skizze hierneben). - — i 

~~iti 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf ^^ n I/Vi -<g>- f*"*^ n\ <^=> p 
dem Fußbrett: ' * U ° ^ L &_L Y) I o l 

Auf dem Rückenpfeiler: 
links zwischen 2 Linien: hinten zwischen 4 Linien: rechts zwischen 4 Linien: 

TECHNIK. Sehr glatte Bearbeitung. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel 
angedeutet. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Vom Nabel aufwärts fehlt alles. 

612. Oberkörper der Statue eines sitzenden Mannes. — Brauner Sandstein. — 
Höhe: 0,57 m. — Karnak; nach dem Journal: Abydos, Juli 1860. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Unterarme waren vorbewegt. — Schmaler, bis 
zu den Schultern reichender Rückenpfeiler. 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern reichende Strähnen­
perücke mit horizontalen Strähnen an der Stirn. Schminkstreifen. Kurzer, glatter 
Kinnbart. Schurz unter der Brust beginnend: _ ^ _ — ^ T L _ 

FARBEN. Keine Spuren. "2 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen Auf dem Rückenpfeiler: Q 

vorn auf dem Schurz: ,""^Tn (g-

') Vgl. Nr. 565. **—& IMM; 
2) Zum Teil mit Ölfarbe verschmiert. §j$^ S^SS^ 



160 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme nicht frei. Brauen und Sclnninkstreifen in Relief. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Von ungefähr Nabelhöhe abwärts fehlt alles. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 11251 (:'): Alte Nummer in roter Farbe: 349; Kat. MAR. Nr. 31; 
Kat. MASF. Nr. 691 S.430; Kat. 1895 Nr. 190. 

613. Bemalte Gruppe des ^ T ^ " ^ J\^[ und der *^"<=>$, beide sitzend1). 
— Sandstein. — Höhe 0,675 m. — Oberägypten, Gurna? Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann: Geradeausblickend. Die r. Handfläche liegt auf dem r. Knie. 
Der 1. Arm umfaßt die l. neben ihm sitzende Frau in Taillenhöhe. Unter­
schenkel parallel. 

Die Frau: Geradeausblickend. Die 1. Handfläche auf dem 1. Knie. Der 
r. Arm umfaßt den Mann von hinten. Die Hand auf seiner r. Schulter sichtbar. 
Beine geschlossen. — Gemeinsamer, scharfkantiger Sitz. Gemeinsamer breiter 
Rückenpfeiler bis zur Scheitelhöhe mit abgerundeten Ecken. 

TRACHT. Der Mann: Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern reichende 
Strähnenperücke mit horizontalen Strähnen an der Stirn. Schminkstreifen. Kinn­
bart. Langer, bis zu den Knöcheln reichender Schurz mit glattem Ä\ 
Gürtel (s. Skizze hierneben). ^j 

Die Frau: Große, die Ohren deckende, gescheitelte Strähnenperücke 
(s. Skizze hierneben). Auf dem Scheitel lag vielleicht eine Blume. /(#% 
Langes, enges Frauengewand mit zwei Tragbändern. IfMfflft 

FARBEN. Haare, Brauen. Wimpern, Schminkstreifen, Pupillen schwarz. "' 
Hautfarbe des Mannes rotbraun, der Frau gelb. Gewänder weiß. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, gelb ausgemalten Hieroglyphen an den Seiten des 
Sitzes zwischen Linien: 

rechts: *>—>- links: 

') Derselbe Name und Titel: Mission frane. arch. V. 2, S. 311 ff'. [VIREY, Dyn. 18]. 
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TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Finger wenig gelöst. Nägel 

nur angedeutet. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Füße und Fußbrett, Nasen, Kinn des Mannes fehlen. Sonst viel­

fach bestoßen. 

VERZ. U. VEBÖFF. : Journal Nr. 27970. 

614. Bemalte Gruppe des of^Up ' j f und der \\\i beide sitzend. — Kalk-
A1,b- stein. — Höhe: 0,35 m. — Der-el-bahri. Dyn. 18. 

HALTUNG. Ganz wie vorige Gruppe. — Gemeinsamer Rückenpfeiler bis Hinter­

kopfhöhe. — Rechteckiges Fußbrett. 

TRACHT. Der Mann: Große, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern reichende 

Strähnenperücke mit radialen Strähnen und Lockenpartien an den ^ß. 

Seiten (s. Skizze hierneben). Schminkstreifen. Langer, bis auf die Mitte gm.' 

der Waden reichender enger Schurz mit glattem Gürtel: ^ Iß/t, 

Die Frau: Gescheitelte Strähnenperücke, die in 2 Zöpfen auf die Brust 

und in einer breiten Partie auf den Rücken fällt (s. Skizzen ^>?wsp?x 

hierneben). Langes, von den Brüsten bis auf Wadenmitte (((P%\ /^))Ä)) 
reichendes, enges Frauengewand mit zwei Tragbändern. rW^ K BP^HIJ 

FARBEN. Wie bei der vorigen Gruppe, aber noch geringere m [ H 
Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Schurz des Mannes: »—>• 

Auf dem Fußbrett 

zwischen den Figuren: 

Auf dem der Frau: 

u u 
An den Seiten des Sitzes zwischen Linien: 

links: rechts: 

21 
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TECHNIK. W i e bei Nr . 613. 

K U N S T W E R T . Konventionel le Arbeit . 

ERHALTUNG. Vielfach zusammengesetzt u n d ergänzt. 

VKRZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27811. 

615. Oberkörper der Statue des f J ^ $ ] | , sitzend. — Schwarzer Granit. — 
Abb- Höhe 1,28 m. — Karnak. *" Dyn. 18. 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. Unterarme lagen auf den Oberschenkeln. — Schmaler 
Rückenpfeiler bis zur H ö h e der Schul terblä t ter . 

T R A C H T . Gleichgestreifte Königshaube mit gefäl tel ten Brus t l appen mit äußerem 

Saum (s. Skizze hierneben), mit ger ipptem Zopf, glat tem St i rnband und g=* 

Uräus ohne Schwanz . Auf der Haube eine rauhe , horizontale Fläche, Ws„ 

die woh l die Krone t rug. Schminkstreifen. Schmaler Backenbar t . Langer, 

nach unten brei ter werdende r Kinnbar t . Gefäl tel ter Kön igs - —-_====^__==_-_=, 

schürz mit gemuster tem Gürte l (s. Skizze hierneben). J Ü ^ l P H ^ I 

FARBEN. Keine Spuren . i'5 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Gür te l : /" \ 

A °lr 
TECHNIK. Glat t polierte Flächen. Arme nicht frei. Brauen, Lu <=TT I 

Schminkstreifen, Backenbar t und Brus twarzen in Relief. O W f 
f i i J I 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . N — s 

ERHALTUNG. Nase, Bar t und Uräus fehlen. Nur vom Gürte l aufwärts erhalten. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 873; Kat. MASP. Nr. 642 S. 426: Kat. 1892 [GREBAUT] 

Nr. 642 S. 88: Kat. 1895 Nr. 188. 

616. Oberteil einer Statue Ramses' II. — Dunkler Granit, — Höhe: 0,77 m. --
^bb- Tanis. Dyn. 19. 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. Die r. Faus t liegt vor der Brust und hält das 

| -Zepter. L. Arm he rabhängend . — Schmaler , oben abgerunde te r Rückenpfeiler 

bis zur Genickhöhe. 

T R A C H T . Große , die Ohren deckende Lockenperücke mit rad ia l „ â»,,™«̂  ,„ 

vom Wirbe l angeordneten Löckchen. An der Stirn als ^ S ^ 4 Jä-iS-Eiil 

g la t ter Streifen eignes Haar . Band mit einfachem Muster . Mw7 j ^ 

an dessen Enden j e ein Uräus . Uräus mi t geschlängeltem fci,- / "^f iki 

Schwanz an der Stirn. Schminkstrei len. Brei tes Halsband . "$p% 

Armband mit "^P^-Auge am Handgelenk. Fal t iges Gewand j% 

mit Ärmeln, auf der r. Brustsei te zusammengenommen (s. i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Skizzen hierneben). ^ r ^ ^ ^ - ^ l § i ^ ~ 
616 ~~ 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. Auf dem Rückenpfeiler in vertieften Hieroglyphen: C^-11""-^ 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Arme nicht frei. Brauen, Schmink- T [ 
streifen und Brustwarzen in Relief. ' 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . <:—_> 
/VW\AA 

ERHALTUNG. Nase, Uräus, r. Ellenbogen. Zepter und Teil der r. Faus t ^ - ^ 
abgestoßen. N u r von e twas über Ellenbogenhölle an erhalten. /$ ® 

VERZ. u. VERÖFF. : Kat. MAR. Nr. 5; Kat. MASP. Nr. 711; Kat. 1892 [GREBAUT] ^ 

Nr. 711 S. 88 : Kat. 1895 Nr. 187. m M 

617. Bruchstück der Statue eines stehenden Mannes, der einen Naos trägt. 
— Grau und schwarze Kalksteinbreccia. — Höhe: 0,38 m. — An­
kauf 1893. Spätzeit. 

HALTUNG. Arme am K ö r p e r herabhängend. Unterarme wenig nach vorn bewegt . 
Zwischen den Handflächen wi rd ein rechteckiger Naos gehalten, dessen Vorder ­
seite die Relieffigur eines stehenden geradeausblickenden ^ ^ zeigt. — Schmaler , 
oben abgebrochener Rückenpfeiler. ' 

TRACHT. Am Halse dreieckig ausgeschnit tenes Untergewand ^A-—-K. mit langen, 
bis über die Mitte der Unterarme reichenden Ärmeln. Langes \ / glat tes Ober­
gewand von unter den Brustwarzen _ p V "7 ^ ^ 
bis zur Wadenmi t t e , an der r. Seite | | ^ ^ 
geschlossen(a). Obensehen ^—_____ ^ 3 7 £_v> 
einige Bänder (b) hervor . /7/f ~~"~~ ^ ^ T ^_^ 

FARBEN. Keine Spuren. / süs^s f5^^ 

INSCHRIFTEN. In kleinen ver- I </? (1 P <~> 

tieften Hieroglyphen auf | r I H 
dem vorderen Rande des Naos.(schwer /Fi Iwk, 
lesbar): M _ ' ^ = 

Ebenso auf dem Rückenpfeiler | | | | | | | | 
unter den Spuren einer vertieften Opfer- i»mm$tL ^t r?\ W^^i Tv § i 
darstel lung: — MMT^M^>Mm\\I %M 

') Name Ramses" II. Ob ursprünglich'.' 21* 
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TECHNIK. Fein geglättete Oberfläche. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf und Füße fehlen. Oberteil des Xaos zerschlagen. L. Ellenbogen 
abgestoßen. 

V E R Z . U. V E H Ö F F . : Journal Nr . 30342. 

618. Oberteil der Statue eines Königs. — Rotbunter Granit. — Höhe 0,68 m. 
Abb- Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper anliegend. 

TRACHT. Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten Brustlappen, ge- 11 
ripptem Zopf, glattem Stirnband und Uräus mit geschlängeltem Schwanz: (S 
Schminkstreifen. •>'* "* 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Wenig geglättete Flächen. Arme nicht frei. Brauen und Schmin streifen 
in sehr flachem Relief. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase und Uräus abgeschlagen. Von Mitte der Oberarme ab fehlt 
das übrige. 

619. Statue des ° 1)^1)1), kniend, eine Opfertafel haltend. Weißer Kalk-
A1"' stein. — Höhe 0,82 m. — Abvdos, nach dem am Sockel befindlichen 

Zettel. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Oberarme am Körper anliegend, auf den vor­
gestreckten Unterarmen und Handflächen eine Opfertafel mit in Flachrelief 
dargestellten Broten, gerupften Gänsen usw. Die Knie berühren * 
den Boden, ebenso die nach vorn umgebogene Zehen. Die .___(pPiL=—, 

. I 5 p g = i 
Fersen berühren den Hinteren. — Schmaler, etwas nach vorn sich 5Ü£=IN 
neigender, oben sich verjüngender Rückenpfeiler bis zur Höhe t/R U AI 
des Hinterkopfes. Rechteckige Fußplatte. Pfeiler unter dem " ; — („ 
vorderen Ansatz der Opfertafel. 

TRACHT. Bis auf die Schultern fallende Strähnenperücke mit radialen, /^%W\ 
von einer glatten Scheibe auf dein Wirbel ausgehenden Strähnen Vx/älSä 
und auf die Brust fallenden Partien kurzer Locken. Ohrläppchen W'" 
frei (s. Skizze hierneben). Keine Schminkstreifen. Kurzer Kinnbart. Untergewand 
mit weiten, bis auf die Ellenbogen reichenden Falten- /fo,,i//K$§t —) 
ärmeln: T T ^ S Am Halse anschließend. Gefältelter großer f((i// llpst ~X\ 
Schurz. J | l l \ Sandalen (s. Skizzen hiernebcn). Ull/nlll^ %} 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften großen Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: | 1 A 

Um die F u ß p l a t t e : =&» 

iiiii^EoiE'KMyE: ji 
vorn links \ v—y \ 

iW?||MZilli'lliiililliiil ^ 
hinten rechts */ww> ! 

WJ 
Vorn unter der Opfertafel: »—^ ^s>- ! ^—c 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. A n n e und Beine nicht JJ Sil «w« 

frei. Finger und Zehen ganz roh behandel t . Daumen- 1-fjQ. v—y 

nägel mit Nagelhaut . Einige Stellen mit einem grau- , ° . . 

brauen Mörtel im Altertum ausgebessert . C~3 | t\ "ZL 

TT T^ i A , -+ a l l 1 ^ 
KUNSTWERT. Kohe Arbeit . i . ^ , . . 

ERHALTUNG. Nase abgeschlagen. Rechte Seite der F u ß - . . « ?' n H 

plat te korrodier t . (jljjTJ | l I 

620. Bruchstück einer Statue des ( o " | ^ ^ f ] ( M ^ P W ' sitzend- ~ 
Schwarzer Granit. — Höhe: 1,98 m bis zum Holzsockel. — Alexandrieu, 

»Ramassee . . . sur la place de la colonne Pompee en 1889«. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. Handflächen auf den Knien. Unterschenkel parallel. 

— Sitz mit niedriger Lehne : Je Schmaler, oben zugespitzter Rücken­

pfeiler bis zur Spitze der lif0 | Krone . 

TRACHT, Gleichgestreifte Königshaube mit ebenfalls gleichgestreiften und ge­

säumten Brus t lappen: |Fgf ger ipptem Zopf auf beiden Seiten des Rücken­

pfeilers, glat tem St irn- jap band und Uräus ohne Schwanz , /p^^f— _= 

Darauf Doppelkrone. An den Schläfen eignes Haar , Vm-j = S 

Backenbar t ' ) und langer Kinnbar t . Schminkstreifen. Breites \k\ Snr 

Halsband (s. Skizzen liierneben). Armbänder an den Handge- S £ / o ^ " 61° 

lenken: ,t|,,,,,, Gefältelter Königsschurz ohne Löwenschwanz, 

brei ter '" -':'!. gemuster ter Gürtel:.   

IQEJLIZIl 

FARBEN. Keine Spuren. 

:) Der Backenbart ist doppelt gezeichnet (s. die Skizze). 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen im Gürtelschi ld: f r n J, n #~)P\| 

Auf der r. Seite des Sitzes: V T I 111 W H \ J\ 

111 Q = Auf der der 1. Sei te: 

[LVCJ ß ( / ^ Auf dem Kucken- ,-—-^ 
« $ S & I ' O ,. ., Cr^\ 

mm mm mm pieuer: »-> u 
TECHNIK. Glat te , polierte Flächen. Arme Oberes 

und Beine nicht frei. Am r. Unter- E n d e z. Z. , ^ 0 

Schenkel ein Schlag wie von Überar- nicht les- ^ T / ; 

beitung. Brauen und Schminkstreifen in bar . da die "2L® 

Relief. Auf den Schultern drei Rillen zur Sta tue an -*J 

Angabe der Muskulatur . /«•% ^-— der "Wand (QS\ 

Beinmuskulatur Schema- ' (20 \\' r s teht . W$h 

tisch angegeben (s. Skizzen hier- I / WVAAAA T^=Z 

neben). Nägel nur angedeutet . ' " ^ $ \ i mfU ft$ 

K U N S T W E E T . Konventionelle Arbeit . 11 <==> ——"̂  <cr> 
I I /WWW • 1 ^ (WWW 

ERHALTUNG. Nase, Mund und Bart abge- "^^^ äSzD A ^ W '—-Ü 

schlagen. Hände beschädigt . Von Mitte . J -* . ^ p, £ n n % 

der Unterschenkel ab fehlt das Untere . ^~T f§ \ U $ $ | | 

VERZ. U. VERÖFF.: JbwrrcaZ Nr. 28828; Ä'wf. 1892 l~A I O , I w l p | 

[GREBAUT] Nr. 6157 S. 94. „.....!. ' ..' ..„, ^ ^ | ^ ^ | | 

621. Familiengruppe des ^ | | > v ' e r nebeneinander sitzende Personen. — 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,80 m, Breite: 0,92 m. — Gurnah, 
Juli 1860. Dyn. 19. 

HALTUNG. Zwei Männer und zwei Frauen , und zwar von r. nach l.: ^ p 

1. Mann : Geradeausbl ickend. R . F a u s t liegt auf dem r. Knie und \Y 

hal t ein zusammengelegtes Band (s. Skizze hierneben). L. Handfläche auf l\ 

dem 1. Knie. Unterschenkel parallel. U"' 

1. F r a u : W i e vor. Mit dem r. Arm umfaßt sie den 1. Mann halb. 

Hand auf dessen 1. Schul ter sichtbar. L. Handfläche liegt auf dem I. Knie. 

2. Mann: W i e der erste. 

2. F r a u : W i e die erste, nur faßt sie den 2. Mann ganz um, H a n d auf 

der r . Schul ter des 2. Mannes sichtbar. — Gemeinsamer, rechteckiger Sitz. Breiter 

Rückenpfeiler, fast gleich breit wie der Sitz und e twa bis zur Schei telhöhe der 

Figuren. Fußp la t t e rechteckig. Auf dem Rückenpfeiler vertiefte Reliefs in zwei 

Bedien. Oben: r. kahlköpfiger Pr ies ter räucher t und sprengt vor sitzendem Osiris, 

h in ter dem Horus . Anubis und Tsis s tehend, j e d e r den vorderen mit dem 1. Arm 

umfassend. Unten: 1. zwei Opfertische, auf welche fünf Personen in langen Ge-

dern mit Opfern, P a p y r u s u n d ein Kalb , zuschreiten. 

T R A C H T . Die Männer: Lange, die Ohren deckende, bis auf die Schultern fallende 

glatte Perücke, kurzer Kinnbart . Nr. 1: Unterkleid mit weiten Ärmeln, die bis 
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zu den Ellenbogen reichen, und langen, bis zu der Wadenmitte gehenden Schurz 
mit trapezförmigem Vorderteil. Nr. 2 ebenso, aber ohne Unterkleid und Ä 
mit dreireihigem Halsschmuck (s. Skizze hierneben). äHH 

(ZI 

Die Frauen: Glatte, die Ohren deckende, bis auf die Brüste und hinten 
entsprechend tief fallende Perücken, die vorn zwei Zöpfe zeigen: ^ ^ 
Fünfreihiger Halsschmuck. Laiiges enges Frauengewand. I|fe| 

FARBEN. Keine Spuren. ^ ^ 7 

INSCHRIFTEN. In vertieften, stark korrodierten Hieroglyphen. 

Auf dem Biickenpfeiler oben: 

Auf den Vorderteilen der Ge­
wänder von den Knien abwärts: 

unten: 

TECHNIK. Arme und Beine nicht frei. Oberfläche fast völlig zerstört. Der Sitz 
zwischen den Unterschenkeln der Personen wenig ausgearbeitet. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Stark korrodiert. Nasen fehlen sämtlich. 

VERZ. D. V E R Ö F F . : Journal Nr . 11253. 

622. Bemalt gewesene Gruppe des U=Ü ^f1 ? tf und der ] w (] (j J , beide sitzend, 
AM' davor eine Opfertafel. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,56 m, Tiefe: 

0,64 m. — Abydos, Necropole du Nord, Zone de l'Est. 
Dyn. 18 oder Anfang 19. 

HALTUNG. Der Mann rechts, geradeausblickend. R. Handfläche auf dem |* 
r. Knie, 1. Faust liegt auf dem 1. und hält ein zusammengelegtes Band: «2 
Unterschenkel parallel. 1 
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Die F r a u links, geradeausbl ickend, die r. Handfläche be rühr t die 1. Schulter 

des Mannes, die l. F a u s t (1|>=?yij L liegt auf dem 1. Knie und hä l t eine Blüte 

von N y m p h a e a caerulea: ^ « M — Der Sitz des Mannes ein S tuh l mit Beinen 

von quadra t i schem Querschni t t (a). Der Sitz der F rau des- rp—====fi 

gleichen, nur kleiner, aber mit gedrechsel ten Füßen und einem / \ [ffiWl 

Kissen darauf*(b). Unter dem S tuh l der F r a u sitzt ein kleiner " I IOJp| 

Alfe, mit einer F r u c h t spielend (s. Skizze hierneben). Ge- u «V «« 

meinsamer Rückenpfeiler, e twas schmäler wie die beiden Stühle und bis zur 

Höhe der Hinterköpfe. Rechteckiges Fußbre t t . Die ganze Gruppe / ? 

ist auf einer Stufe befestigt (mit Mörtel) vor der eine Opfertafel ^ ^ s — ^ K ' 

sich befindet (s. Skizze hierneben). ^ ^ 2 ? = = 5 5 ^ 

T R A C H T . Der M a n n : Die Ohren ha lb verdeckende Strähnenperücke, bis auf die 

Schul tern reichend, mit radialen S t rähnen . /tlfflSk Auf die Schul tern ^ ^ _ , 

fallend zwei Par t i en von kleinen Locken: jÄfL-'' Schminkstreifen. fHH|§> 

Zweireihige Per lker te und zweireihiger Hals 6"% k ragen: B ^ & wi l l i ) 

Langer bis auf die Wadenmi t t e re ichender gefältelter Schurz 33§U«z /iMmrTnm̂rvTn 

mit trapezförmigem Mittelstück, das in der Mitte einen glat- /^Sj\ Ijffll 

ten Streifen (a) zeigt. Auf den Oberschenkeln kurzes, ge- ]W| ||i |" 

l'ranstes u n d gefälteltes Vorderb la t t (6). Sandalen (s. Skizzen i | \ M\\\\ IIIIIL 

hierneben). x i z 

Die F r a u : Die Ohren verdeckende, große, bis auf die Brüste reichende 

S t r ähnenperücke : auf dem Scheitel eine Blüte u n d zwei Knospen ^ _ _ _ ^ 

von Nymphaea, caerulea (o). Kranz von mehreren Reihen (b). Eine MääP%^ 

besondere S t rähne (c) u m r a h m t das Gesicht. Schmink- 'wlfjfr ^ 

streifen. Doppel te Per lket te um den Ha l s : „ ^ ~ Langes , /S^£\ I I a V V l 

bis auf die Knöchel reichendes, gefälteltes " «" Unterge- f l | ] 'Im 

wand mit weitem r. Ärmel. Darübe r eine Art Mantel, der 1|\\ 

den 1. Ärmel b i ldend unter der r. Brus t geknotet ist u n d bis ft^S 

auf die Knöche l herabfä l l t (s. Skizzen hierneben). Sandalen. W™ 1199911 fii 

FARBEN. N u r Spuren von schwarz in den Perücken. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, früher rot ausgemalt gewesenen Hieroglyphen. 

Auf der Mitte der Rückse i te : Auf dem Rückenpfeiler 

, ~ , i , r < " i /^AA 7/vvvws 7° zwischen den Figuren: 

i • i i n ü i •• 

a - a 

TECHNIK. Leidl ich glatte Flächen. Anne und Beine nicht frei. Brauen und Schmink­
streifen in Relief. 
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KUNSTWERT. Sorgfältige Arbeit. 
ERHALTUNG. Bis auf die Farben und Nasen gut. 
VERZ. U. VERÖFF.: JTa^.MAR.Nr.794; JT<tf.MASP.Nr.5014 S.310; MAR., Cat.d'Ab. Nr.374 S.41. 

623. Bruchstück der bemalten Familiengruppe des ö ̂  =s= AJ) , sitzend, mit 
Frau und Tochter1). — Grauer Sandstein. — Höhe: 0,57 m. Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann rechts. R. Handfläche lag auf dem r. Knie. Unterschenkel parallel. 
Hie Frau links. Der 1. Unterarm lag auf dem 1. Oberschenkel. Unter­

schenkel parallel. L. neben der Frau, vor dem Sitz, Rest eines stehenden Mädchens 
mit großer Perücke. — Gemeinsamer rechteckiger Sitz, breiter Rückenpfeiler, 
rechteckige Fußplatte. Auf der Rückseite des Rückenpfeilers vertiefte Dar­
stellungen in zwei Reihen: Oben drei hockende Männer, unter drei desgleichen 
Frauen mit Blumen. Darunter ein Streifen leer. 

TRACHT. Der Mann: Langer, enger Schurz, der bis auf die Knöchel reicht. 
Die Frau: Enges Frauengewand. 

FARBEN. Hautfarbe rotbraun, bei der Frau vielleicht gelb. Gewänder, Sitz und 
Fußplatte weiß. Perücke des Mädchens schwarz. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, blau ausgemalten Hieroglyphen zwischen vertieften, 
roten Linien. An den Seiten des Sitzes: 

rechts: »—> links: 

Bei den Personen auf der Rückseite: 

Obere Reihe: M 1 § f § 

/ / /www i i '-//-

In der Mitte des Schurzes: 
des Mannes: ^ ^ der Frau: 

Untere Reihe: 

Name zerstört. 

22 

= f 
l) Hierzu gehörig die Stücke 855, 965 A und B, 1000, 1012. 
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TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine nicht frei. 

KUNSTWERX. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper , Arme. Knie fehlen. L. Ecke des Fußbre t t s mit den Füßen 

der F r a u u n d der F igur des Mädchens bis auf ein Stück Perücke desgleichen. 

624. Bruchstück der bemalten Statue des ZZZ %-Ji, sitzend. — Grauer Sand-
Abb- stein. — Höhe: 0,64 m. — Gurnah. Dyn. 18. 

HALTUNG. Unterarme lagen auf den Oberschenkeln, Unterschenkel parallel. — 

Würfelförmiger Sitz. Rest eines schmalen Rückenpfeilers. Rechteckige Fuß­

platte. — An der zwischen Unterschenkeln und Sitz stehengebliebenen Wand 

in flachem, vertieftem Relief: I. eine s tehende Frau , welche mit der erhobenen 

Rechten die W a d e , / i^-\rK des Sitzenden berühr t , l. Unterarm erhoben, 

die H a n d häl t ein <w—T^T, R- ein Mann oder Knabe , der 1. Arm wie 

der r. der Frau , der ^=^«> r. herabhängend. Ä 

T R A C H T . Langer , glat ter Schurz, bis zu der Mitte der W aden. Am l. Unter- I " / 

Schenkel sichtbar, wie der Schurz zusammengeschlagen ist («) (s. Skizze 

hierneben). Sandalen: /~^ZZs^~\ ^ e F rau mit langer Perücke, weißem "" ' - j ^ 

»Salbkegel« und langem ^———-gli F rauengewand . Der Knabe mit fi^s> 

langem Schurz, auf dem die F alten durch roten Kontur angegeben B | f | 

sind (s. Skizze hierneben). Kinderlocken? l/lffl 

FARBEN. Hautfarbe rotbraun, Gewänder. Sitz, freie Räume weiß. Nägel jjjjj 

der Frau desgleichen. Fußp la t t e gelb mit unterem schwarzen Streifen. 

INSCHRIFTEN. In vert ieften blau ausgemalten Hieroglyphen zwischen desgl. Linien 

Vorn I. Vorn r. 
xVuf dein Sitz: von den von den 

Unter- Unter­
l inks : *•-> Schenkeln: r ech t s : Schenkeln 

Kante Kante 
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h in ten : -—v Bei der F r a u : Vorn auf* dem 

S M S Ä S p s p p n " * ^ Schurz : * - > 

Heim K n a b e n : 

Absichtlich 
zerstört. 

TECHNIK. Leidlieh geglät tete Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper und Arme fehlen. Zehen und Ecken der Fußp la t t e be-

stoßen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27585; Rec. XI S. 88 Nr. 35 [DARESSY]. 

625. Bemalt gewesene Statue des ̂  | |fj, kniend, eine Stele vor sich haltend. 
— Grauer Sandstein — Höhe: 0,65 in. — Gurnah (nach Angabe von 
Herrn DARESSY). Dyn. 1(.)? 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Unterarme erhoben, die Fingerspitzen berühren 

oben die Stele. Knie und gespreizte Zehen berühren den Boden. Der Hintere 

ruht, auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur Höhe des Hinterkopfes. 

Rechteckige Fußpla t t e . Die Stele ist oben abgerundet . 

TRACHT. Bis auf die Schultern reichende, die Ohren ha lb deckende Perücke mit 

zwei auf die Brus t fallenden Par t ien (s. Skizze hierneben). Gänzlich s—N 

ohne Details. Untergewand mit weiten, bis auf die Ellenbogen / /j 

reichenden Ärmeln, langer Schurz bis auf die Knöchel, vorderes i - Z Q ^ 
szs 

trapezförmiges Stück. Alles ohne Details. 

FARBEN. N u r Spuren der rotbraunen Hautfarbe. 
INSCHRIFTEN. In vertieften, 

j e tz t s tark abgeriebenen 

Hieroglyphen zwischen 

desgl. Linien: Spuren 

blauer Ausmalung. Auf 

dem Rückenpfeiler: »—v 

22* 
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Auf der A^orderseite der Stele unter der Reliefdarstellung der Sonnen­
barke, die von jeder Seite von einem Affen angebetet wird: m—>-

1 

5 

10 

TECHNIK. Leidlich glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zwischen Stele und 
Körper eine Wand. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. W a r in zwei Stücke zerbrochen. Stark abgerieben. 

626. Statue eines am Boden hockenden Mannes. — Graugrüner Diorit mit 
helleren Flecken. — Höhe: 0,39 m. Dyn. 21. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme über den Knien gekreuzt. R. Hand- Ä 
fläche auf 1. Oberarm. L. Faust auf r. Oberarm hält eine Pflanze: K§ 
Knie hochgezogen. — Vor den Unterschenkeln stand ein Götterbild. — jfL 
Schmaler Rückenpfeiler bis Genickhöhe. L— 

TRACHT. Bis auf die Schultern reichende Strähnenperücke mit radialen Strähnen, 
etwas gewellt (s. Skizze hierneben). Ohren verdeckt. Schminkstreifen, n i 
Kurzer Kinnbart. Oberkörper bis auf die Hände ganz in ein ansehließen- T 
des Gewand gehüllt. Langer, bis auf die Knöchel fallender Schurz (Win 
mit trapezförmigem Vorderblatt. 

FARBEN. Keine Spuren. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. Auf dem Riickenpfeiler: m— >-

Auf den Schultern: ~T " " | j \ w ^ I 

rechts: links: (T2\ i ° A O g ^ i ^ Q J W 

G\ m Ä i-i TA #; 
i I s' ^ u"'p^ 
tun, " ^ £££ . 1 « 'vwwv n n 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und ^"f^ rypS " ^ | S 
Beine nicht frei. Schminkstreifen A m JJJ*- I I \ S F 
in Relief. ^ ^ 

a;. w w w 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit. [——] h i^h 

ERHALTUNG. Nase, Füße und fast die « ............^ 
ganze Fußplatte sowie das Götterbild fehlen. 

627. Kopflose, bemalt gewesene Statue des ^ 1) ^ ($ , auf einem Kissen am 
Abh' Boden hockend, vor ihm ein Hathorkopf. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

0,59 in. — Abydos, nach dem Zettel am Sockel. Dyn. 18—19. 

HALTUNG. Die Arme liegen gekreuzt auf den hoehgezogenen Knien, ^ ^ ^ 
die 1. Handfläche auf dem r. Oberarm. Die Füße berühren mit J p P k 
den Fersen das runde Kissen, auf dem der Mann hockt. Zwischen lMiCg~ 
den Füßen steht ein Sistrumgriff mit Hathormaske in Hochrelief: | | ' | | 
— Schmaler, oben abge ^f, brochener Rückenpfeiler. Recht- | 
ekige Fußplatte. Auf dem r^T Rückenpfeiler in vertieftem Relief 
eine stehende Frau, welche J ST in der herabhängenden R. eine Pflanze — 
[Artischocke?] und in der Xj^f L. vor der Brust ein Sistrum und eine u? 
Menäthält: , ^—~_^ wJgk Desgleichen auf der Hinterseite des Fußbretts 1. 
ein kniender aa<—S^^^^27 ^° 6Z7 Mann mit erhobenen Händen. 

TRACHT. Großes, den ganzen Körper ^ ^ bis auf die Füße einhüllendes jsü=) 
Gewand, am Halse geschlossen: "«? «y^a, Hill!™ 

Die Frau auf dem Rückenpfeiler: Langes Frauengewand fhmr* r \'\ 
und langer unter der Brust geknüpfter Überwurf. Lange Perücke /////[ l] IV 
mit Ohrring (s. Skizzen hierneben). Armbänder: ijg Wmt27 iii-V--1 

Der Mann an der Fußplatte: Unter 9 gewand ^ 
mit weiten Ärmeln, Schminkstreifen. Langer Schurz mit bauschigem, v %^ 
gefälteltem Vorderteil (s. Skizze hierneben). / t e = =^^P/ 

FARBEN. Nur Spuren von rotbraun auf der Hathormaske. Vu—-^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften, scharf A \o ZZ^. ^ j £££ . t ^ A"*n* 
geschnittenen Hieroglyphen: LA £Ü , & , vv ,-"-, i V N r i 
zwischen Linien. j c . , , ^ t=, s « ^ ^ ( | | 

Vor dem Manne auf der U £> ^ * ^ ^ f n ' + ^ 
Rückseite der Fußplatte: »—>• :s&=t D O s 

X ^ ,21 E 
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Um die Fußplatte herum: —> links: Kaaite 

vorn: ,. , rechts: 
kante 

Auf der Fußplatte neben den Füßen: ••— >- Oben auf dem G-ewand: m—> 

Vorn auf dem Stiel des 
Sistrums: i*—> 

.. Fuß H.Fllß : 

Vorn am Gewand, r. und 1. vom Sistrum: 
links: *—v rechts: m—> 

4 3 2 1 1 2 3 4 
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TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. 

KUNSTWERT. Sehr sorgfältige Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf und r. Schul ter usw. fehlen, desgleichen 1. vordere Ecke der 

Fußplat te , r. Knie. 

628. Gruppe des |§|J!) (j A)J und der ^ (] I L J') , beide sitzend. — Kalkstein. — 
Abb Höhe: 0,90 in. — Saqqara, April 18K2. Dyn. 18 oder 19. 

HALTUNG. Der Mann r ech t s : geradeausblickend. R. Handfläche auf dem r. Knie. 

1. Faust auf dem linken, ein Band haltend. Unterschenkel parallel. 

Die Frau l inks: geradeansblickend. L. Handfläche auf dem 1. Knie. 

Der r. Arm umfaßt den Mann von hinten. R. Hand hinter der r. Schul ter des 

Mannes sichtbar. Unterschenkel parallel. — Gemeinsamer würfelförmiger ^^a 

Sitz mit brei ter Lehne bis zur Schul terhöhe (s. Skizze hierneben). Darüber I 

h inaus gemeinsamer, e twas schmälerer Rückenpfeiler bis Scheitelhöhe. ,v\ 

Vertiefte Reliefdarstellungen an verschiedenen Stellen des Sitzes u n d ..^/ 

Rückenpfeilers. Vorn am Rückenpfeiler zwischen den Köpfen: unter einem I « ' 

Baldachin thronender Osiris, vor dem ein Opfertisch mit Kanne und Blumen steht . 

Vorn am Sitz zwischen den F'iguren: 1. Mann, r. Frau , beide auf Lehn-

stühlen mit Löwenfüßen sich gegenübersitzend (s. Skizze hierneben), j . 

dazwischen mit Früchten [darunter Granaten] und Broten belegter 1 

Opfertisch. Die Dargestell ten riechen an j e einer Blüte von N y m p h . IV----, 

caer. Fußbank . Auf der Rückseite des Rüekenpfeilers große Dar- 1K~[/ 

Stellung: 1. Mann auf Lehnstuhl mit Löwenfüßen, in der L. ein ~L ts .— 

Band ^jg und A , in der erhobenen Rechten eine Nymph . caer. '" 

Hinter | [neben] ü«» ihm'2) eine e twas kleinere Frau auf ebensolchem Stuhl . 

Ihre r. $(2t H a n d liegt auf seinem r. Oberarm, ihre 1. wi rd auf seiner 1. Schulter 

sichtbar. Beiden gegenüber eine zweite Frau, ebenso sitzend, in der L. ein Band. 

in der R. eine N y m p h . caer. Zwischen den Figuren ein mit F rüch ten und Broten 

bedeckter, bekränzter Opfertisch. Fußbänke vor den Stühlen — "Rechteckiges 

Fußbre t t . 

TRACHT. Der Mann: S t rähnenperücke mit radialen S t rähnen und Locken- .Ä||fei 

part ien auf den Schul tern (s. Skizze hierneben). Ohr lappen frei. Glat tes ( $$m 

Untergewand mit weiten, bis auf die Mitte der Oberarme reichenden Ärmeln. W"' 

Langer Schurz mit t rapezförmigem Vorders tück und glat tem Grurt. -ggsr-

Die F r a u : Lange, gescheitelte, bis auf die Brüs te fallende. ^ffT1 

Ohren und Schul tern deckende St rähnenperücke mit Kranz (s. Skizze | | | 

hierneben). | 

In den Reliefs tragen die Männer dieselbe Trach t , nur e twas Ui 

detaillierter dargestell t , unter Angabe der Fäl te lung, des Besatzes usw. I I«* 

HH^ Gürtel . Die Frauen tragen den lang herabfallenden, un ter den Brüsten ge-

«» knüpften Mantel, eine N y m p h . caer. auf dem Scheitel, Salbkegel, r^ 

und ein die Perücke in Schul te rhöhe zusammenhal tendes Band ^ = v ^ 

(s. Skizze hierneben). T \ 
li%» 

') Kanopen derselben Frau vielleicht Nr. 4094—40971' S. auch Kat. MAR. 404, Kat. MASP. 1627:' 
2) Merkwürdige Verzeichnung. Der Mann deckt die Frau teilweise, aber der Stuhl der Frau 

deckt den des Mannes. 
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FARBEN. Spuren von rotbrauner Hautfarbe beim Manne. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Mitte des Schurzes des Mannes: »-»• 

Über dem Osirisbilde: 

Auf der Fußplatte zwischen den Figuren: 

Über dem Bilde der Rückseite: 

A/WW\ 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel frei-
gelassen 

angegeben. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Fußplatte zerschlagen, Stück aus derselben fehlt. Sonst nur geringe 
Verletzungen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 19181; Kat. MAR. Nr. 754; Kat. MASP. Nr. 442 S. 50; Kat. 1895 
Nr. 179. 

629. Rest einer Gruppe, ( o j £ I] ™ J = I ] | £ $ (|j P J j U')* zwischen zwei Göttern 
stehend, die ihm die Krone aufsetzen. — Rotbunter Granit. — Höhe: 
1,69 m. — Medinet Habu 1895/96. Dyn. 20. 

HALTUNG. Auf einer länglich rechteckigen Fußplatte" stand in der Mitte der König, 
von dem nur einige Zehen des r. Fußes und der Ansatz eines schmalen Rücken­
pfeilers erhalten ist. Rechts von ihm steht der sperberköpfige Horus, dem 
König zugewendet. L. Bein vorgesetzt, r. Fuß etwas zurückgesetzt. R. Arm 
am Körper anliegend, die Hand hält ein •¥-. Der 1. Oberarm ^ ^ . ^ = ^ 

war gerade nach vorn gestreckt. llIÄsC SMSM""ES/ 

TRACHT. Strähnenperücke, die in zwei Teilen bis auf die " ' rM 9 " ' 
Brust und hinten entsprechend weit fällt. Breites Hals- B f t a 3 t 
band. Götterschurz mit gemustertem Gürtel und Schleife ' (M/l/jj) 
(s. Skizzen hierneben). Wl IUI / / ^ ö / ' • 

FARBEN. Im Gesicht des Sperbers noch einige Reste. / \ | \{ 17 

') Die nachträglich im Magazin gefundene Statue des Königs s. unter Nr. 1100. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Fußp la t t e vor dein 1. F u ß e des Got tes : 

Auf den Seiten der F u ß p l a t t e : m—>- < _ > 

vorn : K a n t e r e ch t s : A rl ^ 

TECHNIK. Pol ier te Flächen. Beine und r. Arm frei. = , 

KUNSTWERT. Sorgfältige Arbeit , aber ohne Kuns twer t . ( O l 

ERHALTUNG. Vom Horus fehlen das r. Bein, der 1. F u ß (beide ergänzt), -j* Jl 

der 1. Arm, der r. teüweise, der Schnabel . Kopf und Oberleib einzeln. ' 

VERZ. O. VERÖFF.: Journal Nr. 31628. fl '—' 

630. Bruchstück der Statue des J ^ f| |fj'), stehend, ein Bild des Ptah vor sich 
Abb haltend.— Graugrüner metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,62m. Dyn.19. 

HALTUNG. Die Arme waren wenig vorbewegt u n d hiel ten zwischen den oifenen 
Handflächen eine vor einem ^ (?) -Zeichen s tehende Figur des Got tes P t a h auf 
einem Meinen, vorn abgeschrägten Untersa tz . Unter der Göt ters ta tue ein an 
den Kan ten abgerundeter Pfeiler. L. F u ß vorgesetzt, r. S tandfuß . — Schmaler 
Rückenpfeiler, rechteckige Fußp la t t e . 

TRACHT. Langer , bis zu den Knöcheln reichender, glat ter Schurz, an / I« [ 
der l inken Seite geschlossen (a); Sandalen (b) (s. Skizze hierneben). £^k~\ 

FARBEN. Keine Spuren . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, scharf geschnit tenen Hieroglyphen zwischen Linien, 
vorn auf dem Pfeüer unter dem Göt te rb i ld : 

r ech t s : links 

J) Statue desselben Nr. 561. 

6 5 4 3 2 1 2 3 4 5 6 
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Auf der Fuß­
platte r. neben A u f d e m S c h u r z m 

dem r Fuß- beiden Seiten des Pfeilers: 

Vorderkante 

rechts: liuks: 

An den Seiten des 

T?(?)-Zeichens hinter 

dein Götterbild: 

rechts: links: 
Oben auf dem 
Pfeiler neben 

dem Götterbild: 

rechts: links: 

Um die Fußplatte: 
Kante Kante 

Kante 

Kante 
l 

Am Rückenpfeiler: 
links: m > hinten: rechts: *•—v 
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TECHNIK. Gut geglättete Flächen. Beine nicht frei. Die Zehenglieder durch Striche 
markiert. 

KUNSTWEBT. Sorgfältige Arbeit. 

ERHALTUNG. In Höhe der Hände abgebrochen, schiefrige Bruchfläche. Oberkörper 
und I. Seite der Fußplatte fehlen. 

631. Bruchstück der Statue eines stehenden, ein Bild des Ptah vor sich halten­
den Mannes. — Sandstein. — Höhe: 1,32 in. Dyn. 20. 

HALTUNG. Die Unterarme vorbewegt. Die Fingerspitzen beriüiren das Götterbild 
an seinen Ellenbogen. Füße nebeneinander. Ptah steht auf einem vorn abge­
schrägten Sockel, in Mumienform, in den vorn heraussehenden Fäusten: g 
Kinnbart, der nach unten etwas breiter wird: ,,; •— Schmaler Kücken- j 
pfeiler: Rechteckige Fußplatte. M «? 

TRACHT. Langer, bis auf die Knöchel reichender Schurz mit trapez- „///̂ i 
förmigem Vorderteil und kurzer, gefranster Schürze («). Sandalen tömM 
(s. Skizze hierneben). ih I j | 

FARBEN. Keine Spuren. /«'•™j^J| 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Wand zwischen Mann ' TÜ~ 
und Götterbild über den Händen des Mannes: 

Mo * Q Aut der Abschragung des ftansoekels: 

Kry SJd ^ ^ m ^=?-
23* 
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Um die Fußplatte: 
K ante Kante 

rechts vorn links 

II! °W^ IlS^li 
x a 6 y 

Das Folgende (x, y) absichtlich sorgfältig ausgemeißelt, ebenso 4 kleinere 
Inschriften auf den beiden Seiten des Ptahsockels und oben auf der Fußplatte zu 
beiden Seiten dieses Sockels (d in Skizze oben). Von der Inschrift des Rücken- • 
pfeilers ist nur übrig gelassen: < _ > 

TECHNIK. Arme und Beine nicht frei. Glatte Flächen. Nägel nur angedeutet. /r\ 

KUNSTWERT. Sorfältige Arbeit. 
U I 

ERHALTUNG. Von den Ellenbogen aufwärts fehlt alles, desgleichen der Kopf M-M 

des Ptah. ^ 

632. Büstenpfeiler des ^L < = = > ö , mit erhobenen Händen betend. — Dunkler 
Granit. — Höhe: 0,42 m. -— Karnak, 1858, Juni »Vestibüle de Pacht«. 

Späteres N. R. 
HALTUNG. AUS dem nach oben sich verjüngenden quadratischen ßüstenpfeiler sehen 

nur der Kopf und die mit den Handrücken die Schultern berührenden Hände heraus. 

TRACHT. Glatte, undetaillierte Perücke mit Lockenpartien, gleichfalls ohne Details, 
auf den Schultern. Ohrlappen frei. Kurzer Kinnbart. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. Oben auf den Stücken zwischen Händen 
und Schultern zwischen Linien: , tf r n i_~ c=i 

rechts: ¥ 1 links: =̂̂ 1) «-=• 

Am Halse: Ö ^ ^ *g? (£ | r * t 

Auf den Seiten des Büstenpfeilers zwischen Linien: 

vorn: 
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rechts: 

Bild eines 
knienden, mit 

erhobenen 
Händen betenden 
Mannes in ver­
tieftem Relief. 
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hinten: •»-

links: »-
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Bild wie oben 

auf der 

rechten Seite. 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 

ERHALTUNG. Rechte H a n d abgebrochen. Inschrif t s ta rk abgescheuert . 

VERZ. O. VERÖFF.: Journal Nr. 2141. 

633. Bruchstück der Statue des ( o taas fö ] | , stehend. — Rotbunter Granit, 
Abb. H ö h e . 1 1 7 m _ K a r n a k ; Dyn 18 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die Arme am Körpe r herabhängend, die H ä n d e 

lagen vorn auf dem Mittelstück des Schurzes. — Reste eines schmalen Bücken­

pfeilers bis zur Mitte des Rückens. 

T R A C H T . Gleichgestreifte Königshaube mit gefältelten Brus t lappen und geripptem 

Zopf. Glat tes S t i rnband mit Uräus mit geschlängeltem Schwanz. _JS^__ 

Eignes Haar an den Schläfen, Backenbar t , Rest eines langen WM i:.'.J 

Kinnbar tes . Schminkstreifen, Königsschurz («) mit vorderem IMBT 1 T o f f | 
gestreiftem, trapezförmigem Blat te (b) und gemuster tem Gürte l (c). y//j^Z^Z. 7xJ|' 
Mittelgehänge (d) (s. Skizze hierneben). '-yjlllllll /

 6„ 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Im Gürtelschloß in vertieften Hie rog lyphen : „umu, * (^J\ * Q 

TECHNIK. Leidhch glat te Flächen. Arme nicht frei. Brauen und ~wwi r i^^ LA 1 

Schminkstreifen in Relief. (1(14 O ^ ° 1 

K U N S T WERT. Konventionelle Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf des Uräus , Nase, Bar t , r. Unterarm, halber linker Untera rm fehlen, 

von Mitte des Schurzes ab nach unten fehlt alles. Rückenpfeiler s tark beschädigt . 
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634. Bruchstück der Statue des (©8f fj | | J P • — Rotbunter Granit. — Höhe: 
Abb 1,44 m. — Bubastis 1888 [NAVILLE].' Dyn. 20. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme herabhängend . — Schmaler, bis zum oberen 

E n d e der Krone reichender Eückenpfeiler. 

T R A C H T . Gleichgestreifte Königshaube mit desgl. Brus t lappen, die innen gesäumt 

sind (a) (s. Skizze hierneben). Aul' beiden Seiten des Rückenpfeilers c = 

die Hälfte des gleichgestreiften | Zopfes. Glat tes S t i rnband. Uräus " &y 

mit geschlängeltem Schwänze : Ij Auf dem Kopf tuch Doppelkrone. 

Schminkstreifen. Gewellter, <Jfe unten e twas breiter werdender Kinnbart. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: •><>—> 

TECHNIK. Leidlich glat te Flächen. Arme " ^ """ ' \\nn 

nicht frei. Schminkstreifen durch Linien •¥• | | Mtrr?r77. T3F) 

umgrenzt . « ^ ti ^ 3 7 

K U N S T W E R T . Rohe Arbeit . „ „ « A "] ^—~N 

ERHALTUNG. Kronenspi tze, Nase, Uraus- fll ~WWA ^ _^-r U * 
köpf und 1. Kopftuchecke fehlen. Von 0 n lw Fl 
Gür te lhöhe abwär t s fehlt alles. j . . . . . ^ r . . j Ä Ä Ä 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 28570; Äa#. 1892 [GREBAUT] Nr. 6153 S. 93; NAVILI.E, Bubastis, 

Taf. 16; #a*. 1895 Nr. 177. 

635. Bruchstück der bemalten Gruppe eines sitzenden Paares. — Kalkstein. — 
Abb. Höhe: 0,72 m. — Gurnah nach Herrn DARESSYS Angabe. Dyn. 18—19. 

HALTUNG. Der Mann rechts . Die r. F a u s t ein Band ha l tend -M= auf dem r. Knie, 

die 1. Handfläche auf dem 1. Unterschenkel parallel. Im 

Die F r a u links daneben. Geradeausbl ickend. Die IJ! '" r .Hand berührte 

die 1. Schul te r des Mannes. Die 1. Handfläche liegt auf dem ^ ^ ^ 

1. Knie. Unterschenkel parallel. — Gemeinsamer rechteckiger (T/jTJw, fj \\ 

Sitz, an dessen Schmalsei ten in Linien die Umrisse der ( \ 4i LjUiJI 

S tühle angegeben sind (s. Skizze hierneben). Rechteckiges lints recll"
J 

Fußbre t t . Breiter bis zur Hinterkopf höhe reichender Rückenpfeiler 

mit abgerundeten Ecken (s. Skizze liierneben). \ 

T R A C H T . Der M a n n : Langer , gefältelter Schurz bis zu den Knöcheln mit [ 
trai)ezförmigem Will IH| Vorderte i l u n d bauschiger . gefältelter L _J 

kurzer Schürze : IIII \\\\ Von den Knien abwär t s auf der Schürze 

glat ter Mittel M M M streifen für Inschrift . Sandalen. 

Die F r a u : Große , bis auf die Brüs te und auf dem Rücken entsprechend tief 

reichende, gescheitelte S t rähnenperücke mit Kranz aus Blütenblä t tern der Nym-

phaea caerulea " inn und einer Blüte und zwei Knospen (in Relief) derselben 

Pflanze auf dem " ^ 7 3 Scheitel(s . Skizze liierneben). Ohren ngu 

bedeckt . Zwei das Gesicht e inrahmende Flechten. Spitz /5fj\\ ^=^^^^^i 

verlaufende Schminkstreifen. Breites Ha l sband (s. Skizze ^f3j- i f f %l ffe;" 

hierneben). Langes faltiges F rauengewand . Darüber ärmel- fij==p j f r ' 

bi ldender, un te r der r. Brus t geknüpfter langer gefältelter Jamn. •' ! <" 

Überwurf mit F ransen (s. Skizze hierneben). 



STATUEN UNd STATUETTEN. 185 

FARBEN. Haare, Schminkstreifen. Brauen. Pupillen schwarz. Bei der F r a u Spuren 

gelber Hautfarbe. 

INSCHRIFTEN. In schwarzer Farbe , nur sebr schwach sichtbar, auf dein p ^ 

Rückenpfeiler zwischen den Köpfen : ^ -= > 

Auf dem Schurz des Mannes nur Spuren. /WWAA 

TECHNIK. Leidlich geglät tete Flächen. Arme und Beine nicht frei. i i i 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . rt n 

ERHALTUNG. Oberkörper des Mannes fehlt, der der Frau war einzeln. Viel- ~ 

fach bestoßen. j ^ 

636. Kopf der Statue des f o l i - ^ l . — Hotbunter Granit. — Höhe: 1,05 m. 
Abb' — Bubastis 1888 [NAVILLE], Dyn. 19. 

Geradeausblickend. Kinnbar t . Kurze Lockenperücke, die Ohren deckend. Ge­

mustertes Kopf b a n d TH-^- mit Uräus : ^rffeggji Auf dem Kopfe O r O 

Kranz von Uräen, ' " aus dem "6 W i d d e r h ö r n e r ,w7 ( Q 

und Federn mit Sonnenscheibe davor herauswachsen . Auf den Seiten J\jLQ_4L/L 

der Federn größere Uräen (s. Skizze hierneben). Hinter dem Kopf- S^ffffiT^ 

schmuck sitzt auf jeder Seite des Rückenpfeilers ein in ^ » ^ 

Hochrelief ausgeführter s tehender Sperber, der einen Jj 

Flügel nach vorn ha lb ausspann t (s. Skizze hierneben). A S \ i 

An der 1. Seite Rest einer S tabbekrönung mi t : w ^ - — ^ j -

— Schmaler Rückenpfeiler bis zum Ende des ^6 °~ ' 

Kopfschmucks . y ß 

FARBEN. Keine Spuren. ! I I I W i e 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Rückseite des ! neben-

Rückenpfei lers: pf*p ; s t e -

TECHNIK. W e n i g glatte Flächen. (^r^\ hend. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. \ Y 

ERHALTUNG. Nase und Bar t abgeschlagen. Q 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. "27745; Kot. 1892 [GREBAUT] Nr. 6154, V J 

S. 93 : NAVILLE, Bubastis, Taf. 15; Kot. 1895 Nr. 176. 0 § -

AAMAA M-— c\ 

637. Bruchstück der Statue des u-fl ^ - v\. kniend, einen Naos vor sich 
haltend. — Kalkstein. — Höhe: 0,68 m. Dyn. 19. 

HALTUNG. Knie und die gespreizten Zehen berühren den Boden. Unter- / N. 

arme vorgestreckt. Die Handflächen rn berühren den Naos 

(s. Skizze hierneben), in dem in Hoch j H (~^\ relief r. ein Bild des 

Atuin (?). 1. ein Bild der Sechmet s tehen: ( S ) f?h — S c h m a l e r Rücken- ' ' 
e -i -Ml'- w "7 

pleiler. «7 
TRACHT. Langer, bis auf die Knöche l reichender, gefältelter Schurz K ^ f ^ N . 

mit bauschiger, gefältelter Schürze (s. Skizze hierneben). ^ W V m 

FARBFN. Keine Spuren . «7 

24 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

Auf dem Bande des Naos: 

TECHNIK. ZU zerstört, um ein Urteil zu erlauben. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt, das übrige stark beschädigt. 

38. Gruppe des ^ p | R 4$, mit zwei Prinzen am Boden hockend. — Schwarzer 
Lbb' Granit. — Höhe: 1,09 m. — Karnak, nach Angabe des Herrn BARSANTI. 

Dyn. 18? 
HALTUNG. Geradeausblickend, Knie hochge- Vorn auf dem Gewände: »—•> 

zogen, Hände nicht sichtbar. R. und 1. vor dem 
Kopfe des Mannes sahen die beiden Knaben-
köpfe aus dem Gewände heraus — Flacher 
Rückenpfeiler bis zur Höhe des Hinterkopfes, 
oben abgerundet. Fußplatte hinten abge­
rundet. 

TRACHT. Große, glatte, bis auf die Schultern 
reichende Perücke. Der ganze Körper in 
ein anliegendes Gewand gehüllt. Die Knaben 
hatten Kinderlocken rechts. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber geschnittenen 
Hieroglyphen vor den Köpfen der Knaben: 

rechts: m— > links: 
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TECHNIK. Polierte F lächen . 

KUNSTWERT. Sorgfältige Arbeit. 

ERHALTUNG. Köpfe der Knaben , Gesicht des Mannes fehlen. F u ß p l a t t e vorn be­

schädigt . 

639. Rechte Vordertatze eines liegenden Sphinx. — Rotbunter Granit, — 
Länge: 1,36 m. N. R. 

Die Tatze bedeckt vorn einen vertieft in die Fußp la t t e gehauenen Ring: / ^ ^ 

Muskulatur der Außense i te : "—-—• — Näge l : ,«,i Angabe der JLmC. 

Mähne vor der B r u s t : •;>; ->Vf>. L F u ß ß i i p la t te vorn 

unterschni t ten . «j» «» / 

FARBEN: Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Auf der r. Seite der F u ß p l a t t e vertieft: p p p p /jj N ^ . I | | . Oben 
^ « !% ^ <5*tL _^=Js 1 ^ ^ 

auf der F u ß p l a t t e r. und 1. von der Ta tze Spuren von ausgemeißelten Inschrif ten. 

L. Königsschilder. 

TECHNIK. Glat te Flächen. 

ERHALTUNG. Sorgfältige Arbeit . 

KUNSTWERT. Ecke der Fußp la t t e abgebrochen. 

640. Kopf der Statue eines Königs. — Rotbunter Granit. — Höhe: 0,57 m. 
Abb. — Nebescbeh, Ausgrabung NAVILLES. Dyn- 19. 

Geradeausblickend. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke mit gemuster tem 

Kopfband u n d Uräus . Auf dem schmalen Rückenpfeiler s ind in I ^ L T J 

vertieften Linien 2 he rabhängende Bänder («) angegeben (s. Skizze | f | P $ ^ ^ 

hierneben). Kinnbar t . Auf der Perücke eine horizontale Fläche zur a | | ^ ^ "* 

Aufstellung des Kopfschmuckes , der sich auch seitlich ausdehnte . ™ 

In der Mitte rundes Dübelloch. — Schmaler Rückenpfeiler. 

FARBEN. Keine Spuren . 

INSCHRIFTEN. Auf dem Rückenpfeiler in vertieften Hieroglyphen; ÄSS SSS^ 

TECHNIK. Mäßig glatte Flächen. P Q QQ I 

KUNSTWERT. R o h e Arbeit, brei tes Gesicht. ~ ^N | | 

ERHALTUNG. Nase u. Ba r t abgeschlagen, Seiten der Perücke be- ^ ^ = ^ | H 

schädigt. l l l D 

641. Kopf der Statue eines Königs. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,82 m. —-
Abb. Mitrahinne 1888. Dyn. 18. 

Geradeausblickend. Gleichgestreiftes Kopf tuch mit gefältelten Brus t lappeh mit 

innerem Saum. Glat tes Kopfband . Eingesetzt («) gewesener Uräus mit Schwanz 

(s. Skizze hierneben). Eigenes H a a r an den Schläfen. Kinnbar t . ••,.• 

Schminkstreifen. Auf der Königshaube der untere Teil der roten @ \ ^ j ) 

Krone. — Schmaler Rückenpfeiler. 

24* 
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FARBEN. Keine Spuren. 

TECHNIK, Glat te Flächen. Schminkstreifen in Relief. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: SSä^ 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit. M 

\0W\ 
ERHALTUNG. Nase. Bart , 1. Seite des Kopf tuchs u. Teil des r. Brustlappens \6S 

, . , , SS» 
abgeschlagen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6308 S. 100. 

642. Bruchstück der Statue des D § ffi 0 $, auf einem kleinen Kissen hockend. 
£} A IUI 2 1 

— Kalkstein. — Höhe: 0,45 m. — Saqqara, südlich von der Onnos-
pyramide. Dyn. 19. 

H A L T U N G . Die Arme oben auf den Knien gekreuzt. Die r. Faus t auf dein 1. Knie 

hielt einen Gegenstand. Vorn auf dem Gewand in vertieftem Relief ein 1 iender 

Mann mit erhobenen Händen vor P t a h . der unter einem Baldachin s ht. — 

Schmaler, flacher Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Großes Gewand, das auch die Füße mit einhüllt. Der Mann in Relief: 

St rähnenperücke, Untergewand mit weiten gefältelten Ärmeln, langer gefältelter 

Schurz mit kleiner fransenbesetzter Schürze. 

FARBEN. Spuren gelber Farbe iin Relief. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Gewände über dem 
Betenden: *—> 

o D S S S ^ Ä S Ä M - Ä S Auf dem Rückenpfeiler: S Ä 

O 0 ÜYA «==» A f-*-1 I | | 

I THll IM I ° € T Unter dem ialdachin: m-+ j \ O 

TECHNIK. Glat te I lachen. «\nn 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit. 21M» 

ERHALTUNG. Kopf u n d Fußp la t t e fehlen. Sonst Oberteil stark zerstört. 

VERZ. U. VERÖFF.: Jonmal Nr. 27961. 

643. Kopf einer sehr großen Königsstatue'). Rotbunter Granit. — Höhe: 2,30 m. 
Abb. __ Mitrahinne 1887/88. M. R. Später überarbeitet. 

Geradeausblickend. Weiße Krone , an den Ohren verändert . Backenbar t \, ^ 

desgleichen (s. Skizze hierneben, in der die punkt ier ten Linien das frühere inj 

Aussehen angeben). Langer Kinnbar t , gerade, ohne Details. Schmink- //f\ 

streifen. — Schmaler Rückenstreifen. / / i n 

') Vgl. Nr. 644. 
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FARBEN. Lippen rot . 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glat te Flächen. Schminkstreifen zuerst in Relief und rauh , c^^^i^-—, 

später durch Linien größer angegeben. Oberlid sehr detaill iert: -^CZ^S^a 

KUNSTWERT. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Nasenspitze. Kückenpfeiler fehlen. Ohren bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6307 S. 100: Kat. 1895 S. 92. 

644. Kopf einer sehr großen Königsstatue'.) — Rotbunter Granit. - Höhe :1,90 m. 
Abb. _ Mitrahinne 1887/88. M. R. Später überarbeitet. 

Wie bei Nr. 643. _ ,^-

FARBEN, iveine Spuren. XAv 

INSCHRIFTEN. Fehlen. ..-^ <9i, 

TECHNIK. W i e bei Nr. 643 . nur Schminkstreifen in Relief. sohwaehaehtbare 
Überarbeitung. 

KUNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Nase. Bart , Kronenspitze fehlen. Mund u n d r. Ohr sowie 1. Seite be­

schädigt . Schul teransätze erhalten. Rückenpfeiler mit Keilen abgesprengt . 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 27842; Kat. 1892 [GREBAUT] Nr. 6306 S. 99: Kat. 1895 S. 92. 

645. Kopflose Statue des ( j ^ $ ] ( ( j ^ ^ ^ j j ] , in Jubiläumstracht, 
sitzend"). — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,955 m. — Gurnah, südlich 
vom Ramesseum, Februar 1896, Ausgrabung PETRIE. Dyn. 18. 

HALTUNG. Die r. Faust , einen Wedel hal tend, liegt vor der M%\ M\ 

Brust , die 1. mit dem Krumms tab darunte r (s. Skizze hier- m v$\ J ^ 

neben). Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig ffljf 9\\ / / irs 

mit niedriger Leime, auf den Seiten mit einlachem Band- Hjj ,,s v 

muster eingefaßt, in der hinteren unteren Ecke der Seiten das / - ) 

Zeichen der Vereinigung beider Länder (s. Skizze liierneben). |p-—^-aJnij 

— Schmaler Rückenpfeiler. Vorn abgerundetes Fußbre t t , auf | 

dem in vertieften Linien die _ J i , L ^ üil)"{ri 
neun Bogen dargestellt s ind: ' ^ ^ J ^ L ^ T ? — 

T R A C H T . Breiter Halskragen («). Einfache Armbänder (/;) an ^ 

den Handgelenken (s. Skizzen hierneben). Der Oberkörper ; gg / ^ V ^ ^ \ 
ist von den Schul tern bis zu den Knien in ein eng anliegen- ^ J J / « L J d 

des, vorne geschlossenes, gesäumtes (c) Gewand {d) gehüllt w \ / Sr'—J 

(s. Skizze hierneben). _ £ _ I ^ T f r 1 

FARBEN. Gelbe Farbspuren an den lnsignien. j M 

l) Vgl. Nr. 643. 
s) Vgl. Nr. 40, 557. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen r e c h t s : ^T± l inks: 5 ~ Q 
an der Vorderseite des Sitzes zu beiden m—> 1 % ^ 
Seiten der Unterschenkel : ^—-^ s—v 

f O I f A ö 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine -o-=> U 

1T1 
K U N S T W E R T . Gute Arbeit . \" ' ) v 3 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. Mehrfach ge- Mmm / ) i H § 
borsten. ^ Q ' ^ G ' 

•Ö"f ^ f f 
VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 31411. _ o A 

l i i A U l i 

¥ I 
Af Af 

646. Statue des ^ ^ s = = -=^ P'), am Boden hockend, vor ihm ein Sistrum. — 
. , , /WWW i. t O ' I 

Schwarzer Granit. — Höhe: 0,88 m. — Karnak, Muttempel 1897 (Frl. 
BENSON), Plan 25. Dyn. 25. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. Die Arme auf den hochgezogenen Knien a «K 

gekreuzt. Die Handflächen liegen auf den Oberarmen. Sistrum in Hoch- H ü l 

relief vor den Unterschenkeln (s. Skizze hierneben). — Flacher Rücken- f w ^ 

pfeiler. Fußp la t t e vorn rechteckig, h inten abgerundet . w 

T R A C H T . Große, bis auf die Schul tern reichende S t rähnenperücke : | | | 

Kurzer gewellter Kinnbar t . Gewand den ganzen Körpe r bis auf ffl <« 

Kopf u n d Hände einhüllend. «« 

FARBEN. Keine Spuren . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sauber geschnit tenen Hieroglyphen: 

Auf dem Rückenpfeiler Vorn auf dem Sis t rum: m—>• " a " 

Res te : —>- _, , , _, , J v N ^ 
i www i ww» Üben aul dem G e w ä n d e : -ÖJÖ , 3) 
• &tftZf, www www \̂  y _ 

öiPP 3: W ftfj S 

Auf der Fußp la t t e , links von der F igur : 

«^~\s Sn^o^ i "A^§i5§=i ^ l l ^ i i 
•0-14 $ f = i B T = T ^ JX ^ - . / %^^% 

!) Derselbe Nr. 647, 1098. 
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rechts von der Figur: -.*—> 

An den Seiten der FußpLatte: »—v 
Kante Kante 

vorn 

reelits 

Kante 

Auf dem Gewand zu beiden Seiten des Sistrums: 

rechts: »—-> 

/w 

5 = 
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9 

10 

I 
11 

C 
/ W 

21 

3/ 

4ä 
3 

61 

7 
L 

10 

11 

TECHNIK. Polierte Flächen. Arme und Beine nicht frei. 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf fast ganz. r. Ellenbogen. Rücken, hintere Seite der Fußplatte 

fehlen. W a r in 2 Stücke zerbrochen. 

VERZ. U. VERÖKF.: Journal Nr. 31883; Recueil 1898 S. 190 mit Abb.: BENSON-GOURI.AY, 

Temple of Mut, V, 26, S. 350 Taf. 23. 
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647. Kopf der Statue des ö S==3 - ^ (1 ')• - Schwarzer Granit. - Höhe: 0,50 m. 
Abb — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSON], Plan Nr. 25. Dyn. 25. 

Geradeausblickend. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur Höhe des Hinterkopfes. 

TRACHT. Eigenes, die Ohren halb verdeckendes, weit abstehendes / N / \ 

Haar, St i rn undVorder schäde l kahl (s. Skizze liierneben). Kinnbar t , ^^pjj^ >=^l 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf den Seiten und der Rücksei te des 
Rückenpfeilers: 

Kante Kante 
I ! 

//, S/s SS, 'S* 

TECHNIK. Glatte, fast polierte Flächen. Brauen in Relief. Tiefe Fa l ten von der 
Nase aus nach unten, desgleichen vertikal auf den Wangen . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nase und Kinnba r t abgeschlagen. N u r Büste erhalten. 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 31884; Kecueil 1898 S. 192, mit Abb., Fundbericht; BENSON-
GOURLAY, Temple of Mut V 26 S. 357 Taf. 24. 

r | Derselbe Nr. 646, 1098. 

rechts links 
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648. Statue des ^ ^ p ' J , Stehend. — Schwarzer Diorit. — Höhe: 0,84 m. 
Abb' — Karnak, Muttempel 1896/97 [Frl. BENSON], Graben B. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Hände geöffnet. 
L. Bein vorgesetzt. R. Fuß Standfuß. — Breiter Kückenpfeiler, oben abgerundet, 
bis zur Scheitelhöhe. — Rechteckige Fußplatte, die vorderen Ecken abgerundet. 

TRACHT. Große, bis auf die Schultern reichende Strähnenperücke. Glatter —fl-
Gürtel und desgleichen Schurz, bis unter die Knie reichend. j 

FARBEN. Keine Spuren. 

1 SCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf der Fußplatte: •>/—r*i 

Auf der Hinterseite des Rückenpfeilers: m—>-
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TECHNIK. Glatte Flächen. Arme u n d Beine nicht frei. Brus twarzen in Relief. 
Nägel angegeben. 

KUNSTWERT. Konventionelle Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf und r. Schul ter fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : BENSON-GOURLAY, Temple qf Mut V 6 S. 312. 

649. Bemalte Gruppe des {J, sitzend, und seines Sohnes ^rv, 
Stehend. — Kalkstein. — Höhe: 0,85 m. — Daschascha 1896/97 [FLINDERS 

PETRIE]. Dyn. 6. 

HALTUNG. Der Mann geradeausblickend. Die 1. Faus t liegt auf der r. Brust , die r. 

auf dem r. Knie. Unterschenkel parallel. 

Der Knabe s teht 1. neben den Unterschenkeln des Mannes vor dem Sitz, 

geradeausblickend. Mit dem r. Arm umfaßt er die l . W a d e des Mannes. L . A r m 

herabhängend. H a n d offen. Füße geschlossen. — Sitz würfelförmig. 

Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe, oben abgeschrägt . F u ß - \j\yjl  

plat te der Gruppe entsprechend (s. Skizze hierneben). _ '*' 

TRACHT. Der Mann: Kurze Haare mit Angabe der Locken (s. Skizze /^fSs^. 

hierneben). Ohren frei. Spuren eines gemalten Halsbandes : = g W§ZT 

Kurzer glat ter Schurz ohne Gür te l : - a— In der Faus t : \ tj ^ f j \ / <*> 

Der K n a b e : Kurze eigene Haare . Knabenlocke auf der r. Seite. 

Spur eines gemalten, schmalen Halsbandes. 

FARBEN. Haare , Brauen, Wimpern , Pupillen schwarz. Schurz, Weißes der Augen 

weiß . Sitz, freie Bäume, obere Seite der Fußpla t t e graublau. Hautfarbe des 

Mannes ro tbraun , des Knaben gelblich. 
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INSCHRIFTEN. Auf der Fußp la t t e in vertieften Hieroglyphen, r. l iebendem Manne: v—' 

TECHNIK. Glat te Flächen. Arme und Beine y o r c | e m g r a b e n : ^ ' 
nicht frei. Zehen geltist. Nägel mit Nagel- ^ «& AA/W« ^ ß^ ® 

hau t . Brus twarzen und Brauen in Relief. T^ *^u jt f3 ® 

K U N S T W E R T . Konventionelle Arbeit. ^3ir ^ P 

ERHALTUNG. Nase des Mannes abgeschlagen. Oberfläche e twas durch Salz © T 
o o A/W\A* 

angegriffen. —«— 
V E R Z . Ü. V E R Ö F F . : Journal Nr . 31898. ^ ^ P 

u 
650. Bemalte Statue des T *=%=> t \ t \ ' ) , sitzend. — Kalkstein. — Höhe: 0,60 m. 
Abb- _ EL Kab 1896/97 [QUIBELL]. Dyn. 4. 

HALTUNG. Geradeausblickend. R. Handfläche liegt auf dem r. Knie. 1. Faus t steht auf 

dem 1.. Unterschenkel parallel. — .Sitz würfelförmig. Fußp la t t e vorn abgerundet. 

T R A C H T . Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Kurzer glat ter m~*~ 

Schurz : _ ^ # (1 J 

FARBEN. Haut farbe rotbraun. Schurz und Weißes der Augen weiß. Sitz ĵ 0 

schwarz . ' * 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an der Vordersei te des Sitzes 4"«J 

1. von den Unterschenkeln: f 

TECHNIK. W i e Nr. 649. Nägel nur angedeutet . Brustwarzen und Brauen [_77-| 

glatt . Faus t halbkugel ig gefüllt. Ji 

ERHALTUNG. Scheitel beschädigt . L. F u ß geborsten. Vielfacher Salzausschlag. _ ^ ^ 

VERZ. U. VERÖFF.: Journal Nr. 3l726 und 31897; QUIBEIX, El Kab S. 5. vK 

651. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 1,28 m. 
Abb. — Daschascha 1896/97 [FLIEDERS PETRIE]. Dyn. 5. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Hände geschlossen. 

L. F u ß vorgesetzt. — R. Bein Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur 

Höhe des Hinterkopfes. 

T R A C H T . Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Spuren eines ge- - SjsF3 

malten Halsbandes . Kurzer Schurz mit gefälteltem Überschlag von ^ ] p 3 r " 

rechts . Gürtel u n d Knoten (s. Skizze hierneben). >^«« 

FARBEN. Haare, Brauen, Wimpern , Brustwarze (b) i freie Räume. Kückenpfeiler, 

Fußp la t t e schwarz . Hautfarbe ro tbraun. '"«/ 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Nägel mit Nagelhaut . Faust 

halbkugelig gefüllt. 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf angesetzt. L. Bein u n d Teil der Fußpla t t e fehlen. Oberfläche 

teilweise durch Salz zerstört . 

VERZ. F . VERÖFF.: Journal Nr. 31899. 

') Vgl. QUIBELL, El Kab Taf.23: gefunden im SO-Ende des Ganges zwischen Mastaba C undD. 
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652. Linker Arm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Länge: 0,34 m. 
Saqqara. A. R. 

Hing am Körper he rab . Hand geschlossen. Faus t halbkugelig gefüllt. Spuren 

von Stuckmörtel und ro tbrauner Hautfarbe. Längliches Dübelloch an der Schulter . 

Nägel hell. 

VERZ. O. VERÖFF: Journal Nr. 30196 îf. 

653. Kopflose Statue des Ä ^ , mit einem erhobenen Knie am Boden 
Sitzend. — Dunkler Granit. — Höhe: 0,54 m. — Köin el-Qalah. 

Dyn. 26. 
HALTUNG. Die 1. Hand lag auf dem 1. hochgezogenen Knie, die r. Handfläche liegt 

auf dem r. liegenden. Der r. Unterschenkel ist untergeschlagen und geht zwischen 

Unter- u n d Oberschenkel des 1. durch. Der r. F u ß be rübr t den Boden mit der 

Oberseite. — Dicke Fußpla t t e , hinten gerade, vorn abgerundet . 

TRACHT. Kurzer, glatter Schurz mit einfachem Gürtel (a) (s. Skizze V^df) 

hierneben). A^^HJ^ 

FARBEN. Keine Spuren. '" 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Schurz oben (b): $8SÄS$ä$ 

Vorn an den Schu l t e rn : Q b e n & u f d e r F u ß p l a t t e : ^ 
r ech t s : l inks: „ „ . , ^ ^ 

AAi j ^ / - ! —" U I AA/W*A 

g) ^ j j ^ J ^ >dK ® o 

Um die Fußp la t t e , vorn beginnend: *— > Kante 

30A^oll11^^!ik^iSnfS = ^ f l | = ¥ ^ 
li inten 

Kante 

hinten 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen gelöst. 

Nägel ohne Nagelhaut . 

KUNSTWERT. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Kopf, Schul tern , 1. Knie, 1. Unterarm und 1. H a n d fehlen. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: MAR., Mon. div. Taf. 34 g; Kat. 1895 Nr. 251. 
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